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Juristische Fakultät

STUDIENGANG RECHTSWISSENSCHAFT

Lehrangebote für das 1., 3. , 5. und 7. Fachsemester.
Bitte informieren Sie sich über das Prüfungsangebot unter:
http://www.rewi.hu-berlin.de/sp/aktuell/pruefung/kl (Modulabschlussklausuren),
http://www.rewi.hu-berlin.de/sp/aktuell/pruefung/ha (Modul Rechtswissenschaftliche Fallbearbeitung),
http://www.rewi.hu-berlin.de/sp/aktuell/pruefung/sp (Schwerpunktprüfung)
http://www.rewi.hu-berlin.de/sp/aktuell/unirep/ (Vertiefung / Examinatorium)

Grundstudium

Empfehlung nach Studienverlaufsplan für das 1. Fachsemester

Modul - Zivilrecht I

AG-Beginn: 2. Semesterwoche!

10 100 Einführung und Allgemeiner Teil des BGB und allgemeines Schuldrecht
6 SWS 7 LP
VL Mi 09-12 wöch UL 6, 2116 G. Wagner

Do 09-12 wöch UL 6, 2116 G. Wagner
Mi 08-10 Einzel (1) UL 6, 1115 G. Wagner

1) findet am 03.12.2014 statt

Die Veranstaltung (Vorlesung und Übung) bietet eine Einführung in die Grundlagen des deutschen Zivilrechts und eine
erste Anleitung zur Bearbeitung von Zivilrechtsfällen. Die Regelungen des Allgemeinen Teils des Bürgerlichen Gesetzbuchs
(insbesondere der Rechtsgeschäftslehre) und des Allgemeinen Schuldrechts (ansatzweise auch schon der Leistungsstörungen)
werden systematisch dargestellt und an Beispiels- und Übungsfällen verdeutlicht.

Literatur:
Kötz, Vertragsrecht, 2. Aufl. 2012
Larenz/Wolf/Neuner, Allgemeiner Teil des Bürgerlichen Rechts, 10. Aufl. 2012
Leipold, BGB I - Einführung und Allgemeiner Teil, 7. Aufl. 2013
Medicus/Lorenz, Schuldrecht I Allgemeiner Teil, 20. Aufl. 2012
Schack, BGB - Allgemeiner Teil, 14. Aufl. 2013
Wertenbruch, BGB Allgemeiner Teil, 3. Aufl. 2014

Organisatorisches:
Bitte beachten: Die LV findet einmalig am Mi, dem 03.12.2014 wegen der Personalversammlung der HU bereits von 8-10 Uhr
im UL 6, 1115 (Kinosaal) statt.

PrÃ¼fung:
Rechtswissenschaft PO 2008: Probeklausur (2h)
Studiengang Europäisches Recht und Rechtsvergleich: Modulabschlussklausur (2h)

10 101 AGen 1-14 Allgemeines Schuldrecht
2 SWS 2 LP
UE Fr 08-10 wöch BE 2, E34 M. Nürnberg

UE Fr 08-10 wöch BE 2, E42 S. Klawitter

UE Fr 08-10 wöch BE 2, E44/46 P. McColgan

UE Fr 08-10 wöch BE 2, 140/142 A. Füller

UE Fr 08-10 wöch BE 2, 144 S. Buszewski

UE Fr 08-10 wöch UL 9, 213 N. Göllner

UE Do 14-16 wöch UL 9, E25 A. Lingens

UE Fr 10-12 wöch BE 2, E34 M. Nürnberg

UE Fr 10-12 wöch BE 2, E42 R. van den Busch

UE Fr 10-12 wöch BE 2, E44/46 P. McColgan

UE Fr 10-12 wöch BE 2, 140/142 P. Zurth

UE Fr 10-12 wöch BE 2, 144 S. Daniel

UE Fr 10-12 wöch UL 9, 213 U. Wiedenfels

UE Do 16-18 wöch UL 9, E25 A. Lingens

Organisatorisches:
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Die Bekanntgabe der Einteilung der Studierenden in die Arbeitsgemeinschaften erfolgt am Orientierungstag für Erstsemester. Die
AGen beginnen in der 2. Vorlesungswoche.
Bitte beachten: Eventuelle Ausfall- und/oder Ersatztermine von AGen können aus technischen Gründen nicht in das
Vorlesungsverzeichnis aufgenommen werden. Informationen hierzu erhalten Sie in der jeweiligen Veranstaltung und / oder in den
Aushängen der Fakultät - sofern uns diese von seiten der AG-Leitenden übermittelt werden.

Modul - Öffentliches Recht I

AG-Beginn: 2. Semesterwoche!

10 134 Staatsorganisationsrecht
4 SWS 5 LP
VL Di 10-12 wöch UL 6, 2002 M. Eifert

Mi 12-14 wöch UL 6, 2002 M. Eifert

Die Veranstaltung führt in das öffentliche Recht am Beispiel des Verfassungsrechts ein. Behandelt werden die
Funktion der Verfassung, insbesondere ihr Vorrang vor der gesamten übrigen Rechtsordnung, die staatsrechtlichen
Grundentscheidungen (die Entscheidungen für Demokratie, Bundesstaat, Rechtsstaat und Sozialstaat), die Staatsorgane
(Bundestag, Bundesrat, Bundesregierung, Bundespräsident, Bundesverfassungsgericht), die Staatsfunktionen (Gesetzgebung,
Verwaltung, Rechtsprechung) sowie sonstige staatsrechtliche Grundfragen in systematischem Aufbau und anhand aktueller
Probleme.

Literatur:
Bumke/Voßkuhle, Casebook Verfassungsrecht, 2013
Degenhart, Staatsrecht I. Staatsorganisationsrecht, 29. Aufl. 2013
Maurer, Staatsrecht I, 7. Aufl. 2014
Morlock/Michael, Staatsorganisationsrecht, 2013

PrÃ¼fung:
Rechtswissenschaft PO 2008: Probeklausur (2h)
Studiengang Europäisches Recht und Rechtsvergleich: Modulabschlussklausur (2h)

10 135 Staatsorganisationsrecht
4 SWS 5 LP
VL Mi 16-18 wöch UL 6, 2002 E. Frenzel

Fr 12-14 wöch UL 6, 2002 E. Frenzel

Die Veranstaltung führt in das öffentliche Recht am Beispiel des Verfassungsrechts ein. Behandelt werden die
Funktion der Verfassung, insbesondere ihr Vorrang vor der gesamten übrigen Rechtsordnung, die staatsrechtlichen
Grundentscheidungen (die Entscheidungen für Demokratie, Bundesstaat, Rechtsstaat und Sozialstaat), die Staatsorgane
(Bundestag, Bundesrat, Bundesregierung, Bundespräsident, Bundesverfassungsgericht), die Staatsfunktionen (Gesetzgebung,
Verwaltung, Rechtsprechung) sowie sonstige staatsrechtliche Grundfragen in systematischem Aufbau und anhand aktueller
Probleme.

Literatur:
Degenhart, Staatsrecht I. Staatsorganisationsrecht, 29. Aufl. 2013

PrÃ¼fung:
Rechtswissenschaft PO 2008: Probeklausur (2h)
Studiengang Europäisches Recht und Rechtsvergleich: Modulabschlussklausur (2h)
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10 136 AGen 1-14 Staatsorganisationsrecht
2 SWS 2 LP
UE Mo 14-16 wöch BE 2, E44/46 N. Herbort

UE Mo 12-14 wöch BE 2, E42 N. Samour

UE Mo 12-14 wöch BE 2, 140/142 J. Gerberding

UE Mo 12-14 wöch BE 2, 144 K. Bager,
K. Jäger

UE Mo 12-14 wöch UL 9, E25 D. Burbat

UE Mo 12-14 wöch UL 6, 2091/92 M. Plöse

UE Mo 12-14 wöch UL 6, 2094 N. Herbort

UE Di 08-10 wöch BE 2, E34 A. von Notz

UE Di 08-10 wöch BE 2, E42 M. Bönnemann

UE Di 08-10 wöch BE 2, E44/46 L. von zur Gathen

UE Di 08-10 wöch BE 2, 139A R. Neugärtner

UE Di 08-10 wöch BE 2, 140/142 J. Gerberding

UE Di 08-10 wöch BE 2, 144 E. Dittes

UE Di 08-10 wöch UL 6, 2094 N. Herbort

Organisatorisches:
Die Bekanntgabe der Einteilung der Studierenden in die Arbeitsgemeinschaften erfolgt am Orientierungstag für Erstsemester. Die
AGen beginnen in der 2. Vorlesungswoche.
Bitte beachten: Eventuelle Ausfall- und/oder Ersatztermine von AGen können aus technischen Gründen nicht in das
Vorlesungsverzeichnis aufgenommen werden. Informationen hierzu erhalten Sie in der jeweiligen Veranstaltung und / oder in den
Aushängen der Fakultät - sofern uns diese von seiten der AG-Leitenden übermittelt werden.

Modul - Strafrecht I

AG-Beginn: 2. Semesterwoche!

10 170 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB
4 SWS 5 LP
VL Di 14-16 wöch UL 6, 1115 A. Grünewald

Mi 14-16 wöch UL 6, 2116 A. Grünewald

Die Veranstaltung führt die Studierenden in die historischen, philosophischen und verfassungsrechtlichen Grundlagen des
Strafrechts ein und verschafft einen Überblick über die strafrechtlichen Rechtsfolgen. Darauf aufbauend werden Kenntnisse über
die Systematik des Strafgesetzbuchs und die Anwendung von Strafgesetzen vermittelt. Den Schwerpunkt der Veranstaltung bildet
die Behandlung der Grundform der Straftat, des vorsätzlichen Begehungsdeliktes. Die Erörterung erfolgt durchgehend auf der
Basis von Übungsfällen, zu deren Bearbeitung auch in begleitenden propädeutischen Übungen angeleitet wird. Die Veranstaltung
wird mit einer Probeklausur abgeschlossen.

PrÃ¼fung:
Rechtswissenschaft PO 2008: Probeklausur (2h)
Studiengang Europäisches Recht und Rechtsvergleich: Semesterabschlussklausur (2h)
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10 171 AGen 1-14 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB
2 SWS 2 LP
UE Do 14-16 wöch UL 9, 210 N. Andrzejewski

UE Do 14-16 wöch BE 2, E34 M. Jahn

UE Do 14-16 wöch BE 2, E42 B. Brunhöber

UE Do 14-16 wöch BE 2, E44/46 E. Keskin

UE Do 14-16 wöch BE 2, 140/142 H. Lenz

UE Do 14-16 wöch BE 2, 144 H. Pekárek-Hinz

UE Fr 08-10 wöch UL 6, 2091/92 J. Kuner

UE Do 16-18 wöch BE 2, E34 M. Jahn

UE Do 16-18 wöch BE 2, E42 B. Brunhöber

UE Mo 14-16 wöch BE 2, 326 J. Finger

UE Do 16-18 wöch UL 9, 210 N. Andrzejewski

UE Do 16-18 wöch BE 2, 140/142 S. Holznagel

UE Do 16-18 wöch BE 2, 144 H. Pekárek-Hinz

UE Fr 10-12 wöch UL 6, 2091/92 J. Kuner

Organisatorisches:
Die Bekanntgabe der Einteilung der Studierenden in die Arbeitsgemeinschaften erfolgt am Orientierungstag für Erstsemester. Die
AGen beginnen in der 2. Vorlesungswoche.
Bitte beachten: Eventuelle Ausfall- und/oder Ersatztermine von AGen können aus technischen Gründen nicht in das
Vorlesungsverzeichnis aufgenommen werden. Informationen hierzu erhalten Sie in der jeweiligen Veranstaltung und / oder in den
Aushängen der Fakultät - sofern uns diese von seiten der AG-Leitenden übermittelt werden.

Modul Grundlagen des Rechts

Empfehlung nach Studienverlaufsplan für das 1. Fachsemester

10 001 Rechtsgeschichte I
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 Einzel (1) UL 6, 2116 C. Paulus

Do 12-14 wöch (2) UL 6, 2116 C. Paulus
1) findet am 27.10.2014 statt
2) findet ab 30.10.2014 statt

Die Geschichte kann Vorstellungen, Einrichtungen und Vorgänge erklären, die sonst weniger verständlich wären. Deswegen
hat diese Rechtsgeschichte ständig das Grundgesetz und das BGB im Blick, rudimentäre Rechtsgeschichtskenntnisse sind
wünschenswert, um eine Reihe von heutigen Fachausdrücken, Denkmodellen und Redensarten, die aus dem jüdisch-
christlichen, griechischen, römischen und alten deutschen Recht stammen, zu verstehen. Die Rechtsgeschichte zeigt, dass die
Rechtsveränderungen sowohl von einzelnen hervorragenden Personen, als auch von anderen Gebieten, wie Politik, Wirtschaft,
Philosophie und Religion, zusammenhängen und mit ausländischen Einwirkungen verbunden sind. Ein Skriptum wird zur Verfügung
gestellt.

Literatur:
R. Schröder, Rechtsgeschichte, 7. Aufl., 2006 Alpmann&Schmidt; H. Hattenhauer, Europäische Rechtsgeschichte, 4. Aufl. 2004;
U. Wesel, Geschichte des Rechts, 3. Aufl. 2006; F. Ebel / G. Thielmann, Rechtsgeschichte: Von der Römischen Antike bis zur
Neuzeit, 3. Aufl., 2003.
Vorlesungsbegleitende Folien sowie das Quellenskriptum stehen unter "Materialien" für Sie zum Download bereit.

Organisatorisches:
Rechtsgeschichte I und II können unabhängig voneinander besucht werden und bauen inhaltlich nicht aufeinander auf. Die
Modulabschlussprüfung bezieht sich nur auf den Stoff der jeweils gehörten Veranstaltung.

PrÃ¼fung:
Rechtswissenschaft PO 2008: Modulabschlussklausur (2h)
Beifach Deutsches Recht: Modulabschlussklausur (2h)
Deutsches Recht: Modulabschlussklausur (2h)
Deutsches und europäisches Recht und Rechtspraxis: Modulabschlussklausur (2h)
Europäisches Recht und Rechtsvergleich: Modulabschlussklausur (2h)

10 002 Vertiefende Grundlagenveranstaltung: Rechtsgeschichte II
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch UL 6, 2116 R. Schröder

Alle modernen Staaten sind normengesteuert. Aber wie entstehen die Normen, wann und wie werden sie verbindlich.
Welche Funktion hatte Recht im mittelalterlichen und neuzeitlichen Deutschland. Das System ,Recht' wird ,angetrieben' von
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und sozialen Anforderungen. Man muss nur in die Geschichtsbücher oder die Zeitung schauen.
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Neue Entwicklungen, aber auch neue Ideen, fordern heute und verlangen immer die Veränderung von Regulierungen. Wie daraus
unser heutiges Rechtssystem entstanden ist, soll in 12 Lektionen gezeigt werden. Der Schwerpunkt liegt im 20. Jahrhundert, in
dem der größte Teil unserer Gesetze und der wichtigen Entscheidungen entstand. Recht in beiden deutschen Diktaturen bildet
einen aus leidvoller Erfahrung wichtigen Punkt.

Literatur:
R. Schröder, Rechtsgeschichte, 8. Aufl., 2011 Alpmann-Schmidt

Organisatorisches:
Rechtsgeschichte I und II können unabhängig voneinander besucht werden und bauen inhaltlich nicht aufeinander auf. Die
Modulabschlussprüfung bezieht sich nur auf den Stoff der jeweils gehörten Veranstaltung.

PrÃ¼fung:
Rechtswissenschaft PO 2008: Modulabschlussklausur (2h)

10 004 Rechtssoziologie
2 SWS 2 LP
VL Mo 08-12 Einzel (1) UL 6, 2116 S. Baer

Mo 08-12 Einzel (2) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (3) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (4) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (5) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (6) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (7) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (8) UL 6, 2116 S. Baer

1) findet am 20.10.2014 statt
2) findet am 10.11.2014 statt
3) findet am 24.11.2014 statt
4) findet am 08.12.2014 statt
5) findet am 12.01.2015 statt
6) findet am 19.01.2015 statt
7) findet am 02.02.2015 statt
8) findet am 09.02.2015 statt

Recht – das ist mehr ein Urteil oder ein Gesetz oder ein Vertrag: Recht ist auch ein soziales Phänomen und eine Kulturerscheinung.
In der Vorlesung geht es um Perspektiven auf Recht jenseits der Rechtsdogmatik (also dem System geltender Regeln) und den
praktischen Umgang mit Recht, als Regulierung. Wer setzt eigentlich Recht und wer setzt es um und durch, welche Folgen hat
Recht tatsächlich, wie wirken gesellschaftliche und soziale Machtverhältnisse – also Sexismus, Rassismus, Heteronormativität
etc. - im und durch Recht? Wie wird Recht in der Gesellschaft wahrgenommen, welches Rechtsbewusstsein haben Menschen und
wer mobilisiert Recht oder hat auch keinen Zugang zur Rechtsdurchsetzung? Vermittelt werden grundlegende Kenntnisse zum
„Rechtsstab“, Regulierung und Regelungsfolgen, Gerichtsverfahren und andere Mechanismen institutionalisierter Konfliktlösung
und zu Rechtswirkungen und -folgen. Behandeln werden die wichtigsten Ansätze und Theorien aus der Rechtssoziologie, aber auch
aus jüngerer Forschung zu Recht und Kultur (einschließlich der populären Darstellungen z.B. in Krimis) und aus den kritischen –
marxistischen, feministischen, postkolonialen usw. - Ansätzen in der Rechtswissenschaft sowie Konzepte, um Rechtspluralismus
heute - der EU, der Globalisierung, des Staates und der Religionen usw. - zu verstehen.

Literatur:
Grundlage ist das Lehrbuch Baer, Rechtssoziologie, (dann) 2. Auflage 2014 bzw. 1. Aufl. 2011; Vertiefungsmaterialien werden
über moodle bereitgestellt.

PrÃ¼fung:
Rechtswissenschaft PO 2008: Modulabschlussklausur (2h)
Beifach Deutsches Recht: Modulabschlussklausur (2h)
Deutsches Recht: Modulabschlussklausur (2h)
Deutsches und europäisches Recht und Rechtspraxis: Modulabschlussklausur (2h)
Europäisches Recht und Rechtsvergleich: Modulabschlussklausur (2h)

10 007 Vertiefende Grundlagenveranstaltung: Verfassungsgeschichte der Neuzeit
2 SWS 2 LP
VL Mo 12-14 wöch BE 2, E44/46 C. Möllers

Die Vorlesung behandelt die Geschichte der Verfassung und verfassungsrechlichter Institutionen seit dem Revolutionszeitalter bis in
die Gegenwart mit einem Vorblick auf die frühe Neuzeit, mit einem Schwerpunkt in Deutschland und vergleichenden Perspektiven.

Literatur:
Boldt, Hans: Deutsche Verfassungsgeschichte, München, 1984
Grimm, Dieter: Deutsche Verfassungsgeschichte, Frankfurt, 1988

PrÃ¼fung:
Rechtswissenschaft PO 2008: Modulabschlussklausur (2h)
Deutsches Recht: Modulabschlussklausur (2h)

Modul Rechtswissenschaftliche Fallbearbeitung

Empfehlung nach Studienverlaufsplan für das 1. und 3. Fachsemester

10 350 Hausarbeit Zivilrecht
1 SWS 4 LP
SK R. Singer
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10 351 Hausarbeit Öffentliches Recht
1 SWS 4 LP
SK E. Frenzel

10 352 Hausarbeit Strafrecht
1 SWS 4 LP
SK A. Grünewald

Modul BZQ I - Schlüsselqualifikation

Empfehlung nach Studienverlaufsplan für das 1., 3. und 5. Fachsemester

10 500 Juristisches Arbeiten mit Computern
2 SWS 2 LP
WS Do 12-14 wöch UL 9, 201/204 N. Khadem-Al-

Charieh,
G. Oldenburg,

A. Sacha,
A.

Bokharaeinezhad,
N. Walinski

Der sichere Umgang mit dem Computer gehört heutzutage zu den Grundanforderungen an jede junge Juristin und jeden jungen
Juristen. Im Colloquium Juristisches Arbeiten mit Computern , das die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Instituts für das Recht
der Informations- und Kommunikationstechnik der Juristischen Fakultät anbieten, erlernen Sie diese Grundfertigkeiten.

Organisatorisches:
Eine Anmeldung zur Lehrveranstaltung ist erforderlich und geschieht durch Eintragung in die Teilnehmerliste, die ab dem 1. Oktober
2014, 9 Uhr im Computerpool (Raum UL 9, 206) ausliegt. Die endgültige Vergabe der Plätze erfolgt in der ersten Lehrveranstaltung.

PrÃ¼fung:
Praxisbezogene schriftliche Prüfung

10 501 Zukunft: Cyann - Kommunikations- und Führungstraining
2 SWS 2 LP
CO Mi 14-16 wöch UL 9, 210 S. Löffler-von

Gierke

Nach Abschluss ihres Studiums arbeiten Juristen als Rechtsanwälte oder in Firmen. In beiden Situationen sind sie in der Position
von Vorgesetzten, ohne durch das juristische Fachwissen auf diese Situation vorbereitet zu sein. Dieser Kurs bietet Techniken zum
Management, zur Selbstorganisation, zum Lernen und Schreiben.

10 502 Qualifizierungsseminar für Tutorinnen und Tutoren
2 SWS 4 LP
BS Sa 08-18 Einzel (1) BE 2, 139A E. Obergfell
1) findet am 31.01.2015 statt

In der Lehrveranstaltung werden die Tutorinnen und Tutoren didaktisch geschult und geprüft, die im Wintersemester ein
Erstsemester-Tutorium betreuen. Folgende Fragestellungen werden u.a. behandelt: Wie konzipiere ich eine Lehreinheit? Was ist
beim Einsatz von unterstützenden Materialien und von Medien (Beamer, Overhead-Projektor) zu beachten? Wie gehe ich mit
Problemsituationen um? Die Inhalte werden anhand von Vorträgen und praktischen Übungen vermittelt.

Organisatorisches:
Voraussetzung für die Teilnahme ist die Übernahme einer Tutoriumsgruppe als Tutorin bzw. Tutor.

PrÃ¼fung:
Praktische Übungen

10 503 Evaluierung von Lehrveranstaltungen der Fakultät
2 SWS 2 LP
WS Do 18-20 Einzel (1) UL 9, 213 I. Steffan

Do 18-20 Einzel (2) UL 9, 213 I. Steffan
Do 18-20 Einzel (3) UL 9, 213 I. Steffan

1) findet am 30.10.2014 statt
2) findet am 11.12.2014 statt
3) findet am 22.01.2015 statt

Organisatorisches:
Interessierte sind herzlich eingeladen. Es ist  keine  vorherige Anmeldung erforderlich!

PrÃ¼fung:
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BZQ I: Bericht

10 504 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (zivilrechtliche Bezüge des
Handels- und Gesellschaftsrechts)
2 SWS 2 LP
SE Di 18-20 Einzel (1) BE 2, 140/142 C. Kumpan

Mo 16-18 Einzel (2) BE 2, E44/46 C. Kumpan
Fr 09-16 Einzel (3) UL 9, E14 C. Kumpan
Fr 16-18 Einzel (4) BE 2, E44/46 C. Kumpan
Sa 09-18 Einzel (5) BE 2, E44/46 C. Kumpan

1) findet am 21.10.2014 statt
2) findet am 01.12.2014 statt
3) findet am 30.01.2015 statt
4) findet am 30.01.2015 statt
5) findet am 31.01.2015 statt

Das Seminar soll die Studierenden auf die Anfertigung der Studienarbeit im Schwerpunkt vorbereiten. Die mangelnde Kenntnis
der korrekten Form und Schreibweise sowie die fehlende Übung der selbständigen wissenschaftlichen Arbeit mit eigener
Schwerpunktsetzung führen häufig zu (vermeidbaren) Punktabzügen bei der Studienarbeit. Angesichts der Bedeutung des
Schwerpunkts für die Ausbildung der Studierenden ist es daher ratsam, sich bereits vor dem Ernstfall mit den Anforderungen der
Studienarbeit vertraut zu machen und deren Erstellung zu üben.
Inhaltlich werden Themen aus dem  Handels- und Zivilrecht aufgegriffen. Die Teilnehmer sollen hierdurch die Möglichkeit erhalten,
ihr in den Vorlesungen in diesen Rechtsgebieten erworbenes Wissen zu festigen und zu vertiefen.
Das Seminar richtet sich an Studierende ab dem 5. Fachsemester und wird in zwei Blockveranstaltungen stattfinden, an die sich
für jede Kursteilnehmerin und jeden Kursteilnehmer eine persönliche Coachingstunde anschließt. Aus diesem Grunde ist die Zahl
der Teilnehmenden auf 15 begrenzt.

Literatur:
Möllers, Thomas M.J., Juristische Arbeitstechnik und wissenschaftliches Arbeiten, 6. Auflage, München 2012
Putzke, Holm, Juristische Arbeiten erfolgreich Schreiben, 4. Auflage, München 2012
Schimmel, Roland / Weinert, Mirko / Basak, Denis, Juristische Themenarbeiten, 2. Auflage, Heidelberg 2011
Tettinger, Peter J. / Mann, Thomas, Einführung in die juristische Arbeitstechnik,4, Auflage, München 2009

Organisatorisches:
Das Seminar wird aus zwei gemeinsamen Blockveranstaltungen sowie zwei Blöcken mit Einzelcoachings bestehen. In der
einführenden Veranstaltung, setzen sich die Studierenden zunächst aus der Sicht eines Lesers/Korrektors mit den Anforderungen
an eine wissenschaftliche Arbeit auseinander und erhalten sodann eine Einführung in die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens.
Im Anschluss erarbeiten die Studierenden zunächst ihr Thema und erhalten dann auf der Hälfte der Zeit jeweils ein Einzelcoaching
durch den Dozenten (ca. 30-60 min.), in dem ihre Gliederung, Literaturverzeichnis etc. durchgesprochen wird. Nach der
endgültigen Abgabe der Arbeit folgt anschließend eine Blockveranstaltung, in der die Studierenden ihr Seminarthema im Rahmen
eines Vortrages/Referates vorstellen und mit den anderen Studierenden diskutieren. Den Abschluss des Seminars bildet ein
weiteres Einzelcoaching durch den Dozenten (ca. 30-60 min.), in der jeder Seminarteilnehmer individuelles Feedback zu seiner
Seminararbeit erhält.

PrÃ¼fung:
BZQ I: Referat, Seminararbeit

10 505 Humboldt Consumer Law Clinic
3 SWS 4 LP
SE S. Augenhofer,

R. Singer

Durch eine Teilnahme als Berater der Humboldt Consumer Law Clinic erhalten Studierende bereits während des Studiums
Gelegenheit, an konkreten Fällen zu arbeiten und praktische Erfahrung zu sammeln. Die HCLC der HU Berlin ist die erste deutsche
Law Clinic im Bereich des Verbraucherrechts.
Jeweils im Sommersemester werden im Rahmen des Schwerpunktstudiums Veranstaltungen zur Vorbereitung auf die Beratung
der Mandanten angeboten. Im darauffolgenden Wintersemester werden die Teilnehmer in Teams (je 2 Studierende) eingeteilt.
In Absprache mit den Professoren und weiteren als Betreuern agierenden, zum Richteramt befähigten Volljuristen (1 Betreuer
pro Team) beraten die Studierenden die Mandanten in regelmäßig stattfindenden Sprechstunden rechtlich. Nach der erfolgreichen
Absolvierung beider Semester erhalten alle Teilnehmenden ein Zertifikat über die Teilnahme.
Die HCLC richtet sich primär an Teilnehmer  der Schwerpunkte 3, 4a und 4b.

Organisatorisches:
Es wird ein Besuch bei der Verbraucherzentrale Berlin (Hardenbergplatz 2, 10623 Berlin) stattfinden. Die Teilnahme ist
verpflichtend. Der genaue Termin wird noch mitgeteilt.
Zu Semesterende wird jedes Team seinen Fall bzw. seine Fälle in einer Abschlussveranstaltung präsentieren.
Weitere Informationen zur Teilnahme an der HCLC finden Sie unter http://lawclinic.rewi.hu-berlin.de/clc/. Bewerbungen sind
wieder im März 2015 möglich (Achtung: beschränkte Teilnehmerzahl)

PrÃ¼fung:
Für die beratende Tätigkeit werden 4 Studienpunkte (BZQ I) vergeben.

10 506 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten – Themen aus dem
Völkervertragsrecht
3 SWS 4 LP
SE Mo 18-21 wöch UL 11, 101 G. Nolte
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Das Seminar dient primär der Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten zur Vorbereitung auf
das Erstellen von Seminar- oder Studienarbeiten im Schwerpunktbereich. Es wird als Schlüsselqualifikation angeboten. Erwartet
werden von den Studierenden unter Anleitung durch den Seminarleiter die Erstellung eines Vortrags zu Themenblöcken
des Völkergewohnheitsrechts und die Erstellung eines kurzen Textes. Eingeübt wird darüber hinaus die freie Rede, die
Strukturierung wissenschaftlicher Diskussionen und Formulierung von Diskussionsbeiträgen. Darauf aufbauend wird im folgenden
Sommersemester ein Seminar als Wahlveranstaltung des SP 6 angeboten, in dem zu einem völkerrechtlichen Rahmenthema
Studien- und Seminararbeiten der Teilnehmer entsprechend diskutiert werden. Das Seminar wird auch ausländischen Studierenden
empfohlen, die eine Masterarbeit schreiben wollen.

Organisatorisches:
Die Themen werden ab dem 1.10.14 auf der homepage http://nolte.rewi.hu-berlin.de/lehre/ bekannt gegeben.

PrÃ¼fung:
BZQ I: Erstellung eines kurzen Textes zu den zentralen Thesen der Texte eines Themenblocks
und Präsentation in einem frei gehaltenen Referat.

10 507 Verhandlungspraxis im IT-Recht
2 SWS 4 LP
WS Mi 08-12 Einzel (1) UL 9, 210 K. Knodel

Mi 08-12 Einzel (2) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (3) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (4) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (5) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (6) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (7) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (8) UL 9, 210 K. Knodel

1) findet am 26.11.2014 statt
2) findet am 03.12.2014 statt
3) findet am 10.12.2014 statt
4) findet am 17.12.2014 statt
5) findet am 07.01.2015 statt
6) findet am 14.01.2015 statt
7) findet am 21.01.2015 statt
8) findet am 28.01.2015 statt

Es werden zunächst die klassischen und progressiven Verhandlungstechniken vorgestellt. Im Verlauf des ersten Teils des
Workshops gestalten sich diese Techniken im Dialog mit den Studierenden und anknüpfend an ihre eigenen Erfahrungen deutlich
heraus und entwickeln sich zeitgemäß weiter. In unterschiedlichsten Fallszenarien erproben die Studierenden das Verhandeln
miteinander und gegeneinander. Die Ergebnisse werden gemeinsam im Workshop erarbeitet und untersucht.
Im zweiten Teil des Workshops liegt das Augenmerk auf dem Verhandeln im Bereich des IT-Rechts. Der Einfluss der
Informationstechnologie auf unser Leben wächst beständig, und auch aus der rechtlichen Praxis ist das IT-Recht nicht mehr
wegzudenken. Durch die enorme Bandbreite dieses Rechtsgebiets erschließen sich unterschiedlichste Betätigungsfelder für
Juristen. Diese bieten auf der einen Seite Zugang zu einer hochinteressanten und vor allem abwechslungsreichen, sich
ständig verändernden und weiterentwickelnden Materie, fordern auf der anderen Seite aber auch zu einem Denken und einer
Flexibilität außerhalb des typischen Juristen-Dreiklangs „Zivilrecht, Öffentliches Recht, Strafrecht“ heraus. Anhand von konkreten
Fallbeispielen aus der Praxis erhalten die Studierenden weitere Möglichkeiten, sich im Rahmen von simulierten Verhandlungen eine
für sie greifbare Handhabe dieser vielschichtigen Materie zu erarbeiten, um so bestmöglich für den Beruf des Anwalts gewappnet
zu sein.                     

Literatur:
Zum allgemeinen Verständnis der Begrifflichkeiten in der Informationstechnologie wird auf das Buch "IT-Recht von A - Z" von
Michael Schmidl hingewiesen.

Organisatorisches:
Anmeldung ab sofort unter: knodel@rewi.hu-berlin.de

PrÃ¼fung:
BZQ I: Referat, Essay zum Referat

10 508 Einführung in die Strategische Rechtskommunikation
2 SWS 2 LP
BS Fr 14-18 Einzel (1) BE 2, 140/142 D. Höch,

C. Schertz
Sa 10-18 Einzel (2) BE 2, 140/142 D. Höch,

C. Schertz
Fr 14-18 Einzel (3) BE 2, 140/142 D. Höch,

C. Schertz
Sa 10-18 Einzel (4) BE 2, 140/142 D. Höch,

C. Schertz
1) findet am 07.11.2014 statt
2) findet am 08.11.2014 statt
3) findet am 21.11.2014 statt
4) findet am 22.11.2014 statt

Der Erfolg anwaltlicher Tätigkeit entscheidet sich heute nicht unbedingt mehr nur vor dem Richtertisch. Gerade in Aufsehen
erregenden Prozessen werden die Beteiligten auch regelmäßig von der Presse befragt, die ihr je eigenes Urteil fällt und dabei die
Aufgabe „informeller Beweisführung“ übernimmt, deren Resultate kaum mehr aus der Welt zu schaffen sind – selbst bei einem
späteren Freispruch oder Prozesserfolg.
Für (angehende) Anwältinnen und Anwälte spielt daher die Nutzung der Möglichkeiten und die Kenntnis der Grenzen
prozessbegleitender strategischer Rechtskommunikation (Englisch: Litigation Public Relation ) – vor, während und nach einem
Gerichtsverfahren – eine zunehmend wichtige Rolle für die Qualität und Akzeptanz ihrer Rechtsdienstleistung.
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Das Blockseminar „Einführung in die strategische Rechtskommunikation“ zielt in diesem Zusammenhang auf eine
erweiterte Medien- und Methodenkompetenz der Teilnehmer/innen ab sowie auf eine Stärkung ihrer Kommunikations- und
Präsentationsfähigkeit in juristischen Kontexten. Es bietet eine Anleitung zu strategischer Rechtskommunikation und Medienarbeit.
Dabei beleuchtet es Risiken und Chancen gleichermaßen für Justizangehörige, Anwälte und Mandanten und gibt Einblicke in die
professionelle Steuerung rechtlicher Konflikte. Die Teilnehmer/innen lernen zudem, ihr Fachgebiet und die einzelnen Schritte
der Prozessführung auch Nicht-Experten verständlich zu machen – eine Fähigkeit, die später sowohl im Umgang mit eigenen
Mandanten als auch im Dialog mit der Öffentlichkeit von großem Nutzen ist.
Das Seminar soll zudem praxisnah Wissen vermitteln. Es ist zudem eine gemeinsame Exkursion zu einem von Medieninteresse
begleiteten Gerichtsverfahren geplant.

Literatur:
Boehme-Neßler, V. (Hrsg., 2010): Die Öffentlichkeit als Richter?: Litigation-PR als neue Methode der Rechtsfindung. Baden-Baden:
NOMOS-Verlag
Holzinger, S. / Wolff, U. (2009): Im Namen der Öffentlichkeit - Litigation-PR als strategisches Instrument bei
Auseinandersetzungen. Wiesbaden: Gabler-Verlag
Schertz, C. / Höch, D. (2011): Privat war gestern – Wie Medien und Internet unsere Werte zerstören. Berlin: Ullstein Verlag

Organisatorisches:
Der Termin für den zusätzlichen Exkursionstag wird nach Absprache im Seminar festgelegt.
Anmeldung   per E-Mail an anwaltsinstitut@rewi.hu-berlin.de mit Vor- und Nachnamen, Anzahl der Fachsemester, sowie Matrikel-
und Telefonnummer

PrÃ¼fung:
BZQ I: Mündliche Prüfung

10 509 Einführung in die Mediation
1 SWS 2 LP
BS Do 12-13 Einzel (1) BE 2, 140/142 C. Hartwig

Fr 14-20 Einzel (2) BE 2, 140/142 C. Hartwig
Sa 10-20 Einzel (3) BE 2, 140/142 C. Hartwig

1) findet am 20.11.2014 statt
2) findet am 16.01.2015 statt
3) findet am 17.01.2015 statt

Mediation ist ein vertrauliches und strukturiertes Verfahren, bei dem Parteien mit Hilfe eines oder mehrerer Mediatoren freiwillig
und eigenverantwortlich eine einvernehmliche Beilegung ihres Konflikts anstreben (§ 1 Abs. 1 MediationsG). Diese Form der
Streitbeilegung stellt eine Alternative zu gerichtlichen und außergerichtlichen Verfahren dar.
Das Blockseminar mit Workshop-Charakter wendet sich an alle Studierenden, die Einblicke in die konsensorientierte
Konfliktbearbeitung gewinnen möchten. Neben den wesentlichen theoretischen Grundlagen über die Entstehung eines Konflikts und
unterschiedliche Konfliktarten werden die Teilnehmer/innen mit den Prinzipien der Mediation vertraut gemacht. Ziel ist es auch, das
eigene Verhalten in Konfliktsituationen zu reflektieren und unterschiedliche Möglichkeiten zu deren Beilegung zusammenzutragen.
Bei der Vorbesprechung werden Themen vergeben, die von den Studierenden selbstständig, allein oder gemeinschaftlich
ausgearbeitet werden und dann in Form von Referaten in das Seminar einfließen. Hauptteil der Veranstaltung sind Übungen und
Fallsimulationen, um eigene praktische Erfahrungen mit dem Ablauf einer Mediation sowie der Haltung und Rolle des Mediators
zu sammeln. Dabei werden die Grundprinzipien und zentralen Gesprächs- und Interventionstechniken des Mediationsverfahrens
vermittelt. Die Teilnahme kann bescheinigt und auf eine Ausbildung zum/zur Mediator/in BM angerechnet werden.

Literatur:
Stulberg, J. B. / Love, L. P.: The Middle Voice - Mediating Conflict Successfully, Carolina
Academic Press, Durham 2009. Bush, R. A. B. / Folger, J. P.: Konfliktmediation und Transformation, 1. Aufl., Wiley-VCH,
Weinheim 2009. Duve, C.: Rechtsberatung durch Mediatoren im Spiegel der Rspr., BB 2001, 692.
Eisele, J.: Außergerichtliche Streitbeilegung und Mediation, Jura 2003, 656. Fisher, R. / Ury, W. / Patton, B.: Das Harvard-Konzept,
Frankfurt/New York 2000. Haft, F.: Verhandlung + Mediation, Alternative zum Rechtsstreit, 2. Aufl., München 2000.

Organisatorisches:
Aufgrund des Workshop-Charakters ist die Teilnehmerzahl begrenzt.
Anmeldung beim Lehrbeauftragten per E-Mail an Christian.Hartwig@Streitvermittler.de
unter Angabe von Vorname, Name, Matrikelnr., Fachsemester, E-Mail und Telefon.
Christian Hartwig (Mediator und Ausbilder BM)
Anmeldeschluss am 01.10.2014. Spätere Anfragen/Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden.

PrÃ¼fung:
BZQ I: Mündliche Prüfung

10 510 Einführung in die Familienmediation
1 SWS 2 LP
BS Do 12-14 Einzel (1) BE 2, 140/142 C. Hartwig

Fr 14-20 Einzel (2) BE 2, 140/142 C. Hartwig
Sa 10-18 Einzel (3) BE 2, 140/142 C. Hartwig

1) findet am 20.11.2014 statt
2) findet am 30.01.2015 statt
3) findet am 31.01.2015 statt
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Mediation hat als eine befriedende Art der Konfliktklärung große Bedeutung erlangt. Da die Kosten meist deutlich geringer sind
als die für ein Gerichtsverfahren, werden auch zunehmend Rechtsschutzversicherer auf das Mediationsverfahren aufmerksam.
Es bietet zudem eine Konfliktklärung, die zu einem dauerhaften Frieden zwischen den Medianden führen kann. Dies  erreicht
  eine gerichtliche Konfliktentscheidung grds. nicht. Insbesondere aus Gründen des  Kindeswohls sollte in Trennungs- und
Scheidungskonflikten stets an eine Mediation gedacht und diesbezüglich beraten werden.
Anhand von Kurzvorträgen, Rollenspielen und Gruppenarbeit wird in das Verfahren eingeführt. Schwerpunkt ist dabei die Mediation
bei Trennungs- und Scheidungskonflikten. Ziel ist es, die Studierenden in die Lage zu versetzen, als angehende Anwälte oder
Richter andere über das Verfahren zu informieren und selbst zu erkennen, ob sich ein konkreter Fall für eine Mediation  eignet.
Das Seminar bietet Studierenden auch eine Entscheidungshilfe, ob sie sich später als Mediator/in ausbilden lassen.

Literatur:
Erlenmeyer/Hangebrauck: Mediation; Besemer: Mediation; Dulabaum: Mediation: Das ABD; Diez/Krabbe/Thomsen: Familien-
Mediation und Kinder

Organisatorisches:
Aufgrund des Workshop-Charakters ist die Teilnehmerzahl begrenzt.
Anmeldung beim Lehrbeauftragten per E-Mail an Christian.Hartwig@Streitvermittler.de
unter Angabe von Vorname, Name, Matrikelnr., Fachsemester, E-Mail und Telefon.
Christian Hartwig (Mediator und Ausbilder BM)
Anmeldeschluss am 01.10.2014. Spätere Anfragen/Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden.

PrÃ¼fung:
BZQ I: Mündliche Prüfung

10 511 Effizienz in der Rechtsberatung - Das Mandantengespräch
1 SWS 2 LP
BS Fr 14-18 Einzel (1) BE 2, E44/46 A. Hoffmann

Sa 10-18 Einzel (2) BE 2, E44/46 A. Hoffmann
So 13-18 Einzel (3) BE 2, E44/46 A. Hoffmann

1) findet am 14.11.2014 statt
2) findet am 15.11.2014 statt
3) findet am 16.11.2014 statt

Die Rechtsberatung ist ein zentraler Teil der juristischen Tätigkeit. Es gibt kaum einen juristischen Beruf, in dem nicht
zahlreiche Gespräche geführt werden. Besonders für die rechtsberatenden Berufe, wie den des Anwalts, ist das Gespräch eine
unentbehrliche Kommunikationsform und die kompetente Gesprächsführung ein zentrales Handwerkszeug. Insbesondere dem
Mandantengespräch kommt dabei eine zentrale Rolle zu. Eine effektive Führung des Gespräches in allen Aspekten ist das zentrale
Thema dieses Seminars.
Das Blockseminar richtet sich an alle Studierenden, die praktische Einblicke in die Rechtsberatung und insbesondere in die
„Kunst des Mandantengesprächs“ gewinnen möchten. Neben den gesetzlichen Rahmenbedingungen werden die Teilnehmer/innen
mit Struktur und Phasen des Mandantengesprächs sowie besonderen Beratungssituationen bekannt gemacht, um so eigene
Mandantengespräch später bewusst und effektiv zu gestalten.
Zusätzlich zur reinen Wissensvermittlung werden auch praktische Übungen und Fallsimulationen durchgeführt, damit die
Teilnehmer/innen eigene Erfahrungen mit dem Mandantengespräch, sowohl in der Rolle des Beratenden als auch des Mandanten,
sammeln können.

Literatur:
S. Bachmair u.a., Beraten will gelernt sein, Weinheim 1994; S. Raddatz, Beratung ohne Ratschlag, Wien 2003; E. König/ S. Weth,
Das Mandantengespräch – effiziente Beratungsgespräche in der anwaltlichen Praxis, Saarbrücken 2004

Organisatorisches:
Anmeldung  (unter Angabe von Name, Matrikelnr., Semester, E-Mail Adresse, Telefon) beim Institut für Anwaltsrecht:
per Post: Humboldt-Universität zu Berlin, Institut für Anwaltsrecht, Unter den Linden 6, 10099 Berlin
per Fax: 030-2093-3577
per E-Mail: anwaltsinstitut@rewi.hu-berlin.de

PrÃ¼fung:
BZQ I: Mündliche Prüfung

10 512 Aussagepsychologie, Vernehmungstaktik und Beweiswürdigung
2 SWS 2 LP
BS Fr 10-18 Einzel (1) UL 9, E25 A. Böttcher,

C. Oedekoven
Sa 10-18 Einzel (2) UL 9, E25 A. Böttcher,

C. Oedekoven
So 13-18 Einzel (3) UL 9, E25 A. Böttcher,

C. Oedekoven
1) findet am 09.01.2015 statt
2) findet am 10.01.2015 statt
3) findet am 11.01.2015 statt

Den Problembereichen der Tatsachenermittlung und Beweiswürdigung kommt in der juristischen Praxis eine zentrale Aufgabe
zu, denn diese Bereiche bilden die Grundlage jeder zuverlässigen Rechtsanwendung. Hierbei unterliegt insbesondere die
Zeugenbefragung erlernbaren Regeln, die in vielen Fällen aber nicht bekannt sind oder nicht angewandt werden. Stattdessen
verlässt man sich bei der Entscheidung, warum man einer Zeugenaussage Glauben schenkt oder nicht, auf das „Bauchgefühl“.
In diesem Kontext stellen sich zahlreiche Fragen: Welche Kriterien sprechen nach aussagepsychologischen Befunden für
und gegen die „Wahrheit“ einer Aussage? Wie geht man als (angehender) Rechtsanwalt oder Richter am Besten vor, um
entscheidungsrelevante Informationen zu erhalten? Welche Art der Zeugenvernehmung kann eine Aussage entwerten? Wie
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unterstützt man einen Zeugen optimal, wenn er sich erinnern und Informationen preisgeben möchte? Wie gelingt es, einen eigenen
Zeugen in einem günstigen Licht zu präsentieren oder Lücken bzw. mögliche Fehler in den Schilderungen eines gegnerischen
Zeugen aufzudecken? Diese und weitere Aspekte werden im Rahmen des Blockseminars beleuchtet.

Literatur:
R. Bender / A. Nack / W.-D. Treuer, Tatsachenfeststellung vor Gericht, München: BeckVerlag, 2007, 3. Auflage).

Organisatorisches:
Im Rahmen der Veranstaltung findet eine ganztägige Gerichtsexkursion am Montag, dem 1.12. statt. Dazu kommt nach
Terminabsprache mit den Seminarteilnehmer*innen noch der ganztägige Besuch einer oder mehrerer Strafverhandlungen zur
Veranschaulichung des theoretisch vermittelten Stoffs.
Um verbindliche Anmeldung bis 17.11.2014 , per E-Mail an anwaltsinstitut@rewi.hu-berlin.de unter Angabe von Name,
Matrikelnummer, Fachsemester, Telefonnummer wird gebeten. Die Referatsthemen werden nach Ablauf der Anmeldefrist vergeben.

PrÃ¼fung:
BZQ I: Mündliche Prüfung in Form eines Referats

10 513 Recht und Kommunikation in der Praxis
2 SWS 2 LP
CO Mi 18-20 wöch BE 2, 326 H. Mandelartz

PrÃ¼fung:
BZQ I: schriftliche Prüfung

10 514 Model European Union Conference (MEUC) - Letzes Wort zu OMT? Die
Rettungsmaßnahmen der Europäischen Zentralbank vor dem EuGH
2 SWS 2 LP
WS Di 18-20 Einzel (1) UL 11, 101 M. Wendel

Block+SaSo (2) M. Wendel
1) findet am 04.11.2014 statt
2) findet vom 12.12.2014 bis 13.12.2014 statt

Bei der Veranstaltung handelt es sich um eine Simulatuion von Sitzungen der europäischen Institutionen. Dabei soll diplomatisches
Geschick geübt und ein Einblick in die Verhandlungsprozesse der europäischen Institutionen gegeben werden.

Organisatorisches:
Der Block am 12. und 13.12. findet auch im Raum UL 11, 101 (WHI) statt. Weitere Informationen unter www.meuc.eu. Bei Fragen
und zur Anmeldung (Anmeldeschluss 31.10.) wenden Sie sich bitte an info@meuc.eu.

10 515 Humboldt Law Clinic Grund- und Menschenrechte
2 SWS 6 LP
SE Fr 12-14 wöch BE 2, 326 S. Elsuni,

D. Liebscher,
J. Remus

Grund- und Menschenrechte vor Gericht verteidigen, Antidiskriminierung und Inklusionspolitiken rechtspolitisch voranbringen - in
der Humboldt Law Clinic Grund- und Menschenrechte arbeiten Studierende interdisziplinär an Fallkonstellationen aus der Praxis.
Durch die Verbindung von universitärer Ausbildung und der Arbeit am konkreten Fall (in enger Zusammenarbeit mit Expert_innen
aus der Praxis) erhalten Studierende Einblicke in die Aufgaben und Arbeitsweisen spezialisierter Beratungsstellen, Verbände und
Kanzleien, vertiefen ihre theoretischen Kenntnisse und sammeln erste Erfahrung in der praktischen Arbeit (z.B. Erstellen von
Schriftsätzen). Nach Beendigung des Law Clinic-Zyklus erhalten alle Teilnehmenden ein Zertifikat, das die erfolgreiche Absolvierung
bescheinigt.
Gender Studies Studierende können sich die Law Clinic im 1. Semester im Modulbereich 6-1 und im 2. Semester im Modulbereich
6-2 mit jeweils 3 Studienpunkten anrechnen lassen. Weitere 4 Studienpunkte erwerben sie für das Abschlussschriftstück (MAP),
dafür ist auch die Teilnahme am Praktikum Voraussetzung.
Die Teilnahme am BZQ I-Kurs ist für Studierende der Rechtswissenschaften und der Gender Studies nur im Rahmen des einjährigen
Law Clinic-Zyklus möglich. Der einjährige Zyklus der Law Clinic umfasst drei Phasen:
1.   Grundlagenkurs: „Grund- und Menschenrechte in Theorie und Praxis“ (WS 13/14): Ziel ist es, ausgewählte Rechtsgrundlagen
kennen zulernen, Kompetenzen für die Beratungsarbeit und Prozessführung zu trainieren und ein an der Praxis orientiertes
Verständnis für die Arbeit mit konkreten Fällen und die strategische Prozessführung zu entwickeln. Der Kurs dient auch der
Vorbereitung auf das Praktikum.
2.   Praktikum (Semesterpause) absolviert in spezialisierten Organisationen oder Kanzleien, in denen die Studierenden neben dem
Einblick in die Arbeit der Organisation gezielt an der „eigenen“ Fallkonstellation arbeiten.
3.   Vertiefungsseminar (SoSe 2014): Ziel ist die Erarbeitung des Abschlussdokuments in der jeweiligen Fallkonstellation. Das
Seminar findet in Form eines gemeinsamen interdisziplinären Kolloqiums statt, dass durch inhaltliche Sitzungen mit externen
Expert_innen ergänzt wird..
Die Clinic lebt von einem hohen Maß an selbständigem Engagement – echtes Interesse für diese Arbeit ist essentiell! Aufgrund
der Praktika ist die Anzahl der Plätze begrenzt.

Organisatorisches:
Informationen zur Bewerbung: http://baer.rewi.hu-berlin.de/humboldt-law-clinic.
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10 516 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Arbeitsrecht)
2 SWS 2 LP
SE Mi 18-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 J. Schubert,

R. Singer,
H. Wolter

Di 18-20 Einzel (2) UL 9, 213 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (3) BE 2, 140/142 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (4) BE 2, 140/142 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (5) J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Sa 10-16 Einzel (6) BE 2, E42 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

1) findet am 22.10.2014 statt
2) findet am 02.12.2014 statt
3) findet am 09.01.2015 statt
4) findet am 23.01.2015 statt
5) findet am 30.01.2015 statt
6) findet am 31.01.2015 statt

Ziel der Veranstaltung ist das Erlernen wissenschaftlicher Techniken. Es geht um Fertigkeiten der wissenschaftlichen Argumentation
und Präsentation, schriftlich (Studienarbeit, Masterarbeit, Dissertation), vor allem aber auch mündlich (Vortrag, Präsentation,
Diskussionsbeiträge, Streitgespräch, Diskussionsleitung, Zusammenfassung der Ergebnisse einer Diskussion). Die Übung in der
freien Rede, der Darstellung und kritischen Würdigung der Kernpunkte von Texten, die mündliche Verhandlung kommt bisher in der
juristischen Ausbildung zu kurz. Hier setzt diese als Schlüsselqualifikation anerkannte und mit 2 SWS angesetzte Veranstaltung an.
Anhand ausgewählter Entscheidungen (siehe unten) sollen Studierende der Rechtsprechung von BGH, BVerfG, EuGH und EGMR
darstellen und kritisch würdigen. Jeder Studierende soll Sachverhalt und Gründe einer von ihm aus der Liste (s.u. II.) ausgewählten
Entscheidungen in einer schriftlichen Ausarbeitung von maximal 15 Seiten zusammenfassen und analysieren. Die Ausarbeitung
ist mündlich zu präsentieren (zeitlicher Umfang: maximal 30 Minuten). Für die anschließende Diskussion hat jeder Studierende
für die anderen Teilnehmer ein Thesenblatt (eine Seite) zu verfassen. Der Vortrag soll frei geschehen. PowerPoint Präsentationen
dürfen nicht verwendet werden. Sie sind ja auch bei Gericht nicht zugelassen.

Organisatorisches:
Interessenten können sich ab sofort mit ihrer E-Mail-Adresse melden bei Paul Gooren (paul.gooren@rewi.hu-berlin.de). Geblockte
Termine wie ausgewiesen.
Bitte beachten: Der Termin am Fr, 30.01.2014 findet in den Räumlichkeiten von ver.di statt:
Köpenicker Straße 30, 10179 Berlin.

10 517 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht)
1 SWS 3 LP
CO Fr 10-18 Einzel (1) UL 9, E25 E. Obergfell

Fr 10-18 Einzel (2) UL 9, E25 E. Obergfell
1) findet am 16.01.2015 statt
2) findet am 30.01.2015 statt

Ziel der Veranstaltung ist es, die Methodik des rechtswissenschaftlichen Arbeitens zu vermitteln. Im Rahmen von interaktiven
Übungen werden in verschiedenen Arbeitsgruppen die Grundfertigkeiten und -fähigkeiten entwickelt, die bei der Anfertigung
von wissenschaftlichen Arbeiten im juristischen Studium (Seminar- und Studienarbeit) wie auch nach dem Ersten Staatsexamen
(Masterarbeit, Dissertation) erforderlich sind. Die Thematik wird anhand von Beispielen aus dem Zivilrecht veranschaulicht. Das
Kolloquium richtet sich an Studierende ab dem 3. Fachsemester.

Organisatorisches:
Anmeldung bitte unter sekretariat.obergfell@rewi.hu-berlin.de. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Bitte beachten: Die LVen 10517 und 10520 sind identisch. Es kann in nur jeweils einer der beiden Veranstaltungen die Prüfung
abgelegt werden.

10 518 Humboldt Law Clinic Internetrecht
2 SWS 6 LP
SE Fr 14-18 Einzel (1) BE 2, 326 K. de la Durantaye

Fr 14-18 Einzel (2) BE 2, 326 K. de la Durantaye
Fr 14-18 Einzel (3) BE 2, 326 K. de la Durantaye
Fr 14-18 Einzel (4) BE 2, 326 K. de la Durantaye
Fr 14-18 Einzel (5) BE 2, 326 K. de la Durantaye

1) findet am 14.11.2014 statt
2) findet am 28.11.2014 statt
3) findet am 09.01.2015 statt
4) findet am 23.01.2015 statt
5) findet am 13.02.2015 statt
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Die Humboldt Law Clinic Internet bietet Studierenden die Möglichkeit, an internetrechtlichen Fällen und Projekten aus der
Praxis zu arbeiten. Unter Anleitung erfahrener Expertinnen und Experten erhalten die Studierenden Einblicke in die Aufgaben
und Arbeitsweisen spezialisierter Kanzleien, Unternehmen und Organisationen. Sie vertiefen ihre theoretischen Kenntnisse und
sammeln erste Erfahrungen in der juristischen Arbeit (z.B. Erstellen von Schriftsätzen). Die Law Clinic Internet verbindet dadurch
die universitäre Ausbildung mit der praktischen Arbeit am konkreten Fall. Nach Beendigung des Law Clinic-Zyklus erhalten alle
Teilnehmenden ein Zertifikat, das den erfolgreichen Abschluss bescheinigt. Die Teilnahme am BZQ I-Kurs ist nur im Rahmen des
einjährigen Zyklus möglich. Die Clinic richtet sich vor allem an Studierende im Schwerpunkt 4a.
Der Zyklus der Humboldt Law Clinic Internet umfasst folgende Phasen:
1. BZQ I-Kurs (WS): In diesem Kurs werden Kompetenzen für die Beratungsarbeit und Prozessführung trainiert. Die Studierenden
entwickeln ein an der Praxis orientiertes Verständnis für die Arbeit mit konkreten Fällen aus dem Bereich des Internetrechts sowie
für die strategische Prozessführung. Der Kurs dient auch der Vorbereitung auf das Praktikum.
2. Ihr  Praktikum (Semesterpause) absolvieren die Studierenden bei Kooperationspartnern aus der Zivilgesellschaft, bei
Kanzleien, Ministerien oder einschlägigen Unternehmen. Dort arbeiten die Studierenden gezielt an ihrer „eigenen“ Fallkonstellation.
3. Vertiefungsseminar (SoSe): Die Studierenden erhalten hier vertiefte Kenntnisse im Internetrecht. Außerdem setzen sie ihre
im Praktikum begonnene Arbeit an ihrer Fallkonstellation fort. Studierende des Schwerpunktes 4a können sich den Besuch dieser
Veranstaltung als Teil ihres wahlobligatorischen Studiums mit 2 SP anrechnen lassen.
Die Clinic lebt von dem Engagement ihrer Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Echtes Interesse für den Bereich des Internetrechts
ist unerlässlich! Aufgrund der Praktika ist die Anzahl der Plätze begrenzt. Informationen zur Bewerbung finden Sie auf unserer
Website: http://lawclinic.rewi.hu-berlin.de/hlci

Organisatorisches:
Die LV findet nicht jede Woche statt. Die einzelnen Termine werden in der ersten Semesterwoche bekannt gegeben.

10 519 Philipp C. Jessup Moot Court (englisch)
4 SWS 10 LP
UE G. Nolte

PrÃ¼fung:
Eine Prüfungsanmeldung kann nur für den Schwerpunktbereich (auf Anfrage beim Lehrenden) oder die Schlüsselqualifikation oder
die fachorientierte Fremdsprache erfolgen. Es kann nur eine Prüfung abgelegt werden. Die Prüfungen sind unterschiedlich.

10 520 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht)
1 SWS 3 LP
CO Sa 10-18 Einzel (1) UL 9, E25 E. Obergfell

Sa 10-18 Einzel (2) UL 9, E25 E. Obergfell
1) findet am 17.01.2015 statt
2) findet am 31.01.2015 statt

Ziel der Veranstaltung ist es, die Methodik des rechtswissenschaftlichen Arbeitens zu vermitteln. Im Rahmen von interaktiven
Übungen werden in verschiedenen Arbeitsgruppen die Grundfertigkeiten und -fähigkeiten entwickelt, die bei der Anfertigung
von wissenschaftlichen Arbeiten im juristischen Studium (Seminar- und Studienarbeit) wie auch nach dem Ersten Staatsexamen
(Masterarbeit, Dissertation) erforderlich sind. Die Thematik wird anhand von Beispielen aus dem Zivilrecht veranschaulicht. Das
Kolloquium richtet sich an Studierende ab dem 3. Fachsemester.

Organisatorisches:
Anmeldung bitte unter sekretariat.obergfell@rewi.hu-berlin.de. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Bitte beachten: Die LVen 10517 und 10520 sind identisch. Es kann in nur jeweils einer der beiden Veranstaltungen die Prüfung
abgelegt werden.

10 521 Die Transaktion
2 SWS 3 LP
VL Di 14-16 wöch BE 2, E34 K. Knauthe

Die Vorlesung findet als Vertragswerkstatt statt. Die Studierenden lernen anhand einer Mustertransaktion, dass es für einen
erfolgreichen Vertragsabschluss nicht nur auf das juristische und wirtschaftliche Verständnis, sondern insbesondere auch auf
strategische, technische und sprachliche Feinheiten ankommt. Dies gilt umso mehr, als heute Transaktionen häufig internationale
Bezüge aufweisen, die Vertragspartner also nicht an einem Tisch verhandeln.

PrÃ¼fung:
BZQ I: Abschlussklausur, mdl. Prüfung

10 522 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen des Internationalen
Strafrechts)
2 SWS 3 LP
BS Fr 14-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 F. Knauer

Fr 14-20 Einzel (2) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (3) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (4) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (5) BE 2, E44/46 F. Knauer

1) findet am 31.10.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 19.12.2014 statt
4) findet am 09.01.2015 statt
5) findet am 16.01.2015 statt
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Ziel der Veranstaltung ist das Erlernen wissenschaftlicher Techniken. Es geht um Fertigkeiten der wissenschaftlichen
Argumentation und Präsentation, schriftlich (Studienarbeit, Masterarbeit, Dissertation), aber auch mündlich (Vortrag, Präsentation,
Diskussionsbeiträge, Streitgespräch, Diskussionsleitung, Zusammenfassung der Ergebnisse einer Diskussion). Eingeübt werden
soll ferner auch der professionelle Umgang mit Rechtstexten, gerichtlichen Entscheidungen und verschiedenen Textformen
der Fachliteratur. In diesem Sinne dient die Veranstaltung insbesondere der Vorbereitung auf die Studienarbeit im SP 7, ihr
thematischer Hintergrund ist in erster Linie das Völkerstrafrecht.
Der Akzent liegt freilich eher auf der formalen Seite: Sammlung und Analyse vorhandener Quellen, Strukturieren und Formulieren
schriftlicher Ausarbeitungen, mündliches Präsentieren, Diskutieren und Kritisieren. Im Mittelpunkt stehen daher (unter Anleitung
des Dozenten) Beiträge der Studierenden selbst: Vortrag, Präsentation, Diskussionsbeiträge, Streitgespräch, Diskussionsleitung,
Zusammenfassung der Ergebnisse einer Diskussion.

PrÃ¼fung:
BZQ I: Präsentation

10 523 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem materiellen
Strafrecht)
2 SWS 3 LP
SE Di 16-18 wöch BE 2, 144 A. Grünewald

Das Seminar dient dem Erwerb der Fähigkeit, wissenschaftlich zu arbeiten, und sollte insbesondere auf das Erstellen einer
Studienarbeit im Schwerpunkt 7 (Deutsche und Internationale Strafrechtspflege) vorbereiten. Nach einer Einführung in das
wissenschaftliche Arbeiten werden unter Anleitung der Dozentin von den Studierenden Referate und Seminararbeiten zu
strafrechtlichen Themen konzipiert und erstellt.

Organisatorisches:
Für die Teilnahme ist eine Anmeldung bis 14.10.2014 im Sekretariat des LS Grünewald bei Frau Schölzel im Raum UL 9, 122
erforderlich. Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten: Mi von 11-15 und Do von 09.30-15.00 Uhr.

PrÃ¼fung:
Seminararbeit und Referat

10 524 Lese- und Diskussionsübung höchstrichterlicher Rechtsprechung
2 SWS 2 LP
UE Mi 16-18 wöch (1) BE 2, 140/142 C. Paulus
1) findet ab 29.10.2014 statt

Anhand der Lektüre von höchstrichterlichen Entscheidungen (vornehmlich aus dem Restrukturierungskontext) und ihrer Diskussion
soll Verhandlungsführung und rhetorische Taktik erlernt werden. Zum Abschluss der Veranstaltung werden Präsentationen eines
dieser Fälle verlangt.

Organisatorisches:
Bitte beachten Sie, dass die LV erst in der 3. VL-Woche, am Do, dem 29.10.14, beginnt!

PrÃ¼fung:
Mündliche Prüfung in Form einer Präsentation

10 525 Juristisches Publizieren: Internet-Publikation Fall des Monats (FAMOS)
2 SWS 4 LP
WS Mi 18-20 wöch BE 2, E47 B. Heinrich

Im Seminar verfassen die Studierenden juristische Texte in der Form von Urteilsanmerkungen, welche sodann auf der Internetseite
FAMOS (Fall des Monats), begründet von Prof. Dr. Marxen, veröffentlicht werden. Die Teilnehmer/innen bereiten hierzu jeweils ein
aktuelles Gerichtsurteil in veröffentlichungsfähiger Form auf und erlernen die für eine Publikation erforderlichen Fähigkeiten. Eine
Voranmeldung beim Dozenten ist erforderlich. (Frist: 1.10.2014)

PrÃ¼fung:
BZQ I: Internet-Publikation

10 526 Verfassungsblog: Einführung in das rechtswissenschaftliche Bloggen
2 SWS 3 LP
BS Mo 09-12 Einzel (1) BE 2, 326 M. Steinbeis

Fr 10-20 Einzel (2) UL 9, 210 M. Steinbeis
Sa 10-16 Einzel (3) UL 9, 210 M. Steinbeis
Fr 10-20 Einzel (4) UL 9, 210 M. Steinbeis
Sa 10-16 Einzel (5) UL 9, 210 M. Steinbeis

1) findet am 01.12.2014 statt
2) findet am 05.12.2014 statt
3) findet am 06.12.2014 statt
4) findet am 09.01.2015 statt
5) findet am 10.01.2015 statt

Das Forschungsprojekt “Verfassungsblog: Perspektiven der Wissenschaftskommunikation in der Rechtswissenschaft“ widmet sich
der Frage, wie der Verfassungsblog an der Schnittstelle von Wissenschaft und Öffentlichkeit die Wissenschaftskommunikation
verändert und welchen Funktions- und Erfolgskriterien er unterliegt.
Das Seminar soll in das rechtswissenschaftliche Bloggen einführen und die theoretischen und praktischen Grundlagen dazu
vermitteln, selbst qualitativ hochwertige und für ein breites Publikum verständliche rechtswissenschaftliche Blogbeiträge zu
verfassen.
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Die Teilnehmer_innen sollen eigenständig zwei Blogposts zu jeweils einem gesetzten aktuellen Thema recherchieren und schreiben.
Diese Texte werden im Seminar von den Verfasser_innen vorgestellt, kritisch diskutiert und bearbeitet. Die Themen werden jeweils
eine Woche vor dem Seminarblock bekannt gegeben.

Organisatorisches:
Die Veranstaltung richtet sich an Studierende ab dem 4. Semester, LL.M.-Studierende und Doktorand_innen. Die
Teilnehmer_innen-Zahl ist begrenzt. Anforderungsprofil: vertieftes Interesse am öffentlichen Recht, journalistisches Interesse,
idealerweise mit Vorerfahrung.
Bewerbungen per Email mit kurzer Begründung des Interesses an der LV an: seminar@verfassungsblog.de.
Bewerbungsschluß ist am 21. November 2014 um 18 Uhr.

PrÃ¼fung:
BZQ I: Schriftlicher Leistungsnachweis in Form der Fertigung von mindestens zwei veröffentlichungsreifen Blogposts

10 527 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Strafrecht)
2 SWS 3 LP
BS Mi 18-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 T. Hörnle

Block T. Hörnle
1) findet am 12.11.2014 statt

Im Seminar sollen die Studierenden die Fertigkeiten für das Schreiben einer Studienarbeit erlernen, indem Techniken des
wissenschaftlichen Argumentierens, der Literaturverarbeitung und die Beachtung von Formalien geübt werden. Zu fertigen ist
eine Seminararbeit im Umfang von etwa 10 Seiten, die ausführlich besprochen und perfektioniert werden soll. Schließlich soll die
Arbeit präsentiert und verteidigt werden.

Organisatorisches:
Für die Teilnahme ist eine Anmeldung im Sekretariat des LS Hörnle, bei Frau Schölzel, im Raum BE1 E41a (Kommode), erforderlich.
Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten: Mo, Di und Fr von 10:00 bis 12:00 Uhr.
Bitte nehmen Sie den Vorbesprechungstermin am 22. Oktober wahr; dort auch Festlegung der weiteren Termine.

PrÃ¼fung:
BZQ I: Erstellung und Präsentation einer Seminararbeit

10 528 Willem C. Vis International Commercial Arbitration Moot (englisch)
4 SWS 10 LP
UE Di 16-22 wöch UL 11, E13 J. Faulk,

A. Lingens,
R. Nachama,

K. Schmidt
Block+SaSo (1) J. Faulk,

A. Lingens,
R. Nachama,

K. Schmidt
1) findet vom 15.03.2015 bis 02.04.2015 statt

Der Willem C. Vis International Commercial Arbitration Moot ist der weltweit größte Wettbewerb auf dem Gebiet des internationalen
Schiedsverfahrens- und Handelsrechts. An ihm nehmen jedes Jahr Studenten von über 270 Universitäten aus über 70
verschiedenen Ländern teil.Entsprechend dem Prinzip eines Moot Courts schlüpfen die Studenten in die Rolle von Anwälten in einem
simulierten schiedsgerichtlichen Verfahren. Dabei sind in Teamarbeit zwei umfangreiche Schriftsätze zu verfassen. Anschließend
sind die erarbeiteten Positionen in mündlichen Verhandlungen die in Wien und Hongkong stattfinden gegen die Teams anderer
Universitäten und vor international besetzten Schiedsgerichten zu vertreten. Es werden insbesondere Probleme der internationalen
Schiedsgerichtsbarkeit und des internationalen UN-Kaufrechts (CISG) behandelt.Der Moot Court geht von Oktober bis April und
endet mit einem jeweils gut einwöchigen Aufenthalt in Hongkong und Wien.

Organisatorisches:
Der Moot Court geht von Oktober bis April und endet mit einem jeweils gut einwöchigen Aufenthalt in Hongkong und Wien. Die
Teilnahme als Mitglied des Teams der Humboldt-Universität ist nach erfolgreicher Bewerbung beim Institut für Anwaltsrecht
möglich. Alle weiteren Informationen zur Bewerbung und Teilnahme sind unter http://www.hma-berlin.de/bewerber-de.html zu
finden.

PrÃ¼fung:
Der erfolgreiche Abschluss der Veranstaltung kann entweder für BZQ I (10 Studienpunkte) oder für BZQ II (5 Studienpunkte) oder
für den wahlobligatorischen Teil der Schwerpunkte 3, 4a), 4b), 4c) im Umfang von 4 SWS angerechnet werden. Eine Aufteilung
von Studienpunkten ist generell nicht möglich. Die Anrechnung im wahlobligatorischen Teil eines der genannten Schwerpunkte
erfolgt mit der Meldung zur mündlichen Prüfung. Eine Mehrfachverwertung ist nicht möglich, d.h. entweder BZQ I oder BZQ II
oder Schwerpunkt.

10 529 Verhandlungspraxis im privaten Baurecht
2 SWS 3 LP
VL Mo 16-18 wöch (1) BE 2, E34 R. Schröder
1) findet ab 20.10.2014 statt

Baurechtsfälle haben sowohl in der anwaltlichen, als auch in der gerichtlichen Praxis eine ganz erhebliche Bedeutung. Richter
werden in ca. 20 % ihrer Verfahren mit diesem Rechtsgebiet konfrontiert. Zugleich stellt die beratende Tätigkeit im privaten
Baurecht eine der größten Einnahmequellen der Anwaltschaft dar. Die Praxis reagierte auf den hieraus folgenden Fortbildungsbedarf
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und führte Ende des Jahres 2004 den Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht ein. Der Lehrstuhl bietet mit dem Praktikerseminar
BauStelle-Humboldt bereits seit längerem ein Forum für interessierte Baurechtler. Die Veranstaltung soll Ihnen als Studierende
die Möglichkeit geben, sich für diesen spannenden wirtschaftsrechtlichen Berufszweig zu qualifizieren.
Der Schwerpunkt der Veranstaltung liegt in der Vertragsverhandlungspraxis, welche durch die besonderen rechtlichen
Anforderungen an dieses Gebiet geprägt ist. Sie sollen am Beispiel einer anwaltlichen Mandatsbearbeitung erlernen, welche Fragen
im Umgang mit der Mandantschaft und der gegnerischen Partei wichtig sind und welche kommunikativen Fähigkeiten im Umgang
mit beiden Seiten erforderlich sind. Mit der Teilnahme an der Schlüsselqualifikation lernen Sie also das Werkvertragsrecht aus der
beratenden Perspektive kennen. Inhaltlich werden u. a. folgende Schwerpunkte gesetzt:
- Verhandlungspraxis und Mandatsbearbeitung im privaten Baurecht
- Befassung mit den Kerngebieten des Bauwerkvertragsrechts aus anwaltlich beratender Sicht.
Die Einladung von erfahrenen Praktikern gewährleistet die gewünschte Verbindung zwischen Theorie und Praxis.

PrÃ¼fung:
BZQ I: Mündliche Prüfung in Form einer (simulierten) Vertragsverhandlung am Ende der Veranstaltung

10 530 Notarielle Verhandlungspraxis am Beispiel des Gesellschaftsrechts
2 SWS 3 LP
CO Di 18:00-19:30 wöch BE 2, 144 R. Dörner

Wie sieht die praktische Tätigkeit eines Notars von der Gründung bis zur Abwicklung einer Gesellschaft aus? Rund um diese Frage
geht es in der Veranstaltung, die das Institut für Notarrecht in Zusammenarbeit mit dem Rechtsanwalt und Notar Ralf Josef Dörner
anbietet. Es sollen praktische Probleme des Notars aufgezeigt und entsprechende Vorgehensweisen erläutert und praktisch erlernt
werden (z.B. Umgang mit der Mandantschaft bei der Ermittlung des Sachverhalts, notarielle Verhandlung, notarielle Belehrung,
Kommunikation mit Notariatsfachangestellten und Registergerichten). Sie werden angeleitet, eine GmbH-Satzung zu entwerfen
und Mandanten über diese zu belehren. Sie haben die Möglichkeit, in Zusammenarbeit mit einem Berliner Notariat, in einem
Planspiel Ihre "eigene" GmbH zu gründen. Angeboten wird auch ein Einblick in das Handelsregister am Amtsgericht Charlottenburg.

PrÃ¼fung:
BZQ I: Leistungsnachweis (Planspiel/Fallvortrag) wird angeboten

10 531 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem
Gesellschaftsrecht)
2 SWS 3 LP
SE Do 16-18 wöch BE 2, 139A C. Windbichler

Das Seminar dient der Vermittlung wissenschaftlicher Arbeitstechnik bei freien Themen zur Vorbereitung auf Studien-, Master- und
ähnliche Arbeiten. Die Themen setzen Kenntnisse im Handels-, Gesellschafts- oder Arbeitsrecht voraus und sind für Studierende
des 5. Semesters besonders geeignet.

Organisatorisches:
Die Themen werden per Aushang am Lehrstuhl (Raum 128 KOM) bekannt gegeben. Anmeldung erforderlich.

PrÃ¼fung:
BZQ I: Kurze schriftliche Arbeit und freier Vortrag

10 532 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht -
Kunstsammlungen als Patrimonialeigentum)
2 SWS 3 LP
CO Fr 14-18 14tgl./2 (1) BE 2, 144 L. Elmenhorst,

B. Schmidt-Thomé
1) findet ab 24.10.2014 statt

Ziel der Veranstaltung ist das Erlernen wissenschaftlicher Techniken. Die Veranstaltung dient der methodischen Vorbereitung
auf die Erstellung der Studien- bzw. Masterarbeit. Die Studierenden erstellen aus ihren Erkenntnissen aus einem
interdisziplinären Forschungsbereich kurze schriftliche Zusammenfassungen, die sie vor der Gruppe referieren. In einem Prozess
eines gleichberechtigten Dialogs zwischen den Studierenden und den Lehrenden werden die Darstellungsmöglichkeiten für
wissenschaftliche Erkenntnisse differenziert ausgearbeitet, so dass im Laufe des Semesters durch ständige Rückkopplung die Texte
immer komplexer ausgearbeitet und vor der Gruppe diskutiert werden.
Zum Hintergrund des interdisziplinären Themengebietes:
Mit dem Ende des Ersten Weltkrieges verschwanden auf dem Gebiet des Deutschen Reiches die Herrschaften der konstitutionellen
Monarchien. Die Klärung der damit verbundenen Rechtsfragen, insbesondere der Frage, wem die Kunstwerke, die im Kontext
von Herrscherhäusern entstanden sind, eigentlich gehören, dauert bis heute an. Zentral für diese Diskussion ist die Frage des
Patrimonialeigentums, mithin die eigentumsrechtliche Zuordnung von Kulturgütern aus ehemals landesherrlichem Besitz, also ob
es sich um Privateigentum oder Staatsbesitz (Staatsvermögen) handelt.
Es ist geplant, die Ergebnisse der Veranstaltung (voraussichtlich im Herbst 2014) zusammen mit den wichtigsten Dokumenten
im Rahmen einer monographischen Publikation und in Auszügen auf den Internetseiten www.patrimonialeigentum.de zu
veröffentlichen, um sie so für den weiteren wissenschaftlichen Diskurs zugänglich und nutzbar zu machen. Die Teilnehmer/
innen bereiten hierzu ihre Beiträge in veröffentlichungsfähiger Essay- oder Aufsatzform vor und erlernen die für eine Publikation
erforderlichen Fähigkeiten.

Organisatorisches:
Weitere Informationen unter: www.patrimonialeigentum.de

PrÃ¼fung:
BZQ I: Präsentation/Referat
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10 832 &quot;Gesetz, Urteil, Text&quot; - Einführung in die kritische Analyse von
Texten zum Verfassungsrecht
2 SWS 5 LP
SE Fr 14-16 Einzel (1) BE 2, 140/142 M. Eifert

Block+Sa (2) M. Eifert
1) findet am 24.10.2014 statt
2) findet vom 22.01.2015 bis 24.01.2015 statt

Das Studium des Rechts ist das Studium von Texten. Das Studium der Rechtswissenschaft ist das Studium des kritischen
Umgangs mit diesen Texten. Ohne diese Fähigkeit bliebe das Studium des Rechts naiv. Diese Fähigkeit zu entwickeln ist Ziel
dieses Seminars. Wann erfüllt ein rechtswissenschaftlicher Text seine eigenen Anforderungen? Trägt die Argumentation die
Thesen? Ist die Begründung konsistent? Diesen Fragen soll an ausgewählten Urteilen und Beiträgen aus einer der aufgeregtesten
und aufregendsten rechtswissenschaftlichen Kontroversen der letzten Zeit nachgegangen werden: Der Debatte um das
Lebenspartnerschaftsgesetz und die dadurch ausgelöste Entwicklungslinie in der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts
zur Gleichstellung eingetragener Lebenspartnerschaften. Ausführliche Ankündigung auf der Internetpräsenz des Lehrstuhls.

Organisatorisches:
Das Blockseminar findet von Donnerstag, 22.01. bis Samstag, 24.01.15 in Halbe/Brandenburg statt.

PrÃ¼fung:
BZQ I: Präsentation und Diskussionsleitung

Angebote des Career Centers

2738001 &quot;Gelungene Selbstpräsentation in Fachvortrag, Bewerbung und
Diskussion&quot;
3 SWS
MOD Di 09-15 Einzel (1) ZI13, 3.510 A. Strittmatter

Di 09-15 Einzel (2) ZI13, 3.510 A. Strittmatter
Mi 09-15 Einzel (3) ZI13, 3.510 A. Strittmatter

09-15 Block (4) ZI13, 3.510 A. Strittmatter
09-15 Block (5) ZI13, 3.510 A. Strittmatter

1) findet am 25.11.2014 statt
2) findet am 09.12.2014 statt
3) findet am 12.11.2014 statt
4) findet vom 20.11.2014 bis 21.11.2014 statt
5) findet vom 02.12.2014 bis 03.12.2014 statt

Die Momente, in denen es darum geht, die eigenen Kenntnisse, Fähigkeiten, Kompetenzen und die eigene Persönlichkeit zu
präsentieren, nehmen zu. Und der überzeugende persönliche Auftritt ist oft entscheidender als die Fülle des mitgebrachten
Wissens.
Wenn Sie häufig wortgewandteren Menschen den Vortritt lassen und sich hinterher ärgern, dass Sie nicht zum Zug kommen, sind
Sie richtig in unserem Kurs!
Ziel des Kurses: Sie sind in der Lage, selbstbewusst Ihre Fähigkeiten, Kompetenzen und Überzeugungen glaubhaft zu präsentieren.
Dabei hilft Ihnen eine realistische Selbsteinschätzung der eigenen Person. Sie wissen um Ihre Stärken beim Kommunizieren mit
anderen und vertrauen auf authentische Wirkung.
Inhalte des Kurses:
• Annäherung Selbstbild - Fremdbild
• Umformulieren negativer Glaubenssätze
• Umgang mit Lampenfieber
• Optimierung der Körpersprache (Mimik, Gestik, Blickkontakt, Haltung)
• Atem-, Stimm- und Sprechübungen
• Grundregeln erfolgreicher Kommunikation – Entstehung und Reduzierung von Missverständnissen
• Lösungsorientiertes Kommunizieren - von der Du- zur Ich-Botschaft
• Grundlagen der Rhetorik (Vorbereitung und Strukturierung der Rede)
• Selbstpräsentation in Fachvortrag und Präsentation
• Anschauliches und verständliches Formulieren
• Männliche und weibliche Kommunikationsstile
• Selbstpräsentation im Vorstellungsgespräch
• Selbstpräsentation in Gespräch und Diskussion
• Argumentation in der Diskussion – Anwenden der Fünfsätze
• Die persönliche Selbstdarstellung
• Arbeit mit der Videokamera, interaktives Arbeiten, Rollenspiele
Für den Erwerb Ihrer Leistungspunkte im Themenbereich Selbstpräsentation erarbeiten Sie selbständig eine persönliche
Vorstellung (ähnlich einer Bewerbungssituation), einen Fachvortrag und eine Selbstpräsentation. Dieses soll unter Einbeziehung
des Gelernten präsentiert werden. Zum Fachvortrag fertigen Sie ein Stichwortkonzept und angemessenes Material für den
Medieneinsatz (z.B. OH-Folien, Flipchart, Power Point) an. Außerdem erhalten Sie Themenschwerpunkte, die Sie in weiterführender
Literatur vertiefen bzw. selbständig erarbeiten sollen.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

>>> Alle genannten Termine gehören zu einem Kurs!!!

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de
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2738002 &quot;Tabellenkalkulation mit Microsoft Excel&quot; (Blended Learning Kurs)
3 SWS
MOD Mo 08-12 wöch (1) ZI13, 3.410 T. Ross
1) findet vom 27.10.2014 bis 26.01.2015 statt

In vielen Bereichen des beruflichen Alltags leisten Tabellenkalkulationsprogramme wie MS Excel inzwischen fast unverzichtbare
Dienste. Mit ihnen werden Berechnungen aller Art erstellt und automatisiert, Daten grafisch dargestellt und Tabellen mit Hilfe
von Funktionen ausgewertet. Ebenso kann umfangreiches Datenmaterial, wie Literaturlisten, Messwert- oder Termintabellen,
komfortabel verwaltet werden.
Die Kursteilnehmer/innen lernen an Beispielen der beruflichen Praxis, wie Tabellen erstellt, gestaltet und gedruckt werden, welche
Bedeutung Zahlenformate haben und wie sie definiert werden. Sie erfahren, wie Berechnungen durchgeführt werden und was
logische bzw. Matrix-Funktionen sind.
Weitere Schwerpunkte sind das Erzeugen von Diagrammen, der Umgang mit Datum und Uhrzeit, das Verwalten von Datenlisten
und das Verknüpfen von Tabellenblättern und Mappen.
Im letzten Teil des Kurses wird auf die Automatisierung von Excel-Anwendungen mit Hilfe von Formularen und Makros sowie auf
die Verwendung von Pivot-Tabellen eingegangen.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten sind eine regelmäßige und aktive Kursteilnahme, das Lösen von Aufgaben
im Netz (Moodle), eine aktive Mitarbeit in den Online-Projektgruppen sowie das erfolgreiche Bestehen eines Tests am Ende des
Kurses.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Onlinetermin: 01.12.2014

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:

http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738003 &quot;Einführung in die Datenbankverwaltung - Arbeiten mit Microsoft
Access&quot; (Blended Learning Kurs)
3 SWS
MOD Di 08-12 wöch (1) ZI13, 3.410 T. Ross
1) findet vom 28.10.2014 bis 27.01.2015 statt

In immer mehr Berufsfeldern kommen Datenbanksysteme zum Einsatz, mit deren Hilfe z. B. Personaldaten, Materialbestände und
Kundenkontakte verwaltet und ausgewertet werden. Auch im Studium können solche Systeme, z. B. für Literaturdatenbanken
hilfreich sein.
Dieser Kurs vermittelt Kenntnisse über Aufgaben und Konzeption relationaler Datenbanken und die Rolle von Datenbank-
Management-Systemen (DBMS). Wichtige Grundbegriffe, wie z.B. Datenintegrität, Datenkonsistenz und Redundanz werden
erläutert.
Sie erfahren, wie Datentabellen in "Access" erzeugt und wie Daten sortiert und gefiltert werden. Sie lernen, Datentypen zu
verwenden, Beziehungen zwischen Tabellen herzustellen, Datenbankabfragen durchzuführen sowie Formulare und Berichte zu
erstellen.
Ein weiterer Schwerpunkt des Kurses ist die Modellierung von Datenbank-Schemata. Hier wird erläutert, wie ein reales Problem
als Entitäts-Beziehungsmodell dargestellt und anschließend in eine Datenbank umgesetzt wird. In Projektarbeit werden Sie selbst
Datenbank-Modelle erstellen.
Voraussetzung für den Erwerb von Leistungspunkten sind eine regelmäßige Teilnahme an den Präsenzterminen, eine aktive
Mitarbeit in den Projektgruppen, das Lösen von Aufgaben im Netz (Moodle) sowie das erfolgreiche Bestehen eines Tests am Ende
des Kurses.
Der Online-Teil des Kurses wird u.a. mit Hilfe eines virtuellen Klassenraums (Adobe Connect) durchgeführt. Die Teilnehmer des
Kurses benötigen dafür ein Headset.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Onlinetermin: 02.12.2014

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738005 &quot;Fundraising/Sponsoring - Projektmanagement im Kulturbereich&quot;
(Blended Learning Kurs)
3 SWS
MOD 09-14 Block (1) DOR 24, 3.025 B. Müller

09-14 Block (2) DOR 24, 3.025 B. Müller
09-14 Block (3) DOR 24, 3.025 B. Müller
09-14 Block (4) DOR 24, 3.025 B. Müller

1) findet vom 03.11.2014 bis 04.11.2014 statt
2) findet vom 10.11.2014 bis 11.11.2014 statt
3) findet vom 01.12.2014 bis 02.12.2014 statt
4) findet vom 12.01.2015 bis 13.01.2015 statt

Achtung! Bitte melden Sie sich für diesen Kurs nur an, wenn Sie alle (und unbedingt den ersten) Präsenztermine wahrnehmen
können und wenn Sie ein fundiertes inhaltliches Interesse bzw. eigene Projektideen haben oder bereits in Vereinen oder ähnlichen
Institutionen an Projekten mitarbeiten.
Der nationale und internationale Kultursektor bietet insbesondere für Studierende kunst- und kulturaffiner Fächer interessante
Arbeitsfelder und hat sich zu einem wichtigen Wirtschaftsfaktor entwickelt. Die professionelle und erfolgreiche Realisierung der
komplexen Aufgaben im Kulturbereich erfordert gute Managementkenntnisse und branchenspezifische praktische Erfahrungen.
Der modular angelegte Kurs vermittelt praxisbezogene Grundlagen und Werkzeuge folgender Themen- und Übungsfelder:
MODUL A – PRÄSENZ
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- Arbeitsfelder der Kulturwirtschaft
- Bedeutung strategischer Partnerschaften und Kooperationen
- Kommunikationsstrategien (Kommunikationskonzept und Mediaplanung
- Finanzierungsstrategien (Fundraising und Sponsoring)
- Projektarbeit (Projektentwicklung, Projektbudgetierung, Projektmanagement, Projektmarketing)
- Projektgruppen (Erarbeitung einer Projekt-, Kommunikations-, Fundraising- und Sponsoringkonzeption - Eigene Projektideen
können gern eingebracht und im Rahmen des Kurses bearbeitet werden.)
MODUL B – ONLINE
Im eLearning-Bereich werden Teilnehmer/innen und Projektgruppen durch Feedback, Coaching und Bereitstellung von
Kursmaterial betreut.
MODUL C – EXKURSIONEN
In den Exkursionen werden Standorte und Experten der Berliner Kulturwirtschaft besucht.
Leistungspunkte können durch die Beteiligung am kursbegleitenden Praxisprojekt erworben werden. Das Ziel ist die Entwicklung
und Präsentation eines Projektes durch die Umsetzung der o. g. Kursinhalte.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Onlinetermine: 07./20.11., 19.12.2014

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:

http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738006 &quot;Team, Führung und Verhandlung&quot;
3 SWS
MOD Mo 10-17 wöch (1) I 110, 327 C. Schultheiss,

P. Karch
10-17 Block (2) I 110, 327 C. Schultheiss,

P. Karch
10-17 Block (3) I 110, 327 C. Schultheiss,

P. Karch
1) findet vom 10.11.2014 bis 17.11.2014 statt
2) findet vom 13.11.2014 bis 14.11.2014 statt
3) findet vom 20.11.2014 bis 21.11.2014 statt

Führungsstärke, Verhandlungsgeschick und Teamfähigkeit sind gefragte Kernkom-petenzen im Berufsleben. Projektteams, Task-
Force-Teams - überall entstehen Gruppen von Menschen, die eine gemeinsame Aufgabe verbindet, die in einer vorgegebenen Zeit
erledigt sein muss. Das erfordert von den Teammitgliedern effektives und effizientes Miteinander -kommunizieren und -verhandeln
- ebenso wie es einer klaren und kompetenten Führung bedarf.
In diesem Kurs lernen Sie praxisorientiert Ansätze, Methoden, Werkzeuge und Verhaltensweisen kennen, die Ihr Bewusstsein für
die Strukturen und Prozesse in Teams schärfen und Ihre Verhandlungstechniken optimieren. Außerdem können Sie in beispielhaften
Situationen erleben, was es bedeutet, Führung zu übernehmen und welche Kompetenzen Sie dabei erfolgreich agieren lassen.
Anhand von konkreten praktischen Aufgabenstellungen werden Sie Gelegenheit haben, sich in verschiedensten Situationen
einzubringen und auszuprobieren. Teamarbeit, Verhandeln und das Führen einer Gruppe von Menschen macht eben auch Spaß
und kann eine reizvolle Herausforderung sein.
In diesem Kurs profitieren Sie außerdem von einem kompetenten Trainer-Tandem, das Ihnen in einem abwechslungsreichen
Methoden-Mix die ganze Bandbreite des Themas vermittelt.
Bitte beachten Sie: Der Besuch des ersten Kurstages ist Pflicht, es besteht keine Möglichkeit, zu einem späteren Zeitpunkt in den
Kurs einzusteigen. Bitte sichern Sie Ihre Anwesenheit an allen Präsenztagen.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten: Regelmäßige, aktive Teilnahme und die Bereitschaft zur Selbstreflexion,
das Bearbeiten der Online-Aufgaben und Präsentation im Kurs.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738007 &quot;Personalmanagement - Methoden in der Praxis&quot; (Blended Learning
Kurs)
3 SWS
MOD Di 09-14 14tgl. (1) J. Kasiske

Di 09-14 Einzel (2) J. Kasiske
Di 10-18 Einzel (3) J. Kasiske
Di 09-14 Einzel (4) J. Kasiske

1) findet vom 04.11.2014 bis 16.12.2014 statt
2) findet am 25.11.2014 statt
3) findet am 06.01.2015 statt
4) findet am 13.01.2015 statt

Der Kurs macht Sie mit ausgewählten Methoden des Personalmanagements vertraut, indem Sie nach einem theoretischen Input
in Projektgruppen entsprechende Aufgabenstellungen gemeinsam mit Projektpartnern aus der Praxis bearbeiten. Dabei werden
Sie vom Dozenten in jeder Projektphase unterstützt und angeleitet. Der inhaltliche Schwerpunkt liegt auf Instrumenten der
Personalbeschaffung, -entwicklung und –führung, wie z.B.
• Ermittlung des Personalentwicklungsbedarfs
• Erstellung eines Stellenprofils und einer entsprechenden Ausschreibung



Seite 24 von 137
Wintersemester 2014/15 gedruckt am 31.03.2015 20:15:11

• Interviewleitfaden und diagnostische Methoden
• Assessment Center
• Mitarbeitergespräche, Zielvereinbarungen, Seminare, Coaching, Supervision
• Outsourcingprogramme
Am letzten Kurstermin werden die Ergebnisse in einer Gruppenpräsentation den anderen Kursteilnehmern und dem Projektpartner
vorgestellt. Darauf können Sie sich in einem Präsentationstraining, das Bestandteil des Kurses ist, vorbereiten.
Im Kurs erhalten Sie konkrete Einblicke in das Personalmanagement von kleinen Unternehmen und (gemeinnützigen)
Organisationen und können für sich erkunden, ob der Bereich des Personalmanagements für Sie als Berufsfeld in Frage kommt.
Der Kurs ist nicht als Überblickveranstaltung zur Theorie des Personalmanagements konzipiert – der praxisbezogene Zugang zum
Thema und das kreative Anwenden ausgewählter Tools am realen Beispiel stehen im Mittelpunkt.
Der Kurs "Personalmanagement" ist ein eLearning bzw. Blended Learning Kurs. D.h. Teilnehmer/innen werden neben den
gewohnten Präsenzstunden einen Teil ihrer Kommunikation online auf der Lernplattform "Moodle" absolvieren und dort auch alle
Materialien und Kursaufgaben vorfinden. Für eine erfolgreiche Teilnahme ist ein schneller DSL-Anschluss empfehlenswert.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten: Regelmäßige Teilnahme an den Präsenzterminen, aktive Teilnahme an
der Gruppenarbeit sowie die Präsentation der Gruppenergebnisse zum Abschlusstermin im Beisein der Auftraggeber.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Onlinetermine: 11./27.11., 09.12.2014
Ort : Schönhauser Allee 6/7, 10119 Berlin, Beratungssozietät Oppermann/Schenk
Alle genannten Termine gehören zu einem Kurs!!!

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:

http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738008 &quot;Berufseinstieg im kleinen oder mittleren Unternehmen&quot;
3 SWS
MOD Di 15-20 wöch (1) M. Schenk,

J. Kasiske
Di 15-20 Einzel (2) M. Schenk,

J. Kasiske
Di 15-20 Einzel (3) M. Schenk,

J. Kasiske
Sa 10-18 Einzel (4) M. Schenk,

J. Kasiske
1) findet vom 04.11.2014 bis 16.12.2014 statt
2) findet am 25.11.2014 statt
3) findet am 13.01.2015 statt
4) findet am 10.01.2015 statt

Wenn es um den Berufseinstieg geht, stehen auf der Wunschliste von Studierenden und Absolventen Großunternehmen an erster
Stelle. Dabei bieten auch viele kleinere und mittlere Unternehmen (KMU) gute Entwicklungsmöglichkeiten für Bachelor- und
Masterstudierende. Sie bleiben jedoch weitgehend unbekannt, u.a. deshalb, weil den kleinen und mittleren Unternehmen oftmals
die manpower für eine zielgruppenorientierte Öffentlichkeitsarbeit fehlt. Dabei suchen gerade sie händeringend nach qualifiziertem
beruflichen Nachwuchs.
Der Kurs soll Sie in die Lage versetzen, Einsicht in die Arbeit ausgewählter KMU zu nehmen und an kleinen Problemstellungen der
KMU in einem Projektteam selber mitzuarbeiten. Dazu erhalten Sie einen theoretischen Input zu allgemeinen Tätigkeitsfeldern,
wie Personalmanagement und Marketing/Öffentlichkeitsarbeit, die in allen kleinen und mittleren Unternehmen bewältigt werden
müssen. Am letzten Kurstermin werden die Ergebnisse in einer Gruppenpräsentation den anderen Kursteilnehmern und dem
Projektpartner vorgestellt. Darauf können Sie sich in einem Präsentationstraining, das Bestandteil des Kurses ist, vorbereiten.
Anhand der Projektarbeit lernen Sie die betriebliche Praxis von kleinen und mittleren Unternehmen besser kennen und können
für sich entscheiden, ob ein Berufseinstieg dort für Sie in Frage kommt. Im Kurs werden zudem Möglichkeiten der Suche nach für
Sie geeigneten KMU und darauf abgestimmte Bewerbungsstrategien diskutiert.
Der Kurs ist geeignet für Bachelorstudierende ab dem 3. Semester.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten: regelmäßige und aktive Teilnahme am Kurs, einschließlich Exkursionen,
Mitarbeit am Praxisprojekt inklusive Präsentation.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Alle genannten Termine gehören zu einem Kurs!!!
Onlinetermine: 11./27.11., 09.12.2014

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738009 &quot;Marketing, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit im
Kulturbereich&quot;
3 SWS
MOD Do 16-21 wöch (1) DOR 24, 3.025 C. Kawalla
1) findet vom 06.11.2014 bis 29.01.2015 statt

Das Angebot an Kunst und Kultur ist in Berlin außerordentlich hoch, der Wettbewerb enorm. Während einige Veranstaltungen
monatelang im Voraus ausverkauft sind, bleiben bei anderen Plätze frei. Bei manchen Ausstellungen bilden sich lange Schlangen
vor dem Eingang, bei anderen ist man der einzige Besucher. Woran liegt das? Führt Marketing zum Erfolg von Kunst- und
Kulturproduktionen?
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In diesem Kurs erhalten Sie umfassendes Wissen zum Thema Kulturmarketing. Dabei gehen wir speziell auf die Besonderheiten
in der Vermarktung von Kunst- und Kulturprojekten ein. Wir stellen Ihnen spezifische Kommunikationsstrategien vor, die wir
gemeinsam mit entsprechenden Maßnahmen praktisch erproben und weiterentwickeln. Es wird gezeigt, wie eine Werbekampagne
geplant und durchgeführt wird, wie ein Budget erstellt und die Werbewirkung beurteilt werden kann. Zusätzlich erhalten
Sie wertvolle Einblicke in den Bereich KulturSponsoring. Zum Abschluss des Kurses sind Sie in der Lage, selbst ein
Kommunikationskonzept für ein Festival zu erstellen.
Folgende Themenbereiche werden im Kurs behandelt:
• Marketing: Definition, Entwicklung, Abgrenzung
• Besonderheiten im Kulturmarketing
• Entwicklung von Kommunikationsstrategien, Maßnahmenkatalog
• Methoden, Instrumente und Anwendungsfelder (Werbung, Preisgestaltung, Ticketing, Redaktion, Distribution, Pressearbeit,
Sponsoring etc.)
• Zeit- und Budgetplanung, Controlling, Marktforschung
Neben den theoretischen Grundlagen ergänzen praktische Beispiele, Übungen und Referate den Kurs. Außerdem werden zu
bestimmten Themen Experten aus der Praxis eingeladen und wir begeben uns auf Exkursionen in den Kulturbereich: Theater,
Oper, Mediaagentur, Grafikagentur.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten sind die regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit (u.a.
Interviewvorbereitung) sowie eine Abschlusspräsentation.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Alle genannten Termine gehören zu einem Kurs!!!

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738012 &quot;Eventmanagement - Events erfolgreich entwickeln, vermarkten,
organisieren und durchführen&quot;
3 SWS
MOD Mi 09-15 Einzel (1) DOR 24, 3.022 G. Kalaitzis

Do 09-15 wöch (2) DOR 24, 3.006 G. Kalaitzis
Fr 09-15 Einzel (3) DOR 24, 3.006 G. Kalaitzis

09-15 Block (4) DOR 24, 3.006 G. Kalaitzis
09-15 Block (5) DOR 24, 3.006 G. Kalaitzis

1) findet am 17.12.2014 statt
2) findet vom 06.11.2014 bis 13.11.2014 statt
3) findet am 12.12.2014 statt
4) findet vom 30.10.2014 bis 31.10.2014 statt
5) findet vom 27.11.2014 bis 28.11.2014 statt

Der erfolgreiche Eventmanager, die erfolgreiche Eventmanagerin erreicht Veranstaltungsziele vor allem durch ein
Marketingverständnis für Ereignisse, eine gründliche Planung, eine permanente Verlaufs- und Kostenkontrolle und eine
ausgeprägte Fähigkeit zur Personalführung. Er/sie betreibt ein ergebnisorientiertes und konsequentes Projektmanagement. Im
Kurs lernen Sie, dem komplexen Gesamtprozess des Eventmanagements und Eventmarketings gerecht zu werden, Ressourcen
dabei zielorientiert einzusetzen und durch Planung und Steuerung Eventrisiken abzufangen. Sie erhalten Planungswerkzeuge
und praktische Anleitungen für die Eventkonzeption, die Eventplanung, die Eventproduktion, die Budgetierung und das
Eventcontrolling. Der Kurs ist konsequent praxisnah und stellt methodisch Bezüge zur Systematik des Eventmarketings her.
Innerhalb des Seminars wechseln Inputphasen mit Einzel- und Gruppenübungen mit Dozenten-Feedback ab. Für Ihre zukünftige
Arbeit als Eventmanager/-in erhalten Sie Checklisten, Vorlagen und Praxisbeispiele. Innerhalb des Kurses finden Exkursionen
statt (Dienstleister/Location). Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten: Regelmäßige und aktive Teilnahme am
Kurs, Erarbeitung einer Präsentation für ein geplantes Eventprojekt (Gruppenarbeiten). Die Präsentation wird in schriftlicher Form
erarbeitet und eingereicht und "live" im Kurs präsentiert ("Pitchsituation"). Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft
(Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem
Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät. Alle genannten Termine gehören zu einem Kurs!

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738013 &quot;Unternehmenskommunikation als Markenpositionierung mit Hilfe einer
Werbekampagne&quot;
3 SWS
MOD Do 09-14 wöch (1) DOR 24, 3.025 K. Werthmann
1) findet vom 13.11.2014 bis 29.01.2015 statt

Ziel des Kurses ist das Verständnis der Teilnehmenden für ein ganzheitliches, identitätsorientiertes Markenmanagement sowie
die Umsetzung des Erlernten in der Entwicklung einer Markenpositionierung für einen spezifischen Kunden. Der Schwerpunkt
des Kurses Unternehmenskommunikation liegt in der Marken- und Imagekommunikation einer Werbestrategie, welche die
Kernkompetenzen, die Markenidentität sowie die Positionierung des jeweiligen Unternehmens in den Mittelpunkt rückt. Neben der
an vielen Beispielen orientierten Analyse der Markenkommunikation von Unternehmen bildet die praxisorientierte Erstellung einer
Copy Strategie und Plakatkampagne sowie die Durchführung eines Agenturpitches am Ende des Semesters den Schwerpunkt des
Kurses Unternehmenskommunikation. Der theoretische Input ist mit den jeweiligen Praxis-Phasen verzahnt, um ein Optimum
des Lernens zu ermöglichen. Die Präsenztermine werden parallel durch Online-Module auf der Lernplattform Moodle im Internet
unterstützt. Bitte vergewissern Sie sich, dass Sie die Präsenzveranstaltungen wahrnehmen können: denn auf diesen baut
die Umsetzung der praxisorientierten und kreativen Copy Strategie auf. Der Kurs stärkt die strategische und kommunikative
Kompetenz aller Studierenden u. a. bei der Umsetzung des Agenturpitches. Diese lernen, ein Unternehmen bzw. eine Marke anhand
einer Kommunikationsstrategie eigenverantwortlich zu positionieren. Weitere Transferqualifikationen bestehen in der Methoden-,
Team- und Präsentationskompetenz. Leistungspunkte werden durch eine regelmäßige Teilnahme, aktive Mitarbeit und ein Projekt
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in Gruppenarbeit (inkl. Präsentation im Kurs) erworben. Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste
juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der
Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:

http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738014 &quot;Journalistisches Arbeiten im crossmedialem Feld&quot; (Blended
Learning Kurs)
3 SWS
MOD Do 16:00-20:30 wöch (1) DOR 24, 3.006 M. Taube

Do 16:00-20:30 wöch (2) DOR 24, 3.006 M. Taube
Fr 14:00-18:30 Einzel (3) DOR 24, 3.006 M. Taube

1) findet vom 30.10.2014 bis 11.12.2014 statt
2) findet vom 08.01.2015 bis 22.01.2015 statt
3) findet am 14.11.2014 statt

Der Kurs gibt Studierenden aller Fachrichtungen die Möglichkeit, das Berufsfeld Journalismus näher kennenzulernen. Es werden
grundlegende journalistische Arbeitstechniken (Themenfindung, Recherche, Schreiben) sowie die modernen Werkzeuge des
journalistischen Alltags vermittelt (Schreiben fürs Web, Blogsoftware, Video, Foto, Audio etc.). Diese Werkzeuge sind für
Akademiker heute in nahezu allen Berufsfeldern wichtig.
Im Vordergrund steht die praktische Arbeit: Textarbeit und das gegenseitige Feedbackgeben sind wichtigster Bestandteil des
Kurses. Darüber hinaus werden in kleinen Gruppen eigene Projekte realisiert. Das Endprodukt, das in dieser Gruppenarbeit
entsteht, kann ein multimedialer Textbeitrag oder ein eigenes Weblog sein. Dieses Medienprodukt dient gleichzeitig als Nachweis
über die Erbringung einer eigenständigen Leistung während des Kurses.
Ein weiterer wichtiger Bestandteil des Kurses ist der Austausch mit Experten/innen aus dem Berufsfeld Journalismus. Hierbei
gibt es die Möglichkeit, mit Praktiker/innen ins Gespräch zu kommen und auch Kontakte für evtl. Praktika zu knüpfen. Der
Austausch mit Experten/innen erlaubt außerdem einen Einblick in den Berufsalltag von (Online-)Journalisten/innen – so können
sich Studierende ein genaueres Bild von Verdienstmöglichkeiten, Arbeitszusammenhängen und Berufseinstieg machen. Außerdem
erhalten die TeilnehmerInnen des Kurses Einblick in die Arbeit der Referentin, die als Chefredakteurin bei der Berliner Gazette
(berlinergazette.de) arbeitet.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Onlinetermin: 15.01.2015

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738017 &quot;Wirkungsvoll präsentieren - Mit Ausdruck Eindruck machen&quot;
3 SWS
MOD Do 10-16 Einzel (1) I 110, 321 B. Blasche

10-16 Block (2) I 110, 321 B. Blasche
10-16 Block (3) I 110, 321 B. Blasche
10-16 Block (4) I 110, 321 B. Blasche

1) findet am 04.12.2014 statt
2) findet vom 05.11.2014 bis 06.11.2014 statt
3) findet vom 12.11.2014 bis 13.11.2014 statt
4) findet vom 19.11.2014 bis 20.11.2014 statt

Präsentieren gehört zum Alltag, ob im Studium oder im Beruf. Präsentatoren stehen im Fokus der Aufmerksamkeit und damit auf
der Bühne. Um das Publikum zu überzeugen, und für sich zu gewinnen, reicht der Inhalt allein nicht aus. 7% der kommunikativen
Wirkung beruhen auf dem Inhalt und 93% auf Stimme, Körperhaltung, Mimik und Gestik. Erst durch eine wirkungsvolle nonverbale
Kommunikation können das verbale Anliegen transportiert und das Publikum erreicht werden.
Als ausgebildete Schauspielerin vermittele ich mein Handwerk und zeige Ihnen, wie Sie erfolgreich Präsentationssituationen
meistern und wirkungsvoller präsentieren.
Sie erfahren, wie Sie
- Ihr Instrument - Körper und Stimme - bewusst und wirkungsvoll einsetzen.
- mehr Präsenz und Ausstrahlung entwickeln und Ihre charismatische Wirkung steigern.
- Ihre Präsentation inhaltlich vorbereiten, dramaturgisch aufbauen und inszenieren.
- Ihre Zuhörer von Anfang an fesseln, beteiligen und Informationen nachhaltig haften bleiben.
- mit Widerständen umgehen und Kritiker für sich gewinnen.
- mit Lampenfieber erfolgreich umgehen und mehr Sicherheit gewinnen.
Ein Schwerpunkt des Kurses liegt auf der persönlichen Wirkung. Es geht darum herauszufinden, wie Sie wirken, wie
Sie wirken möchten und wie Sie diese Wirkung erzielen. Der andere Schwerpunkt liegt auf dem professionellen Bühnen-
und Präsentationsverhalten. Der Kontext Bühne verlangt nach anderen Mitteln als ein privates Zweiergespräch. Um
den Herausforderungen der Bühne gerecht werden zu können, werden Präsentationstechniken, Schauspieltechniken und
Selbstmanagementtechniken vermittelt.
Im Fokus des Kurses steht das Training. Es geht darum, viele Präsentationserfahrungen auf der Bühne zu sammeln und dabei die
eigenen Fähigkeiten zu erkennen, zu entwickeln und auszubauen. Dabei helfen das Videofeedback, das Feedback der Teilnehmer
und das Feedback der Trainerin. Wissensinput, Übungen, Gruppenübungen, Einzeltraining wechseln sich ab.
Das Ziel dieses Kurses ist es, dass Sie mehr Sicherheit und Spaß beim Präsentieren gewinnen. Sie werden wirkungsvoller, präsenter
und überzeugender auf der Bühne sein und erfahren, dass die Kunst des Präsentierens erlernt werden kann.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten sind die Anwesenheit an allen Präsenztagen, die aktive Teilnahme am Kurs
und das Erledigen der Übungsaufgaben.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
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Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738018 &quot;communiKATE für Studentinnen&quot;
3 SWS
MOD 10-16 Block (1) I 110, 321 S. Beck,

C. Lozek
10-16 Block (2) I 110, 321 S. Beck,

C. Lozek
10-16 Block (3) I 110, 321 S. Beck,

C. Lozek
1) findet vom 10.11.2014 bis 11.11.2014 statt
2) findet vom 17.11.2014 bis 18.11.2014 statt
3) findet vom 08.12.2014 bis 10.12.2014 statt

Unsere Kommunikationskultur ist geprägt von Statusorientierung und Strukturen, die eher dem männlichen Rollenverhalten
entsprechen. Dieser Umstand erschwert es Frauen mit einem eher integrativ-kommunikativen Ansatz, Positionen in den höheren
Führungsebenen zu erreichen.
Der Kurs „communiKATE“ will Studentinnen darin unterstützen und ermutigen, ihre Kommunikationskultur und persönlichen
Verhandlungsstrategien zu reflektieren und ihr Kommunikationsrepertoire durch aktives Training zu erweitern. Übungen zur
Wahrnehmung, zum Umgang mit Emotionen (eigener und die der Gesprächspartner/innen), zur Körpersprache, zur Mimik und
Gestik, zum stimmlichen Ausdruck und einer gewinnenden Gesprächsführung stehen im Zentrum des Kurses.
Der Kurs ist vorwiegend praxisorientiert. Theorien geschlechtstypischer Kommunikationsformen werden nur im Ansatz diskutiert.
Wir stellen u.a. individuelle Präsentations- und Gesprächssituationen nach, in denen Sie sich ausprobieren können und lernen,
sicherer sowie selbstbewusster zu agieren.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten: Regelmäßige und aktive Teilnahme, die Bereitschaft zur Selbstreflexion
und zur Teilnahme an den praktischen Kommunikationsübungen sowie Bearbeitung der Kursaufgaben.

Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
>>> Alle genannten Termine gehören zu einem Kurs!!!
Achtung! Für diesen Kurs werden nur Studentinnen zugelassen!!!

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738019 &quot;Grundlagen des professionellen Sprechens&quot;
3 SWS
MOD 09-15 Block (1) DOR 24, 3.006 K. Kemnitz

09-15 Block (2) DOR 24, 3.006 K. Kemnitz
09-15 Block (3) DOR 24, 3.006 K. Kemnitz

1) findet vom 02.12.2014 bis 03.12.2014 statt
2) findet vom 10.12.2014 bis 11.12.2014 statt
3) findet vom 12.01.2015 bis 14.01.2015 statt

In diesem siebentätigen Kurs werden auf stressfreie und humorvolle Art die wichtigsten Grundlagen des professionellen Sprechens
vermittelt: Rhetorik, Kommunikation sowie Techniken der Atem-, Stimm- und Sprechbildung.
Die Teilnehmenden erfahren, wie man einen Vortrag so konzipiert und gestaltet, dass das Publikum aus Interesse zuhört und
nicht aus Höflichkeit.
Aufbauend auf den Prinzipien menschlicher Kommunikation erlernen Sie einen bewussteren Umgang mit Sprache. Sie üben, wie
man die eigene Sprechwirkung optimieren und auch in schwierigen Gesprächssituationen überzeugend argumentieren kann.
Sie erleben, wie man Atem, Stimme und Artikulation variabel und wirkungsvoll einsetzt und wie man es schaffen kann, auch in
großen Räumen ohne Mikrofon bei Stimme zu bleiben.
Ziel des Grundlagenkurses ist kein uniformes Kommunikations-, Rede- oder Gesprächsverhalten, sondern ein variables, der
jeweiligen Situation und der eigenen Person angemessenes Auftreten. Das praktische Üben bzw. Ausprobieren steht dabei im
Vordergrund.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten sind die regelmäßige und aktive Teilnahme am Kurs und das Erledigen
der Übungsaufgaben.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

>>> Alle genannten Termine gehören zu einem Kurs!!!

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738021 &quot;Konfliktmanagement – Konflikte erkennen, bewältigen und vorbeugend
vermeiden&quot;
3 SWS
MOD Mo 09-16 wöch (1) I 110, 321 P. Karch

Mi 09-16 wöch (2) I 110, 321 P. Karch
Fr 09-16 wöch (3) I 110, 321 P. Karch

1) findet vom 09.03.2015 bis 16.03.2015 statt
2) findet vom 11.03.2015 bis 18.03.2015 statt
3) findet vom 13.03.2015 bis 20.03.2015 statt
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Friede, Freude, Eierkuchen im Job ist die Ausnahme, viel häufiger sind Missverständnisse, Frustrationen und emotionale Ausbrüche.
Denn der berufliche Alltag birgt zahlreiche Konfliktpotenziale, sei es mit Vorgesetzten, Kollegen oder Kunden. Mal geht es um Ziele,
mal um Werte, mal um Methoden, mal um Rollen. Und immer um Kommunikation. Wer Konfliktpotenziale dieser Art nicht frühzeitig
erkennt, sich wegduckt oder sich auf Kosten anderer durchsetzen will, kann nicht gegensteuern und riskiert im schlimmsten Fall
ein dauerhaft gestörtes (Betriebs-)Klima.
Nach Teilnahme am Kurs sind Sie in der Lage, mit den vielfältigen Konfliktpotenzialen des beruflichen (und privaten) Alltags
intelligent umzugehen. Sie haben neue Konfliktvorbeugungs- und Konfliktlösungsstrategien erlernt und können Gespräche sowohl
ergebnis- als auch beziehungsorientiert führen. Sie sind in der Lage, „Ärger-Situationen“ schneller zu erfassen und aufzulösen und
hierdurch gelassener und souveräner aufzutreten, ob beim Einzelgespräch, im Meeting oder auf der Bühne vor einem Publikum.
Themen & Inhalte:
Zentrale konfliktrelevante Kompetenzen werden auf folgenden drei Ebenen vermittelt:
Haltung:
Wie begegne ich mir selbst und wie meinem Gegenüber (u.a. Selbstbild, Transaktionsanalyse, Johari-Fenster, Konflikt- und
Führungsstile, Egoismus vs. Altruismus, Beobachtung vs. Bewertung, wissend vs. fragend)
Konfliktkompetenz:
Welche Konfliktpotenziale gibt es (Prävention), woran können sich anbahnende Konflikte erkannt werden (Diagnose) und wie
können eingetretene Konflikte gelöst werden (Bewältigung)
Kommunikation:
Worauf kann ich achten, wenn ich authentisch und stimmig auftreten will (Zusammenspiel von verbalen, paraverbalen und
nonverbalen Signalen, Kommunikationstreppe, Kommunikationsquadrat, Aktives Zuhören, typische Kommunikationsfallen wie
„Du-Botschaften“, „müssen“, Tilgungen, etc.)
Didaktik & Methodik:
Ein breiter Methodenmix (u.a. NLP, Gewaltfreie Kommunikation, Szenisches Arbeiten, Training Emotionaler Kompetenzen) und
eine ausgewogene Mischung aus Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit gewährleisten eine abwechslungsreiche Lernumgebung.
Eine besondere Bedeutung kommt dem Feedback als Instrument der Konfliktvorbeugung und -bewältigung zu. Die Studierenden
erhalten im Seminar immer wieder die Möglichkeit, sich untereinander Feedback zu geben.
Voraussetzung für den Erwerb der Leistungspunkte ist u.a. die Bereitschaft zur Selbstreflexion, das Einbringen eigener
Konfliktthemen und das Bearbeiten eines persönlichen Konfliktthemas im Rahmen einer schriftlichen Hausarbeit.
Zu bedenken ist, dass der Kurs einen sehr hohen Praxisanteil (u.a. Rollenspiele!) aufweist und zahlreiche Möglichkeiten zur
Selbsterfahrung und damit zur Persönlichkeitsentwicklung bietet. Echtes Interesse am Thema und eine aktive Teilnahme sind
daher unerlässlich!
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Alle genannten Termine gehören zu einem Kurs!!!

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738022 &quot;Projektmanagement&quot; (Blended Learning Kurs)
3 SWS
MOD Mo 09-15 Einzel (1) DOR 24, 3.025 N. Frischmuth

Mi 09-12 Einzel (2) N. Frischmuth
Fr 09-15 wöch (3) DOR 24, 3.025 N. Frischmuth

1) findet am 02.03.2015 statt
2) findet am 08.04.2015 statt
3) findet vom 06.03.2015 bis 10.04.2015 statt

Kursinhalte: Sie werden grundlegendes Projektmanagementwissen über Ihr Eigen-
studium und 6 Präsenztermine, durch mehrere Online-Termine sowie eine echte Projektumsetzung erarbeiten können. Die
Projektarbeit unterstützt den Wissenstransfer vom Gelernten in die Praxis. Die unterschiedlichen Methoden und Techniken des
Projektmanagements können so erprobt und angewendet werden. Für die Steuerung des Praxisprojektes steht Ihnen kostenfrei
ein Zugang zu einer Online-Projektmanagementplattform zur Verfügung, über die Sie Ihr eigenes Projektteam managen werden.
Struktur des Kurses: Im Rahmen der einzelnen Präsenzveranstaltungen erhalten Sie einen Überblick über
wesentliche PM-Methoden (Auftragsklärung, Planungstechniken, Projektsteuerung, Projektdokumentation, Risikobetrachtung,
Projektpräsentation, Konfliktklärung im Projekt). Zudem werden Sie als ein echtes Projektthema in einer Projektgruppe
organisieren, das für den 08.04.2015 geplant ist. Die voranschreitende Projektarbeit wird laufend über die webbasierte PM-
Plattform Blue Ant dokumentiert. In regelmäßigen Chats und Forensitzungen (via Moodle) erhalten Sie Unterstützung vom
Dozenten. Weiterhin werden Sie regelmäßige Projektstatusberichte verfassen, in denen Sie über den Stand des Projektes berichten.
Das Projekt beginnt sofort nach der Auftragsklärung und der Beauftragung durch den Auftraggeber. Den Abschluss bildet die
Abschluss-präsentation mit Übergabe des Ergebnisses an den Auftraggeber.
Die Leistungsbewertung: Ihre Leistung wird als Gruppenleistung bewertet. Somit liegt es in der Verantwortung des Teams,
die Aufgabenstellung fristgerecht und in der geforderten Form umzusetzen. Bewertet werden die Anwendung von PM-Know-
how (Bewertung erfolgt über die Online-PM-Plattform Blue Ant) sowie die Abschlusspräsentation und das Projektergebnis.
Überschrittene Termine oder fehlende PM-Nachweise führen zu Abwertungen des Gruppenergebnisses.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Onlinetermine: 09./16./23./30.03.2015

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:

http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738023 &quot;Journalistisches Arbeiten&quot;
3 SWS
MOD 10-16 Block (1) DOR 24, 3.022 C. Dr. Peters

10-16 Block (2) DOR 24, 3.022 C. Dr. Peters
1) findet vom 03.03.2015 bis 06.03.2015 statt
2) findet vom 18.03.2015 bis 20.03.2015 statt
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Der Kompaktkurs soll für Studierende möglichst vieler Fächer einen Überblick über wichtige Felder journalistischen Arbeitens
bieten. Sehr praxisorientiert werden wichtige Darstellungsformen vermittelt und geübt. Zudem soll die wichtige Funktion des
Journalismus für die Gesellschaft diskutiert werden. Exkursionen zu Medieneinrichtungen im Print,- Hörfunk und TV-Bereich
sollen zusätzlich berufliche Orientierung bieten. Nach diesem Kurs sollen sich die Teilnehmenden auf ein etwaiges journalistisches
Praktikum vorbereitet wissen. Insgesamt steht das journalistische Handwerk im Vordergrund, das in ersten praktischen Übungen
– zumeist in Gruppenarbeit – vermittelt werden soll. Im Verlauf des Kurses soll es um einen Überblick über informations- und
meinungsbetonte Darstellungsformen gehen. Meldungen und Berichte werden geübt. Im Mittelteil des Kurses stehen Kommentare
und Glossen als meinungsbetonten Darstellungsformen in Theorie und Praxis auf dem Programm. Anschließend widmet sich
das Seminar Fragen der narrativen (erzählenden) Darstellungsart im Journalismus. In einer journalistischen Werkstatt wird
ein Reportagemagazin geplant und umgesetzt. Der Frage des Vermittelns von Spannung und des Weckens von Interesse sind
Diskussionen und Übungen gewidmet. Wichtige Sekundärtugenden des Journalisten, wie schnelles Arbeiten und außerordentliche
Kritikfähigkeit, sollen ebenfalls zur Sprache kommen und in der Praxis erprobt werden. Schließlich werden auch Probleme
des Berufseinstiegs und der beruflichen Selbstorganisation angesprochen und diskutiert. Wie wird man Journalist? Was sind
Spezifikia der verschiedenen Mediengattungen? Wie und wovon lebt ein freiberuflich arbeitender Journalist? Als Höhepunkt stellt
ein professioneller VJ der Deutschen Welle seine Arbeitsweise im Seminar vor. Die Studierenden, die Leistungspunkte erwerben
wollen, müssen alle Übungen einschließlich der ausgearbeiteten Fassung eines Referates zu aktuellen Fragen journalistischer Ethik
schriftlich einreichen. Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen
das anerkannte Angebot im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät. Onlinetermine:
16./17.03.2015

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:

http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738024 &quot;communiKATE für Studentinnen&quot;
3 SWS
MOD 10-16 Block (1) I 110, 327 S. Beck,

C. Lozek
10-16 Block (2) I 110, 327 S. Beck,

C. Lozek
1) findet vom 23.02.2015 bis 26.02.2015 statt
2) findet vom 16.03.2015 bis 18.03.2015 statt

Wie können Sie sich in der zwischenmenschlichen Kommunikation Gehör verschaffen und durchsetzen?
Der Kurs „communiKATE“ will Studentinnen darin unterstützen und ermutigen, ihre Kommunikationskultur und persönlichen
Verhandlungsstrategien zu reflektieren und ihr Kommunikationsrepertoire durch aktives Training zu erweitern.

Übungen zur Wahrnehmung, zum Umgang mit Emotionen (eigener und die der Gesprächspartner/innen), zur Körpersprache, zur
Mimik und Gestik, zum stimmlichen Ausdruck und einer gewinnenden Gesprächsführung stehen im Zentrum des Kurses.

Der Kurs ist vorwiegend praxisorientiert. Theorien geschlechtstypischer Kommunikations-formen werden nur im Ansatz diskutiert.
Wir stellen u.a. individuelle Präsentations- und Gesprächssituationen nach, in denen Sie sich ausprobieren können und lernen,
sicherer sowie selbstbewusster zu agieren.

Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten: Regelmäßige und aktive Teilnahme, die Bereitschaft zur Selbstreflexion
und zur Teilnahme an den praktischen Kommunikations-übungen sowie Bearbeitung der Kursaufgaben.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
>>> Alle genannten Termine gehören zu einem Kurs!!!
Achtung! Für diesen Kurs werden nur Studentinnen zugelassen!!!

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738025 &quot;Die eigene berufliche Zukunft erfolgreich, zeiteffektiv und kreativ
gestalten&quot;
3 SWS
MOD 09-15 Block (1) ZI13, 3.510 O. Blase

09-15 Block (2) ZI13, 3.510 O. Blase
09-15 Block (3) ZI13, 3.510 O. Blase

1) findet vom 23.03.2015 bis 25.03.2015 statt
2) findet vom 30.03.2015 bis 31.03.2015 statt
3) findet vom 08.04.2015 bis 09.04.2015 statt

Sie wollen in Zukunft Ihre berufliche Tätigkeit mit Freude und Leidenschaft ausüben? Wer seine Laufbahn selbst effektiv steuern
möchte, kann bereits während des Bachelorstudiums für einen deutlichen Vorsprung sorgen und beim späteren Berufseinstieg
viel Zeit und Nerven sparen.
Ob Sie direkt im Anschluss ein Masterstudium planen, zunächst Berufspraxis, Auslandserfahrung sammeln wollen oder ganz andere
Pläne haben - mit einer frühzeitigen Positionierung sichern Sie sich einen leichteren Berufseinstieg und mehr Wahlmöglichkeiten.
In diesem Workshop erarbeiten Sie Ihr persönliches Profil auf der Grundlage Ihre Werte, Interessen, Kompetenzen und
Entwicklungsmöglichkeiten. In einem nächsten Schritt entwickeln Sie Ihr berufliches Ziel und Ihre individuelle Strategie.
Sie gewinnen Klarheit über die nächsten konkreten Schritte und sichern sich Unterstützung für Ihre erfolgreiche Selbstpräsentation
und Bewerbung.
Entlang ihrer Interessen und Praxisbeispiele setzen sie inhaltliche Schwerpunkte aus folgendem Angebot:
Trainingsschwerpunkte
• typische Probleme bei der Planung der beruflichen Laufbahn
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• Bedeutung konkreter Ziele für die eigene Motivation und den beruflichen Erfolg
• Konkrete Ziele entwickeln und trotzdem flexibel bleiben
• Analyse der individuellen Werte, Interessen, Bedürfnisse und Kompetenzen
• Definition der individuellen Entwicklungsmöglichkeiten/Strategien zur Wahl des
Masterstudiums
• Entwicklung der persönlichen Bewerbungsstrategie
• erste Erfolge sichern
• Aktionsplan erstellen
Methodenangebot:
Kurze theoretische Inputs, Kreativitätstechniken, Präsentationen, Einzel- und Gruppenarbeit, Fallbeispiele, Rollenspiele, Übungen,
Partner- und Gruppeninterview, Reflexionen, Videofeedback, Transferschleifen, Tandem Learning, Contract Learning

Ihre Anwesenheit am ersten Kurstag ist erforderlich, um an diesem Kurs teilzunehmen. Da dies ein Präsenzkurs ist, gewährleisten
Sie bitte Ihre Anwesenheit an allen weiteren Kurstagen.
Für den Erwerb von Leistungspunkten sind Ihre aktive Mitarbeit, Ihre Bereitschaft zur Selbstreflexion und das Bearbeiten der
Aufgaben sowie die Präsentation der Arbeitsergebnisse Voraussetzung.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738026 &quot;Gelungene Selbstpräsentation in Fachvortrag, Bewerbung und
Diskussion&quot;
3 SWS
MOD Di 09-15 Einzel (1) DOR 24, 3.006 A. Strittmatter

09-15 Block (2) DOR 24, 3.006 A. Strittmatter
09-15 Block (3) DOR 24, 3.006 A. Strittmatter
09-15 Block (4) DOR 24, 3.006 A. Strittmatter

1) findet am 24.03.2015 statt
2) findet vom 04.03.2015 bis 05.03.2015 statt
3) findet vom 09.03.2015 bis 10.03.2015 statt
4) findet vom 19.03.2015 bis 20.03.2015 statt

Die Momente, in denen es darum geht, die eigenen Kenntnisse, Fähigkeiten, Kompetenzen und die eigene Persönlichkeit zu
präsentieren, nehmen zu. Und der überzeugende persönliche Auftritt ist oft entscheidender als die Fülle des mitgebrachten
Wissens.
Wenn Sie häufig wortgewandteren Menschen den Vortritt lassen und sich hinterher ärgern, dass Sie nicht zum Zug kommen, sind
Sie richtig in unserem Kurs!
Ziel des Kurses: Sie sind in der Lage, selbstbewusst Ihre Fähigkeiten, Kompetenzen und Überzeugungen glaubhaft zu präsentieren.
Dabei hilft Ihnen eine realistische Selbsteinschätzung der eigenen Person. Sie wissen um Ihre Stärken beim Kommunizieren mit
anderen und vertrauen auf authentische Wirkung.
Inhalte des Kurses:
• Annäherung Selbstbild - Fremdbild
• Umformulieren negativer Glaubenssätze
• Umgang mit Lampenfieber
• Optimierung der Körpersprache (Mimik, Gestik, Blickkontakt, Haltung)
• Atem-, Stimm- und Sprechübungen
• Grundregeln erfolgreicher Kommunikation – Entstehung und Reduzierung von Missverständnissen
• Lösungsorientiertes Kommunizieren - von der Du- zur Ich-Botschaft
• Grundlagen der Rhetorik (Vorbereitung und Strukturierung der Rede)
• Selbstpräsentation in Fachvortrag und Präsentation
• Anschauliches und verständliches Formulieren
• Männliche und weibliche Kommunikationsstile
• Selbstpräsentation im Vorstellungsgespräch
• Selbstpräsentation in Gespräch und Diskussion
• Argumentation in der Diskussion – Anwenden der Fünfsätze
• Die persönliche Selbstdarstellung
• Arbeit mit der Videokamera, interaktives Arbeiten, Rollenspiele
Für den Erwerb Ihrer Leistungspunkte erarbeiten Sie selbständig einen Fachvor-trag, einen Diskussionsvortrag und eine
Selbstpräsentation. Dieses soll unter Einbeziehung des Gelernten präsentiert werden. Zum Fachvortrag fertigen Sie ein
Stichwortkonzept und angemessenes Material für den Medieneinsatz (z.B. OH-Folien, Flipchart, Power Point) an. Außerdem
erhalten Sie Themenschwerpunkte, die Sie in weiterführender Literatur vertiefen bzw. selbständig erarbeiten sollen.
Aus inhaltlichen Gründen ist die Anwesenheit am 1. Kurstag Pflicht !!!
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738027 &quot;Öffentlich Sprechen I - für potenzielle Berufsredner&quot;
3 SWS
MOD 10-17 Block (1) UL 6, 2014A H. Golpon

10-17 Block (2) I 110, 321 H. Golpon
1) findet vom 09.03.2015 bis 11.03.2015 statt
2) findet vom 23.03.2015 bis 25.03.2015 statt
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Ausgehend von der performativen Erfahrung des Theaters gilt es, den Teilnehmenden wirkungsvollere stimmlich-sprachliche
und körpersprachliche Gestaltungskompetenzen für öffentliche Auftritte zu vermitteln. Das gesamte Vorstellungs- und
Ausdruckspotential der Teilnehmenden soll angesprochen, herausgefordert und entwickelt werden. Natürliche rhetorische
Begabungen werden gefördert und inszenatorische Fähigkeiten mit Hilfe dramaturgischer Elemente herausgebildet. Der Kurs ist
gedacht für diejenigen Studierenden, in deren zukünftiger beruflicher Tätigkeit die öffentliche Rede routinemäßiger Bestandteil
sein wird: Ob im Gerichts-, Hör-, Plenarsaal; ob in Wirtschaft, Politik oder Medizin – ein überzeugender Auftritt ist "die halbe
Miete". Voraussetzung für den Erwerb der Leistungspunkte ist regelmäßige und engagierte Teilnahme an den Veranstaltungen,
selbstständige Recherche und Bearbeitung eines Übungstextes, die Lösung von Zusatzaufgaben im Moodle-Kurs, Lektüre von
angegebener Sekundärliteratur und die Offenheit, Feedback zur persönlichen Wirkung zu geben und entgegenzunehmen. Erwartet
wird von den Teilnehmenden die Bereitschaft, sich auf die Übungen zur Erweiterung der stimmlichen und körper-sprachlichen
Ausdrucksmöglichkeiten einzulassen. Das Halten einer Rede in einem großen Raum unter praxisähnlichen Bedingungen bildet den
Abschluss des Kurses. Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen
das anerkannte Angebot im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:

http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738028 &quot;Rhetorik und Kommunikation&quot;
3 SWS
MOD 09-15 Block (1) ZI13, 3.510 U. Schneider

09-15 Block (2) ZI13, 3.510 U. Schneider
09-15 Block (3) ZI13, 3.510 U. Schneider

1) findet vom 11.03.2015 bis 13.03.2015 statt
2) findet vom 19.03.2015 bis 20.03.2015 statt
3) findet vom 26.03.2015 bis 27.03.2015 statt

Rhetorik: Durch spielerisches Arbeiten in der Gruppe und individuell werden rhetorische Erkenntnisse und Fertigkeiten vermittelt.
Die Teilnehmer/innen sollen Angst und Redehemmungen überwinden lernen. Praktische Tipps zu Vorbereitung, Aufbau und
Durchführung eines Vortrages befähigen Sie, zukünftig Ihre Rede gezielter und publikumswirksamer zu gestalten. Sie lernen
hörerbezogen und logisch zu argumentieren. Eine klare Struktur und Prägnanz der Rede stehen dabei im Mittelpunkt. Das
freie Sprechen anhand von Stichwortkonzepten wird geübt. Atem- und Stimmübungen helfen beim Umgang mit Aufregung und
Lampenfieber. Der Einsatz der Videokamera verdeutlicht die starke Wirkung der Körpersprache. Es wird an einem authentischen
und selbstbewussten Auftreten gearbeitet. Kommunikation: Es werden eingeschliffene und unbewusste Verhaltensmuster im
Gespräch aufgedeckt. Durch die Sensibilisierung dafür und das Erlernen konstruktiven Kommunikationsverhaltens können
Gespräche bewusster und zielgerichteter geführt werden. Die wichtigsten Strategien menschlicher Kommunikation werden
vermittelt. Gemeinsam mit den Studentierenden werden typische Reaktionsmuster in Streitgesprächen analysiert und Methoden
zur Überwindung dieser Muster entwickelt. Sämtliche Erkenntnisse und Fähigkeiten werden im Kurs durch praktische Übungen
erarbeitet und trainiert. Für den Erwerb Ihrer Leistungspunkte erarbeiten Sie selbstständig eine Abschlussrede, die Sie
unter Einbeziehung des Erlernten präsentieren. Sie fertigen dazu ein Stichwortkonzept sowie angemessenes Material für den
Medieneinsatz (z.B. OH-Folien, Flipchart, PowerPoint) an. Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste
juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der
Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738031 &quot;Grundlagen des professionellen Sprechens&quot;
3 SWS
MOD 09-15 Block (1) DOR 24, 3.006 K. Kemnitz

09-15 Block (2) DOR 24, 3.006 K. Kemnitz
1) findet vom 24.02.2015 bis 27.02.2015 statt
2) findet vom 16.03.2015 bis 18.03.2015 statt

In diesem siebentätigen Kurs werden auf stressfreie und humorvolle Art die wichtigsten Grundlagen des professionellen Sprechens
vermittelt: Rhetorik, Kommunikation sowie Techniken der Atem-, Stimm- und Sprechbildung.
Die Teilnehmenden erfahren, wie man einen Vortrag so konzipiert und gestaltet, dass das Publikum aus Interesse zuhört und
nicht aus Höflichkeit.
Aufbauend auf den Prinzipien menschlicher Kommunikation erlernen Sie einen bewussteren Umgang mit Sprache. Sie üben, wie
man die eigene Sprechwirkung optimieren und auch in schwierigen Gesprächssituationen überzeugend argumentieren kann.
Sie erleben, wie man Atem, Stimme und Artikulation variabel und wirkungsvoll einsetzt und wie man es schaffen kann, auch in
großen Räumen ohne Mikrofon bei Stimme zu bleiben.
Ziel des Grundlagenkurses ist kein uniformes Kommunikations-, Rede- oder Gesprächsverhalten, sondern ein variables, der
jeweiligen Situation und der eigenen Person angemessenes Auftreten. Das praktische Üben bzw. Ausprobieren steht dabei im
Vordergrund.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten sind die regelmäßige und aktive Teilnahme am Kurs und das Erledigen
der Übungsaufgaben.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de
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2738032 &quot;Online-Journalismus - Recherchieren und Bloggen&quot; (Blended
Learning Kurs)
3 SWS
MOD Mo 14-18 wöch (1) ZI13, 3.410 R. Wosnitza

Mi 10-14 wöch (2) ZI13, 3.410 R. Wosnitza
Do 10-14 wöch (3) ZI13, 3.410 R. Wosnitza

1) findet vom 23.02.2015 bis 30.03.2015 statt
2) findet am 25.03.2015 statt
3) findet vom 26.02.2015 bis 02.04.2015 statt

Online-Journalismus ist das schnellste Medium innerhalb der journalistischen Branche. Neben den klassischen Instrumenten des
Interviews, der Quellenauswertung und Archivarbeit werden zunehmend Blogs, Online-Seiten von Zeitungen und Twitter als
Informationsquellen hinzugezogen. Für qualitativ hochwertige Beiträge sind sehr gute Kenntnisse der Recherchemöglichkeiten
und -instrumente erforderlich, gerade wenn es darum geht, unter hohem Zeitdruck zu arbeiten. Gleichzeitig müssen Journalisten
im Auge behalten, dass ihre Arbeiten im Web anders konsumiert werden als Print-Beiträge. Zielsetzung: Die Teilnehmer/innen
erhalten eine Einführung in die wichtigsten Online- und Offline-Instrumente der Recherche und Anleitung zur verlässlichen Prüfung
von Quellen. Dabei werden praktische Übungen zu den Rechercheinstrumenten Internet, Interview und Telefon durchgeführt.
Das Leseverhalten im Netz und die Technik des Factchecking werden anhand selbst recherchierter Beiträge praxisnah erprobt.
Schwerpunkt der praktischen Übungen des journalistischen Recherchierens und Bloggens ist die Potsdamer Straße in Berlin. Hier
finden zwei Vor-Ort-Termine statt. Unter Anleitung finden Sie spannende Themen, recherchieren relevante Informationen und
Kontakte und publizieren Ihren Beitrag auf www.potseblog.de. Der Kurs ist als Blended Learning Kurs angelegt. Aufgaben werden
sowohl in Präsenzveranstaltungen als auch online über die Lernplattform Moodle konzipiert. Für die Recherchen ist ein DSL-
Anschluss empfehlenswert. Zielgruppe: Der Kurs richtet sich an Studierende, für die der vielseitige Umgang mit dem Internet
tägliche Praxis ist. Für den Erwerb der Leistungspunkte bearbeiten Sie unter Einbeziehung des Erlernten die Praxisaufgaben des
Kurses. Jede/r Teilnehmer/in muss auf dem Blog ein Portrait und mindestens einen Eintrag publizieren. Auf Wunsch können auch
weitere Einträge zum Thema des Blogs erstellt und publiziert werden. Eine aktive und verbindliche Teilnahme ist Voraussetzung.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät. Onlinetermine: 11./19.03.2015 >>>
Do. 12.03.2015, 14 - 18 Uhr Präsenz!!!

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738033 &quot;Verhandlungstraining&quot;
3 SWS
MOD Fr 10-17 Einzel (1) I 110, 327 M. Weiß

10-17 Block (2) I 110, 327 M. Weiß
10-17 Block (3) I 110, 327 M. Weiß

1) findet am 27.03.2015 statt
2) findet vom 01.04.2015 bis 02.04.2015 statt
3) findet vom 08.04.2015 bis 10.04.2015 statt

Verhandlungen sind im Geschäftsleben allgegenwärtig: Projektplanungen werden im Team oder mit Kunden abgestimmt, die
anstehende Gehaltserhöhung sowie Verträge ausgehandelt, eine mögliche Zusammenarbeit im persönlichen Austausch mit
potenziellen Geschäftspartnern ausgelotet.
Wem es hierbei gelingt, souverän und erfolgreich die eigenen Ziele zu erreichen und zudem vertrauensvolle Beziehungen zu
Verhandlungspartnern aufzubauen, ist klar im Vorteil. Genau das lernen Sie in diesem praxisorientierten und interaktiven Kurs.
Sie erfahren, wie Sie auf Basis einer optimalen Vorbereitung entlang der Phasen einer Verhandlung Ihren Verhandlungspartnern
Ihre eigenen Ziele und Vorstellungen transparent, selbstsicher und wertschätzend vermitteln. Gleichzeitig lernen und üben Sie,
die Bedürfnisse und Wünsche Ihres Gegenübers zu integrieren, mit Einwänden und Ihrem eigenen Stress gekonnt umzugehen
sowie Argumentationsstrategien und Kommunikationstechniken fokussiert einzusetzen, um in Verhandlungen nicht nur zu einem
Kompromiss, sondern möglichst zu einer Win-Win-Situation zu gelangen.
Im Verlauf des Kurses werden sich Phasen des Inputs und der Information über Modelle, Techniken und Strategien abwechseln mit
Phasen des Anwendens und Übens. Die sechs Präsenztage werden parallel durch Online-Module auf der Lernplattform MOODLE
im Internet unterstützt.
Der Kurserfolg wird wesentlich von Ihrer aktiven Mitarbeit, Ihren Alltagserfahrungen und auch Ihrer Bereitschaft zur Reflexion, zum
Dialog mit sich selbst und mit anderen profitieren. Erweitern Sie durch Ihre aktive Mitwirkung Ihr methodisches Handlungsspektrum
deutlich – um noch erfolgreicher in Ihr Berufsleben zu starten. Dazu laden wir Sie herzlich ein.
Bitte beachten Sie! Der Besuch des ersten Kurstages ist Pflicht, es besteht keine Möglichkeit, zu einem späteren Zeitpunkt in den
Kurs einzusteigen. Bitte sichern Sie Ihre Anwesenheit an allen Präsenztagen.
Voraussetzung für den Erwerb der 5 Leistungspunkte: Regelmäßige, aktive Teilnahme und die Bereitschaft zur Selbstreflexion,
zum Bearbeiten der Online-Aufgaben und zur Präsentation im Kurs.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich „Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738034 &quot;Public Relations (PR) als Berufsfeld - Einführung in die strategische
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit&quot;
3 SWS
MOD Do 10-16 Einzel (1) DOR 24, 3.025 P. David

Fr 10-16 Einzel (2) DOR 24, 3.025 P. David
Fr 10-16 Einzel (3) DOR 24, 3.006 P. David
Fr 10-16 Einzel (4) P. David

10-16 Block (5) DOR 24, 3.025 P. David
10-16 Block (6) DOR 24, 3.025 P. David

1) findet am 02.04.2015 statt
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2) findet am 27.02.2015 statt
3) findet am 06.03.2015 statt
4) findet am 20.03.2015 statt
5) findet vom 30.03.2015 bis 31.03.2015 statt
6) findet vom 08.04.2015 bis 09.04.2015 statt

Der Beruf des „Öffentlichkeitsarbeiters“ bietet für Berufsanfänger vielfältige Einstiegschancen. Das strategische Management von
Kommunikation ist in Unternehmen, Verbänden, Wissenschaft, Politik und Kunst nicht mehr wegzudenken. Aber was ist PR –
und wie kann ich sie gezielt nutzen? Was sind wesentliche Erfolgsbausteine einer guten PR? Wie unterscheidet sie sich vom
Marketing und der Werbung? Was muss politische PR im Vergleich z.B. zur Unternehmens-PR beachten? Welche PR-Instrumente
gibt es und wie wendet man sie zielgerichtet an? Was versteckt sich hinter Guerilla-PR und welche Chancen bieten die neuen
Entwicklungen rund um Social-Media? Warum ist eine PR-Strategie ein wichtiger Schlüssel zum PR-Erfolg? Diesen Fragen und
mehr gehen wir in diesem Kurs nach. Der Kurs ist praxisorientiert. Neben kurzen theoretischen Inputeinheiten erschließen sich
die Teilnehmer die PR-Themenbausteine über Übungen und PR-Fallbeispiele in Kleingruppen und Präsentationen im Plenum. Im
Rahmen einer Schreibwerkstatt werden sich die Teilnehmer ebenso mit unterschiedlichen Textformaten - wie z.B. Pressemitteilung,
fokussierte Zielgruppenansprache, Presseeinladung zur Pressekonferenz - beschäftigen und ausprobieren. Ziel des Kurses ist, dass
jeder Teilnehmer anhand eines vorgegebenen Beispiels oder eigener Ideen eine PR-Strategie entwickelt und am Ende präsentiert.
Ergänzend dazu werden PR-Experten aus der Praxis eingeladen und im Rahmen von Exkursionen besucht. Voraussetzung für
den Erwerb von Leistungspunkten sind die regelmäßige Teilnahme, aktive Mitarbeit sowie die Übernahme von Referaten und die
Erstellung einer PR-Strategie mit anschließender Präsentation. Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel:
Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis
der Juristischen Fakultät. >>> Alle genannten Termine gehören zu einem Kurs!!!

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de

2738035 &quot;Verhandlungstraining&quot;
3 SWS
MOD Mo 09-15 Einzel (1) ZI13, 3.510 C. Becker

Fr 09-15 Einzel (2) ZI13, 3.510 C. Becker
09-15 Block (3) ZI13, 3.510 C. Becker
09-15 Block (4) ZI13, 3.510 C. Becker

1) findet am 03.11.2014 statt
2) findet am 31.10.2014 statt
3) findet vom 10.11.2014 bis 11.11.2014 statt
4) findet vom 17.11.2014 bis 19.11.2014 statt

Wo Menschen sind, wird verhandelt. Wir verhandeln täglich über vielfältige Dinge mit unterschiedlichen Personen. Ob mit dem
Chef über das Gehalt, mit Verkäufern über Preise, mit Kollegen über Arbeitsinhalte oder dem Partner über Alltagsthemen und in
der Familie. Diese Art der Kommunikation ist ein fester Bestandteil Ihres Lebens. Ihre Fähigkeit, gekonnt zu verhandeln hat daher
einen starken Einfluss, ob sie ihre Ziele erreichen. Ihr Verhandlungsgeschick beeinflusst damit Ihren Erfolg im Leben.
Auf der anderen Seite haben viele Menschen Probleme mit dem Verhandeln. Verhandlungen sind für sie mit unangenehmen
Gefühlen verbunden. Sie sind aufgeregt und angespannt oder spüren eine regelrechte Abneigung. Verhandeln ist oft negativ
belegt. Es ist mit Sätzen verbunden wie:

â�
¢

Ich kann nicht verhandeln.

â�
¢

Der Verhandlungsgegner hat sowieso mehr Macht.

â�
¢

Ich kann/darf hier nicht verhandeln.

Überdies fehlt ein klares Verständnis, wie Verhandlungen ablaufen, worauf zu achten ist und wie Sie es schaffen, Ihre Ziele
zu erreichen. Das Training vermittelt Ihnen die Bausteine einer professionellen Verhandlungsführung, die auf nahezu alle
Lebensbereiche anwendbar sind.
Sie lernen,

â�
¢

wie Sie Verhandlungen effektiv vorbereiten,

â�
¢

wie Sie Gesprächstechniken für Ihr erfolgreiches Verhandlungsgespräch nutzen,

â�
¢

wie Sie die wichtigsten Einfluss- und Überzeugungstechniken nutzen,

â�
¢

wie Sie Techniken der Manipulation erkennen und abwehren,

â�
¢

worauf es in Verhandlungen wirklich ankommt (Erfolgsfaktoren).

Die vorgestellten Techniken werden in Übungen praktisch angewendet und trainiert. Dabei erfahren Sie, wie Sie in
Verhandlungssituationen agieren und welcher Verhandlungstyp Sie sind (Selbstreflexion). Ziel ist es, einen für Ihren
Persönlichkeitstyp adäquaten Verhandlungsstil zu entwickeln und zu trainieren.

Voraussetzungen für den Erwerb der Leistungspunkte: Teilnahme und aktive Mitarbeit an den Präsenzveranstaltungen und
Erledigung der Übungsaufgaben.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich „Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
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http://www.careercenter.hu-berlin.de

MA1353 &quot;Authentische Selbstpräsentation - Sprache, Mimik, Gestik finden und
vertiefen&quot;
3 SWS
MOD Fr 10-16 Einzel (1) I 110, 321 S. Maier

10-16 Block (2) I 110, 321 S. Maier
10-16 Block (3) UL 6, 2014A S. Maier

1) findet am 10.04.2015 statt
2) findet vom 30.03.2015 bis 02.04.2015 statt
3) findet vom 08.04.2015 bis 09.04.2015 statt

Sich authentisch zu zeigen und damit überzeugend zu wirken setzt eine gewisse Selbstsicherheit voraus, ohne die es häufig zu
Verhaltensweisen und Reaktionen kommt, die aufgesetzt und unsicher wirken.

Ein Merkmal charismatischer Personen ist persönliche Reife, die meist auf einem Reichtum an (Selbst-)Erfahrung beruht. Aber soll
man warten bis man „älter“ wird, um die persönliche Reife zu erlangen? 
Aufgrund der Kürze der Zeit werden Fragen nach Identität und Persönlichkeit lediglich angestoßen. Der Schwerpunkt des Kurses
liegt auf der Klärung „Wie wirke ich auf andere und wie will ich wirken?“

Anhand zahlreicher Präsentations- und Gesprächsübungen, die mit der Kamera festgehalten und so von der Gruppe ausgewertet
werden können, erarbeitet sich jeder Teilnehmer unterschiedliche Möglichkeiten, seinen persönlichen Ausdruck situationsbezogen
zu erleben und zu beleben.
Das Bewerbungsgespräch sowie die Nutzung eines Hörsaals zum Erfahren des Raumerlebens stellen hier nur einen kleinen
Ausschnitt aus der Situations-Palette.

Authentisches Auftreten heißt ferner NICHT, dass ich mich unkontrolliert verhalte, alles zum Ausdruck bringe, was gerade da
ist. Nicht von ungefähr sprechen wir von Gesprächskultur. Ziel des Trainings ist es, persönliche Stärken, die im kommunikativen
Prozess zum Ausdruck kommen, zu entdecken und weiterzuentwickeln.

Dabei gibt es kein GUT und SCHLECHT. Im Focus steht, dass der Teilnehmer für sich Elemente der Kommunikation ausprobiert
und übt, mit denen er sich im Gespräch wohlfühlt und zu einem möglichst guten Gesprächsergebnis gelangt. Ausgangssituation
und Ziel bzw. Ergebnis können von Person zu Person sehr unterschiedlich sein.
Wichtig ist, dass spielerische Leichtigkeit und Humor den Kurs tragen. Somit werden learning by doing Wahrnehmung und
Kommunikationstechniken erfahren und trainiert, um anschließend im Alltag vertieft und kreativ angepasst zu werden.

Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten sind die Bereitschaft zur Selbstreflexion, die regelmäßige und aktive
Teilnahme am Kursgeschehen und das Erledigen der Kursaufgaben.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de

MA1354 &quot;Theorie und Praxis der Wissenschaftskommunikation&quot;
3 SWS
MOD 10-16 Block (1) DOR 24, 3.025 K. Vaillant

10-16 Block (2) DOR 24, 3.025 K. Vaillant
10-16 Block (3) DOR 24, 3.025 K. Vaillant
10-16 Block (4) DOR 24, 3.025 K. Vaillant

1) findet vom 03.03.2015 bis 04.03.2015 statt
2) findet vom 10.03.2015 bis 11.03.2015 statt
3) findet vom 17.03.2015 bis 18.03.2015 statt
4) findet vom 24.03.2015 bis 25.03.2015 statt

Noch nie zuvor in der Geschichte hatten Wissenschaft und Forschung einen derart großen Einfluss auf unser Leben, nie zuvor gab
es so viele Wissenschaftler/innen und noch niemals haben Staaten so große Summen in Forschung investiert wie heute. Das hat
die Bereitschaft, aber auch den Druck erhöht, Forschungsergebnisse mit der Öffentlichkeit zu teilen. Parallel dazu ist beim breiten
Publikum das Interesse an wissenschaftlichen Entwicklungen gestiegen. Wie kommen Forscher und Wissenschaftsinstitutionen mit
der Öffentlichkeit ins Gespräch, und welche Rolle spielen Journalisten/innen in diesem Prozess? In dem Kurs wird dieser spezielle
Kommunikationsraum ausgeleuchtet und von den Teilnehmern/innen in einem Praxisprojekt mitgestaltet. Im theoretischen Teil
wird ein Überblick über die Aufgaben und Ziele der Wissenschaftskommunikation mit ihren verschiedenen Kommunikationskanälen,
Akteuren und Zielgruppen vermittelt. Im Praxisteil stehen Texte als grundlegendes Medium für den Dialog zwischen Wissenschaft
und Öffentlichkeit im Vordergrund. Die Kursteilnehmer/innen lernen sprachliche und konzeptionelle Werkzeuge kennen und
anzuwenden, mit denen sie wissenschaftliche Inhalte verständlich, anschaulich und interessant präsentieren können. Beim Besuch
einer Berliner Forschungseinrichtung und/oder Wissenschaftsredaktion erfahren die Teilnehmer/innen, welche Strategien und Ziele
die Kommunikationsprofis verfolgen, gleichzeitig lernen sie ein Berufsfeld kennen. Interesse am Schreiben und an der Vermittlung
wissenschaftlicher Inhalte wird erwartet, journalistische Vorkenntnisse sind nicht notwendig. Voraussetzungen für den Erwerb von
Leistungspunkten sind die regelmäßige und aktive Teilnahme an den Präsenzterminen, das Bearbeiten der Übungsaufgaben und
die Präsentation im Kurs. Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen
das anerkannte Angebot im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de
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MA1355 &quot;Grundlagen der Mediation - Wenn zwei sich streiten, vermittelt ein/e
Dritte/r&quot;
3 SWS
MOD 10-17 Block (1) DOR 24, 3.006 C. Telkamp

10-17 Block (2) DOR 24, 3.006 C. Telkamp
10-17 Block (3) DOR 24, 3.006 C. Telkamp

1) findet vom 02.03.2015 bis 03.03.2015 statt
2) findet vom 10.03.2015 bis 12.03.2015 statt
3) findet vom 31.03.2015 bis 01.04.2015 statt

Wo Menschen zusammenleben oder -arbeiten, gehören Konflikte dazu. Entscheidend ist, wie sie gelöst werden. Mediation schaut
auf die Interessen und Bedürfnisse hinter den verhärteten Positionen der Streitparteien und unterstützt die Klienten, tragfähige
Lösungen zu verhandeln. Als außergerichtliches Verfahren der Konfliktbearbeitung hat sich die Mediation in Deutschland etabliert
und wird zunehmend in Anspruch genommen.
In diesem Kurs erhalten Sie Einblicke in die professionelle Vermittlung im Konflikt und in das Berufsfeld Mediation. Wie funktioniert
Mediation? Wie eskalieren Konflikte und wie können sie deeskaliert werden? Worauf kommt es bei der Kommunikation in der
Mediation an? All das sind Fragen, auf die Sie in diesem Seminar Antworten erarbeiten. Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit,
den eigenen Umgang mit Konflikten zu reflektieren und persönlich mediative Kompetenzen zu erwerben.
Inhalte
- Grundgedanken der Mediation
- Wo wird Mediation angewandt?
- Die Rolle des Mediators/der Mediatorin
- Typischer Ablauf des Mediationsverfahrens
- Konfliktarten, -dynamik, -merkmale
- Kommunikation in der Mediation
- Gefühle und Bedürfnisse in der Mediation
- Mediator/in als mögliches Berufsbild
Methoden:
- Selbstreflexion
- theoretische Inputs
- Diskussion in Kleingruppen und im Plenum
- Interaktive Übungen
- Rollenspiele
Voraussetzungen für den Erwerb der Leistungspunkte sind die regelmäßige, aktive Teilnahme am Kurs, die Bereitschaft zur
Selbstreflexion sowie die Bearbeitung von Aufgaben zum Thema und eine Präsentation im Kurs.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

10.03.2015 - Dorotheenstr. 24, Raum 3.022

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de

MA1356 &quot;Mediengestaltung in Wissenschaft und Praxis - Konzeption und
Erstellung eigener Printmedien&quot; (Blended Learning Kurs)
3 SWS
MOD Di 09-15 wöch (1) ZI13, 3.410 S. Ollenburg

Mi 09-15 Einzel (2) ZI13, 3.410 S. Ollenburg
Do 09-15 wöch (3) ZI13, 3.410 S. Ollenburg

1) findet vom 17.03.2015 bis 07.04.2015 statt
2) findet am 01.04.2015 statt
3) findet vom 19.03.2015 bis 09.04.2015 statt

Zu den Arbeitsaufgaben von Hochschulabsolventinnen und –absolventen in vielen Arbeitsbereichen gehört häufig die Konzipierung,
Gestaltung und Erstellung von zielgruppenspezifischen Informations- und Werbematerialien, die oft professionellen Standards
genügen sollen.
Der Kurs vermittelt die wichtigsten Grundlagen im Design von Printmedien, deren Erstellung im Desktop Publishing sowie
praktische Hinweise zur Produktion. Diese Kenntnisse finden sowohl im Wissenschaftsbereich als auch im Unternehmen Anwendung
und sind für Studierende aller Fachrichtungen geeignet.
Die Teilnehmenden erhalten anhand von Beispielen Hintergrundwissen zu den Grundlagen der Gestaltung und lernen den Umgang
mit entsprechender Gestaltungssoftware. Sie erhalten einen ersten Überblick zu den Themen Bild-Handhabung, Typografie und
Druckverfahren sowie einen Einblick in die wichtigsten Regeln des Urheberrechtes. In kleinen Übungsaufgaben wird das Gelernte
verfestigt.
Für den Erwerb von Leistungspunkten sollen die erworbenen Kenntnisse bei der Konzipierung und Herstellung eines eigenen
Printproduktes erfolgreich angewandt werden. Das fertige Printprodukt soll digital und, wenn möglich, analog erstellt sowie den
anderen Teilnehmenden präsentiert werden.
Inhalte:
• Grundlagen der Konzeption und Gestaltung von Printmedien
• Grundkenntnisse in Typographie und Layout
• Anwendung von Farben, Schriften, Bildern und Grafiken
• Einblick in Druckverfahren und ins Urheberrecht
• Produktionsmanagement/Arbeitsvorbereitung
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Pru�fung) entnehmen das anerkannte
Angebot im Bereich "Schlu�sselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Onlinetermine: 25.03., 08.04.2015

Organisatorisches:
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Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de

MA1358 &quot;Interkulturelles Management – Führen in internationalen Teams&quot;
3 SWS
MOD Do 10-16 Einzel (1) I 110, 327 C. Schultheiss

10-16 Block (2) I 110, 327 C. Schultheiss
10-16 Block (3) I 110, 327 C. Schultheiss
10-16 Block (4) I 110, 327 C. Schultheiss

1) findet am 26.03.2015 statt
2) findet vom 05.03.2015 bis 06.03.2015 statt
3) findet vom 11.03.2015 bis 12.03.2015 statt
4) findet vom 19.03.2015 bis 20.03.2015 statt

Führungskompetenz in internationalen Settings ist ein echtes Alleinstellungsmerkmal in Ihrer Bewerbung. Eine stetig wachsende
Anzahl an international besetzten Projekten stellt auch wachsende Anforderungen an das Management.
Dieser Kurs bietet einen Einstieg in das Thema „Führen in internationalen Teams“. Sie lernen praxisorientiert Ansätze, Methoden
und Verhaltensweisen kennen, die Ihren Handlungsspielraum in interkulturellen Situationen erweitern und Sie dazu befähigen, in
anspruchsvollen Situationen angemessener, effizienter und erfolgreicher zu führen."
Inhalte sind hierbei unter anderem:
• Interkulturelle Kommunikation
• Führungsmodelle global – wo führe ich wie?
• Führung und Konflikte in international besetzten Teams.
• Wie sieht (m)ein interkulturell kompetenter Führungsstil aus?
Wir werden sehr praxisorientiert arbeiten und Sie werden Gelegenheit haben, sich in verschiedensten Situationen einzubringen und
auszuprobieren. Interkulturelles Führen ist eine bereichernde Herausforderung, die Sie Vielfalt erleben und Synergien realisieren
lässt.
Bitte beachten Sie: Der Besuch des ersten Kurstages ist Pflicht, es besteht keine Möglichkeit, zu einem späteren Zeitpunkt in den
Kurs einzusteigen. Bitte sichern Sie Ihre Anwesenheit an allen Präsenztagen.
Voraussetzungen für den Erwerb von Studienpunkten: Regelmäßige, aktive Teilnahme und die Bereitschaft zur Selbstreflexion,
das Bearbeiten der Übungsauf-gaben und die Präsentation im Kurs. Bitte sichern Sie Ihre Anwesenheit an allen Präsenztagen.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich „Schlüsselqualifikationen“ bitte dem Vorlesungsverzeichnis der juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:

http://www.careercenter.hu-berlin.de

MA1359 &quot;Team- und Führungskräftetraining für Berufseinsteiger&quot;
3 SWS
MOD 09-15 Block (1) ZI13, 3.510 D. Möller

09-15 Block (2) ZI13, 3.510 D. Möller
09-15 Block (3) ZI13, 3.510 D. Möller

1) findet vom 02.03.2015 bis 04.03.2015 statt
2) findet vom 09.03.2015 bis 10.03.2015 statt
3) findet vom 16.03.2015 bis 17.03.2015 statt

In diesem Kurs geht es neben der Überlegung,
• wie ein Team entsteht,
• was in Teams passiert und
• welche Aufgaben eine Führungskraft übernehmen sollte,
auch um erste Erfahrungen mit dem eigenen Führungsverhalten.
Der Kurs soll Ihnen helfen, klassische Situationen des Berufseinstieges, egal ob als Teammitglied oder als Führungskraft, anhand
von bewährten Modellen sicher einschätzen und damit Ihren Handlungsspielraum erweitern zu können. Ziel des Kurses ist es auch,
Ihre ersten Erfahrungen mit dem eigenen Führungsverhalten zu reflektieren.
Im Kurs wechseln sich Phasen mit theoretischen Informationen mit Phasen des Übens und Diskutierens ab. Der Kurs wird stark
von Ihrer aktiven Mitarbeit, dem Einbringen Ihrer Erfahrungen sowie Ihrer Bereitschaft zur Reflexion, zum Dialog mit sich selbst
und den anderen profitieren. Eine hohe Verbindlichkeit der Teilnahme ist dafür Voraussetzung.
Themenschwerpunkte im Kurzüberblick:
Was sind Teams?
Teamphasen und Teampositionen?
Was ist Führung?
Was bedeutet eine Führungsrolle für mich?
Arbeit an Selbst-/Fremdbild
Stress
Kommunikationsgrundlagen
Bearbeitung von Praxisfällen
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten sind die regelmäßige und aktive Teilnahme am Kurs und das Erledigen der
Übungsaufgaben. Bitte sichern Sie Ihre Anwesenheit an allen Präsenztagen.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers: http://www.careercenter.hu-berlin.de
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Angebote des Sprachenzentrums

91 020 English for Academic Purposes: Intercultural Competence in English (englisch)
4 SWS
SPK Di 14-16 wöch (1) DOR 65, 357 C. Hacke

Do 14-16 wöch (2) DOR 65, 330 C. Hacke
1) findet ab 21.10.2014 statt
2) findet ab 23.10.2014 statt

Intercultural competence is becoming more and more important in an increasingly globalised world. This course is designed to
improve your ability to deal with intercultural encounters in English at university and at work. We will examine some of the theory
behind intercultural competence, but be mainly concerned with the practical side of how to manage intercultural encounters - what
to do and say to avoid any misunderstanding or miscommunication, and what to do when something does go wrong. We will look
at our own cultural beliefs in comparison to others, and focus on the kind of language we need to use in order to maximize our
chances of successfully communicating with people outside our own cultural norms. You will be tested orally (presentation) and

in writing for the purposes of UNIcert ® II. Furthermore, this course helps prepare you for the Test of Intercultural Competence
in English as offered by elc - European Language Competence , which may be taken after the course at additional costs.

91 062 English for Academic Purposes: Intercultural Competence in English (englisch)
2 SWS
SPK Di 10-14 wöch DOR 65, 348 N.N.*

Intercultural competence is becoming more and more important in an increasingly globalised world. This course is designed to
improve your ability to deal with intercultural encounters in English at university and at work. We will examine some of the theory
behind intercultural competence, but be mainly concerned with the practical side of how to manage intercultural encounters - what
to do and say to avoid any misunderstanding or miscommunication, and what to do when something does go wrong. We will look
at our own cultural beliefs in comparison to others, and focus on the kind of language we need to use in order to maximize our
chances of successfully communicating with people outside our own cultural norms. You will be tested orally (presentation) and

in writing for the purposes of UNIcert ® III. Furthermore, this course helps prepare you for the Test of Intercultural Competence
in English as offered by elc - European Language Competence , which may be taken after the course at additional costs.

91 123 Französisch UNIcert®II B2: Training interculturel (französisch)
2 SWS
SPK Mo 16-18 wöch (1) DOR 65, 245 C. Jaeger
1) findet ab 20.10.2014 statt

Expression orale et écrite
Des compétences interculturelles vous seront demandées dans votre vie professionnelle. Afin de mieux communiquer dans des
contextes bi- ou multiculturels, certaines connaissances ou compétences en complément de votre niveau de langue vous seront
utiles. Dans ce cours nous nous interrogerons sur la culture qui agit en nous et sur nos  positionnements et réactions face à
l’altérité. Nous découvrirons de manière créative, les fondements et les axes d’une culture à l’aide de jeux de rôle, d’interviews
et de lectures guidées. Grâce à l’analyse de quelques situations de la vie quotidienne et d’incidents  critiques, nous découvrirons
les pièges habituels de la communication franco-allemande. Des exercices et un travail guidés vous seront proposés à partir de
textes de sociologues et d’anthropologues et de d’études de cas afin d’améliorer vos compétences réceptives et productives en
langue et votre compétence interculturelle.

Modul BZQ II - Fachorientierte Fremdsprache

Empfehlung nach Studienverlaufsplan für das 1., 3. und 5. Fachsemester

10 519 Philipp C. Jessup Moot Court (englisch)
4 SWS 10 LP
UE G. Nolte
detaillierte Beschreibung siehe S. 17

10 528 Willem C. Vis International Commercial Arbitration Moot (englisch)
4 SWS 10 LP
UE Di 16-22 wöch UL 11, E13 J. Faulk,

A. Lingens,
R. Nachama,

K. Schmidt
Block+SaSo (1) J. Faulk,

A. Lingens,
R. Nachama,

K. Schmidt
1) findet vom 15.03.2015 bis 02.04.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 19

10 550 The English Legal System: a Historical Introduction (englisch)
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 wöch BE 2, 140/142 A. El-Haj,

C. Schuller
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This lecture provides a historical introduction to the English Legal System. The historical part explains in particular the development
of the system of actions before the King´s Courts, of a separate Equity jurisdiction before the Chancellor´s Courts, and the
modernisation of English law during the 19th century reforms. For modern English law, the lecure covers in particular:
- sources of English law: case law as developed through the courts, the doctrine of binding precedent, statutes and statutory
instruments, and customary law;
- courts, jurisdiction and the jury system;
- introductions to the civil justice system and the criminal justice system;
- legal professions, in particular solicitors, barristers, judges, and legal education.
Previous knowledge of English law is not required. The entire lecture will be given in the English language. All interested students
are welcome to attend. They are, however, advised that the lecture has not been written particularly for German law students,
but forms part of the Master of British Studies course offered by the Centre for British Studies.

Literatur:
A short reading list and an outline of the lecture can be downloaded from: moodle-link wird noch bekannt gegeben

PrÃ¼fung:
BZQ II: Abschlussklausur

10 552 Transitional Justice (englisch)
2 SWS 5 LP
BS Sa 10-18 Einzel (1) BE 2, E34 V. Nerlich

Fr 08-20 Einzel (2) BE 2, 139A V. Nerlich
Sa 08-18 Einzel (3) BE 2, 139A V. Nerlich

1) findet am 22.11.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 13.12.2014 statt

Over the past 25 years, many countries have faced transitions from dictatorial or authoritarian rule to democracy. This course
assess and analyses the various responses that have been adopted by these countries in dealing with past gross human rights
violations of predecessor regimes - criminal prosecutions, lustration of the public service, opening of archives, amnesties, truth
commissions etc. In addition, the relevant framework of international law as well as the impact of international and internationalised
criminal justice will be considered.
The course will be held in two parts: the first part will consist of an introduction to the subject and a discussion of the subjects
for the oral presentations, which will be delivered during the second part of the course. Students who give an oral presentation
are expected also to hand in a fifteen-page study paper.

Organisatorisches:
If you are interested in taking part in the seminar, please contact Ms Anja Schepke (Anja.Schepke@rewi.hu-berlin.de).

PrÃ¼fung:
Referat und fünfzehnseitige Ausarbeitung

10 553 Derecho Penal Internacional (spanisch)
2 SWS 4 LP
SE Do 10-12 wöch BE 2, 139A R. Blattmann

El catedrático, Prof. Dr. h.c. mult. René Blattmann, fue Vicepresidente y Juez de la Corte Penal Internacional durante varios años.
Transmitirá a los estudiantes importantes conocimientos y experiencia de la práctica en los Tribunales Internacionales.
La cátedra proporcionará una visión de principios generales de justicia penal internacional. Analizará la evolución histórica del
derecho penal internacional y se concentrará en los crímenes medulares contemplados en la ley penal internacional (crímenes
contra la humanidad, crímenes de guerra, agresión y genocidio). Asimismo se tratarán cuestiones de derecho penal internacional
substantivo y procesal y se discutirán decisiones actuales de la Corte Penal Internacional.

PrÃ¼fung:
Abschlussklausur

10 554 International Criminal Justice (englisch)
2 SWS 4 LP
VL Di 16-18 wöch UL 9, 213 R. Blattmann

The lecturer, Prof. Dr. h.c. René Blattmann, has been Vice President and Judge of the International Criminal Court for many years.
He will provide the students with important practical insights. The lecture will provide an overview of fundamental principles of
international criminal justice. It will deal with the historical evolution of international criminal law, the core crimes, such as genocide,
crimes against humanity, and war crimes, and the general principles of individual criminal responsibility under international law.
Lectures on transitional justice will be included. Current international case law will be covered throughout just as the various
modes of enforcement, including prosecution of international crimes before national courts.

Literatur:
Gerhard Werle, Principles of International Criminal Law, 2nd. Edition, 2009
(3rd edition - forthcoming)

PrÃ¼fung:
Abschlussklausur
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10 555 Problems of global intellectual property law (englisch)
1 SWS 4 LP
SE Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, E25 T. Bodewig

Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, E25 T. Bodewig
1) findet am 06.02.2015 statt
2) findet am 07.02.2015 statt

The seminar will cover current problems in global intellectual property law and competition law.

Organisatorisches:
Please apply for the seminar: sekretariat.bodewig@rewi.hu-berlin.de.
Time and place of the seminar will be announced soon.

PrÃ¼fung:
BZQ II: Seminararbeit (ca. 30 Seiten) und 30-minütiges Referat

10 556 Introduction into German, European and International Copyright Law
(englisch)
2 SWS 2 LP
VL Mo 18-20 wöch BE 2, 140/142 J. Nordemann

This English language lecture will start with an introductino into German copyright law. It will also cover EU copyright directives
and international copyright treaties, both providing the frame work for national copyright law.

Literatur:
Script in the form of slides will be provided.

PrÃ¼fung:
BZQ II: Abschlussklausur

10 557 Investment Treaty Arbitration – Why is it important? Why is it controversial?
(englisch)
2 SWS 2 LP
VL Do 16-18 wöch UL 9, E14 P. Angenieux,

K. Schmidt

In this course students will learn what investment treaty arbitration is and what it is not (overview and historical background). Why
it is important (critical protection afforded to investors against host states under investment treaties - expropriation, discrimination,
unfair / inequitable treatment, without which investors would in many instances be at the mercy of unfair decisions by the host
state - , what remedies are available to investors under those treaties, why and to what extent it is an efficient mechanism to
resolve disputes – arbitration v local courts of the host state, limited recourse to appeal, limited grounds to resist enforcement of
awards etc. - and finally why did states agree to these treaties - what's in it for them?
In what circumstances are investment treaties applicable (scope of treaties, concepts of investment, investor, is arbitration
available to the investor under the applicable treaty)?
Why is investment treaty arbitration controversial (controversy from a layman / general public perspective; controversy within
the international arbitration community)?
Patrick Angénieux is a consultant to the international law firm Dentons based in the London and Berlin offices. Patrick has developed
extensive experience as counsel in international arbitration and litigation matters, with a distinct focus on disputes relating to
investments in emerging markets (including Pakistan, the Middle-East, Africa and the CIS) and matters involving states and state
entities. He has substantial experience both in investment treaty and commercial disputes in connection with natural resources,
energy, construction, telecommunication, finance, shipping and commodities. Patrick has acted under most major arbitration rules
(including ICSID, ICC, LCIA, UNCITRAL, SCC, LMAA and AAA).
Karl-Michael Schmidt is a Rechtsanwalt and the Geschäftsführer of the Institut für Anwaltsrecht der Humboldt-Universität zu Berlin.
He is focused on Arbitration, international procedural and corporate law, conflict of laws and comparative law.

PrÃ¼fung:
BZQ II: Klausur

Fremdsprachiges Rechtsstudium

10 551 Familienrecht und Erbrecht in Spanien als Mehrrechtsstaat. Eine
rechtsvergleichende Perspektive (Modul 5) (spanisch)
4 SWS 5 LP
CO Di 16-20 wöch (1) BE 2, E34 M. Alvarez Torné
1) findet ab 21.10.2014 statt

Das spanische Familienrecht und das spanische Erbrecht sind besonders komplexe Gebiete, da Spanien ein Mehrrechtsstaat ist.
In einigen der sogenannten Autonomen Gemeinschaften (comunidades autónomas) Spaniens, wie Katalonien, das Baskenland,
Aragonien, die Balearischen Inseln, Galicien und Navarra gibt es neben dem allgemeinen spanischen Zivilrecht auch andere
Rechtsordnungen, die nebeneinander existieren. Wichtig ist es durch das sogenannte interregionale Recht festzustellen,
welche Rechtsordnung vorrangig anzuwenden ist, was in der Praxis nicht immer eindeutig ist. In diesem Kolloquium werden
verschiedene interessante Besonderheiten und Unterschiede der Teilrechtsordnungen in Spanien auf dem Gebiet des Familien-
und Erbrechts analysiert. Hervorzuheben ist hinsichtlich des Familienrechts die Untersuchung der Behandlung des Ehegüterrechts
in den verschiedenen Rechtsordnungen. Auch die Regelung der nichtehelichen Lebensgemeinschaften wird analysiert, sowie die
vorgesehenen Vorschriften für den Schutz von Erwachsenen und Kindern. Auf dem Gebiet des Erbrechts wird das interessante
Thema der gesetzlichen Erbfolge und der Unterschiede hinsichtlich der Pflichtteile in den verschiedenen Rechtsordnungen Spaniens
behandelt. In diesem Bereich werden auch die Unterschiede bei der Behandlung der erbrechtlichen Rechte des überlebenden
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Ehegatten analysiert. Aus einer rechtsvergleichenden Perspektive resultiert die Beobachtung, dass andere EU-Mitgliedstaaten, wie
Griechenland und Großbritannien, ebenfalls Mehrrechtsstaaten sind. Diese Besonderheit wird in den Rechtsakten der Europäischen
Union und in den internationalen Abkommen beachtet und muß auch in der Praxis berücksichtigt werden. 

Literatur:
ÁLVAREZ GONZÁLEZ, Derecho interregional: pasado, presente y futuro, Anuario Español de Derecho Internacional Privado, t. III,
2003, S. 37 ff.
BORRÁS, Les ordres plurilégislatifs dans le Droit international privé actuel, Recueil des Cours de l'Académie de Droit international,
vol. 249 (1994-V), S. 145 ff.
FONT i SEGURA, Actualización y desarrollo del sistema de Derecho interregional, 2007
GINEBRA MOLINS, La regulación de las parejas de hecho como manifestación del «desarrollo» del Derecho civil: la superación de
la «anomia». Un caso de transplante Jurídico, Libro Homenaje al Dr. Lluís Puig Ferriol, 2006
GONZÁLEZ CAMPOS/BORRÁS, "Spain", European Succession Laws (D. Hayton, Ed.), 1998, S. 295 ff.
GONZÁLEZ CAMPOS, The Spanish Constitution and Private International Law in constitucional jurisprudence, Spanish Yearbook
of International Law, vol. IX, 2003, S. 1 ff.
LASARTE, Autonomías y Derecho privado en la Constitución española, Cuadernos Civitas, reimpr. 1a ed. [1980], Madrid, 1992
  MARTÍN-CASALS, El derecho a la “convivencia anómica en pareja“: ¿Un nuevo derecho fundamental?, InDret 2013, Nr. 3
(www.indret.com)
ZABALO ESCUDERO, Pluralidad legislativa y conflictos de leyes internos en el ordenamiento español, Cursos de Derecho
internacional de Vitoria-Gasteiz 1994, 1995

10 900 FRS Englisch: Contract and Commercial (Modul 3) (englisch)
4 SWS 5 LP
CO Di 16-18 wöch (1) BE 2, 139A P. Harvey

Do 14-16 wöch BE 2, 139A P. Harvey
1) findet ab 21.10.2014 statt

This course should familiarise you with the essentials of commercial contracts in the common law world. We deal with questions
of construction, vitiating factors, misrepresentation, equitable remedies and parts of the Sale of Goods Act. A substantial set of
notes is provided.

10 901 FRS Englisch: English Criminal Law (Modul 5 ) (englisch)
4 SWS 5 LP
CO Mo 12-14 wöch (1) BE 2, E34 A. van der Eijk-

Spaan
Mi 12-14 wöch BE 2, E34 A. van der Eijk-

Spaan
1) findet ab 20.10.2014 statt

This course will familiarise you with a number of aspects of English Criminal Law, including the criminal justice system, the judiciary,
magistrates and jury, classification of offences, the Crown Prosecution Service, elements of a crime (actus reus/mens rea),
defences, sentencing and mitigation, and appeal routes. We will discuss several criminal offences such as murder/manslaughter,
theft, robbery and burglary, and you will be exposed to legal texts, including statutes and cases. Your active participation in class
will be required.

10 902 FRS Amerikanisch: Constitutional Law (Modul 1) (englisch)
4 SWS 5 LP
CO Di 16-20 wöch (1) BE 2, E44/46 P. Kiefer
1) findet ab 21.10.2014 statt

10 903 FRS Amerikanisch: US Business and Regulatory Law (Modul 4) (englisch)
4 SWS 5 LP
CO Mi 16-20 wöch (1) BE 2, E42 M. Eidelheit
1) findet ab 05.11.2014 statt

10 904 FRS Französisch: Droit constitutionnel et vie politique de la France (Modul 1 )
(französisch)
4 SWS 5 LP
CO Di 18-22 wöch (1) UL 9, 210 Y. Vilain
1) findet ab 21.10.2014 statt

10 905 FRS Französisch: Introduction au Droit Civil et Droit des Contrats (Modul 2)
(französisch)
4 SWS 5 LP
CO Fr 14-18 wöch (1) BE 2, E42 S. Nérisson
1) findet ab 24.10.2014 statt

Ce cours est destiné à donner des outils qui permettront une analyse et compréhension des décisions de juridiction. Pour cela
il faut des connaissances de base que ce soit au niveau de l'organisation des juridiction et la structure des décisions de justice,
qu'au niveau de la procédure. Une fois ces connaisssances acquises, il est possible d'étudier particulièrement le droit des contrats,
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leur classification, leur mode de formation, leurs conditions de validités et leurs effets juridiques. Ce cours est toujours axé sur un
aspect pratique qui correspond aux travaux dirigé des universités francaises. Il s’agit de vous préparer à la structure particulière
des exercices juridiques comme le cas pratique ou la fiche d'arrêt.

10 906 FRS Türkisch: Ceza Hukuku, Ceza Yargilamasi Hukuku, Tìcaret Hukuku (Modul
3 ) (türkisch)
4 SWS 5 LP
CO Fr 14-18 wöch (1) BE 2, E34 B. Kural
1) findet ab 24.10.2014 statt

Im Kurs-Modul 3  steht das Strafrechtssystem der türkischen Republik im Mittelpunkt. In diesem Teil des Kurses werden sowohl das
Strafrecht als auch die Strafprozessordnung mit ihren Grundzügen behandelt. Dabei werden die Besonderheiten des türkischen
Strafrechtssystems aufgezeigt.

10 907 FRS Russisch: Russisches Verfassungs-, Verwaltungs- und
Gerichtsverfahrensrecht (Modul 1) (russisch)
4 SWS 5 LP
CO Mi 18-22 wöch (1) BE 2, 139A S. Rogojine
1) findet ab 22.10.2014 statt

Der Kurs beschäftigt sich mit dem öffentlichen Recht der Russischen Föderation. Er beinhaltet die Einführung
in das Verfassungsrecht der Russischen Föderation und vermittelt den Überblick über die Regelungen der
russischen Einzelgesetze, die dem deutschen Verwaltungs- und Gerichtsverfahrensrecht entsprechen.

10 908 FRS Italienisch: L`ordinamento italiano (Modul 1) (italienisch)
4 SWS 5 LP
CO Mi 14-18 wöch (1) UL 9, E14 S. Donà
1) findet ab 22.10.2014 statt

Ziel des Kurses ist es, Grundkenntnisse des italienischen Rechts zu vermitteln und in fundamentale Rechtsgebiete einzuführen.
Er umfasst drei Hauptabschnitte:
- Grundzüge der italienischen Rechtsordnung und ihrer Entstehung, Einführung in die Terminologie.
- Vermittlung grundlegender Kenntnisse über das italienische Verfassungsrecht (Verfassungsgrundsätze, Persönlichkeitsrechte).
- Grundlagen des italienischen Privatrechts und Allgemeines Rechtssubjekt und Familienrecht.
Der Kurs besteht aus Lehrveranstaltungen mit integrativem Ansatz und erweiterter Frage-und
Diskussionsmöglichkeit.

10 909 FRS Spanisch: Derecho Constitutional (Modul 3) (spanisch)
4 SWS 5 LP
CO Do 12-16 wöch (1) BE 2, 326 B. de la Marta
1) findet ab 23.10.2014 statt

10 910 FRS Chinesisch: Rechtsgeschichte, Verfassungs- und Verwaltungsrecht (Modul
1) (chinesisch)
4 SWS 5 LP
CO Di 18-22 wöch (1) UL 9, E14 Y. Ma
1) findet ab 21.10.2014 statt

10 911 FRS Brasilianisch: Direitos Fundamentais e Contratos Comerciais e Direito dos
Valores Mobiliários, Introdução ao Direito Ambiental (Modul 3) (portugiesisch)
4 SWS 5 LP
CO Mo 16-20 wöch (1) UL 9, E14 A. Ferreira de

Morais,
H. Pabst,

N. Trennepohl
1) findet ab 20.10.2014 statt

Este módulo aborda o conceito e desenvolvimento histórico dos direitos fundamentais, bem como a sua abordagem na Constituição
Federal de 1988. As aulas de Direito Comercial são dedicadas aos princípios fundamentais de alguns contratos (ex: compra e venda,
representação comercial e distribuição). O Direito dos  Valores Mobiliários estuda os títulos de créditos, seus princípios básicos
e sua utilização na vida empresarial. Na parte de Direito Ambiental, o direito fundamental ao meio ambiente ecologicamente
equilibrado e seus desdobramentos são abordados.

10 912 FRS Polnisch: Polskie prawo pracy i prawo gospodarcze (Modul 3) (polnisch)
4 SWS 5 LP
CO Fr 16-20 Einzel UL 9, E14 N.N.

Sa 09-13 Einzel UL 9, E14 N.N.

Bitte informieren Sie sich über Inhalt und Termine unter: http://www.rewi.hu-berlin.de/ip/dprs/

Organisatorisches:
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Den Terminplan finden Sie unter: http://www.rewi.hu-berlin.de/ip/dprs/PRS/

Angebote des Sprachenzentrums

91 004 English for Students of Law: English Law 1 (englisch)
4 SWS 5 LP
SPK Mo 16-20 wöch (1) DOR 65, 237 L. Helge
1) findet ab 20.10.2014 statt

This course will focus on the language of legal discourse in various areas of English law. You will deal with a variety of topics
from both civil law and the criminal justice system (e.g. the civil and criminal courts, the legal profession, contract law, the jury
system, the elements of the crime, analysis of various offences). While all language skills are practised, the focus is on reading
and speaking. As home assignment, you will prepare a short case presentation. A lot of effort will be put into boosting the range of
vocabulary, with a special focus on the adequate use of legal language. Grammar practice will be remedial. The Leistungsnachweis
will be awarded on the basis of regular and active participation and the final tests in reading, listening and vocabulary/grammar.

91 005 English for Students of Law: English Law 2 (englisch)
4 SWS 5 LP
SPK Mi 14-18 wöch (1) DOR 65, 348 L. Helge
1) findet ab 22.10.2014 statt

This course will focus on the language of legal discourse in various areas of English law. You will deal with a variety of topics
from both civil law and the criminal justice system (e.g. the civil and criminal courts, the legal profession, contract law, various
torts). While all language skills are practised, the focus is on listening, writing and speaking. A lot of effort will be put into boosting
the range of vocabulary, with a special focus on the adequate use of legal language. Grammar practice will be remedial. The
Leistungsnachweis will be awarded on the basis of regular and active participation and the final tests in reading, writing and
vocabulary/grammar.

Organisatorisches:
Unterricht findet auf dem Campus Adlershof statt.      

91 035 English for Students of Law: English Law (englisch)
4 SWS 5 LP
SPK Di 16-20 wöch (1) DOR 65, 245 L. Helge
1) findet ab 21.10.2014 statt

This course will focus on the language of legal discourse in various areas of English law (e.g. the courts, the legal profession,
contract law, employment law, various torts, criminal law). All language skills will be practised. You will read, analyse and discuss
academic texts, law reports (precedents) and statutes and summarise them in writing. In addition to that you will listen to authentic
texts (radio programmes and video), discuss them and write short comments. You will further, as home assignment, prepare a
short presentation related to an aspect of law. A lot of effort will be put into boosting the range of vocabulary, with a special focus
on the adequate use of legal language. Grammar practice will be remedial. The Leistungsnachweis will be awarded on the basis
of regular and active participation and the final tests in reading/summarising, listening and vocabulary/grammar.

91 091 FRS Englisch: Legal System and Legal Method (Modul 1) (englisch)
4 SWS 5 LP
SE Di 16-18 wöch (1) DOR 65, 355 C. Hacke

Do 16-18 wöch DOR 65, 355 C. Hacke
1) findet ab 21.10.2014 statt

How do English lawyers think? How does a legal system based on case law really function?  In this module you will learn about
the English legal system, familiarising yourself particularly with the common-law approach to developing the law by precedent
and statutory interpretation.  You will study the common-law method in the context of real cases and legislation and then learn
to apply it to fictitious scenarios, just like English law students would. You will also have the opportunity to give a presentation/
mini-class on a case you have researched individually. Preparation for classes will require the perusal of substantial materials from
legal textbooks, judicial decisions and statutes. The final exam is a two-hour written paper taken in the last week of the course.

91 093 FRS Englisch: Law of Contract (Modul 2) (englisch)
4 SWS 5 LP
SE Do 14-18 wöch DOR 65, 358 L. Helge

This course introduces students to the law of contract. The content areas comprise the elements of a contract, the terms of a
contract, the discharge of contract and legal remedies. The course is taught in the form of a seminar with students expected to
read and research substantial and demanding materials from legal textbooks, judicial decisions and statutes at home. The final
examination consists of a two-hour written paper taken in the last week of the course.

91 095 FRS Englisch: Constitutional and Administrative Law (Modul 7) (englisch)
4 SWS 5 LP
SE Mo 16-18 wöch (1) DOR 65, 330 D. Bowskill

Mi 16-18 wöch DOR 65, 245 D. Bowskill
1) findet ab 20.10.2014 statt
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Based mainly on the course textbook:  Peter Leyland, The Constitution of the United Kingdom (2nd Edition) Hart Publishing 2012
(to be purchased by participants) this course will provide an introduction to the principles and sources of constitutional law in the
UK. Beginning with an analysis of the functions of a constitution we will discuss how these are realised in an unwritten constitution,
such as the constitution of the UK. This will be followed by a discussion of fundamental constitutional principles, namely the rule
of law, the separation of powers and parliamentary sovereignty. The central position of the legislature will be analysed including
the roles of the monarchy, the House of Lords (including the abolition/reform debate) and the House of Commons (including the
electoral reform debate). The question of whether the UK is becoming a de facto federal state will be discussed with reference to the
position and role of the devolved legislatures in Scotland, Wales and Northern Ireland. The question of parliamentary sovereignty
will be re-examined in the context of the UK’s membership of the EU and the coming into force of the Human Rights Act 1998. The
impact of the HRA 1998 on the UK will be assessed through an examination of relevant case law. Finally, judicial review the means
of challenging the acts and decisions of public bodies will be introduced and discussed, again with reference to relevant case law.
In addition to regular extensive and intensive reading, each participant will be expected to give a 15-minute presentation on one
of the topics outlined above. The final examination consists of a two-hour written paper taken in the last week of the course.

91 126 Französisch UNIcert®II B2: Le français du droit 1 (französisch)
2 SWS 3 LP
SPK Di 16-18 wöch (1) DOR 65, 238 M. von Dungern
1) findet ab 21.10.2014 statt

Compréhension écrite et orale
Introduction à la langue juridique. Les documents étudiés (textes de spécialité, articles de presse, vidéo) présentent l‘essentiel
du système juridique français et permettent aux participants de se familiariser avec les différentes branches du droit. Le cours
comprend également des textes sur les études de droit, les métiers de la justice en France et une révision de grammaire.

Hauptstudium

Empfehlung nach Studienverlaufsplan für das 3. Fachsemester

Modul - Zivilrecht II

AG-Beginn: 2. Semesterwoche!

10 200 Handelsrecht
2 SWS 3 LP
VL Mi 12-14 wöch UL 6, 1115 C. Kumpan

Das Handelsrecht wird häufig als "Sonderprivatrecht der Kaufleute" bezeichnet. Es baut auf den Regelungen des BGB auf,
modifiziert diese aber für den kaufmännischen Verkehr. Die Vorlesung behandelt den Kaufmannsbegriff, das Handelsregister, die
Handelsfirma, Prokura und Handlungsvollmacht sowie die Vorschriften über Handelsgeschäfte und den Handelskauf.

Literatur:
Brox/Henssler, Handelsrecht, 21. Aufl. 2011
Canaris, Handelsrecht, 24. Aufl. 2006
Oetker, Handelsrecht, 6. Aufl. 2010

Organisatorisches:
Bitte beachten: Der Termin am 16. Januar fällt aus!

PrÃ¼fung:
Rechtswissenschaft PO 2008: Modulabschlussklausur Z II (4h)

10 201 Gesellschaftsrecht
2 SWS 2 LP
VL Fr 10-12 wöch UL 6, 2116 C. Windbichler

Gegenstand sind die Grundzüge des Gesellschaftsrechts (§ 3 Abs. 4 lit. c JAO). Behandelt werden Rechtsformen der Gesellschaften
sowie Gründung, Geschäftsführung, Vertretung und Haftung in den Personengesellschaften (Gesellschaft bürgerlichen Rechts,
Offene Handelsgesellschaft, Kommanditgesellschaft), ferner der Gesellschafterwechsel und die Grundstrukturen des GmbH-
Rechts und des Aktienrechts. Steuer- und bilanzrechtliche Aspekte werden angesprochen, soweit für das Verständnis des
Gesellschaftsrechts erforderlich.

Literatur:
Windbichler, Gesellschaftsrecht, 22. Aufl. 2009
Grunewald, Gesellschaftsrecht, 7. Aufl. 2008
Timm/Schöne, Fälle zum Handels- und Gesellschaftsrecht, 7. Aufl. 2008
Zur Vertiefung: K. Schmidt, Gesellschaftsrecht, 4. Aufl. 2003

PrÃ¼fung:
Rechtswissenschaft PO 2008: Modulabschlussklausur Z II (4h)
Europäisches Recht und Rechtsvergleich: Klausur Deutsches und europäisches Gesellschaftsrecht (2,5h)
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10 202 Familien- und Erbrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 16-18 wöch (1) UL 6, 2002 C. Paulus,

R. Singer
Fr 08-10 wöch (2) UL 6, 2116 C. Paulus,

R. Singer
1) findet vom 14.10.2014 bis 28.10.2014 statt
2) findet vom 07.11.2014 bis 13.02.2015 statt

Familien- und Erbrecht betrifft jedermann. Man kann beiden Rechtsgebieten in seinem persönlichen Leben nicht entgehen. Die
hier vermittelten Grundzüge gehören zu dem, was jeder Jurist wissen muss, wenn er sich nicht blamieren will, wenn etwa Tante
Erna ihn fragt: „Wie ist das eigentlich wenn Onkel Erwin das zweite Mal heiratet und zwei Kinder hat. Wer wird dann Erbe?“ Mit
solchen und ähnlichen Fragen ist jedermann regelmäßig konfrontiert und darauf als Jurist keine Antwort zu wissen ist peinlich.
Im Kurs wird ausgehend von realen Grundlagen von ehe-, familien- und erbrechtlicher Situation die bürgerlich-rechtliche Basis
der Bücher 4 und 5 des BGB vermittelt; nicht mehr, aber auch nicht weniger. Es wird ein vorlesungsbegleitendes Skriptum geben,
das Sie auf die Klausur vorbereitet.

Organisatorisches:
Bitte beachten: Die LV beginnt - wie ausgewiesen - mit den ersten drei Terminen Di von 16-18 Uhr und wird dann Fr von 08-10
Uhr ab 7.11. bis Semesterende fortgesetzt!

PrÃ¼fung:
Rechtswissenschaft PO 2008: Modulabschlussklausur Z II (4h)

10 203 Arbeitsrecht
2 SWS 2 LP
VL Do 08-10 wöch (1) UL 6, 1115 R. Singer
1) findet ab 23.10.2014 statt

Die Veranstaltung bietet eine systematische Einführung in die Grundlagen des Individualarbeitsrechts. Thematische Schwerpunkte
der Vorlesung bilden Begründung, Inhalt und Beendigung des Arbeitsverhältnisses sowie Leistungsstörungen und Haftungsfragen
im Arbeitsverhältnis. Behandelt werden aber auch der Einfluss der europäischen Rechtsquellen sowie Bezüge zum kollektiven
Arbeitsrecht.

Literatur:
Dütz/Thüsing, Arbeitsrecht, 17. Aufl. 2012
Junker, Grundkurs Arbeitsrecht, 11. Aufl. 2012
Brox/Rüthers/Henssler, Arbeitsrecht, 18. Aufl. 2010
Herresthal/Thume, Arbeitsrecht (Beck'sches Examinatorium) 2013

PrÃ¼fung:
Rechtswissenschaft PO 2008: Modulabschlussklausur Z II (4h)

10 204 AGen 1-10 Handels- und Gesellschaftsrecht
2 SWS 2 LP
UE Di 08-10 wöch BE 2, 326 L. Kuschel

UE Di 14-16 wöch BE 2, 139A S. Asmussen

UE Di 14-16 wöch BE 2, E44/46 J. Redler

UE Mi 08-10 wöch BE 2, E34 Q. Luan

UE Mi 08-10 wöch BE 2, E42 T. Strecker

UE Mi 14-16 wöch BE 2, E34 R. Wichmann

UE Mi 14-16 wöch BE 2, 139A T. Strecker

UE Mi 16-18 wöch BE 2, E34 R. Wichmann

UE Do 14-16 wöch UL 6, 2091/92 M. Starke

UE Do 14-16 wöch UL 6, 2094 S. Klawitter

Organisatorisches:
Freie Wahl der AG durch die Studierenden. Die AGen beginnen in der 2. Vorlesungswoche.
Bitte beachten: Eventuelle Ausfall- und/oder Ersatztermine von AGen können aus technischen Gründen nicht in das
Vorlesungsverzeichnis aufgenommen werden. Informationen hierzu erhalten Sie in der jeweiligen Veranstaltung und / oder in den
Aushängen der Fakultät - sofern uns diese von seiten der AG-Leitenden übermittelt werden.

Modul - Öffentliches Recht II
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AG-Beginn: 2. Semesterwoche!

10 240 Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht und
Staatshaftungsrecht
4 SWS 5 LP
VL Mo 14-16 wöch UL 6, 2002 A. Kaiser

Do 10-12 wöch UL 6, 2002 A. Kaiser

Literatur:
Maurer, Hartmut: Allgemeines Verwaltungsrecht, 18. Aufl. 2011
Erbguth, Wilfried: Allgemeines Verwaltungsrecht, 7. Auflage 2014
Detterbeck, Steffen: Allgemeines Verwaltungsrecht, 11. Aufl. 2013

Organisatorisches:
Bitte beachten: Die VL wurde Mo von 14-16 Uhr aus dem Audimax in den Raum UL 6, 2002 verlegt!

PrÃ¼fung:
Europäisches Recht und Rechtsvergleich: mündliche Prüfung

10 241 AGen 1-10 Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht und
Staatshaftungsrecht
2 SWS 2 LP
UE Di 08-10 wöch UL 9, 210 A. Tischbirek

UE Di 14-16 wöch UL 9, 210 A. Tischbirek

UE Di 14-16 wöch UL 9, 213 S. Klingbeil

UE Di 14-16 wöch UL 6, 2094 M. Sehl

UE Mi 08-10 wöch BE 2, 144 M. Sehl

UE Mi 08-10 wöch UL 9, E25 J. Bethge

UE Mi 14-16 wöch UL 6, 2094 J. Bethge

UE Fr 12-14 wöch BE 2, E44/46 S. Klingbeil

UE Fr 12-14 wöch UL 9, 213 D. Uhlig

UE Fr 12-14 wöch UL 6, 2091/92 L. Zwiffelhoffer

Organisatorisches:
Freie Wahl der AG durch die Studierenden. Die AGen beginnen in der 2. Vorlesungswoche.
Bitte beachten: Eventuelle Ausfall- und/oder Ersatztermine von AGen können aus technischen Gründen nicht in das
Vorlesungsverzeichnis aufgenommen werden. Informationen hierzu erhalten Sie in der jeweiligen Veranstaltung und / oder in den
Aushängen der Fakultät - sofern uns diese von seiten der AG-Leitenden übermittelt werden.

Modul - Öffentliches Recht III

AG-Beginn: 2. Semesterwoche!

10 320 Staatsrecht mit Bezügen zum Völker- und Europarecht
2 SWS 3 LP
VL Di 10-12 wöch UL 6, 1115 P. Dann

In Deutschland gilt nicht nur das nationale Recht, sondern auch internationales Recht (Völkerrecht und Europarecht). Im
Zug der Globalisierung nimmt die Bedeutung dieser beiden Rechtsordnungen zu. Die Veranstaltung gibt einen Überblick
über die völkerrechtlichen und europarechtlichen Bezüge des Staatsrechts - insbesondere die Art. 23-26, 32 und 59 GG. Es
werden grenzüberschreitende Grundrechtswirkungen, die Auswärtige Gewalt, Integrationsermächtigungsnormen, die rechtlichen
Voraussetzungen für Deutschlands Mitarbeit in internationalen Organisationen und supranationalen Gemeinschaften sowie die
internationale Vertretung der Bundesrepublik Deutschland behandelt werden. Zudem wird es um die Frage gehen, in welchem
Verhältnis Völkerrecht und Europarecht zum nationalen Recht stehen und welches Recht im Konfliktfall vorgeht.

Literatur:
Kirchhof/Kreuter-Kirchhof (Hg.), Staats- und Verwaltungsrecht der Bundesrepublik Deutschland mit Europarecht, Textbuch
Deutsches Recht, 51. Aufl. (2012) (Vorschriftensammlung)
Geiger, Grundgesetz und Völkerrecht, 6. Aufl. 2013 Sauer, Staatsrecht III, 2. Aufl. 2013
Schweitzer, Staatsrecht III, 10. Aufl. 2010

PrÃ¼fung:
Rechtswissenschaft PO 2008: Modulabschlussklausur Ö III (4h)

10 330 Europarecht
2 SWS 3 LP
VL Mo 12-14 wöch UL 6, 2116 I. Pernice
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Diese Vorlesung richtet sich an die Studierenden des 3. Semesters und bereitet zusammen mit der Vorlesung zum "Staatsrecht mit
Bezügen zum Völker- und Europarecht" den Abschluss des Moduls Ö III im öffentlichen Recht im Hauptstudium vor. Gegenstand
ist eine Einführung ins Europarecht. Das Europarecht gewinnt für jeden Juristen in Praxis und Wissenschaft zunehmend an
Bedeutung, kaum ein Rechtsgebiet ist von den Vorgaben des Europarechts unbeeinflusst geblieben. Ziel der Vorlesung ist es,
ein Grundverständnis zur Verfassung und Funktionsweise der Europäischen Union und ihrem Verhältnis zum nationalen Recht
zu vermitteln, das es erlaubt, die Bedeutung dieser supranationalen Handlungsebene für die Politik wie auch für die alltägliche
Rechtspraxis zu erfassen und europarechtliche Wurzeln von innerstaatlichen Regelungen richtig einzuordnen und auszulegen. Die
Vorlesung steht allen Studierenden offen.

Literatur:
Einführend für Studierende ohne jegliche Vorkenntnisse: Lorenzmeier, Stefan: Europarecht - Schnell erfasst, 4. Aufl. (Springer),
2011
Als Lehrbuch zum begleitenden Studium (Kapitel aus diesen Büchern werden jeweils für die vorbereitende Lektüre angegeben):
Bieber, Roland/Epiney, Astrid/Haag, Marcel: Die Europäische Union. Europarecht und Politik, 10. Auflage (Nomos, 2013): 29
EURStreinz, Rudolf: Europarecht, 9. Auflage (C.F. Müller, 2012): 24,95 EUR
Weitere Literaturangaben in der ersten Vorlesungsstunde

Organisatorisches:
Begleitende Materialien zur Vorlesung werden auf Moodle zur Verfügung gestellt, einschließlich der jeweils behandelten Folien.
Über dieses System erfolgen auch alle Mitteilungen, insbesondere Einladungen zu Vorträgen. Ihre Anmeldung bei Moodle ist daher
dringend angeraten. Das Passwort wird in der ersten Vorlesungsstunde bekanntgegeben.

PrÃ¼fung:
Rechtswissenschaft PO 2008: Modulabschlussklausur Ö III (4h)
Die vierstündige Modulabschlussklausur wird einen europarechtlichen und einen staatsrechtlichen Teil enthalten. Studierende des
Sokrates Programms oder der LLM-Programme ebenso wie Studierende anderer Fachrichtungen können nach Bedarf nur einen
dieser Teile wählen und haben dafür dann zwei Stunden Bearbeitungszeit. Mündliche Prüfungen finden zu dieser Veranstaltung
nicht statt.

10 331 AGen 1-10 Modul Ö III
2 SWS 2 LP
UE Di 08-10 wöch UL 9, E14 M. Schwarz

UE Di 14-16 wöch BE 2, 144 R. Kowolik

UE Fällt aus!
Di

14-16 wöch N.N.

UE Mi 08-10 wöch BE 2, E44/46 P. Staubach

UE Mi 08-10 wöch BE 2, 140/142 M. Schwarz

UE Mi 14-16 wöch BE 2, E44/46 C. Gutmann

UE Mi 14-16 wöch BE 2, 144 P. Staubach

UE Mi 16-18 wöch BE 2, E44/46 C. Gutmann

UE Di 08-10 wöch UL 11, 101 R. Kowolik

UE Fr 12-14 wöch BE 2, E42 E. Eggert

Die Arbeitsgemeinschaften im "Modul Öffentliches Recht III" setzen sich zusammen aus der Arbeitsgemeinschaft "Europarecht" (1
SWS) und der Arbeitsgemeinschaft "Staatsrecht mit Bezügen zum Völker- und Europarecht" (1 SWS).

Organisatorisches:
Freie Wahl der AG durch die Studierenden. Die AGen beginnen in der 2. Vorlesungswoche.
Bitte beachten: Eventuelle Ausfall- und/oder Ersatztermine von AGen können aus technischen Gründen nicht in das
Vorlesungsverzeichnis aufgenommen werden. Informationen hierzu erhalten Sie in der jeweiligen Veranstaltung und / oder in den
Aushängen der Fakultät - sofern uns diese von seiten der AG-Leitenden übermittelt werden.

Modul - Strafrecht II

10 280 Strafprozessordnung
2 SWS 3 LP
VL Mi 10-12 wöch UL 6, 1115 M. Heger

Einführungsvorlesung zu Zielen und Gegenstand des Strafverfahrens sowie Rechtsquellen des Strafprozessrechts.
Gegenstand der Vorlesung sind die Grundzüge des Strafverfahrensrechts, d.h. insbesondere: Rechtsquellen und Prozessmaximen
des Strafprozessrechts; Verfahrensbeteiligte; Verfahrensablauf (Regelverfahren in erster Instanz mit Ermittlungsverfahren; Arten
von Rechtsmitteln). In der Vorlesung soll dabei ein grober Überblick über das Strafprozessrecht gegeben werden, wobei markante
Fälle zur Vertiefung beitragen sollen. Übungsfälle, die sich an Staatsexamensprüfungen und aktuellen Entscheidungen orientieren
fließen ebenfalls in die Vorträge ein.

PrÃ¼fung:

Schwerpunkt
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Empfehlung nach Studienverlaufsplan für das 5. Fachsemester

Schwerpunkt 1: Zeitgeschichte des Rechts - obligatorischer Teil

10 600 Neueste Rechtsgeschichte
2 SWS 2 LP
VL Di 16-18 wöch BE 2, 140/142 R. Schröder

Der Schwerpunktbereich „Zeitgeschichte des Rechts“ enthält vier Pflichtveranstaltungen, die im Wintersemester gelesen werden.
Eine dieser Veranstaltungen bildet die „Neueste Rechtsgeschichte“, welche die Entwicklung der Rechtsgeschichte seit dem
19. Jahrhundert nachzeichnet. Die Themen, die in den anderen Spezialveranstaltungen des Schwerpunkts behandelt werden,
kommen hier in der neuesten Rechtsgeschichte natürlich nicht vor. Es ist ein chronologischer Durchgang durch wesentliche Themen
des 19. und 20. Jahrhunderts geplant. Zu diesen Themen werden jeweils Quellen und Literatur angeboten. Die Veranstaltung hat
also zumindest teilweise auch Kolloquiumscharakter.

PrÃ¼fung:
Europäisches Recht und Rechtsvergleich: mündliche Prüfung

10 601 Geschichte der Rechtswissenschaft
2 SWS 2 LP
VL Mi 14-16 wöch BE 2, 140/142 R. Schröder,

F. Knauer

Die Geschichte der Rechtswissenschaft ist die Geschichte der wissenschaftlichen, d. h. der dogmatischen, aber auch
methodologischen, philosophischen, soziologischen und historischen Beschäftigung mit dem Recht. Sie spiegelt die Entwicklung
dieser Disziplinen, vor allem aber die verschiedenen Rollen, die dem Recht im Laufe der Geschichte von Gesellschaft und Staat
zugewiesen wurden, wieder. Die Vorlesung behandelt die neuere und neueste Geschichte der Rechtswissenschaft, die im 19. Jh.
beginnt; hier entwickelt sich die Rechtswissenschaft zu einer Disziplin, die sich den modernen wissenschaftlichen Standards der
anderen, auch und gerade mathematischen und empirischen Disziplinen gewachsen zeigen will. Die Entwicklung verläuft wie die
verschiedenen juristischen Teildisziplinen verschieden;
Zur Vorbereitung jeder Doppelstunde sind Texte zu lesen, die in "Moodle" zur Verfügung gestellt werden.

PrÃ¼fung:
Europäisches Recht und Rechtsvergleich: mündliche Prüfung

10 602 Juristische Zeitgeschichte
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 wöch UL 6, 2091/92 M. Vormbaum,

R. Schröder

Bei der Schwerpunktvorlesung „Juristische Zeitgeschichte“ (SP 1) geht es, neben allgemeinen methodischen Fragen der
juristischen Zeitgeschichte, vor allem um die Rolle des Rechts in den deutschen Diktaturen des 20. Jahrhunderts. Analysiert
werden verschiedene Rechtsbereiche (Rechtsquellenlehre/Verfassungsrecht, Strafrecht, Polizeirecht, Zivilrecht). Ein weiterer
Schwerpunkt liegt auf der juristischen Aufarbeitung des Systemunrechts. Auch hier werden unterschiedliche juristische Bereiche
(Strafverfolgung, zivilrechtliche Restitution, Rehabilitierung, Wahrheitsfindung durch Wahrheitskommissionen) untersucht.

10 603 Rechts- und Staatsphilosophie des 19. und 20. Jahrhunderts
2 SWS 2 LP
VL Mi 10-12 wöch UL 6, 2002 T. Hörnle

In der Vorlesung werden klassische Probleme der modernen Rechtstheorie und Rechtsethik erörtert. Zum einen wird die Grundfrage
der Rechtstheorie Frage 'Was ist Recht?' untersucht, zum anderen verschiedene Probleme aus dem Bereich der Rechtsethik
(kritischer Blick auf das Recht) behandelt.

Schwerpunkt 2: Rechtsgestaltung und Rechtspolitik - obligatorischer Teil

10 602 Juristische Zeitgeschichte
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 wöch UL 6, 2091/92 M. Vormbaum,

R. Schröder
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 620 Grundlagen der Rechtserzeugung und Rechtspolitik
2 SWS 2 LP
VL Di 14-16 wöch UL 9, E25 S. Elsuni

Die Vorlesung beschäftigt sich mit Fragen der Rechtssetzung und Rechtserzeugung - auch jenseits des klassischen
Staatsorganisationsrechts. Welche (staatlichen, zivilgesellschaftlichen und organisatorischen...) Akteur_innen wirken bei der
Erzeugung von Recht mit? Wie erfolgt Regulierung durch Recht - in nationalen sowie in europäisierten und globalisierten Kontexten?
Diese und andere Fragen werden, auch mit Blick in Rechtssoziologie, Politikwissenschaft, ökonomische und kulturwissenschaftliche



Seite 48 von 137
Wintersemester 2014/15 gedruckt am 31.03.2015 20:15:11

Analysen des Rechts sowie Rechtsphilosophie, erörtert. Ziel ist es, die Teilnehmenden mit wichtigen Ansätzen vertraut zu
machen (z.B. Steuerung, Governance, symbolische Gesetzgebung, Evaluation, Framing Analyse) und in die Lage zu versetzen,
Rechtssetzungsprozesse selbst mehrdimensional zu analysieren.

10 621 Gesetzgebungslehre, Gesetzgebungstechnik, Gesetzesfolgenabschätzung
2 SWS 2 LP
VL Mi 16-18 wöch UL 9, E25 H. Hofmann

Die Funktion der Verfassungsorgane im deutschen Gesetzgebungsverfahren sowie der europäischen Organe im EU-
Rechtsetzungsverfahren werden anhand des jeweiligen Rechtsrahmens sowie in der Staatspraxis bzw. europäischen Praxis
dargestellt. Dabei wird die Gesetzgebungslehre insbesondere mit Blick auf die Föderalstruktur in Deutschland sowie die Struktur
des Staatenverbundes in Europa mit ihren ebenenübergreifenden Systemen und Mechanismen ausgebreitet. Anhand von
ausgewählten, aktuellen Rechtsetzungsprojekten werden Abstimmungs- und Entscheidungsprozeduren parallel zum laufenden
Gesetzgebungsverfahren aufgezeigt und die Gesetzgebungstechnik praktisch und aktuell veranschaulicht. Insbesondere werden
auch vermehrt aufgetretene Eilgesetzgebungsverfahren und explizit die Rolle des Nationalen Normenkontrollrates im System der
Gesetzesfolgenabschätzung dargestellt.

10 622 Rechtssetzungsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 10-12 wöch UL 9, E25 C. Waldhoff

Die Veranstaltung vertieft die rechtlichen, tatsächlichen, politischen und praktischen Bedingungen von Rechtsetzung in einem
weiteren Sinn. Darunter fallen nicht nur die Gesetzgebung auf Bundes- und auf Landesebene, sondern auch der Erlass von
Rechtsverordnungen oder Satzungen, von Verwaltungsvorschriften, die Problematik von Richterrecht. Die Funktionen und Grenzen
der einzelnen Rechtsetzungsformen werden ebenso thematisiert wie die Problematik einer angeblichen „Normenflut“, von
„Maßnahmegesetzen“ sowie der Überlagerung der Rechtsetzung durch supra- und internationales Recht

Literatur:
Schneider, Gesetzgebung, 3. Aufl. 2002

Schwerpunkt 3: Zivilrechtliche Rechtsberatung und Rechtsgestaltung - obligatorischer
Teil

10 640 Arbeitsrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch UL 9, 213 G. Binkert

PrÃ¼fung:
Anschließende Studienarbeit

10 641 Familien- und Erbrecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 16-18 wöch (1) UL 9, 213 E. Becker

Do 14-18 wöch (2) UL 9, 213 J. Eickelberg
1) findet vom 08.12.2014 bis 09.02.2015 statt
2) findet vom 22.01.2015 bis 12.02.2015 statt

Organisatorisches:
Bitte beachten Sie den unterschiedlichen Beginn und die verschiedenen Termine der Lehrveranstaltung: Familienrecht bei RA Frau
Becker ab 08.12.14 wöchentlich wie ausgewiesen und Erbrecht bei Dr. Eickelberg ab 22.01.15 wöchentlich wie ausgewiesen.

PrÃ¼fung:
Anschließende Studienarbeit

10 642 Anwaltliches Berufsrecht
2 SWS 2 LP
VL Do 14-18 wöch (1) UL 9, 213 V. Römermann
1) findet vom 13.11.2014 bis 15.01.2015 statt

Organisatorisches:
Bitte beachten Sie, dass die LV wie ausgewiesen erst im November beginnt!

PrÃ¼fung:
Anschließende Studienarbeit

10 643 Vertragsgestaltung
2 SWS 2 LP
VL Fr 14-16 wöch UL 9, 213 M. Frohn,

D. Hüren,
J. Hushahn,
D. Seebach
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Ziel der Veranstaltung ist die Einführung in die Vertragsgestaltung, veranschaulicht an praxisnahen Beispielen. Im Vordergrund
steht dabei die Verknüpfung von (regelungsbedürftigen) Sachverhalten aus dem Alltag mit dem gesetzlich vorgegebenen
Instrumentarium. Zugleich werden aber auch die materiellen Grundlagen der verschiedenen betroffenen Rechtsgebiete (allgemeine
Rechtsgeschäftslehre, Leistungsstörungsrecht, Kauf, Miete, Sachenrecht) wiederholt und vertieft. Die Vorlesung wird von Prof.
Dr. Rainer Schröder in Zusammenarbeit mit verschiedenen jungen Notaren und Notarassessoren gehalten. Die Veranstaltung ist
obligatorisch für die Studentinnen und Studenten, die den Schwerpunkt 3 gewählt haben. Sie steht jedoch allen interessierten
Studenten und Studentinnen offen.

Organisatorisches:

Schwerpunkt 4: Europäisierung und Internationalisierung des Privat- und
Wirtschaftsrechts - obligatorischer Teil

4 a) USP Immaterialgüterrecht

10 660 Deutsches, Europäisches und Internationales Patentrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch UL 6, 2002 A. Metzger

Die Vorlesung soll in die Grundzüge des Deutschen und des Europäischen Patentrechts einführen. Dabei wird deren Einbettung
in das Internationale Patentrecht hervorgehoben.

PrÃ¼fung:
Anschließende Studienarbeit

10 661 Deutsches, Europäisches und Internationales Markenrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 14-16 wöch UL 9, 213 T. Bodewig

Die Veranstaltung stellt zunächst die Grundlagen des deutschen Zeichenrechts vor. Behandelt werden Marken,
Unternehmenskennzeichen, Titel und geografische Herkunftsangaben. Daneben geht die Vorlesung auch auf Gemeinschaftsmarken
(EU-Marken) und Internationale (Marken-) Registrierungen (WIPO) ein. Zum Ende werden die Möglichkeiten dargestellt,
Zeichenrechte außergerichtlich und gerichtlich durchzusetzen.

PrÃ¼fung:
Anschließende Studienarbeit

10 662 Deutsches, Europäisches und Internationales Urheberrecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 14-16 wöch (1) UL 9, 213 E. Obergfell
1) findet ab 20.10.2014 statt

In der Vorlesung wird ein umfassender Einblick in das Deutsche, Europäische und Internationale Urheberrecht gegeben.

PrÃ¼fung:
Anschließende Studienarbeit

10 663 Deutsches und Europäisches Kartellrecht (GWB)
2 SWS 2 LP
VL Di 14-16 wöch (1) UL 6, 2002 S. Augenhofer

Do 14-16 Einzel (2) UL 6, 2002 S. Augenhofer
1) findet ab 21.10.2014 statt
2) findet am 20.11.2014 statt

Die Vorlesung widmet sich dem Kartellrecht auf der nationalen Ebene (GWB) und der supranationalen Ebene (Europäisches
Wettbewerbsrecht). Dabei werden neben den rechtswissenschaftlichen Überlegungen auch die zugrunde liegenden ökonomischen
Zusammenhänge in den Blick genommen.

Organisatorisches:
Bitte beachten Sie den Nachholtermin am Do, 20.11.2014.

PrÃ¼fung:
Anschließende Studienarbeit

4 b) USP Markt- und Vertragsrecht

10 663 Deutsches und Europäisches Kartellrecht (GWB)
2 SWS 2 LP
VL Di 14-16 wöch (1) UL 6, 2002 S. Augenhofer

Do 14-16 Einzel (2) UL 6, 2002 S. Augenhofer
1) findet ab 21.10.2014 statt
2) findet am 20.11.2014 statt
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detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 680 Europäisches Vertragsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 14-16 wöch (1) BE 2, E42 S. Augenhofer

Do 12-14 Einzel (2) BE 2, 140/142 S. Augenhofer
1) findet ab 22.10.2014 statt
2) findet am 04.12.2014 statt

Das Europarecht beeinflusst zunehmend das Privatrecht. In einem ersten Teil werden die wichtigsten konzeptionellen Probleme
behandelt, es geht um die Frage, welche Bedeutung Europarecht für nationales Privatrecht - harmonisiertes wie unharmonisiertes
- haben kann. Der zweite Teil hat einzelne Bereiche zum Gegenstand, in denen schuldvertragliche Regeln bereits harmonisiert sind.
Dies reicht vom AGB-Recht über das Recht der Absatzbeziehungen (mit elektronischem Geschäftsverkehr) bis hin zum Kaufrecht,
Wertpapierhandel und Handelsvertreterrecht. Es wird darauf eingegangen, wie viel nationales Recht inzwischen bereits europä-
ischen Ursprungs ist und daher grundsätzlich anders anzuwenden ist. In einem dritten Teil wird ein Ausblick gegeben auf ein
immer wahrscheinlicher erscheinendes Europäisches (Optionales) Vertragsgesetzbuch.

PrÃ¼fung:
Anschließende Studienarbeit
Europäisches Recht und Rechtsvergleich: Modulabschlussklausur (2,5h)

10 681 Bank- und Kapitalmarktrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 16-18 wöch UL 6, 2094 C. Kumpan

Die Veranstaltung behandelt die Grundlagen des Bank- und Kapitalmarktrechtes. Im Zentrum des Kapitalmarktrechtes stehen die
Regelungen des Wertpapierhandelsgesetzes, insbesondere der Umgang mit Insiderinformationen und die Anforderungen an eine
ordnungsgemäße Anlageberatung. Das Bankrecht wird aus der Perspektive des Kunden abgehandelt. Es geht insbesondere um
das Bankgeheimnis, die Kontoformen, das Zahlungsdiensterecht sowie das Darlehens- und das Verbraucherdarlehensrecht.

Literatur:
Buck-Heeb, Kapitalmarktrecht, 5. Aufl. 2011
Grunewald/Schlitt, Einführung in das Kapitalmarkrecht, 3. Aufl. 2014
Langenbucher, Aktien- und Kapitalmarktrecht, 2. Aufl. 2011

Organisatorisches:
Bitte beachten: Die LV fällt am 14.01. aus und wurde auf Montag, 12.01.2015 von 16-18 Uhr vorverlegt in Raum BE 2, E44/46!

PrÃ¼fung:
Anschließende Studienarbeit
Europäisches Recht und Rechtsvergleich: mündliche Prüfung

10 682 Internationales und vergleichendes Vertragsrecht (IPR und RV)
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 wöch BE 2, E42 A. Metzger

PrÃ¼fung:
Anschließende Studienarbeit

4 c) USP Unternehmens- und Gesellschaftsrecht

10 681 Bank- und Kapitalmarktrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 16-18 wöch UL 6, 2094 C. Kumpan
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 700 Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 10-12 wöch BE 2, E42 C. Windbichler

Die Vorlesung knüpft an den Pflichtfachstoff des Moduls Z II an und behandelt vor allem Aktien- und GmbH-Recht sowie Grundzüge
des Konzerrechts einschließlich Unternehmensmitbestimmung.

Literatur:
Hüffer/Koch, Gesellschaftsrecht, 8. Aufl.
Saenger, Gesellschaftsrecht, 2. Aufl.
Windbichler, Gesellschaftsrecht, 23. Aufl.

PrÃ¼fung:
Anschließende Studienarbeit, Abschlussklausur (2 Std.) für LL.M.- und Austauschstudierende

10 701 Europäisches Gesellschaftsrecht (1. Semesterhälfte)
2 SWS 2 LP
VL Di 14-18 wöch BE 2, E42 C. Windbichler
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Im Unternehmens- und Gesellschaftsrecht ist zwischen (1) nationalem Recht (ohne europäische Harmonisierung), (2) nationalem
Recht auf der Grundlage von europarechtlichen Richtlinien, (3) gesellschaftsrechtlichen europarechtlichen Rechtsformen und
(4) dem Wettbewerb nationaler Gesellschaftsrechte auf der Grundlage der europarechtlichen Grundfreiheiten. Die Veranstaltung
befasst sich mit den Rechtsgebieten (2), (3) und (4).
Die Veranstaltung berücksichtigt ökonomische und rechtsvergleichende Grundlagen. Methodisch werden die Unterschiede
zwischen Harmonisierung, Rechtsvereinheitlichung und Wettbewerb nationaler Gesellschaftsrecht herausgearbeitet. Neben dem
Kernunternehmens- und Gesellschaftsrecht werden benachbarte Rechtsgebiete wie das Kapitalmarktrecht und das Recht der
Unternehmensrechnungslegung angesprochen.

Literatur:
Grundmann (2011), Europäisches Gesellschaftsrecht, 2 Aufl.
Habersack/Verse (2011), Europäisches Gesellschaftsrecht, 4. Aufl.

PrÃ¼fung:
Studiengang Europäisches Recht und Rechtsvergleich: Modulabschlussklausur Deutsches und Europäisches Gesellschaftsrecht (2,5
h)
Abschlussklausur (2 h) für sonstige LL.M.- und Austauschstudierende

10 702 Unternehmenssteuerrecht (Beginn 2. Semesterhälfte)
2 SWS 2 LP
VL Di 14-18 wöch (1) BE 2, E42 T. Stapperfend
1) findet ab 09.12.2014 statt

Behandelt wird die Besteuerung unternehmerischen Handelns in Form von Einzelunternehmen, Personengesellschaften und
Körperschaften. Einen besonderen Schwerpunkt bildet die steuerliche Gewinnermittlung. Es wird eine Semesterabschlussklausur
für Studierende der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät angeboten. Dies ist die Teilklausur im Rahmen des Wahlpflichtfaches
"Wirtschaftlich relevante Teile des Rechts" in der Wahlfachgruppe 4.

Literatur:
Erforderliche Materialien: Abgabenordnung, Einkommenssteuergesetz, Gewerbesteuergesetz, Körperschaftssteuergesetz,
Handelsgesetzbuch

PrÃ¼fung:
Anschließende Studienarbeit
Europäisches Recht und Rechtsvergleich: mündliche Prüfung

Schwerpunkt 5: Staat und Verwaltung im Wandel - obligatorischer Teil

10 720 Umwelt- und Planungsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 09-12 wöch HV 5, 0319-22 M. Kloepfer

Umweltschutz bleibt eine zentrale Staatsaufgabe. Das Umweltrecht gehört zu den modernsten und innovativsten Teilen
unserer Rechtsordnung. Die Vorlesung wird die grundlegenden Prinzipien und Strukturen des Umwelt- und Planungsrechts
einschließlich seiner Entwicklungen behandeln. Erörtert werden u.a. die Fragen der Konstitutionalisierung, Europäisierung
und Privatisierung des Umweltschutzes. Dabei werden die unterschiedlichen Genehmigungs- und Planverfahren sowie
die Rechtsschutzmodelle vorgestellt. Die Teilgebiete des Umweltrechts, insbesondere das Immissionsschutzrecht, das
Klimaschutzrecht, das Naturschutzrecht, das Gewässerschutzrecht und das Gentechnikrecht werden exemplarisch behandelt.

Literatur:
Kloepfer, Umweltschutzrecht, 2. Aufl., 2011
Schmidt/Kahl, Umweltrecht, 8. Aufl., 2010
Erbguth/Schlacke, Umweltrecht, 4. Aufl., 2012
Eifert, Umweltschutzrecht, in: Schoch (Hrsg.), Besonderes Verwaltungsrecht, 15. Aufl., 2013, S. 547-660

PrÃ¼fung:
Europäisches Recht und Rechtsvergleich: mündliche Prüfung

10 721 Öffentliches Wirtschaftsrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch (1) UL 9, E25 M. Eifert
1) findet ab 21.10.2014 statt

Anknüpfend an die einschlägigen Grundlagen im Verfassungs- und allgemeinen Verwaltungsrecht werden die wesentlichen
Themen- und Problemfelder des öffentlichen Wirtschaftsrechts dargestellt und auch anhand von Fallbeispielen diskutiert
(Berufszugangsregelungen, Wirtschaftsüberwachung, Verteilungsverfahren, Wirtschaftsförderung/ Subventionen, Organisation
der Wirtschaft und Wirtschaftsverwaltung; Wirtschaftstätigkeit der öffentlichen Hand und öffentliche Unternehmen;
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sektorspezifische Marktregullierung in Infrastrukurindustrien; europäische Verbundverwaltung; Daseinsvorsorge und
Universaldienst). Dabei werden die maßgeblichen Grundlagen im Verfassungsrecht (bes. Art 2I, 3I, 12, 14 GG), allgemeinen
Verwaltungsrecht sowie die einschlägigen Fachgesetze (Gewerbeordnung, Energiewirtschaftsgesetz) behandelt.

Literatur:
Huber, Peter M., Öffentliches Wirtschaftsrecht, in: Schoch (Hrsg.), Besonderes Verwaltungsrecht, 15. Aufl., 2013, S. 309-432
Ruthig/Storr, Öffentliches Wirtschaftsrecht, 3. Aufl., 2011
Ziekow, Jan, Öffentliches Wirtschaftsrecht, 2. Aufl., 2010

PrÃ¼fung:
Anschließende Studienarbeit

10 722 Verwaltungsorganisations- und Kommunalrecht
2 SWS 2 LP
VL Do 10-12 wöch UL 9, E25 E. Frenzel

Organisatorisches:
Bitte beachten: Am Do, 27.11. fällt die LV aus und wird am Do, 11.12. von 12-14 Uhr im Raum UL 9, E25 nachgeholt!

PrÃ¼fung:
Anschließende Studienarbeit

10 723 Finanz- und Haushaltsrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 08-10 wöch UL 9, E25 C. Waldhoff

Die Finanzverfassung steuert das staatliche Verhältnis zum Geld und organisiert damit die Finanzierung des Staates. Umfasst ist die
Aufteilung der bundesstaatlichen Kompetenzen im Finanzbereich, das Haushalts-(verfassungs-)recht sowie die grundrechtlichen
Vorgaben für die Steuererhebung und Finanzierung des Staates. Behandelt werden auch die finanzielle Verflechtung mit der EU
sowie Fragen der Finanzierung der europäischen Integration.

Literatur:
Kloepfer, Verfassungsrecht Bd. I, 2011, § 26
Henneke, Öffentliches Finanzwesen, 2. Aufl. 2000
Isensee/Kirchhof (Hg.), Handbuch des Staatsrechts, Bd. V, 3. Aufl. 2007, §§ 116-125

PrÃ¼fung:
Anschließende Studienarbeit

Schwerpunkt 6: Recht der internationalen Gemeinschaft und europäischen Integration -
obligatorischer Teil

10 740 Völkerrecht - Grundprinzipien der Völkerrechtsordnung
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 wöch BE 2, E34 G. Nolte

Die Vorlesung zum Völkerrecht behandelt die Grundprinzipien, die Subjekte und die Quellen des Völkerrechts. Hinzu kommen
die Grundlinien des Rechts der Vereinten Nationen, des Menschenrechtsschutzes, der völkerrechtlichen Verantwortlichkeit, sowie
Grundsätze des humanitären Kriegsvölkerrechts. Die Vorlesung wird von der Übung „Völkerrecht in Fällen“ begleitet.
Die Vorlesungen 10740 und 10741 gelten als eine Veranstaltung.

Literatur:
Lehrbuchliteratur: A. von Arnauld, Völkerrecht, Heidelberg 2012
M. Herdegen, Völkerrecht, 12. Aufl., München 2013
J. Klabbers, International Law, Cambridge 2013
V. Lowe, International Law, Oxford  2007
Weitere Hinweise in der Veranstaltung.

PrÃ¼fung:
Anschließende Studienarbeit

10 741 Völkerrecht - Formen der zwischenstaatlichen Kooperation
2 SWS 2 LP
VL Mi 10-12 wöch BE 2, E34 G. Nolte

Die Vorlesung zum Völkerrecht behandelt die Grundprinzipien, die Subjekte und die Quellen des Völkerrechts. Hinzu kommen
die Grundlinien des Rechts der Vereinten Nationen, des Menschenrechtsschutzes, der völkerrechtlichen Verantwortlichkeit, sowie
Grundsätze des humanitären Kriegsvölkerrechts. Die Vorlesung wird von der Übung „Völkerrecht in Fällen“ begleitet.
Die Vorlesungen 10740 und 10741 gelten als eine Veranstaltung.

Literatur:
Lehrbuchliteratur: A. von Arnauld, Völkerrecht, Heidelberg 2012
M. Herdegen, Völkerrecht, 12. Aufl., München 2013
J. Klabbers, International Law, Cambridge 2013
V. Lowe, International Law, Oxford  2007
Weitere Hinweise in der Veranstaltung.

PrÃ¼fung:
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Anschließende Studienarbeit

10 742 Europäisches Verfassungsrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch BE 2, E34 I. Pernice

Die Vorlesung behandelt ausgewählte Grundfragen des Europäischen Verfassungsrechts auf Grundlage der Vorlesung
Europarecht. Es geht um eine vertiefte Auseinandersetzung mit den EU-Institutionen, ihren Aufgaben und Funktionen, die
Einwirkung des Europarechts auf das nationale Recht, das Konzept einer überstaatlichen Verfassung, die Vielfalt europäischer
Grundrechtsordnungen, Grundlagen eines europäischen Verwaltungsrechts sowie eine Übersicht über ausgewählte Politikbereiche
nichtwirtschaftlicher Art (Justiz- und Innenpolitik, auswärtiges Handeln).

PrÃ¼fung:
Europäisches Recht und Rechtsvergleich: Modulabschlussklausur Europäisches Verfassungsrecht mit seinen vergleichenden
Bezügen (2,5h)

10 743 Europäisches Wirtschaftsrecht, insbesondere Binnenmarkt- und
Wettbewerbsrecht
2 SWS 2 LP
VL Do 12-14 wöch BE 2, E42 M. Wendel

In Vertiefung der Vorlesung Europarecht behandelt die Vorlesung ausgewählte Fragen des Europäischen Wirtschaftsrechts.
Erster Schwerpunkt ist die vertiefte Auseinandersetzung mit den Grundfreiheiten des Binnenmarkts sowie der ergänzenden
Rechtsharmonisierung; als zweiter Schwerpunkt werden die Grundlagen der europäischen Wettbewerbsordnung vermittelt.

Schwerpunkt 7: Deutsche und internationale Strafrechtspflege - obligatorischer Teil

10 760 Strafrechtspraxis I (Strafverfahrensrecht und Strafverteidigung)
2 SWS 2 LP
VL Mo 16-18 wöch (1) BE 2, 144 A. Ignor

Do 16-18 wöch (2) BE 2, E44/46 A. Ignor
1) findet ab 01.12.2014 statt
2) findet ab 04.12.2014 statt

Die Vorlesung behandelt vertieft ausgewählte Themen des Strafprozessrechts aus allen Verfahrensabschnitten. Die Teilnahme
erfordert eine Kenntnis der Grundlagen des Strafprozessrechts. Die Darstellung der dogmatischen Probleme erfolgt mit Blick auf
ihre Bedeutung in der Praxis, häufig aus der Sicht des Beschuldigten bzw. seines Verteidigers. Von den Teilnehmern wird eine
aktive Mitarbeit erwartet. Die Erörterung der Themen erfolgt insbesondere anhand ausgewählter Fälle aus der Rechtsprechung,
die vorher bekannt gegeben werden und durchgearbeitet werden sollten.

10 761 Strafrechtspraxis II (Materielles Strafrecht)
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch BE 2, 144 K. Marxen

Die Vorlesung zeigt mit Fällen aus der Praxis auf, wie sich die Erfassung und Bearbeitung des materiellen Strafrechts je nach
prozessualer Lage und Verfahrensbeteiligung ändert. Aus dem materiellen Strafrecht werden schwerpunktmäßig diejenigen
Bereiche behandelt, welche die Praxis besonders intensiv beschäftigen, so die Vermögensdelikte, die Straßenverkehrsdelikte und
auch die Rechtsfolgen. Erwartet wird eine Nacharbeit anhand der in der Veranstaltung ausgegebenen Materialien. Wer sich im
Strafverfahrensrecht noch unsicher fühlt, sollte vorbereitend und begleitend einen Grundriss lesen, z.B. Beulke, Strafprozessrecht,
12. Aufl. 2012; Heger, Strafprozessrecht 2013; Kindhäuser, Strafprozessrecht, 3. Aufl. 2013; Putzke/Scheinfeld, Strafprozessrecht,
5. Aufl. 2013; Volk, Grundkurs StPO, 7. Aufl., 2010.

10 762 Internationales Strafrecht I (Internationale und europäische Bezüge des
deutschen Strafrechts)
2 SWS 2 LP
VL Mo 14-16 wöch BE 2, 144 M. Heger

Die Vorlesung vermittelt eine Einführung in das „Internationale Strafrecht“ mit Blick auf dessen historische Entwicklung. Es werden
Formen und Wirkweisen internationaler Beeinflussung des deutschen Straf- und Strafverfahrensrechts sowie Funktionen und
Modelle eines „Internationalen Strafrechts“ vorgestellt. Aktuelle Beispiele und Kommentare behandeln das Strafanwendungsrecht
nach dem StGB. Die europäischen Einflüsse auf das materielle Strafrecht, hier vertreten durch EU, Europarat und EMRK werden
erläutert. Einen weiteren Themenkomplex bildet die Wirkung der europäischen Einflüsse auf das Strafverfahrensrecht, wie
beispielsweise der Einsatz des deutschen Strafverfahrensrechts bei In- und Auslandstaten.

10 763 Internationales Strafrecht II (Völkerstrafrecht)
2 SWS 2 LP
VL Mi 10-12 wöch BE 2, 144 F. Knauer

Die Veranstaltung führt in die Grundlagen des Völkerstrafrechts ein. Sie behandelt zunächst die historischen Voraussetzungen
und die systematische Abgrenzung des Gebiets. Der Schwerpunkt liegt in der Analyse der völkerstrafrechtlichen Kerntatbestände
(Verbrechen gegen die Menschlichkeit, Völkermord, Kriegsverbrechen, Aggression). Schlüsselentscheidungen des Internationalen
Strafgerichtshofs und der sog. Ad-hoc-Strafgerichtshöfe (ICTY und ICTR) werden einbezogen. Außerdem gilt die Vorlesung
prozessualen Fragen und solchen der strafrechtlichen Zurechnung (Allgemeiner Teil des Völkerstrafrechts).
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Literatur:
Literaturempfehlungen und arbeitstechnische Hinweise werden in der ersten Vorlesung gegeben

Université Paris II Panthéon Assas (Licence)

Weitere Informationen über LS Schröder

King´s College London

Weitere Informationen über das Büro für Internationale Programme

Université de Genève

Weitere Informationen über das Büro für Internationale Programme

Université Paris II Panthéon Assas (Maîtrise) oder King´s College London (LL.M.) /
Studiengangsvariante &quot;Europäische/r Jurist/in&quot;

Weitere Informationen über LS Grundmann

Vertiefung / Examinatorium

Empfehlung nach Studienverlaufsplan für das 7. Fachsemester

Universitätsrepetitorium

10 400 BGB Einführung und Allgemeiner Teil (1.-6. Semesterwoche)
2.25 SWS 2,25 LP
RE Mo 08:30-12:00 wöch (1) UL 9, 213 C. Kumpan

Di 08:30-10:00 wöch (2) UL 9, 213 C. Kumpan
1) findet vom 20.10.2014 bis 17.11.2014 statt
2) findet vom 14.10.2014 bis 18.11.2014 statt

10 401 Schuldrecht I (7.-10. Semesterwoche)
1.5 SWS 1,5 LP
RE Mo 08-12 wöch (1) UL 9, 213 R. Singer

Di 08-10 wöch (2) UL 9, 213 R. Singer
1) findet vom 24.11.2014 bis 15.12.2014 statt
2) findet vom 25.11.2014 bis 16.12.2014 statt

10 402 Schuldrecht II (13.-18. Semesterwoche)
2.25 SWS 2,25 LP
RE Mo 08:30-12:00 wöch (1) UL 9, 213 S. Klawitter

Di 08:30-10:00 wöch (2) UL 9, 213 S. Klawitter
1) findet vom 05.01.2015 bis 09.02.2015 statt
2) findet vom 06.01.2015 bis 10.02.2015 statt

Organisatorisches:
Bitte beachten: Der Ausfalltermin wird am Sa, 07. Februar von 10-16 Uhr im Raum UL 9, 213 nachgeholt!

10 403 Immobiliarsachenrecht (1.-4. Woche vorlesungsfreie Zeit)
2 SWS 2 LP
RE Mo 08-12 wöch (1) UL 9, 213 J. Schmidt-

Räntsch
Di 08-12 wöch (2) UL 9, 213 J. Schmidt-

Räntsch
Mi 08-12 Einzel (3) UL 9, 213 J. Schmidt-

Räntsch
Do 08-12 Einzel (4) UL 9, 213 J. Schmidt-

Räntsch
1) findet vom 16.02.2015 bis 02.03.2015 statt
2) findet vom 17.02.2015 bis 03.03.2015 statt
3) findet am 04.03.2015 statt
4) findet am 05.03.2015 statt
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10 450 Allgemeines Verwaltungsrecht inkl. Prozessrecht (1.-10. Semesterwoche)
3.75 SWS 3,75 LP
RE Di 10-12 wöch (1) UL 9, 213 A. Kaiser

Mi 08-12 wöch (2) UL 9, 213 A. Kaiser
1) findet vom 14.10.2014 bis 16.12.2014 statt
2) findet vom 15.10.2014 bis 17.12.2014 statt

10 451 Polizeirecht (13.-18. Semesterwoche)
2.25 SWS 2,25 LP
RE Di 10-12 wöch (1) UL 9, 213 E. Frenzel

Mi 08-12 wöch (2) UL 9, 213 E. Frenzel
1) findet vom 06.01.2015 bis 10.02.2015 statt
2) findet vom 07.01.2015 bis 11.02.2015 statt

10 452 Bau- und Kommunalrecht (1.-4. Woche vorlesungsfreie Zeit)
2 SWS 2 LP
RE Mo 08-12 Einzel (1) UL 9, 213 F. Meinel

Di 08-12 Einzel (2) UL 9, 213 F. Meinel
Mi 08-12 wöch (3) UL 9, 213 F. Meinel
Do 08-12 wöch (4) UL 9, 213 F. Meinel

1) findet am 09.03.2015 statt
2) findet am 10.03.2015 statt
3) findet vom 18.02.2015 bis 11.03.2015 statt
4) findet vom 19.02.2015 bis 12.03.2015 statt

Organisatorisches:
Bitte beachten: An den Tagen 04. und 05. März finden die letzten beiden Termine des Repetitoriums bei Prof. Schmidt-Räntsch
(Zivilrecht) statt; aus diesem Grund in der darauffolgenden Woche zwei weitere Termine am 09. und 10. März bei Dr. Meinel
(Öffentliches Recht).

10 480 Strafrecht AT (1.-18. Semesterwoche)
4 SWS 4 LP
RE Do 08-12 wöch (1) UL 9, 213 B. Heinrich
1) findet vom 16.10.2014 bis 12.02.2015 statt

In dem auf zwei Semester angelegten Repetitorium werden examensrelevante Fragen des Allgemeinen Teils des Strafrechts
besprochen. In 16 Blöcken zu je 4 Stunden wird der Stoff anhand von jeweils 6 Fällen der klassischen und aktuellen BGH-
Rechtsprechung systematisch aufgearbeitet und analysiert. Durch darüber hinaus gehende Exkurse wird sichergestellt, dass der
examensrelevante Stoff vollständig abgedeckt wird.

Literatur:
Heinrich, Strafrecht, AT, 3. Aufl. 2012
Kühl, Strafrecht, AT, 7. Aufl. 2012
Rengier, Strafrecht AT, 4. Aufl. 2012
Wessels/Beulke, Strafrecht, AT, 42. Aufl. 2012

Prüfungssimulation

Findet ab Mitte Dezember dienstags und mittwochs statt. Bitte auf Termin achten!

10 416 Prüfungssimulation Zivilrecht
0.070000000000000007
SWS
RE Di 12:30-14:00 Einzel (1) UL 9, 210 C. Windbichler

Di 12:30-14:00 Einzel (2) UL 9, 210 E. Obergfell
Mi 12:30-14:00 Einzel (3) UL 9, 210 A. Metzger
Mi 12:30-14:00 Einzel (4) UL 9, 210 R. Schröder
Di 12:30-14:00 Einzel (5) UL 9, 210 C. Paulus
Di 12:30-14:00 Einzel (6) UL 9, 210 G. Wagner
Mi 12:30-14:00 Einzel (7) UL 9, 210 A. Metzger

1) findet am 09.12.2014 statt
2) findet am 16.12.2014 statt
3) findet am 07.01.2015 statt
4) findet am 14.01.2015 statt
5) findet am 27.01.2015 statt
6) findet am 03.02.2015 statt
7) findet am 11.02.2015 statt
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10 417 Prüfungssimulation Öffentliches Recht
0.070000000000000007
SWS
RE Mi 12:30-14:00 Einzel (1) UL 9, 210 S. Elsuni

Do 12:30-14:00 Einzel (2) UL 9, 210 C. Möllers
Di 12:30-14:00 Einzel (3) UL 9, 210 P. Dann
Di 12:30-14:00 Einzel (4) UL 9, 210 G. Nolte
Mi 12:30-14:00 Einzel (5) UL 9, 210 E. Frenzel
Mi 12:30-14:00 Einzel (6) UL 9, 210 C. Waldhoff

1) findet am 10.12.2014 statt
2) findet am 18.12.2014 statt
3) findet am 13.01.2015 statt
4) findet am 20.01.2015 statt
5) findet am 28.01.2015 statt
6) findet am 04.02.2015 statt

10 418 Prüfungssimulation Strafrecht
0.070000000000000007
SWS
RE Di 12:30-14:00 Einzel (1) UL 9, 210 T. Hörnle

Mi 12:30-14:00 Einzel (2) UL 9, 210 B. Heinrich
Di 12:30-14:00 Einzel (3) UL 9, 210 A. Grünewald

1) findet am 06.01.2015 statt
2) findet am 21.01.2015 statt
3) findet am 10.02.2015 statt

Klausurenkurs und Klausurbesprechungen

10 420 Klausur im Zivilrecht 1
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 E. Obergfell

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 E. Obergfell
1) findet am 17.10.2014 statt
2) findet am 27.10.2014 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 421 Klausur im Öffentlichen Recht 1
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 M. Eifert

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 M. Eifert
1) findet am 24.10.2014 statt
2) findet am 03.11.2014 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 422 Klausur im Zivilrecht 2
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 S. Augenhofer

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 S. Augenhofer
1) findet am 31.10.2014 statt
2) findet am 10.11.2014 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 423 Klausur im Öffentlichen Recht 2
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 C. Möllers

Mo 14-16 Einzel (2) BE 2, E42 C. Möllers
1) findet am 07.11.2014 statt
2) findet am 17.11.2014 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin
Bitte beachten: Der Besprechungstermin dieser KL wurde auf 14-16 Uhr in Raum BE 2, E42 verlegt!
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10 424 Klausur im Strafrecht 1
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 F. Knauer

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 F. Knauer
1) findet am 14.11.2014 statt
2) findet am 24.11.2014 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 425 Klausur im Zivilrecht 3
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 G. Wagner

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 G. Wagner
1) findet am 21.11.2014 statt
2) findet am 01.12.2014 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 426 Klausur im Öffentlichen Recht 3
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 C. Waldhoff

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 C. Waldhoff
1) findet am 28.11.2014 statt
2) findet am 08.12.2014 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 427 Klausur im Zivilrecht 4
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 G. Wagner

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 G. Wagner
1) findet am 05.12.2014 statt
2) findet am 15.12.2014 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 428 Klausur im Öffentlichen Recht 4
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 G. Nolte

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 G. Nolte
1) findet am 12.12.2014 statt
2) findet am 05.01.2015 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 429 Klausur im Strafrecht 2
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 M. Heger

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 M. Heger
1) findet am 19.12.2014 statt
2) findet am 12.01.2015 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 430 Klausur im Zivilrecht 5
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 C. Kumpan

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 C. Kumpan
1) findet am 09.01.2015 statt
2) findet am 19.01.2015 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin
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10 431 Klausur im Öffentlichen Recht 5
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 P. Dann

Mo 16-18 Einzel (2) UL 9, 213 P. Dann
1) findet am 16.01.2015 statt
2) findet am 26.01.2015 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 432 Klausur im Zivilrecht 6
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 S. Augenhofer

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 S. Augenhofer
1) findet am 23.01.2015 statt
2) findet am 02.02.2015 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 433 Klausur im Öffentlichen Recht 6
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 P. Dann

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 P. Dann
1) findet am 30.01.2015 statt
2) findet am 09.02.2015 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 434 Klausur im Strafrecht 3
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 T. Hörnle

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 T. Hörnle
1) findet am 06.02.2015 statt
2) findet am 16.02.2015 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

Probeexamen

Anmeldung wie bei allen Prüfungen über AGNES-online (Modul Vertiefung)

10 499 Probeexamen
3.5 SWS
KK Mo 08:30-14:00 Einzel (1) UL 6, 1115 C. Kumpan

Mi 08:30-14:00 Einzel (2) UL 6, 1115 C. Kumpan
Fr 08:30-14:00 Einzel (3) UL 6, 1115 R. Singer
Mo 08:30-14:00 Einzel (4) UL 6, 1115 P. Dann
Di 08:30-14:00 Einzel (5) UL 6, 1115 P. Dann
Mo 08:30-14:00 Einzel (6) UL 6, 1115 T. Hörnle
Di 08:30-14:00 Einzel (7) UL 6, 1115 T. Hörnle

1) findet am 16.03.2015 statt
2) findet am 18.03.2015 statt
3) findet am 20.03.2015 statt
4) findet am 23.03.2015 statt
5) findet am 24.03.2015 statt
6) findet am 30.03.2015 statt
7) findet am 31.03.2015 statt

Die Klausuren werden in der Reihenfolge: Zivilrecht, Zivilrecht, Zivilrecht, Öffentliches Recht, Öffentliches Recht, Strafrecht,
Strafrecht geschrieben.

Organisatorisches:
Einlass: 08.30 Uhr!
Schreibzeit: 09-14 Uhr
Besprechung: 15-17 Uhr (Raum: UL 6, 1115 Kinosaal)
Rückgabe: 4 Wochen nach dem Klausurtermin
Die Klausuren werden unter Aufsicht in der vorgesehenen Zeit geschrieben . Keine nachträgliche Abgabe am
Lehrstuhl!

PrÃ¼fung:
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Teilnahmeberechtigt sind nur Studierende der Juristischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin (StudO
2008)!
Hinweis zur Anmeldeplicht: Das Probeexamen ist der Abschluss des Moduls »Vertiefung« und deshalb anmeldepflichtig: Nur
wer an allen Klausuren des Probeexamens teilnimmt, erhält - unabhängig vom Bestehen der Klausuren - die Studienpunkte für das
Vertiefungsstudium. Anmeldung wie bei allen Prüfungen über AGNES-online (Modul Vertiefung). Nicht angemeldete Studierende
der HU können an den Klausuren - unter Angabe der Matrikelnummer - selbstorganisiert und außerhalb des Prüfungsraumes
kostenpflichtig (siehe auch: http://www.rewi.hu-berlin.de/sp/aktuell/unirep/kk/) teilnehmen. Die Abgabe dieser Klausuren erfolgt
bei der anschließenden Besprechung um 15 Uhr direkt bei dem/der Lehrenden.
Anmeldefrist siehe unter: http://www.rewi.hu-berlin.de/sp/aktuell/unirep/pe

Ergänzende Lehrveranstaltungen

10 516 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Arbeitsrecht)
2 SWS 2 LP
SE Mi 18-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 J. Schubert,

R. Singer,
H. Wolter

Di 18-20 Einzel (2) UL 9, 213 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (3) BE 2, 140/142 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (4) BE 2, 140/142 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (5) J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Sa 10-16 Einzel (6) BE 2, E42 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

1) findet am 22.10.2014 statt
2) findet am 02.12.2014 statt
3) findet am 09.01.2015 statt
4) findet am 23.01.2015 statt
5) findet am 30.01.2015 statt
6) findet am 31.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 16

10 522 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen des Internationalen
Strafrechts)
2 SWS 3 LP
BS Fr 14-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 F. Knauer

Fr 14-20 Einzel (2) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (3) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (4) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (5) BE 2, E44/46 F. Knauer

1) findet am 31.10.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 19.12.2014 statt
4) findet am 09.01.2015 statt
5) findet am 16.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 17

10 800 Öffentliches Recht und Theorie
2 SWS
CO Mi 18-20 Einzel UL 9, E14 M. Eifert,

A. Kaiser,
C. Waldhoff

Im Kolloquium werden aktuelle und „klassische“ Texte zu den Grundlagen des Öffentlichen Rechts besprochen. Die Veranstaltung
richtet sich an alle am Öffentlichen Recht Interessierten.

Organisatorisches:
Bei Fragen oder zur Anmeldung wenden Sie sich bitte an sekretariat.kaiser@rewi.hu-berlin.de.
Weitere Informationen unter: http://kaiser.rewi.hu-berlin.de
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10 801 Praktikerseminar zum Bank- und Kapitalmarktrecht
1 SWS
PCO Einzel C. Kumpan,

E. Schwark,
G. Wagner

10 802 Europäisches und internationales Verwaltungsrecht
2 SWS
SE

P. Dann

Organisatorisches:
Terminplanung erfolgt in Kürze

10 803 Leistungsstörungsrecht
2 SWS
VL Mo 14-16 wöch UL 9, 210 J. Schmidt-

Räntsch

Die Vorlesung behandelt den Teil des Schuldrechts, der im Examen traditionell die höchste Relevanz hat, und zwar aus Sicht des
damaligen Gesetzgebers, zugleich eines heutigen BGH-Richters.

Literatur:
Christoph Hirsch, Allgemeines Schuldrecht, Systematisches Lehrbuch mit zahlreichen Fällen und Beispielen, 7. Auflage,
978-3-8329-5811-4 , Euro 24,00;
Dieter Medicus, /Jens Petersen , Bürgerliches Recht, 23. Auflage 2011, ISBN 978-3-8006-3908-3 , Euro 23,90 ;
Dieter Medicus/ Stephan Lorenz, Schuldrecht I, Allgemeiner Teil, 20. Aufl. 2012, ISBN 978-3-406-63801-5 , Euro 25,90;
Volker Emmerich, Das Recht der Leistungsstörungen, 6. Auflage 2005, ISBN 978-3-406-53044-9 , Euro 22,50,
Christian Förster,  Schuldrecht Allgemeiner Teil, 1. Auflage 2011, ISBN 978-3-8114-9462-6 , Euro 21,95.

10 804 Verlagsrecht und Recht der Verwertungsgesellschaften
2 SWS
VL Mo 10-12 wöch UL 9, 210 M. Schremmer,

R. Staats

Schwerpunkte sind die Behandlung der urhebervertraglichen Regelungen, insbesondere des Verlagsvertrages und das
Verlagsgesetz sowie das Recht der Verwertungsgesellschaften. Weiterhin werden sonstige in der Verlagspraxis wichtige und
übliche Gestaltungsformen (Lizenzverträge, Übersetzerverträge ect.) behandelt. Besondere Berücksichtigung erfahren die
Anforderungen und Probleme neuer Publikationsformen und Publikationsplattformen (E-Books, Online, Intranet, Internet) an die
Vertragsgestaltung und Vertragsabwicklung)

Literatur:
Textsammlung Urheber- und Verlagsrecht (dtv Beck Texte 5538), 15. Aufl. München 2014
Ulmer-Eilfort/Obergfell, Verlagsrecht, Kommentar, 1. Aufl. München 2013
Schricker, Verlagsrecht, Kommentar. 3. Aufl. München 2001
Wandtke, Urheberrecht, Lehrbuch, 4. Aufl. Berlin 2014
Rehbinder, Urheberrecht, Lehrbuch, 16. Aufl. 2010
Schack, Urheber- und Urhebervertragsrecht, 6. Aufl. 2013
Delp, Der Verlagsvertrag, 8. Aufl. München 2008
Wandtke/Bullinger, Praxiskommentar zum Urheberrecht, 4. Aufl. München 2014
Dreier/Schulze, Kommentar zum UrhG, 4. Aufl. München 2013
Wandtke (Hrsg.), Medienrecht - Praxishandbuch, 2. Aufl. Berlin 2011

PrÃ¼fung:

10 805 RECHT SPRECHEN LERNEN
2 SWS
AG Mo 16-18 wöch UL 9, 210 K. Marxen

Das juristische Studium stellt hohe Anforderungen an die sprachlichen Fähigkeiten. Die deutsche Sprache muss nicht nur sicher,
sondern gut beherrscht werden. Und es muss gelingen, sich mit den Besonderheiten der juristischen Fachsprache vertraut zu
machen. Denn im Zentrum des Studiums stehen sprachliche Äußerungen. Lesen, Schreiben und Sprechen sind die wesentlichen
Formen juristischer Tätigkeit. Allen Studierenden bereitet es in der Anfangsphase Mühe, das geforderte Sprachniveau zu erreichen.
Einige Studierende müssen jedoch besonders hohe Hürden überwinden. Angesprochen sind damit zur Hauptsache Studierende,
die Deutsch nicht als Erstsprache erlernt haben, weil sie ganz oder teilweise im Ausland aufgewachsen sind, weil sie einer Familie
mit einer vorwiegend anderen sprachlichen Ausrichtung entstammen oder aus sonstigen Gründen. Auch haben solche Studierende
besondere Probleme, deren Ausbildung in der deutschen Sprache aus welchen Gründen auch immer defizitär gewesen ist. Die
Veranstaltung hat zum Ziel, diese Gruppe zu unterstützen. In gemeinsamer Arbeit an Studienmaterialien sollen die sprachlichen
sowie die damit untrennbar verbundenen methodischen Fähigkeiten verbessert werden.
Bearbeitet werden die Materialien der Arbeitsgemeinschaften zum Modul Strafrecht I. Gegenstand der Bearbeitung werden
auch die jeweiligen strafrechtlichen Fragestellungen und Probleme sein. Daher brauchen diejenigen Studierenden, die an dieser
Veranstaltung teilnehmen, nicht auch noch an einer strafrechtlichen Arbeitsgemeinschaft teilzunehmen.
Das Angebot richtet sich hauptsächlich an Studierende des ersten Fachsemesters. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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10 806 Chinesisches Recht - Gesellschaftspolitische Rahmenbedingungen und
rechtliches Umfeld wirtschaftlichen Handelns
2 SWS
VL Do 16-18 wöch BE 2, 326 R. Zinser

10 807 Forschungskolloquium Internationales Strafrecht
2 SWS
CO Di 18-20 Einzel R. Blattmann,

G. Werle

Das Kolloquium hält Prof. Dr. Werle gemeinsam mit Herrn Prof. Dr. h.c. Blattmann ab, der als ehemaliger Vizepräsident und Richter
des Internationalen Strafgerichtshofes über reiche praktische Erfahrung verfügt. Die Veranstaltung  beschäftigt sich mit aktuellen
Fragen und Problemen des Internationalen Strafrechts. Die Veranstaltung bietet jungen WissenschaftlerInnen, insbesondere
DoktorandInnen, ein Forum, den Stand und die vorläufigen Ergebnisse ihrer Arbeiten zu präsentieren und gemeinsam mit den
übrigen TeilnehmerInnen zu diskutieren.

Organisatorisches:
Das Seminar ist anmeldepflichtig und die Teilnehmerzahl begrenzt. Interessenten melden sich bitte unter
sekretariat.werle@rewi.hu-berlin.de an.
Hinsichtlich der Termine beachten Sie bitte die Aushänge am Lehrstuhl.

10 808 Europäisches und deutsches Energiewirtschaftsrecht in der anwaltlichen Praxis
2 SWS
CO Mi 18-21 wöch (1) BE 2, E34 M. Geipel,

A. Petsch,
H. Schaper

1) findet vom 22.10.2014 bis 03.12.2014 statt

Die Energiewirtschaft in Europa ist im stetigen Wandel: Zur schrittweisen Verwirklichung des Energiebinnenmarkts erfolgten und
erfolgen tiefgreifende Strukturänderungen durch Liberalisierung und Regulierung. Hinzu kommen klimapolitische Zielsetzungen.
Speziell in Deutschland stellt die sog. Energiewende eine zusätzliche Herausforderung dar. Damit geht für Unternehmen der
Energiewirtschaft, insbesondere Netzbetreiber, Lieferanten und Kraftwerksbetreiber, aber auch für deren Kunden, ein erheblicher
laufender Beratungsbedarf einher. Die anwaltliche Beratung zum Energiewirtschaftsrecht hat sowohl öffentlich-rechtliche als auch
zivilrechtliche Facetten, die oft ineinander greifen. So sind, etwa beim Entwurf eines Liefervertrages, die für die Vertragspartner
geltenden Regulierungsvorschriften sowie deren mögliche Änderung während der Vertragslaufzeit abzubilden. Das öffentlich-
rechtliche Energiewirtschaftsrecht betrifft neben dem klassischen Genehmigungsrecht insbesondere das Regulierungsrecht. Der
Rechtsschutz erfolgt meist über die ordentlichen Gerichte. Im Rahmen des Seminars werden mit Bezug zur Energiebranche
ferner die Grundlagen des Kartellrechts sowie der Beratung bei Transaktionen (Mergers & Acquisitions) behandelt. Das Angebot
richtet sich an Studierende der Schwerpunktbereiche 3 und 5 sowie an alle Studierenden, einschließlich Programmstudierende,
mit Interesse am Energiewirtschaftsrecht. Grundkenntnisse des Öffentlichen und Bürgerlichen Rechts sollten vorhanden sein;
Grundkenntnisse im Energiewirtschaftsrecht sind nicht erforderlich. Ziel der Veranstaltung ist es, den Studierenden einen an
der anwaltlichen Praxis orientierten Einstieg in die Energiewirtschaft sowie in das Energiewirtschaftsrecht zu ermöglichen. Das
Seminar wird in Deutsch abgehalten. In dem Seminar werden die nachfolgenden Themenbereiche anhand von Fällen aus der
anwaltlichen Praxis vertieft: Grundbegriffe der Energiewirtschaft, Behörden und Befugnisse, Entgeltregulierung, Rechtsschutz,
Netzanschluss, Netznutzung, Netzausbau, Erzeugung, Lieferung und Beschaffung, Förderung erneuerbarer Energien und von Kraft-
Wärme-Kopplung, Konzessionsvertragsrecht und Konzessionen, Einführung ins Kartellrecht sowie Transaktionen im Energiesektor.
Ferner soll eine gemeinsame Exkursion in ein Kraftwerk in Berlin stattfinden.

Literatur:
Es wird ein Skript mit den wichtigsten energiewirtschaftlichen Bestimmungen gestellt. Zur weiteren Vertiefung werden
Gesetzessammlungen zum Energierecht, etwa „Energie- und Netzrecht“ (Bundesanzeiger Verlag) oder „EnergieR“ (dtv),
empfohlen.

Organisatorisches:
Bitte beachten: An den folgenden Terminen: 29.10.2014, 12.11.2014, 19.11.2014 und 26.11.2014 findet die LV in der Kanzlei
in der Charlottenstraße 57, 10117 Berlin, 6. Etage, statt.

PrÃ¼fung:
Mündliche Prüfung für ERASMUS und LL.M. Studierende

10 809 Mergers & Acquisitions in der anwaltlichen Praxis
2 SWS
BS Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, 210 C. Crones,

M. Santelmann
Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, 210 C. Crones,

M. Santelmann
Fr 09-18 Einzel (3) UL 9, 210 C. Crones,

M. Santelmann
Sa 09-18 Einzel (4) UL 9, 210 C. Crones,

M. Santelmann
1) findet am 14.11.2014 statt
2) findet am 15.11.2014 statt
3) findet am 28.11.2014 statt
4) findet am 29.11.2014 statt
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Die anwaltliche Beratung von Mandanten im Zusammenhang mit dem Erwerb oder der Veräußerung eines Unternehmens spielt eine
wichtige Rolle in der Praxis nationaler und internationaler Wirtschaftskanzleien. Dieses Tätigkeitsfeld wird nach wie vor in starkem
Maße durch den angelsächsischen Rechtskreis beeinflusst und wird nicht zuletzt deshalb üblicherweise mit den Schlagworten
“Mergers & Acquisitions“ oder kurz “M&A“ bezeichnet. Bestimmte Typen von M&A-Transaktionen werden häufig auch mit den
Begriffen “Venture Capital“, “Private Equity“, “Public Takeovers“ oder “Joint Ventures“ benannt, um das mit auszudrücken, dass
sich hierfür besondere wirtschaftliche und rechtliche Standards herausgebildet haben.
In der anwaltlichen Praxis zählt der Bereich M&A zu den vielschichtigsten Beratungsfeldern. Die Schwerpunkte der anwaltlichen
Tätigkeit bilden dabei die Einbindung bei der Transaktionsstrukturierung, der Begutachtung der rechtlichen Verhältnisse bei
der Zielgesellschaft aus Käufer- oder Verkäufersicht (“Due Diligence“), dem Entwurf, der Verhandlung und dem Abschluss des
Unternehmenskaufvertrags (“SPA“), dem Fusionskontrollverfahren und schließlich dem Vollzug der Transaktion (“Closing“). 
Das Angebot richtet sich an Studierende der Schwerpunktbereiche 3 und 4 (Unterschwerpunkt 4c) sowie an alle Studierende, die
Interesse an dem Bereich M&A aus der Sicht eines Praktikers haben oder einfach nur wissen wollen, was unter “Due Diligence“,
“Closing“ oder “Cross Border Transactions“ verstanden wird. Ziel der Veranstaltung ist es, den Teilnehmern einen Einblick in
die praktischen Tätigkeiten eines Rechtsanwalts bei der Beratung von Mandanten im Zusammenhang mit M&A-Transaktionen zu
verschaffen.

Literatur:
Englisch: Beinert/Burmeister/Tries , Mergers and Acquisitions in Germany, Munich 2009
Deutsch : Soche , Fachbegriffe aus M&A und Corporate Finance – Der Unternehmenskauf in der Planungs- und Bieterphase, NJW
2010, 664; Gran , Abläufe bei Mergers & Acquisitions, NJW 2008, 1409.

Organisatorisches:
Anmeldung beim Institut für Anwaltsrecht unter Angabe von Vorname, Name, Matrikelnr., Fachsemester, E-Mail Adresse und Telefon
per E-Mail an: anwaltsinstitut@rewi.hu-berlin.de oder per Fax an: 030-2093-3577

10 810 Einführung in das deutsche und europäische Medienrecht
2 SWS
VL Di 14-16 wöch BE 2, 140/142 A.-A. Wandtke

Die Vorlesung führt vor allem in das private Medienrecht ein.
Ausgewählte Themen der VL sind: Medientheorien, Rechtsstellung der Verlage, Fernsehanstalten und Filmhersteller,
presserechtlicher Gegendarstellungsanspruch, Bildnisschutz, allgemeines Persönlichkeitsrecht und dessen Kommerzialisierung,
Product Replacement und sonstige rechtlich relevante Werbemaßnahmen

10 811 Aktuelle Probleme des Presserechts
2 SWS
SE Mo 16-18 wöch BE 2, 140/142 A.-A. Wandtke

Das Seminar wird als begleitende Lehrveranstaltung zur Vorlesung des deutschen und europäischen Medienrechts angeboten. Es
werden vor allem Probleme der Anwendung des Presserechts durch die deutsche und europäische Rechtsprechung behandelt.
Denn das deutsche Presserecht wird zunehmend durch das europäische Unionsrecht geprägt. Für die Studierenden ist eine
Vertiefung des vermittelten Stoffs auch durch die Diskussion mit Praktikern aus Rechtsanwaltschaft und Justiz vorgesehen. Die
diskutierten Rechtsfragen rund um Presse im Internet wie auch in der analogen Welt betreffen Themen wie z.B. die Meinungs-
und Pressefreiheit, den Informantenschutz, den Anspruch auf Gegendarstellung, den Persönlichkeitsrechtsschutz Prominenter,
Abwägungsgrundsätze, Werbung, Sponsoring, Zeugnisverweigerungsrechte und den Bildnisschutz.

10 812 Filmrecht
2 SWS
SE Di 10-12 wöch BE 2, 140/142 E. Obergfell,

A.-A. Wandtke

Filmfreiheit, Filmförderung, Product Placement, Sportübertragungsrechte und Werbeunterbrechungen sind Themen, die neben den
urheberrechtlichen Fragestellungen das Filmrecht beherrschen. Als begleitende Lehrveranstaltung zur Vorlesung „Deutsches und
europäisches Urheberrecht“ soll das Seminar diesen Fragen nachgehen und das Filmrecht als Spezialmaterie zwischen Urheber-
und Medienrecht beleuchten. Dabei werden die deutschen und europäischen Rechtsgrundlagen (neben den urheberrechtlichen
Richtlinien v.a. die Richtlinie über audiovisuelle Mediendienste) besprochen und die Anwendung durch die Rechtsprechung
diskutiert.

10 813 Die Regel und der Fall
4 SWS
SE Mi 18-22 wöch D. Simon

Hauptaufgabe von Juristen ist das „Lösen“ von Fällen. Wie man das macht, sagt ihnen die Methodik. In den Lehrbüchern zur
Methode kann man durchgehend lesen, der rechtsanwendende Jurist habe festzustellen, ob DER Fall einer jener Fälle sei, an die
der Regelsetzer („Gesetzgeber“) gedacht habe, als er die Regel formulierte. Deshalb ist dann sehr viel von der Regel und vom
Umgang mit ihr die Rede. Vom Fall und wie der Entscheider an und auf ihn kommt, wird wenig gesprochen, und in den gängigen
Methodenlehren wird er vorausgesetzt.
Das Seminar wird sich bemühen, vorhandene Analysen, Regeln, Lehren, Texte zum Gegenstand „Wirklichkeit, Sachverhalt, Fall“
zu sammeln, zu ordnen und zu einem Kompendium zur „Fallherstellung“ zu verarbeiten.

Literatur:
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Als Einstieg könnten “Klassiker“ (z.B. Karl Larenz: Methodenlehre, 1. Aufl. 1960) und Analysen (z.B. Dieter Grimm: Methode als
Machtfaktor, in: ders., Recht und Staat der bürgerlichen Gesellschaft, 1987, 347ff.; Bernd Rüthers: Anleitung zum fortgesetzten
methodischen Blindflug, NJW 1996, 1249-1253) dienen.

Organisatorisches:
Die Veranstaltung findet wöchentlich (Mittwoch von 18.00 – 22.00 Uhr) in der Berlin-Brandenburgischen Akademie der
Wissenschaften, Jägerstraße 22/23 statt. Beginn: 15. Okt. 2014. Am Semesterende schließt ein zweitägiges Blockseminar
außerhalb von Berlin an.
Eine verbindliche Vorbesprechung findet am 6. Oktober 2014 von 16:0 0 – 18:00 Uhr st.  in der Berlin-Brandenburgischen
Akademie der Wissenschaften, Raum 228  statt.
Die Anmeldung kann ab sofort über maximilian-wagner@gmx.net erfolgen; bitte mit Angaben zur Semesterzahl und zum Interesse
am Gegenstand.
Auf Wunsch kann ein Seminarschein ausgestellt werden. Zudem dient das Seminar der Vorbereitung auf eine vorausgehende
Studienarbeit im nachfolgenden Sommersemester.

10 814 Praktiker-Seminar &quot;Bau- und Planungsrecht&quot;
1 SWS
CO Mi 18:15-19:45 Einzel (1) UL 9, 213 U. Battis,

S. Mitschang,
C. Otto,
O. Reidt

Mi 18:15-19:45 Einzel (2) UL 9, 213 U. Battis,
S. Mitschang,

C. Otto,
O. Reidt

Mi 18:15-19:45 Einzel (3) UL 9, 213 U. Battis,
S. Mitschang,

C. Otto,
O. Reidt

Mi 18:15-19:45 Einzel (4) UL 9, 213 U. Battis,
S. Mitschang,

C. Otto,
O. Reidt

Mi 18:15-19:45 Einzel (5) UL 9, 213 U. Battis,
S. Mitschang,

C. Otto,
O. Reidt

1) findet am 05.11.2014 statt
2) findet am 26.11.2014 statt
3) findet am 17.12.2014 statt
4) findet am 14.01.2015 statt
5) findet am 11.02.2015 statt

Organisatorisches:
Das vom Institut für Deutsches und Internationales Baurecht organisierte Praktikerseminar "Bau- und Planungsrecht" wird
an einzelnen Terminen durchgeführt. Der Veranstaltungsplan für das Sommersemester wird einen Monat vor der ersten
Seminarsitzung, auf der Homepage des Instituts ( http://ibr.rewi.hu-berlin.de/ ) zur Verfügung gestellt.

10 815 Ausgewählte Probleme des Europäischen Arbeitsrechts und des nationalen
arbeitsgerichtlichen Verfahrens
2 SWS
BS Fr 14-16 Einzel (1) BE 2, E44/46 M. Scharlipp

Fr 10-18 Einzel (2) UL 9, 210 M. Scharlipp
Sa 10-18 Einzel (3) UL 9, 210 M. Scharlipp

1) findet am 24.10.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 13.12.2014 statt

Das deutsche Arbeitsrecht bietet eine Reihe verfahrens- und materiellrechtlicher Besonderheiten, deren Kenntnis für eine
kompetente Rechtsberatung und Rechtsvertretung im Arbeitsrecht unverzichtbar ist. Zu diesen nationalen Bestimmungen treten
eine Reihe von arbeitsrechtlichen Regelungen des primären und sekundären Rechts der Europäischen Union hinzu, deren Ziele
eine Verbesserung und Angleichung der Lebens- und Arbeitsbedingungen sowie eine Gewährleistung der Freizügigkeit innerhalb
der Gemeinschaft sind. Teil des Blockseminars, das sich in erster Linie an Master- bzw. Programmstudierende richtet, ist zudem
eine ganztägige Exkursion zum Arbeitsgericht Berlin und zum Landesarbeitsgericht Berlin-Brandenburg.
Ziel des Blockseminars ist die Vermittlung von Kenntnissen des arbeitsgerichtlichen Verfahrens und de Europäischen Arbeitsrechts
anhand einer Auswahl von aktuellen Problemfällen aus der Praxis. Die Teilnehmer/innen erwerben hierbei nicht nur wichtige
prozessrechtliche und europarechtliche Kenntnisse, sondern lernen auch eine Reihe von Bezügen zum materiellen nationalen
Arbeitsrecht kennen. Das Seminar bietet die Gelegenheit, die im Studium oft wenig geforderten mündlichen Vortragskompetenzen
zu stärken.

Literatur:
Natter / Gross (2010). Arbeitsgerichtsgesetz - Handkommentar, 1. Aufl.; Germelmann et al. (2009). Arbeitsgerichtsgesetz -
Kommentar, 7. Aufl.; Däubler et al. (2010). Arbeitsrecht - Handkommentar, 2. Aufl.; Thüsing (2011). Europäisches Arbeitsrecht,
2. Aufl.

Organisatorisches:
Die Veranstaltung umfasst neben der Vorbesprechung (laut Termin), das Blockseminar am Wochenende (wie ausgewiesen) und
eine ganztägige Exkursion zum Arbeitsgericht Berlin und LAG Berlin-Brandenburg (Termin nach Absprache).
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PrÃ¼fung:
Die Bereitschaft zur Übernahme eines Referats und zur Anfertigung einer schriftlichen Ausarbeitung im Anschluss an die
Gerichtsexkursion wird vorausgesetz.

10 816 Internationales Privatrecht und Internationales und Europäisches
Zivilprozessrecht
2 SWS
VL Di 18-20 wöch BE 2, E42 P. Brand

Aufgrund der immer enger werdenden internationalen Verflechtungen in der Wirtschaft hat auch der Rechtsanwalt bzw. die
Rechtsanwältin zunehmend mehr Mandate mit internationalen Bezügen zu betreuen. Rechtliche Grundlagen bilden dabei unter
anderem das Internationale Privatrecht (IPR), das Internationale Zivilprozessrecht (IZPR) und - innerhalb der Europäischen Union
- die entsprechenden EG-Verordnungen (z.B. EG VO Nr. 44/2001 des Rates vom 22.12.2000 über die gerichtliche Zuständigkeit
und die Anerkennung und Vollstreckung von Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen - EuGVVO nebst ihrer Novellierung, die
im Jahr 2015 in Kraft tritt, sowie die Europäische ZustellungsVO). Zu diesen Gebieten vermittelt die Vorlesung einen Überblick.
Ziel der Vorlesung ist die Vermittlung der Grundkenntnisse des deutschen Internationalen Privatrechts und des Europäischen
und Internationalen Zivilprozessrechts. Dabei sollen neben den theoretischen Grundlagen auch die praktische Umsetzung in
anwaltlichen Schriftsätzen, gerichtliche Verfügungen und in der Beratungspraxis vermittelt werden. Die Vorlesung richtet sich
vorrangig an Studierende mit den Schwerpunktbereichen 3 und 4, aber auch an alle anderen Interessierten.
In der Vorlesung werden - orientiert am Ablauf eines Rechtsstreits - prozessuale Fragen wie Zuständigkeit, Zustellung, Beweisrecht,
Anerkennung und Vollstreckung ebenso behandelt wie die jeweiligen Fragen des IPR (einschließlich ROM I VO, ROM II VO und
ROM III VO). Es werden aktuelle Rechtsfälle aus der anwaltlichen Praxis besprochen, um einerseits die Struktur der einschlägigen
rechtlichen Regelungen anschaulich zu vermitteln und andererseits zu zeigen, wie die praktische Umsetzung von IPR und IZPR
im „wirklichen Rechtsleben“ funktioniert.

Literatur:
Geimer/Schütze Europ. Zivilverfahrensrecht; Schock, Internationales Zivilverfahrensrecht; Geimer, IZPR; Kropholler, IPR; Brand,
Europ. und Intern. Zivilprozeßrecht; Mansel/Hüßtge (Hrsg.) Nomos Kommentar zu den ROM-Verordnungen

PrÃ¼fung:
Für Erasmus- bzw. LL.M. Studierende besteht die Möglichkeit für eine mündliche Prüfung bzw. Abschlussklausur.

10 817 Einführung in das europäische und deutsche Asylsystem
2 SWS
VL Di 18-20 wöch (1) UL 6, 2094 M. Lehnert,

A. Riebau
1) findet ab 21.10.2014 statt

In der Lehrveranstaltung „Einführung in das europäische und deutsche Asylsystem“ sollen die Studierenden an die Thematik des
Asylrechts herangeführt und erste praktische Bezüge vermittelt werden. Konkret sollen die gesetzlichen und rechtsdogmatischen
Grundlagen des Flüchtlingsrechts, die historische Entwicklung des Asylrechts  und Ansätze für eine Reflexion des Migrations-
und Flüchtlingsrechts unter menschenrechtlichen Aspekten präsentiert werden. Ferner werden Techniken der Sachverhalts- und
Datenermittlung vermittelt, Kontakt und Austausch zu Sachverständigen und praktische Beratungsübungen ermöglicht. Das
Lehrangebot wird bereichert durch die Einbeziehung von Referenten beispielsweise aus dem Bereich Psychologie. Geplant sind
außerdem Exkursionen und Kooperationen mit Mitarbeitern von NGOs aus dem Bereich.
Die Vorlesung ist eingebettet in den Ausbildungszyklus der Refugee Law Clinic Berlin e.V. Im Anschluss an diese erste
Lehrveranstaltung sollen die Studierenden in den darauffolgenden Semesterferien im Rahmen eines Praktikums bei einem
Rechtsanwalt oder Rechtsanwältin oder einer Rechtsberatungsstelle aus dem Bereich das erworbene Wissen konkret anwenden
lernen. Im darauf folgenden zweiten Semester soll eine Vertiefung dieses Wissens stattfinden durch die Teilnahme an einer weiteren
Lehrveranstaltung. Parallel hierzu soll in Kooperation mit etablierten Beratungsstellen und unter Begleitung von Volljuristen der
Einstieg in die Einzelfallberatung gelingen. Die Kombination aus Lehre, Praxis und Beratung soll dazu dienen, den Studierenden ein
neues, stetig wichtiger werdendes Rechtsgebiet näher zu bringen und wertvolle Erfahrungen in der Beratungsarbeit zu sammeln
– als Ergänzung zum theoriekonzentrierten Studium und Vorbereitung auf Berufe in der Rechtsberatung.

Literatur:
Es wäre sinnvoll, wenn im Rahmen der Vorlesung die Gesetzestexte des AsylbLG, AufenthG und AsylvfG vorliegen, die restlichen
Materialien werden von den Dozenten gestellt und anschließend online verfügbar gemacht.

Organisatorisches:
Kontaktmöglichkeit für Studierende zu den Lehrenden unter: meike.riebau@rlc-berlin.org oder matthias.lehnertrlc-berlin.org
Bitte beachten: Wegen des großen Andrangs wurde die LV mit Wirkung ab 11.11.14 in einen größeren Hörsaal im Hauptgebäude
verlegt, Raum UL 6, 2094!

10 818 Kolloquium zur Neueren und Neuesten Rechtsgeschichte
2 SWS
CO Mo 18-20 wöch BE 2, 326 G. Deter

An Hand von exemplarischen Texten zur Neueren und Neuesten Rechtsgeschichte wird die Einordnung und Interpretation von
Rechtsquellen eingeübt.  Denn auch der Jurist, der sich mit vergangennem Recht befasst, ist gehalten, sich an der Grundregel
jeder historischen Arbeit zu orientieren, wonach das Forschungsergebnis aus den Quellen zu gewinnen und immer wieder aus der
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Quellenarbeit zu korrigieren ist. Durch die Auseinandersetzung mit Schlüsseltexten soll deutlich werden, in welchem Maße sich
die Rechtsordnung trotz mancher Konstanten in neuester Zeit gewandelt und entwickelt hat. Zugleich will die Veranstaltung für
den Umstand sensibilisieren, daß der Umgang mit historischen Rechtsquellen stets auch von je eigenen Erfahrungen und  Fragen,
welche an die Geschichte herangetragen werden, geprägt ist.

Literatur:
R. Schröder, Rechtsgeschichte, 9.Aufl. 2013; Marcel Senn, Rechtsgeschichte II: juristische Zeitgeschichte, 3.Aufl., 2010"

Organisatorisches:
Die Veranstaltung dient der Vorbereitung auf die Modulabschlussprüfung im Schwerpunkt 1.

10 819 Geschlechterverhältnisse und Recht: Eine Einführung
2 SWS
SE Mi 14-16 wöch UL 9, E25 S. Elsuni

Wo wird Geschlecht im Recht verhandelt? Wie reguliert Recht Geschlechterverhältnisse und wie wirkt es bei der ReProduktion von
Geschlechterverhältnissen mit? Welchen Einfluss haben Geschlechterverhältnisse auf die Konstitution von Recht? Das Seminar
bietet eine Einführung in die geschlechtertheoretische Auseinandersetzung mit Recht und dem Rechtsdiskurs. Mit dem Blick
in verschiedene Bereiche des Rechts (z.B. Familienrecht, Arbeitsrecht, Gewalt, Intersektionalität, Ehe/Lebenspartnerschaft und
Körperregulierung) werden feministisch-/queer-kritische Themenfelder wie Öffentlichkeiten/Privatheiten, Gleichheit und/oder
Differenz sowie Rechtssubjektivierung kontextualisiert und diskutiert.
Studierende erlangen durch die Veranstaltung grundlegende Kenntnisse in der „Intersektion“ von Geschlechterverhältnissen und
Recht und werden zur eigenständigen Lektüre unterschiedlicher wissenschaftlicher, politischer und juristischer Texte befähigt.
Das Seminar steht allen Interessierten, insbesondere Studierenden der Rechtswissenschaft und der Gender Studies offen. Erwartet
werden die regelmäßige Teilnahme, vorbereitende Lektüre sowie die aktive Beteiligung an den Diskussionen. Die Vertiefungsoption
für BA Gender Studierende ist gegeben.

Organisatorisches:
Anmeldungen zum Seminar schicken Sie bitte an: sekretariat.baer@rewi.hu-berlin.de mit Angaben zu Studienfach / -fächer
(Semester) und Matrikel Nr.

10 820 Internationales Privatrecht und internationales Zivilverfahrensrecht im
Familien- und Erbrecht in Europa
2 SWS 2 LP
VL Do 12-14 wöch BE 2, E34 M. Alvarez Torné

Aufgrund der wachsenden Mobilität der Bürger innerhalb Europas und weltweit gewinnt das Familien- und Erbrecht auf der Ebene
des Internationalen Privat- und Zivilverfahrensrechts zunehmend an Bedeutung. Die Zahl grenzüberschreitender Erbfälle, welche
auf die steigende Lebenserwartung zurückgeführt werden können, wächst ebenso wie die Zahl binationaler Ehen. Kenntnisse des
Internationalen Privatrechts und Zivilverfahrensrechts und Unterschiede und Besonderheiten in den verschiedenen Mitgliedstaaten
sind daher für jede praktische Tätigkeit im Familien- und Erbrecht heutzutage unabdingbar. Bisher war das Kollisionsrecht
des Familien- und Erbrechts nicht auf Unionsebene geregelt. Die Regeln des Internationalen Privat- und Zivilverfahrensrechts
werden im Zuge verschiedener Verordnungsprojekte vereinheitlicht. Allerdings wird der Rechtsanwender manchmal mit einer nur
punktuellen Harmonisierung konfrontiert. Das Zusammenspiel von vereinheitlichten und nicht vereinheitlichten Bereichen des
IZVR und des Kollisionsrechts ist Gegenstand der Veranstaltung. Die kürzlich verabschiedete Rom V-VO (Juli 2012, Anwendung
ab Juli 2015) macht es z.B. in Hinblick auf diesen wesentlichen Bereich des Internationalen Privatrechts notwendig, eine zentrale
Veranstaltung zum Inhalt sowie zum Werdegang der Verordnung anzubieten.

Literatur:
ALVAREZ TORNE, Key Points on the Determination of International Jurisdiction in the New EU Regulation on Succession and Wills,
Yearbook of Private International Law 2012-2013, 409 ff.
ANDRAE, Internationales Familienrecht, 3. Auflage 2014
BARTL, Die neuen Rechtsinstrumente zum IPR des Unterhalts auf internationaler und europäischer Ebene, 2012
BORRÁS, and Grounds of Jurisdiction on Divorce in the Brussels II bis Regulation, IPRax 2008, 3, S. 233 ff.
BONOMI, Successions internationales: conflits de lois et de juridictions, Rec. des Cours, 2010, Band 350, 71 ff.
BUONO, Commission’s Proposals On Matrimonial Property Regimes and Property Consequences of Registered Partnerships, auf
der Internetseite: http://conflictoflaws.net
BUSCHBAUM, Die neue EU-Erbrechtsverordnung, NJW 2012, Nr. 33, 2393 ff.
DÖRNER, EuErbVO: Die Verordnung zum Internationalen Erb- und Erbverfahrens-recht ist in Kraft!, ZEV 2012, Nr. 10, 505 ff.
DUTTA/SCHULZ, Erste Meilensteine im europäischen Kindschaftsverfahrensrecht: Die Rechtsprechung des Europäischen
Gerichtshofs zur Brüssel-IIa-Verordnung von C bis Mercredi, ZEuP 2012, 526 ff.
GROLIMUND, Internationales Privat- und Zivilverfahrensrecht der Europäischen Union, 2013
HÖBBEL/SEIBERT/MÖLLER, Wie wirkt sich die Rom III-VO auf die Praxis aus?, FuR 2013, 28 ff.
LEHMANN, Die EU-Erbrechtsverordnung zur Abwicklung grenzüberschreitender Nachlässe, Deutsches Steuerrecht 2012, Nr. 41,
2085 ff.
VON HOFFMANN/THORN, Internationales Privatrecht: einschließlich der Grundzüge des Internationalen Zivilverfahrensrechts, 10.
Auflage 2014 angekündigt

Organisatorisches:
Ausnahmeregelung: Diese LV kann als wahlobligatorische Lehrveranstaltung der Schwerpunkte 3 und 4b) bereits im WS 2014/2015
besucht werden.

PrÃ¼fung:
Ausnahmeregelung: Anschließende Studienarbeit
Bitte beachten: Diese LV kann nicht für die erst im Sommersemester 2015 stattfindenden mündlichen Prüfungen gewählt werden.
Die Ausnahmeregelung bezieht sich ausschließlich auf die Möglichkeit der Anfertigung einer Studienarbeit.
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10 821 Internetrecht
2 SWS
VL Mo 16-18 wöch UL 9, E25 C. Renner

Die Vorlesung beschäftigt sich vor allem mit markenrechtlichen-, urheberrechtlichen und wettbewerbsrechtlichen sowie
presserechtlichen Problemen im Internet. Schwerpunkte bilden Persönlichkeitsverletzungen im Internet, das Domainrecht, der
Schutz von Inhalten im Internet und die Haftung von Internetanbietern. Ferner geht es um die praktische Durchsetzbarkeit von
Ansprüchen, insbesondere auch bei internationalen Sachverhalten.

10 822 Internetvertragsrecht
2 SWS
VL Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, 210 M. Weber

Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, 210 M. Weber
Fr 09-18 Einzel (3) UL 9, 210 M. Weber
Sa 09-18 Einzel (4) UL 9, 210 M. Weber

1) findet am 23.01.2015 statt
2) findet am 24.01.2015 statt
3) findet am 30.01.2015 statt
4) findet am 31.01.2015 statt

Die Vorlesung ist als eine Einführung in spezifische Problemstellungen und -lösungen des Internetvertragsrechts gedacht.
Grundkenntnisse des allgemeinen Vertragsrechts werden dabei vorausgesetzt. Anhand aktueller Fälle der neueren Rechtsprechung
und Vertragsgestaltungs-praxis betrachtet sie vertragsrechtliche Fragen in erster Linie am Beispiel einzelner Vertragstypen. Nach
einer einführenden Erörterung allgemeiner Fragen zum Vertragsschluss „im“ bzw. über das Internet, zum Minderjährigenschutz,
zur wirksamen Einbeziehung Allgemeiner Geschäftsbedingungen, zu Informationspflichten und dem neuen Verbraucherschutzrecht
bei Fernabsatzverträgen, stehen ausgewählte Online-Geschäftsmodelle und bereichstypische Vertragsgestaltungen des
Internethandels ganz im Mittelpunkt der Vorlesung und ihrer Betrachtung der Besonderheiten von Internetverträgen gegenüber
„Offline-Verträgen“. Im Einzelnen betrachtet werden beispielsweise: Musikdownloads im Internet, Vertragsbeziehungen rund um
das e-book, Online-Games und Sportwetten im Netz, die Nutzungsverhältnisse bei sozialen Netzwerken, Providerverträge, der
Autokauf und der Abschluss von Energielieferverträgen über das Internet, Internet-Auktionen, Werk- und Dienstleistungen über
das Internet, der Wertpapierhandel im Internet und das Online-Banking. Dabei kommt es auch zu dem einen oder anderen
Seitenblick ins Wettbewerbs- und Urheberrecht (zB wettbewerbswidrige Formen der Vertragsanbahnung, Musikdownloads,
Onlinehandel mit Gebrauchtsoftware / EuGH-Entsch. „UsedSoft“, Nutzung von Streaming-Portalen – Beispiel Redtube). Ebenso
werden der Schutz gegen Äußerungen Dritter bzw. unfaire Bewertungen auf Internet-Plattformen ein das Vertragsrecht
begleitendes Thema sein.

Literatur:
Boris P. Paal , Internetrecht – Zivilrechtliche Grundlagen, JuS 2010, 953; Maximilian Becker, Einkaufstour im Internet (Anfänger-
Klausur zu Anfechtung und Gewährleistungsrechten), JuS 2011, 329; Ignacio CzeguhRoman Dickmann , Minderjährigenrecht –
Ärger über das Internet (zivilrechtliche Übungsklausur), JuS 2008, 336; Thomas Pfeiffer , Welches Recht gilt für elektronische
Geschäfte?, JuS 2004, 282; Hoeren/Sieber/Holznagel , Handbuch Multimedia-Recht (Loseblatt, letzter Stand: März 2014), Teil
12 ff.; Heckmann , juris Praxis Kommentar Internetrecht, 4. Aufl. 2014; Härting , Internetrecht, 5. Aufl. 2014; Hornung/Müller-
Terpitz . Rechtshandbuch Social Media, 2014; Köhler/Arndt/Fetzer , Recht des Internet. Lehrbuch, 7. Aufl. 2011; Wipperfürth ,
Die Verbraucherrechte-Richtlinie. Eine Analyse der neuen Rechtslage und der Auswirkungen auf den e-Commerce, 2014

10 823 Die verfassunggebende Gewalt
2 SWS
BS Mi 16:15-18:00 Einzel (1) UL 9, 213 D. Grimm

Block+SaSo (2) D. Grimm
1) findet am 12.11.2014 statt
2) findet vom 16.01.2015 bis 18.01.2015 statt

Organisatorisches:
Das Seminar ist offen für Studierende der Schwerpunkte 2, 5 und 6. Doktorand(inn)en und LLM-Studierende sind willkommen.
Das dreitägige Blockseminar findet im Wissenschaftskolleg statt.
Einzelheiten werden auf der Vorbesprechung am Mittwoch, 12. November 2014 abgestimmt, zu der alle Interessenten herzlich
eingeladen sind.
Fragen richten Sie bitte ab sofort per Email an: laura.schopp@rewi.hu-berlin.de.

10 824 Werkstatt für Graduierte
1 SWS
CO Einzel C. Windbichler

Organisatorisches:
Teilnahme auf Nachfrage am LS Prof. Windbichler

10 825 Medizinrecht und Medizinethik
2 SWS
CO Mi 08:30-10:00 wöch BE 2, 326 S. Kunz-Schmidt

Die Vorlesung will sowohl in die Querschnittsmaterie Medizinrecht als auch in aktuelle Probleme der Medizinethik einführen.
Medizinrechtlicher Schwerpunkt ist das Arztrecht.
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Vorgestellt werden folgende Themenbereiche: Bedeutung und Abgrenzung von Medizinrecht und Medizinethik, das Berufsrecht
des Arztes, das Arzt-Patienten-Verhältnis, Grundzüge des straf- und zivilrechtlichen Arzthaftungsrechts, Besonderheiten des
zivilrechtlichen Arzthaftpflichtprozesses (Beweislast, Rolle des medizinischen Sachverständigen) und alternative Konfliktlösungen.
Außerdem werden rechtliche und ethische Fragen der modernen Biomedizin (z.B. der Reproduktionsmedizin), der Gendiagnostik,
der Organtransplantation und der Sterbehilfe besprochen.

Literatur:
Susanne Kunz-Schmidt: Einführung in die rechtlichen Grundlagen der Arzthaftung, NJ 2009, 485; Der Behandlungsfehler, NJ 2010,
177 ; Die ärztliche Aufklärungspflicht, NJ 2010, 441;  Präimplantationsdiagnostik (PID) – der Stand des Gesetzgebungsverfahrens
und der aktuellen Diskussion, NJ 2011, 231. Weitere Literatur wird in der Vorlesung angegeben.

10 826 Doktorandenkolloquium zu Fragen des deutschen und europäischen Strafrechts
1 SWS
B M. Heger

Im Mittelpunkt des Kolloquiums stehen aktuelle Fragen des Strafrechts.  Weiterhin bietet sich in diesem Teilnehmerkreis die die
Möglichkeit, die Ergebnisse der Dissertationsarbeiten zu präsentieren und zu diskutieren.

10 827 Europäisches Insolvenzrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 12-14 wöch BE 2, 139A C. Paulus

Grenzüberschreitende Insolvenzen spielen gerade im Bereich der Europäischen Union eine zunehmend bedeutsame Rolle. Dafür
gibt es eine eigenständige Verordnung, die demnächst geändert werden soll. Darüber hinaus gibt es in dem EU-Bereich einen
Wettbewerb der Restrukturierungsgesetzgebungen, der dieses Gebiet zu einem hochspannenden Rechtsbereich hat werden lassen.

Literatur:
Paulus, EuInsVO, 4. Aufl., 2013; ders. RIW 2013, 577.

10 828 Übung: Völkerrecht in Fällen
2 SWS
AG Di 10-12 wöch (1) BE 2, 144 C. Gutmann
1) findet ab 21.10.2014 statt

Die Veranstaltung dient zur Vertiefung der völkerrechtlichen Vorlesungen 10740 und 10741. Anhand von Gerichtsentscheidungen
und anderen völkerrechtlichen Primärquellen werden die Inhalte der Vorlesung wiederholt und diskutiert.

10 829 Forschungskolloquium Aktuelle Fragen des Strafrechts
2 SWS
CO B. Heinrich

Das Seminar beschäftigt sich mit den aktuellen Fragen und Problemen des Strafrechts. Die Veranstaltung dient dazu,
Doktorandinnen und Doktoranden ein Forum zu bieten, den Stand und die vorläufigen Ergebnisse ihrer Arbeiten zu präsentieren
und gemeinsam mit den übrigen Teilnehmer/inne/n zu diskutieren.
Das Seminar richtet sich vor allem an junge Wissenschaftler/inne/n mit abgeschlossenem Studium, die im Bereich des Strafrechts
promovieren (möchten), sowie an LL.M.-Studierende mit entsprechendem Interessenschwerpunkt.

Organisatorisches:
Termine und Raum siehe Aushang am LS Heinrich!

10 830 Forschungskolloquium für Gastdozentinnnen und Doktorandinnen
2 SWS
CO Mo 14-16 wöch BE 2, 140/142 C. Möllers

In diesem Kolloquium bekommen sowohl Doktorandinnen als auch bekannte Gastforscher die Gelegenheit ihre Projekte auf den
Gebieten des öffentlichen Rechts und der Rechtstheorie vorzustellen.

10 831 Politik und politisches System in der Russischen Föderation
2 SWS
VL Mi 12-14 wöch BE 2, 326 A. Blankenagel

10 832 &quot;Gesetz, Urteil, Text&quot; - Einführung in die kritische Analyse von
Texten zum Verfassungsrecht
2 SWS 5 LP
SE Fr 14-16 Einzel (1) BE 2, 140/142 M. Eifert

Block+Sa (2) M. Eifert
1) findet am 24.10.2014 statt
2) findet vom 22.01.2015 bis 24.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 21
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10 833 Die Falllösung im Offentlichen Recht
2 SWS
CO Fällt aus! P. Wysk

Die Veranstaltung behandelt die Techniken der gutachtlichen Falllösung im Öffentlichen Recht. Das Schwergewicht liegt auf der
gemeinsamen Erarbeitung examensrelevanter Probleme des materiellen Verwaltungsrechts und ihrer prozessualen Einkleidung.
Das Anschauungsmaterial entstammt höchst- und obergerichtliche Entscheidungen in den examensrelevanten Bereichen
des Öffentlichen Rechts (namentlich: Polizei- und Sicherheitsrecht, einschließlich Verkehrsrecht und Versammlungsrecht,
Leistungsrecht, jeweils einschließlich des Europarechts). Die Veranstaltung dient damit der Wiederholung von Grundlagen wie der
Vertiefung und eignet sich zur Examensvorbereitung, aber auch schon für fortgeschrittene Studierende.

10 834 Kolloquium zum privaten Bau- und Immobilienrecht - &quot;BauStelle&quot;-
Humboldt
1 SWS
CO Di 18-20 Einzel (1) BE 2, 140/142 R. Schröder

Di 18-20 Einzel (2) BE 2, 140/142 R. Schröder
Di 18-20 Einzel (3) BE 2, 140/142 R. Schröder
Di 18-20 Einzel (4) BE 2, 140/142 R. Schröder
Di 18-20 Einzel (5) BE 2, 140/142 R. Schröder
Di 18-20 Einzel (6) BE 2, 140/142 R. Schröder

1) findet am 04.11.2014 statt
2) findet am 18.11.2014 statt
3) findet am 02.12.2014 statt
4) findet am 16.12.2014 statt
5) findet am 06.01.2015 statt
6) findet am 20.01.2015 statt

Ziel der Veranstaltung ist es:
für Praktiker
- ein Forum für den Austausch über Fragen 'Rund um die Immobilie' zu bieten
- Rekrutierungen geeigneten Nachwuchses vorzubereiten.
für Doktoranden
- ihre baurechtliche Arbeit vorzustellen und zu diskutieren;
für Studenten und Referendare
- etwas über privates Baurecht i.w.S. zu lernen, und ggf. ihre Berufschancen zu verbessern.

10 835 Öffentlich-rechtliches Seminar
1 SWS
SE Block+Sa (1) J. Becker,

H. Meyer
1) findet am 24.01.2015 statt

Im Wintersemester 2014/15 werden wir ein öffentlich-rechtliches Seminar zu aktuellen Themen des Staats- und
Verwaltungsrechtsrechts halten. Die Themen hängen bei den Aushängen (1. Stock im Palais) aus.

Literatur:
Zum Einstieg in die Themen bietet sich die Durchsicht aktueller juristischer Zeitschriften mit dem Schwerpunkt Öffentliches Recht
an.

Organisatorisches:
Termine:  Das Seminar findet am 24. Januar 2015 als Blockseminar in Berlin statt.
Seminararbeiten: Die Vergabe der untenstehenden Themen für Seminararbeiten, die im Rahmen des Blockseminars im
Wintersemester 2014/15 vorgetragen werden, erfolgt ab sofort (per Mail, s.u.)
Abgabe der Seminararbeiten: bis 15. Januar 2015 per Mail an unten genannte Mailadresse
Themenvergabe für Seminararbeiten: Prof. Dr. Joachim Becker (Joachim.Becker@rewi.hu-berlin.de oder Tel: 0611/9881345)

PrÃ¼fung:
Seminararbeit

10 836 Europarecht in Fällen - Leitentscheidungen des EuGH
2 SWS
AG Do 18-20 wöch UL 9, 210 R. Kanitz,

M. Wendel

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des LS Pernice: http://pernice.rewi.hu-berlin.de/ (unter: Lehre / Materialien)

10 837 Aktuelle Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte
( Persönlichkeitsrecht)
1 SWS
VL Fr 08-18 Einzel (1) BE 2, 139A A.-A. Wandtke

Sa 09-17 Einzel (2) BE 2, 139A A.-A. Wandtke
1) findet am 06.02.2015 statt
2) findet am 07.02.2015 statt
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In der Vorlesung werden Kriterien für die Abwägung zwischen dem Persönlichkeitsrecht und dem öffentlichen Interesse dargestellt,
der Wesensgehalt des allgemeinen und besonderen Persönlichkeitsrechts soll erläutert werden sowie der Prominentenschutz und
Bildveröffentlichungen im Internet. Die speziellen Ansprüche  im  bestehenden Sanktionssystem werden auch behandelt.

Literatur:
Medienrecht (in fünf Bänden), Wandtke / Ohst, 3. Aufl. 2014

10 838 Forschungskolloquium zum materiellen Strafrecht
2 SWS
B Block BE 2, E47 A. Grünewald

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit aktuellen Fragen des materiellen Rechts. Sie richtet sich an junge Wissenschaftler/innen
mit abgeschlossenem Studium, die promovieren möchten oder bereits promovieren, und bietet die Gelegenheit, die (vorläufigen)
Ergebnisse der Arbeit zu präsentieren und gemeinsam mit den anderen Teilnehmern und Teilnehmierinnen zu diskutieren.

Organisatorisches:
Die Lehrveranstaltung findet am 27.2.15 von 10 Uhr bis 20 Uhr, am 28.2.15 von 10 Uhr bis 20 Uhr und am 1.3.15 von 13 Uhr bis
18 Uhr statt. Das Seminar ist anmeldepflichtig und die Teilnehmerzahl begrenzt.
Anmeldung per E-Mail an: sekretariat.gruenewald@rewi.hu-berlin.de bis zum 15.2.15.

BEIFACH RECHTSWISSENSCHAFT (MONOBACHELOR)

Das Beifach Rechtswissenschaft kann nicht von Studierenden der Studiengänge Betriebswirtschaftslehre und
Volkswirtschaftslehre als Beifach belegt werden.

Modul Grundlagen des Rechts / Beifach

10 001 Rechtsgeschichte I
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Mo 10-12 Einzel (1) UL 6, 2116 C. Paulus

Do 12-14 wöch (2) UL 6, 2116 C. Paulus
1) findet am 27.10.2014 statt
2) findet ab 30.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 8

10 002 Vertiefende Grundlagenveranstaltung: Rechtsgeschichte II
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Di 12-14 wöch UL 6, 2116 R. Schröder
detaillierte Beschreibung siehe S. 8

10 004 Rechtssoziologie
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Mo 08-12 Einzel (1) UL 6, 2116 S. Baer

Mo 08-12 Einzel (2) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (3) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (4) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (5) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (6) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (7) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (8) UL 6, 2116 S. Baer

1) findet am 20.10.2014 statt
2) findet am 10.11.2014 statt
3) findet am 24.11.2014 statt
4) findet am 08.12.2014 statt
5) findet am 12.01.2015 statt
6) findet am 19.01.2015 statt
7) findet am 02.02.2015 statt
8) findet am 09.02.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 9

Modul Grundkenntnisse des deutschen Rechts / Beifach

70 151 Bürgerliches Recht
2 SWS
VL Mo 14-16 wöch UL 6, 1115 M. Böhme

Die Veranstaltung dient der Vermittlung eines Überblicks über das Bürgerliche Recht. Dabei wird insbesondere auf die für einen
Wirtschaftswissenschaftler relevanten Punkte dieses Rechtsgebietes (Schuldrecht v.a. Vertragsrecht) eingegangen.
Hörerkreis: 1. Fachsemester

Literatur:
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Wird in der VL bekannt gegeben.

Organisatorisches:
BA BWL und VWL: 3 SP, Modul: "Recht I"

PrÃ¼fung:
Klausur (60 min)

70 153 Handels- und Gesellschaftsrecht
2 SWS
VL Di 16-18 wöch UL 6, 1115 T. Bodewig

Hörerkreis: 3. Fachsemester

Organisatorisches:
BA BWL und VWL: 3 SP, Modul: "Recht I"

PrÃ¼fung:
Klausur (60 min)

FREMDSPRACHIGES RECHTSSTUDIUM (FRS)

Bitte beachten Sie die Hinweise zur Anmeldung und weitere Informationen zum Zertifikatsstudiengang Fremdsprachiges
Rechtsstudium (FRS) unter http://www.rewi.hu-berlin.de/ip/frs/hinanm

10 551 Familienrecht und Erbrecht in Spanien als Mehrrechtsstaat. Eine
rechtsvergleichende Perspektive (Modul 5) (spanisch)
4 SWS 5 LP
CO Di 16-20 wöch (1) BE 2, E34 M. Alvarez Torné
1) findet ab 21.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 39

10 900 FRS Englisch: Contract and Commercial (Modul 3) (englisch)
4 SWS 5 LP
CO Di 16-18 wöch (1) BE 2, 139A P. Harvey

Do 14-16 wöch BE 2, 139A P. Harvey
1) findet ab 21.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 40

10 901 FRS Englisch: English Criminal Law (Modul 5 ) (englisch)
4 SWS 5 LP
CO Mo 12-14 wöch (1) BE 2, E34 A. van der Eijk-

Spaan
Mi 12-14 wöch BE 2, E34 A. van der Eijk-

Spaan
1) findet ab 20.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 40

10 902 FRS Amerikanisch: Constitutional Law (Modul 1) (englisch)
4 SWS 5 LP
CO Di 16-20 wöch (1) BE 2, E44/46 P. Kiefer
1) findet ab 21.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 40

10 903 FRS Amerikanisch: US Business and Regulatory Law (Modul 4) (englisch)
4 SWS 5 LP
CO Mi 16-20 wöch (1) BE 2, E42 M. Eidelheit
1) findet ab 05.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 40

10 904 FRS Französisch: Droit constitutionnel et vie politique de la France (Modul 1 )
(französisch)
4 SWS 5 LP
CO Di 18-22 wöch (1) UL 9, 210 Y. Vilain
1) findet ab 21.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 40
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10 905 FRS Französisch: Introduction au Droit Civil et Droit des Contrats (Modul 2)
(französisch)
4 SWS 5 LP
CO Fr 14-18 wöch (1) BE 2, E42 S. Nérisson
1) findet ab 24.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 40

10 906 FRS Türkisch: Ceza Hukuku, Ceza Yargilamasi Hukuku, Tìcaret Hukuku (Modul
3 ) (türkisch)
4 SWS 5 LP
CO Fr 14-18 wöch (1) BE 2, E34 B. Kural
1) findet ab 24.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 41

10 907 FRS Russisch: Russisches Verfassungs-, Verwaltungs- und
Gerichtsverfahrensrecht (Modul 1) (russisch)
4 SWS 5 LP
CO Mi 18-22 wöch (1) BE 2, 139A S. Rogojine
1) findet ab 22.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 41

10 908 FRS Italienisch: L`ordinamento italiano (Modul 1) (italienisch)
4 SWS 5 LP
CO Mi 14-18 wöch (1) UL 9, E14 S. Donà
1) findet ab 22.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 41

10 909 FRS Spanisch: Derecho Constitutional (Modul 3) (spanisch)
4 SWS 5 LP
CO Do 12-16 wöch (1) BE 2, 326 B. de la Marta
1) findet ab 23.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 41

10 910 FRS Chinesisch: Rechtsgeschichte, Verfassungs- und Verwaltungsrecht (Modul
1) (chinesisch)
4 SWS 5 LP
CO Di 18-22 wöch (1) UL 9, E14 Y. Ma
1) findet ab 21.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 41

10 911 FRS Brasilianisch: Direitos Fundamentais e Contratos Comerciais e Direito dos
Valores Mobiliários, Introdução ao Direito Ambiental (Modul 3) (portugiesisch)
4 SWS 5 LP / 8 LP
CO Mo 16-20 wöch (1) UL 9, E14 A. Ferreira de

Morais,
H. Pabst,

N. Trennepohl
1) findet ab 20.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 41

10 912 FRS Polnisch: Polskie prawo pracy i prawo gospodarcze (Modul 3) (polnisch)
4 SWS 5 LP
CO Fr 16-20 Einzel UL 9, E14 N.N.

Sa 09-13 Einzel UL 9, E14 N.N.
detaillierte Beschreibung siehe S. 41

91 091 FRS Englisch: Legal System and Legal Method (Modul 1) (englisch)
4 SWS 5 LP
SE Di 16-18 wöch (1) DOR 65, 355 C. Hacke

Do 16-18 wöch DOR 65, 355 C. Hacke
1) findet ab 21.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 42

91 093 FRS Englisch: Law of Contract (Modul 2) (englisch)
4 SWS 5 LP
SE Do 14-18 wöch DOR 65, 358 L. Helge
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detaillierte Beschreibung siehe S. 42

91 095 FRS Englisch: Constitutional and Administrative Law (Modul 7) (englisch)
4 SWS 5 LP
SE Mo 16-18 wöch (1) DOR 65, 330 D. Bowskill

Mi 16-18 wöch DOR 65, 245 D. Bowskill
1) findet ab 20.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 42

STUDIENGANG DEUTSCHES RECHT

Modul Grundlagen und Öffentliches Recht oder Strafrecht

10 001 Rechtsgeschichte I
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 Einzel (1) UL 6, 2116 C. Paulus

Do 12-14 wöch (2) UL 6, 2116 C. Paulus
1) findet am 27.10.2014 statt
2) findet ab 30.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 8

10 002 Vertiefende Grundlagenveranstaltung: Rechtsgeschichte II
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch UL 6, 2116 R. Schröder
detaillierte Beschreibung siehe S. 8

10 004 Rechtssoziologie
2 SWS 2 LP
VL Mo 08-12 Einzel (1) UL 6, 2116 S. Baer

Mo 08-12 Einzel (2) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (3) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (4) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (5) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (6) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (7) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (8) UL 6, 2116 S. Baer

1) findet am 20.10.2014 statt
2) findet am 10.11.2014 statt
3) findet am 24.11.2014 statt
4) findet am 08.12.2014 statt
5) findet am 12.01.2015 statt
6) findet am 19.01.2015 statt
7) findet am 02.02.2015 statt
8) findet am 09.02.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 9

10 007 Vertiefende Grundlagenveranstaltung: Verfassungsgeschichte der Neuzeit
2 SWS 2 LP
VL Mo 12-14 wöch BE 2, E44/46 C. Möllers
detaillierte Beschreibung siehe S. 9

10 134 Staatsorganisationsrecht
4 SWS 5 LP
VL Di 10-12 wöch UL 6, 2002 M. Eifert

Mi 12-14 wöch UL 6, 2002 M. Eifert
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

10 135 Staatsorganisationsrecht
4 SWS 5 LP
VL Mi 16-18 wöch UL 6, 2002 E. Frenzel

Fr 12-14 wöch UL 6, 2002 E. Frenzel
detaillierte Beschreibung siehe S. 6
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10 136 AGen 1-14 Staatsorganisationsrecht
2 SWS 2 LP
UE Mo 14-16 wöch BE 2, E44/46 N. Herbort

UE Mo 12-14 wöch BE 2, E42 N. Samour

UE Mo 12-14 wöch BE 2, 140/142 J. Gerberding

UE Mo 12-14 wöch BE 2, 144 K. Bager,
K. Jäger

UE Mo 12-14 wöch UL 9, E25 D. Burbat

UE Mo 12-14 wöch UL 6, 2091/92 M. Plöse

UE Mo 12-14 wöch UL 6, 2094 N. Herbort

UE Di 08-10 wöch BE 2, E34 A. von Notz

UE Di 08-10 wöch BE 2, E42 M. Bönnemann

UE Di 08-10 wöch BE 2, E44/46 L. von zur Gathen

UE Di 08-10 wöch BE 2, 139A R. Neugärtner

UE Di 08-10 wöch BE 2, 140/142 J. Gerberding

UE Di 08-10 wöch BE 2, 144 E. Dittes

UE Di 08-10 wöch UL 6, 2094 N. Herbort
detaillierte Beschreibung siehe S. 7

10 170 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB
4 SWS 5 LP
VL Di 14-16 wöch UL 6, 1115 A. Grünewald

Mi 14-16 wöch UL 6, 2116 A. Grünewald
detaillierte Beschreibung siehe S. 7

10 171 AGen 1-14 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB
2 SWS 2 LP
UE Do 14-16 wöch UL 9, 210 N. Andrzejewski

UE Do 14-16 wöch BE 2, E34 M. Jahn

UE Do 14-16 wöch BE 2, E42 B. Brunhöber

UE Do 14-16 wöch BE 2, E44/46 E. Keskin

UE Do 14-16 wöch BE 2, 140/142 H. Lenz

UE Do 14-16 wöch BE 2, 144 H. Pekárek-Hinz

UE Fr 08-10 wöch UL 6, 2091/92 J. Kuner

UE Do 16-18 wöch BE 2, E34 M. Jahn

UE Do 16-18 wöch BE 2, E42 B. Brunhöber

UE Mo 14-16 wöch BE 2, 326 J. Finger

UE Do 16-18 wöch UL 9, 210 N. Andrzejewski

UE Do 16-18 wöch BE 2, 140/142 S. Holznagel

UE Do 16-18 wöch BE 2, 144 H. Pekárek-Hinz

UE Fr 10-12 wöch UL 6, 2091/92 J. Kuner
detaillierte Beschreibung siehe S. 8

10 320 Staatsrecht mit Bezügen zum Völker- und Europarecht
2 SWS 2 LP
VL Di 10-12 wöch UL 6, 1115 P. Dann
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

10 330 Europarecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 12-14 wöch UL 6, 2116 I. Pernice
detaillierte Beschreibung siehe S. 45
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10 331 AGen 1-10 Modul Ö III
2 SWS 2 LP
UE Di 08-10 wöch UL 9, E14 M. Schwarz

UE Di 14-16 wöch BE 2, 144 R. Kowolik

UE Fällt aus!
Di

14-16 wöch N.N.

UE Mi 08-10 wöch BE 2, E44/46 P. Staubach

UE Mi 08-10 wöch BE 2, 140/142 M. Schwarz

UE Mi 14-16 wöch BE 2, E44/46 C. Gutmann

UE Mi 14-16 wöch BE 2, 144 P. Staubach

UE Mi 16-18 wöch BE 2, E44/46 C. Gutmann

UE Di 08-10 wöch UL 11, 101 R. Kowolik

UE Fr 12-14 wöch BE 2, E42 E. Eggert
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 517 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht)
1 SWS 5 LP
CO Fr 10-18 Einzel (1) UL 9, E25 E. Obergfell

Fr 10-18 Einzel (2) UL 9, E25 E. Obergfell
1) findet am 16.01.2015 statt
2) findet am 30.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 16

10 520 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht)
1 SWS 2 LP
CO Sa 10-18 Einzel (1) UL 9, E25 E. Obergfell

Sa 10-18 Einzel (2) UL 9, E25 E. Obergfell
1) findet am 17.01.2015 statt
2) findet am 31.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 17

10 600 Neueste Rechtsgeschichte
2 SWS 2 LP
VL Di 16-18 wöch BE 2, 140/142 R. Schröder
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 601 Geschichte der Rechtswissenschaft
2 SWS 2 LP
VL Mi 14-16 wöch BE 2, 140/142 R. Schröder,

F. Knauer
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 602 Juristische Zeitgeschichte
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 wöch UL 6, 2091/92 M. Vormbaum,

R. Schröder
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 603 Rechts- und Staatsphilosophie des 19. und 20. Jahrhunderts
2 SWS 2 LP
VL Mi 10-12 wöch UL 6, 2002 T. Hörnle
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 620 Grundlagen der Rechtserzeugung und Rechtspolitik
2 SWS 2 LP
VL Di 14-16 wöch UL 9, E25 S. Elsuni
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 621 Gesetzgebungslehre, Gesetzgebungstechnik, Gesetzesfolgenabschätzung
2 SWS 2 LP
VL Mi 16-18 wöch UL 9, E25 H. Hofmann
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detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 622 Rechtssetzungsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 10-12 wöch UL 9, E25 C. Waldhoff
detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 818 Kolloquium zur Neueren und Neuesten Rechtsgeschichte
2 SWS 2 LP
CO Mo 18-20 wöch BE 2, 326 G. Deter
detaillierte Beschreibung siehe S. 64

Modul Zivilrecht

10 100 Einführung und Allgemeiner Teil des BGB und allgemeines Schuldrecht
6 SWS 7 LP
VL Mi 09-12 wöch UL 6, 2116 G. Wagner

Do 09-12 wöch UL 6, 2116 G. Wagner
Mi 08-10 Einzel (1) UL 6, 1115 G. Wagner

1) findet am 03.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 101 AGen 1-14 Allgemeines Schuldrecht
2 SWS 2 LP
UE Fr 08-10 wöch BE 2, E34 M. Nürnberg

UE Fr 08-10 wöch BE 2, E42 S. Klawitter

UE Fr 08-10 wöch BE 2, E44/46 P. McColgan

UE Fr 08-10 wöch BE 2, 140/142 A. Füller

UE Fr 08-10 wöch BE 2, 144 S. Buszewski

UE Fr 08-10 wöch UL 9, 213 N. Göllner

UE Do 14-16 wöch UL 9, E25 A. Lingens

UE Fr 10-12 wöch BE 2, E34 M. Nürnberg

UE Fr 10-12 wöch BE 2, E42 R. van den Busch

UE Fr 10-12 wöch BE 2, E44/46 P. McColgan

UE Fr 10-12 wöch BE 2, 140/142 P. Zurth

UE Fr 10-12 wöch BE 2, 144 S. Daniel

UE Fr 10-12 wöch UL 9, 213 U. Wiedenfels

UE Do 16-18 wöch UL 9, E25 A. Lingens
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 200 Handelsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 12-14 wöch UL 6, 1115 C. Kumpan
detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 201 Gesellschaftsrecht
2 SWS 2 LP
VL Fr 10-12 wöch UL 6, 2116 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 202 Familien- und Erbrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 16-18 wöch (1) UL 6, 2002 C. Paulus,

R. Singer
Fr 08-10 wöch (2) UL 6, 2116 C. Paulus,

R. Singer
1) findet vom 14.10.2014 bis 28.10.2014 statt
2) findet vom 07.11.2014 bis 13.02.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 44
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10 203 Arbeitsrecht
2 SWS 2 LP
VL Do 08-10 wöch (1) UL 6, 1115 R. Singer
1) findet ab 23.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 532 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht -
Kunstsammlungen als Patrimonialeigentum)
2 SWS 2 LP
CO Fr 14-18 14tgl./2 (1) BE 2, 144 L. Elmenhorst,

B. Schmidt-Thomé
1) findet ab 24.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 20

10 640 Arbeitsrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch UL 9, 213 G. Binkert
detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 641 Familien- und Erbrecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 16-18 wöch (1) UL 9, 213 E. Becker

Do 14-18 wöch (2) UL 9, 213 J. Eickelberg
1) findet vom 08.12.2014 bis 09.02.2015 statt
2) findet vom 22.01.2015 bis 12.02.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 643 Vertragsgestaltung
2 SWS 2 LP
VL Fr 14-16 wöch UL 9, 213 M. Frohn,

D. Hüren,
J. Hushahn,
D. Seebach

detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 660 Deutsches, Europäisches und Internationales Patentrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch UL 6, 2002 A. Metzger
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 661 Deutsches, Europäisches und Internationales Markenrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 14-16 wöch UL 9, 213 T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 662 Deutsches, Europäisches und Internationales Urheberrecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 14-16 wöch (1) UL 9, 213 E. Obergfell
1) findet ab 20.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 663 Deutsches und Europäisches Kartellrecht (GWB)
2 SWS 2 LP
VL Di 14-16 wöch (1) UL 6, 2002 S. Augenhofer

Do 14-16 Einzel (2) UL 6, 2002 S. Augenhofer
1) findet ab 21.10.2014 statt
2) findet am 20.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 680 Europäisches Vertragsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 14-16 wöch (1) BE 2, E42 S. Augenhofer

Do 12-14 Einzel (2) BE 2, 140/142 S. Augenhofer
1) findet ab 22.10.2014 statt
2) findet am 04.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 50
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10 681 Bank- und Kapitalmarktrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 16-18 wöch UL 6, 2094 C. Kumpan
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 682 Internationales und vergleichendes Vertragsrecht (IPR und RV)
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 wöch BE 2, E42 A. Metzger
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 700 Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 10-12 wöch BE 2, E42 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 701 Europäisches Gesellschaftsrecht (1. Semesterhälfte)
2 SWS 2 LP
VL Di 14-18 wöch BE 2, E42 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 702 Unternehmenssteuerrecht (Beginn 2. Semesterhälfte)
2 SWS 2 LP
VL Di 14-18 wöch (1) BE 2, E42 T. Stapperfend
1) findet ab 09.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 803 Leistungsstörungsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 14-16 wöch UL 9, 210 J. Schmidt-

Räntsch
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 804 Verlagsrecht und Recht der Verwertungsgesellschaften
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 wöch UL 9, 210 M. Schremmer,

R. Staats
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 820 Internationales Privatrecht und internationales Zivilverfahrensrecht im
Familien- und Erbrecht in Europa
2 SWS 2 LP
VL Do 12-14 wöch BE 2, E34 M. Alvarez Torné
detaillierte Beschreibung siehe S. 65

Modul Spezialisierung

10 200 Handelsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 12-14 wöch UL 6, 1115 C. Kumpan
detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 201 Gesellschaftsrecht
2 SWS 2 LP
VL Fr 10-12 wöch UL 6, 2116 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 202 Familien- und Erbrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 16-18 wöch (1) UL 6, 2002 C. Paulus,

R. Singer
Fr 08-10 wöch (2) UL 6, 2116 C. Paulus,

R. Singer
1) findet vom 14.10.2014 bis 28.10.2014 statt
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2) findet vom 07.11.2014 bis 13.02.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 203 Arbeitsrecht
2 SWS 2 LP
VL Do 08-10 wöch (1) UL 6, 1115 R. Singer
1) findet ab 23.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 240 Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht und
Staatshaftungsrecht
4 SWS 5 LP
VL Mo 14-16 wöch UL 6, 2002 A. Kaiser

Do 10-12 wöch UL 6, 2002 A. Kaiser
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

10 241 AGen 1-10 Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht und
Staatshaftungsrecht
2 SWS 2 LP
UE Di 08-10 wöch UL 9, 210 A. Tischbirek

UE Di 14-16 wöch UL 9, 210 A. Tischbirek

UE Di 14-16 wöch UL 9, 213 S. Klingbeil

UE Di 14-16 wöch UL 6, 2094 M. Sehl

UE Mi 08-10 wöch BE 2, 144 M. Sehl

UE Mi 08-10 wöch UL 9, E25 J. Bethge

UE Mi 14-16 wöch UL 6, 2094 J. Bethge

UE Fr 12-14 wöch BE 2, E44/46 S. Klingbeil

UE Fr 12-14 wöch UL 9, 213 D. Uhlig

UE Fr 12-14 wöch UL 6, 2091/92 L. Zwiffelhoffer
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

10 280 Strafprozessordnung
2 SWS 2 LP
VL Mi 10-12 wöch UL 6, 1115 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 320 Staatsrecht mit Bezügen zum Völker- und Europarecht
2 SWS 2 LP
VL Di 10-12 wöch UL 6, 1115 P. Dann
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

10 330 Europarecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 12-14 wöch UL 6, 2116 I. Pernice
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

10 331 AGen 1-10 Modul Ö III
2 SWS 2 LP
UE Di 08-10 wöch UL 9, E14 M. Schwarz

UE Di 14-16 wöch BE 2, 144 R. Kowolik

UE Fällt aus! 14-16 wöch N.N.



Seite 79 von 137
Wintersemester 2014/15 gedruckt am 31.03.2015 20:15:11

Di

UE Mi 08-10 wöch BE 2, E44/46 P. Staubach

UE Mi 08-10 wöch BE 2, 140/142 M. Schwarz

UE Mi 14-16 wöch BE 2, E44/46 C. Gutmann

UE Mi 14-16 wöch BE 2, 144 P. Staubach

UE Mi 16-18 wöch BE 2, E44/46 C. Gutmann

UE Di 08-10 wöch UL 11, 101 R. Kowolik

UE Fr 12-14 wöch BE 2, E42 E. Eggert
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 504 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (zivilrechtliche Bezüge des
Handels- und Gesellschaftsrechts)
2 SWS 5 LP
SE Di 18-20 Einzel (1) BE 2, 140/142 C. Kumpan

Mo 16-18 Einzel (2) BE 2, E44/46 C. Kumpan
Fr 09-16 Einzel (3) UL 9, E14 C. Kumpan
Fr 16-18 Einzel (4) BE 2, E44/46 C. Kumpan
Sa 09-18 Einzel (5) BE 2, E44/46 C. Kumpan

1) findet am 21.10.2014 statt
2) findet am 01.12.2014 statt
3) findet am 30.01.2015 statt
4) findet am 30.01.2015 statt
5) findet am 31.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 11

10 506 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten – Themen aus dem
Völkervertragsrecht
3 SWS 5 LP
SE Mo 18-21 wöch UL 11, 101 G. Nolte
detaillierte Beschreibung siehe S. 11

10 507 Verhandlungspraxis im IT-Recht
2 SWS 2 LP
WS Mi 08-12 Einzel (1) UL 9, 210 K. Knodel

Mi 08-12 Einzel (2) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (3) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (4) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (5) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (6) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (7) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (8) UL 9, 210 K. Knodel

1) findet am 26.11.2014 statt
2) findet am 03.12.2014 statt
3) findet am 10.12.2014 statt
4) findet am 17.12.2014 statt
5) findet am 07.01.2015 statt
6) findet am 14.01.2015 statt
7) findet am 21.01.2015 statt
8) findet am 28.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 12

10 508 Einführung in die Strategische Rechtskommunikation
2 SWS 2 LP
BS Fr 14-18 Einzel (1) BE 2, 140/142 D. Höch,

C. Schertz
Sa 10-18 Einzel (2) BE 2, 140/142 D. Höch,

C. Schertz
Fr 14-18 Einzel (3) BE 2, 140/142 D. Höch,

C. Schertz
Sa 10-18 Einzel (4) BE 2, 140/142 D. Höch,

C. Schertz
1) findet am 07.11.2014 statt
2) findet am 08.11.2014 statt
3) findet am 21.11.2014 statt
4) findet am 22.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 12
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10 512 Aussagepsychologie, Vernehmungstaktik und Beweiswürdigung
2 SWS 2 LP
BS Fr 10-18 Einzel (1) UL 9, E25 A. Böttcher,

C. Oedekoven
Sa 10-18 Einzel (2) UL 9, E25 A. Böttcher,

C. Oedekoven
So 13-18 Einzel (3) UL 9, E25 A. Böttcher,

C. Oedekoven
1) findet am 09.01.2015 statt
2) findet am 10.01.2015 statt
3) findet am 11.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 14

10 513 Recht und Kommunikation in der Praxis
2 SWS 2 LP
CO Mi 18-20 wöch BE 2, 326 H. Mandelartz
detaillierte Beschreibung siehe S. 15

10 514 Model European Union Conference (MEUC) - Letzes Wort zu OMT? Die
Rettungsmaßnahmen der Europäischen Zentralbank vor dem EuGH
2 SWS 2 LP
WS Di 18-20 Einzel (1) UL 11, 101 M. Wendel

Block+SaSo (2) M. Wendel
1) findet am 04.11.2014 statt
2) findet vom 12.12.2014 bis 13.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 15

10 516 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Arbeitsrecht)
2 SWS 5 LP
SE Mi 18-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 J. Schubert,

R. Singer,
H. Wolter

Di 18-20 Einzel (2) UL 9, 213 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (3) BE 2, 140/142 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (4) BE 2, 140/142 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (5) J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Sa 10-16 Einzel (6) BE 2, E42 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

1) findet am 22.10.2014 statt
2) findet am 02.12.2014 statt
3) findet am 09.01.2015 statt
4) findet am 23.01.2015 statt
5) findet am 30.01.2015 statt
6) findet am 31.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 16

10 521 Die Transaktion
2 SWS 2 LP
VL Di 14-16 wöch BE 2, E34 K. Knauthe
detaillierte Beschreibung siehe S. 17

10 522 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen des Internationalen
Strafrechts)
2 SWS 5 LP
BS Fr 14-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 F. Knauer

Fr 14-20 Einzel (2) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (3) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (4) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (5) BE 2, E44/46 F. Knauer

1) findet am 31.10.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 19.12.2014 statt
4) findet am 09.01.2015 statt
5) findet am 16.01.2015 statt
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detaillierte Beschreibung siehe S. 17

10 523 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem materiellen
Strafrecht)
2 SWS 5 LP
SE Di 16-18 wöch BE 2, 144 A. Grünewald
detaillierte Beschreibung siehe S. 18

10 524 Lese- und Diskussionsübung höchstrichterlicher Rechtsprechung
2 SWS 2 LP
UE Mi 16-18 wöch (1) BE 2, 140/142 C. Paulus
1) findet ab 29.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 18

10 526 Verfassungsblog: Einführung in das rechtswissenschaftliche Bloggen
2 SWS 5 LP
BS Mo 09-12 Einzel (1) BE 2, 326 M. Steinbeis

Fr 10-20 Einzel (2) UL 9, 210 M. Steinbeis
Sa 10-16 Einzel (3) UL 9, 210 M. Steinbeis
Fr 10-20 Einzel (4) UL 9, 210 M. Steinbeis
Sa 10-16 Einzel (5) UL 9, 210 M. Steinbeis

1) findet am 01.12.2014 statt
2) findet am 05.12.2014 statt
3) findet am 06.12.2014 statt
4) findet am 09.01.2015 statt
5) findet am 10.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 18

10 527 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Strafrecht)
2 SWS 5 LP
BS Mi 18-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 T. Hörnle

Block T. Hörnle
1) findet am 12.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 19

10 529 Verhandlungspraxis im privaten Baurecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 16-18 wöch (1) BE 2, E34 R. Schröder
1) findet ab 20.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 19

10 530 Notarielle Verhandlungspraxis am Beispiel des Gesellschaftsrechts
2 SWS 2 LP
CO Di 18:00-19:30 wöch BE 2, 144 R. Dörner
detaillierte Beschreibung siehe S. 20

10 531 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem
Gesellschaftsrecht)
2 SWS 5 LP
SE Do 16-18 wöch BE 2, 139A C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 20

10 532 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht -
Kunstsammlungen als Patrimonialeigentum)
2 SWS 2 LP
CO Fr 14-18 14tgl./2 (1) BE 2, 144 L. Elmenhorst,

B. Schmidt-Thomé
1) findet ab 24.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 20

10 551 Familienrecht und Erbrecht in Spanien als Mehrrechtsstaat. Eine
rechtsvergleichende Perspektive (Modul 5) (spanisch)
4 SWS 5 LP
CO Di 16-20 wöch (1) BE 2, E34 M. Alvarez Torné
1) findet ab 21.10.2014 statt
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detaillierte Beschreibung siehe S. 39

10 552 Transitional Justice (englisch)
2 SWS 5 LP
BS Sa 10-18 Einzel (1) BE 2, E34 V. Nerlich

Fr 08-20 Einzel (2) BE 2, 139A V. Nerlich
Sa 08-18 Einzel (3) BE 2, 139A V. Nerlich

1) findet am 22.11.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 13.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 38

10 553 Derecho Penal Internacional (spanisch)
2 SWS 2 LP
SE Do 10-12 wöch BE 2, 139A R. Blattmann
detaillierte Beschreibung siehe S. 38

10 554 International Criminal Justice (englisch)
2 SWS 2 LP
VL Di 16-18 wöch UL 9, 213 R. Blattmann
detaillierte Beschreibung siehe S. 38

10 555 Problems of global intellectual property law (englisch)
1 SWS 5 LP
SE Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, E25 T. Bodewig

Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, E25 T. Bodewig
1) findet am 06.02.2015 statt
2) findet am 07.02.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 39

10 556 Introduction into German, European and International Copyright Law
(englisch)
2 SWS 2 LP
VL Mo 18-20 wöch BE 2, 140/142 J. Nordemann
detaillierte Beschreibung siehe S. 39

10 557 Investment Treaty Arbitration – Why is it important? Why is it controversial?
(englisch)
2 SWS 2 LP
VL Do 16-18 wöch UL 9, E14 P. Angenieux,

K. Schmidt
detaillierte Beschreibung siehe S. 39

10 640 Arbeitsrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch UL 9, 213 G. Binkert
detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 641 Familien- und Erbrecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 16-18 wöch (1) UL 9, 213 E. Becker

Do 14-18 wöch (2) UL 9, 213 J. Eickelberg
1) findet vom 08.12.2014 bis 09.02.2015 statt
2) findet vom 22.01.2015 bis 12.02.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 642 Anwaltliches Berufsrecht
2 SWS 2 LP
VL Do 14-18 wöch (1) UL 9, 213 V. Römermann
1) findet vom 13.11.2014 bis 15.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 48
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10 643 Vertragsgestaltung
2 SWS 2 LP
VL Fr 14-16 wöch UL 9, 213 M. Frohn,

D. Hüren,
J. Hushahn,
D. Seebach

detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 660 Deutsches, Europäisches und Internationales Patentrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch UL 6, 2002 A. Metzger
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 661 Deutsches, Europäisches und Internationales Markenrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 14-16 wöch UL 9, 213 T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 662 Deutsches, Europäisches und Internationales Urheberrecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 14-16 wöch (1) UL 9, 213 E. Obergfell
1) findet ab 20.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 663 Deutsches und Europäisches Kartellrecht (GWB)
2 SWS 2 LP
VL Di 14-16 wöch (1) UL 6, 2002 S. Augenhofer

Do 14-16 Einzel (2) UL 6, 2002 S. Augenhofer
1) findet ab 21.10.2014 statt
2) findet am 20.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 680 Europäisches Vertragsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 14-16 wöch (1) BE 2, E42 S. Augenhofer

Do 12-14 Einzel (2) BE 2, 140/142 S. Augenhofer
1) findet ab 22.10.2014 statt
2) findet am 04.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 681 Bank- und Kapitalmarktrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 16-18 wöch UL 6, 2094 C. Kumpan
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 682 Internationales und vergleichendes Vertragsrecht (IPR und RV)
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 wöch BE 2, E42 A. Metzger
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 700 Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 10-12 wöch BE 2, E42 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 701 Europäisches Gesellschaftsrecht (1. Semesterhälfte)
2 SWS 2 LP
VL Di 14-18 wöch BE 2, E42 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 702 Unternehmenssteuerrecht (Beginn 2. Semesterhälfte)
2 SWS 2 LP
VL Di 14-18 wöch (1) BE 2, E42 T. Stapperfend
1) findet ab 09.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51
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10 720 Umwelt- und Planungsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 09-12 wöch HV 5, 0319-22 M. Kloepfer
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 721 Öffentliches Wirtschaftsrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch (1) UL 9, E25 M. Eifert
1) findet ab 21.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 722 Verwaltungsorganisations- und Kommunalrecht
2 SWS 2 LP
VL Do 10-12 wöch UL 9, E25 E. Frenzel
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

10 723 Finanz- und Haushaltsrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 08-10 wöch UL 9, E25 C. Waldhoff
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

10 740 Völkerrecht - Grundprinzipien der Völkerrechtsordnung
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 wöch BE 2, E34 G. Nolte
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

10 741 Völkerrecht - Formen der zwischenstaatlichen Kooperation
2 SWS 2 LP
VL Mi 10-12 wöch BE 2, E34 G. Nolte
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

10 742 Europäisches Verfassungsrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch BE 2, E34 I. Pernice
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 743 Europäisches Wirtschaftsrecht, insbesondere Binnenmarkt- und
Wettbewerbsrecht
2 SWS 2 LP
VL Do 12-14 wöch BE 2, E42 M. Wendel
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 760 Strafrechtspraxis I (Strafverfahrensrecht und Strafverteidigung)
2 SWS 2 LP
VL Mo 16-18 wöch (1) BE 2, 144 A. Ignor

Do 16-18 wöch (2) BE 2, E44/46 A. Ignor
1) findet ab 01.12.2014 statt
2) findet ab 04.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 761 Strafrechtspraxis II (Materielles Strafrecht)
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch BE 2, 144 K. Marxen
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 762 Internationales Strafrecht I (Internationale und europäische Bezüge des
deutschen Strafrechts)
2 SWS 2 LP
VL Mo 14-16 wöch BE 2, 144 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 53
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10 763 Internationales Strafrecht II (Völkerstrafrecht)
2 SWS 2 LP
VL Mi 10-12 wöch BE 2, 144 F. Knauer
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 800 Öffentliches Recht und Theorie
2 SWS 2 LP
CO Mi 18-20 Einzel UL 9, E14 M. Eifert,

A. Kaiser,
C. Waldhoff

detaillierte Beschreibung siehe S. 59

10 802 Europäisches und internationales Verwaltungsrecht
2 SWS
SE

2 LP P. Dann

detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 803 Leistungsstörungsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 14-16 wöch UL 9, 210 J. Schmidt-

Räntsch
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 804 Verlagsrecht und Recht der Verwertungsgesellschaften
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 wöch UL 9, 210 M. Schremmer,

R. Staats
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 805 RECHT SPRECHEN LERNEN
2 SWS 2 LP
AG Mo 16-18 wöch UL 9, 210 K. Marxen
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 808 Europäisches und deutsches Energiewirtschaftsrecht in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 2 LP
CO Mi 18-21 wöch (1) BE 2, E34 M. Geipel,

A. Petsch,
H. Schaper

1) findet vom 22.10.2014 bis 03.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 61

10 809 Mergers & Acquisitions in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 2 LP
BS Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, 210 C. Crones,

M. Santelmann
Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, 210 C. Crones,

M. Santelmann
Fr 09-18 Einzel (3) UL 9, 210 C. Crones,

M. Santelmann
Sa 09-18 Einzel (4) UL 9, 210 C. Crones,

M. Santelmann
1) findet am 14.11.2014 statt
2) findet am 15.11.2014 statt
3) findet am 28.11.2014 statt
4) findet am 29.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 61

10 810 Einführung in das deutsche und europäische Medienrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 14-16 wöch BE 2, 140/142 A.-A. Wandtke
detaillierte Beschreibung siehe S. 62

10 811 Aktuelle Probleme des Presserechts
2 SWS 2 LP
SE Mo 16-18 wöch BE 2, 140/142 A.-A. Wandtke
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detaillierte Beschreibung siehe S. 62

10 812 Filmrecht
2 SWS 2 LP
SE Di 10-12 wöch BE 2, 140/142 E. Obergfell,

A.-A. Wandtke
detaillierte Beschreibung siehe S. 62

10 813 Die Regel und der Fall
4 SWS 2 LP
SE Mi 18-22 wöch D. Simon
detaillierte Beschreibung siehe S. 62

10 815 Ausgewählte Probleme des Europäischen Arbeitsrechts und des nationalen
arbeitsgerichtlichen Verfahrens
2 SWS 5 LP
BS Fr 14-16 Einzel (1) BE 2, E44/46 M. Scharlipp

Fr 10-18 Einzel (2) UL 9, 210 M. Scharlipp
Sa 10-18 Einzel (3) UL 9, 210 M. Scharlipp

1) findet am 24.10.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 13.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 63

10 816 Internationales Privatrecht und Internationales und Europäisches
Zivilprozessrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 18-20 wöch BE 2, E42 P. Brand
detaillierte Beschreibung siehe S. 64

10 819 Geschlechterverhältnisse und Recht: Eine Einführung
2 SWS 2 LP
SE Mi 14-16 wöch UL 9, E25 S. Elsuni
detaillierte Beschreibung siehe S. 65

10 820 Internationales Privatrecht und internationales Zivilverfahrensrecht im
Familien- und Erbrecht in Europa
2 SWS 2 LP
VL Do 12-14 wöch BE 2, E34 M. Alvarez Torné
detaillierte Beschreibung siehe S. 65

10 821 Internetrecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 16-18 wöch UL 9, E25 C. Renner
detaillierte Beschreibung siehe S. 66

10 822 Internetvertragsrecht
2 SWS 2 LP
VL Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, 210 M. Weber

Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, 210 M. Weber
Fr 09-18 Einzel (3) UL 9, 210 M. Weber
Sa 09-18 Einzel (4) UL 9, 210 M. Weber

1) findet am 23.01.2015 statt
2) findet am 24.01.2015 statt
3) findet am 30.01.2015 statt
4) findet am 31.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 66

10 823 Die verfassunggebende Gewalt
2 SWS 2 LP
BS Mi 16:15-18:00 Einzel (1) UL 9, 213 D. Grimm

Block+SaSo (2) D. Grimm
1) findet am 12.11.2014 statt
2) findet vom 16.01.2015 bis 18.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 66
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10 825 Medizinrecht und Medizinethik
2 SWS 2 LP
CO Mi 08:30-10:00 wöch BE 2, 326 S. Kunz-Schmidt
detaillierte Beschreibung siehe S. 66

10 827 Europäisches Insolvenzrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 12-14 wöch BE 2, 139A C. Paulus
detaillierte Beschreibung siehe S. 67

10 828 Übung: Völkerrecht in Fällen
2 SWS 2 LP
AG Di 10-12 wöch (1) BE 2, 144 C. Gutmann
1) findet ab 21.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 67

10 831 Politik und politisches System in der Russischen Föderation
2 SWS 2 LP
VL Mi 12-14 wöch BE 2, 326 A. Blankenagel
detaillierte Beschreibung siehe S. 67

10 833 Die Falllösung im Offentlichen Recht
2 SWS
CO Fällt aus! P. Wysk

detaillierte Beschreibung siehe S. 68

10 835 Öffentlich-rechtliches Seminar
1 SWS 5 LP
SE Block+Sa (1) J. Becker,

H. Meyer
1) findet am 24.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 68

STUDIENGANG DEUTSCHES UND EUROPÄISCHES RECHT UND
RECHTSPRAXIS

Modul Grundlagen und Öffentliches Recht oder Strafrecht

10 001 Rechtsgeschichte I
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 Einzel (1) UL 6, 2116 C. Paulus

Do 12-14 wöch (2) UL 6, 2116 C. Paulus
1) findet am 27.10.2014 statt
2) findet ab 30.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 8

10 002 Vertiefende Grundlagenveranstaltung: Rechtsgeschichte II
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch UL 6, 2116 R. Schröder
detaillierte Beschreibung siehe S. 8

10 004 Rechtssoziologie
2 SWS 2 LP
VL Mo 08-12 Einzel (1) UL 6, 2116 S. Baer

Mo 08-12 Einzel (2) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (3) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (4) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (5) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (6) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (7) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (8) UL 6, 2116 S. Baer

1) findet am 20.10.2014 statt
2) findet am 10.11.2014 statt
3) findet am 24.11.2014 statt
4) findet am 08.12.2014 statt
5) findet am 12.01.2015 statt
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6) findet am 19.01.2015 statt
7) findet am 02.02.2015 statt
8) findet am 09.02.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 9

10 007 Vertiefende Grundlagenveranstaltung: Verfassungsgeschichte der Neuzeit
2 SWS 2 LP
VL Mo 12-14 wöch BE 2, E44/46 C. Möllers
detaillierte Beschreibung siehe S. 9

10 134 Staatsorganisationsrecht
4 SWS 5 LP
VL Di 10-12 wöch UL 6, 2002 M. Eifert

Mi 12-14 wöch UL 6, 2002 M. Eifert
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

10 135 Staatsorganisationsrecht
4 SWS 5 LP
VL Mi 16-18 wöch UL 6, 2002 E. Frenzel

Fr 12-14 wöch UL 6, 2002 E. Frenzel
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

10 136 AGen 1-14 Staatsorganisationsrecht
2 SWS 2 LP
UE Mo 14-16 wöch BE 2, E44/46 N. Herbort

UE Mo 12-14 wöch BE 2, E42 N. Samour

UE Mo 12-14 wöch BE 2, 140/142 J. Gerberding

UE Mo 12-14 wöch BE 2, 144 K. Bager,
K. Jäger

UE Mo 12-14 wöch UL 9, E25 D. Burbat

UE Mo 12-14 wöch UL 6, 2091/92 M. Plöse

UE Mo 12-14 wöch UL 6, 2094 N. Herbort

UE Di 08-10 wöch BE 2, E34 A. von Notz

UE Di 08-10 wöch BE 2, E42 M. Bönnemann

UE Di 08-10 wöch BE 2, E44/46 L. von zur Gathen

UE Di 08-10 wöch BE 2, 139A R. Neugärtner

UE Di 08-10 wöch BE 2, 140/142 J. Gerberding

UE Di 08-10 wöch BE 2, 144 E. Dittes

UE Di 08-10 wöch UL 6, 2094 N. Herbort
detaillierte Beschreibung siehe S. 7

10 170 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB
4 SWS 5 LP
VL Di 14-16 wöch UL 6, 1115 A. Grünewald

Mi 14-16 wöch UL 6, 2116 A. Grünewald
detaillierte Beschreibung siehe S. 7
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10 171 AGen 1-14 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB
2 SWS 2 LP
UE Do 14-16 wöch UL 9, 210 N. Andrzejewski

UE Do 14-16 wöch BE 2, E34 M. Jahn

UE Do 14-16 wöch BE 2, E42 B. Brunhöber

UE Do 14-16 wöch BE 2, E44/46 E. Keskin

UE Do 14-16 wöch BE 2, 140/142 H. Lenz

UE Do 14-16 wöch BE 2, 144 H. Pekárek-Hinz

UE Fr 08-10 wöch UL 6, 2091/92 J. Kuner

UE Do 16-18 wöch BE 2, E34 M. Jahn

UE Do 16-18 wöch BE 2, E42 B. Brunhöber

UE Mo 14-16 wöch BE 2, 326 J. Finger

UE Do 16-18 wöch UL 9, 210 N. Andrzejewski

UE Do 16-18 wöch BE 2, 140/142 S. Holznagel

UE Do 16-18 wöch BE 2, 144 H. Pekárek-Hinz

UE Fr 10-12 wöch UL 6, 2091/92 J. Kuner
detaillierte Beschreibung siehe S. 8

10 320 Staatsrecht mit Bezügen zum Völker- und Europarecht
2 SWS 2 LP
VL Di 10-12 wöch UL 6, 1115 P. Dann
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

10 330 Europarecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 12-14 wöch UL 6, 2116 I. Pernice
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

10 331 AGen 1-10 Modul Ö III
2 SWS 2 LP
UE Di 08-10 wöch UL 9, E14 M. Schwarz

UE Di 14-16 wöch BE 2, 144 R. Kowolik

UE Fällt aus!
Di

14-16 wöch N.N.

UE Mi 08-10 wöch BE 2, E44/46 P. Staubach

UE Mi 08-10 wöch BE 2, 140/142 M. Schwarz

UE Mi 14-16 wöch BE 2, E44/46 C. Gutmann

UE Mi 14-16 wöch BE 2, 144 P. Staubach

UE Mi 16-18 wöch BE 2, E44/46 C. Gutmann

UE Di 08-10 wöch UL 11, 101 R. Kowolik

UE Fr 12-14 wöch BE 2, E42 E. Eggert
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 517 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht)
1 SWS 5 LP
CO Fr 10-18 Einzel (1) UL 9, E25 E. Obergfell

Fr 10-18 Einzel (2) UL 9, E25 E. Obergfell
1) findet am 16.01.2015 statt
2) findet am 30.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 16

10 520 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht)
1 SWS 2 LP
CO Sa 10-18 Einzel (1) UL 9, E25 E. Obergfell

Sa 10-18 Einzel (2) UL 9, E25 E. Obergfell
1) findet am 17.01.2015 statt
2) findet am 31.01.2015 statt
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detaillierte Beschreibung siehe S. 17

10 600 Neueste Rechtsgeschichte
2 SWS 2 LP
VL Di 16-18 wöch BE 2, 140/142 R. Schröder
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 601 Geschichte der Rechtswissenschaft
2 SWS 2 LP
VL Mi 14-16 wöch BE 2, 140/142 R. Schröder,

F. Knauer
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 602 Juristische Zeitgeschichte
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 wöch UL 6, 2091/92 M. Vormbaum,

R. Schröder
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 603 Rechts- und Staatsphilosophie des 19. und 20. Jahrhunderts
2 SWS 2 LP
VL Mi 10-12 wöch UL 6, 2002 T. Hörnle
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 620 Grundlagen der Rechtserzeugung und Rechtspolitik
2 SWS 2 LP
VL Di 14-16 wöch UL 9, E25 S. Elsuni
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 621 Gesetzgebungslehre, Gesetzgebungstechnik, Gesetzesfolgenabschätzung
2 SWS 2 LP
VL Mi 16-18 wöch UL 9, E25 H. Hofmann
detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 622 Rechtssetzungsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 10-12 wöch UL 9, E25 C. Waldhoff
detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 818 Kolloquium zur Neueren und Neuesten Rechtsgeschichte
2 SWS 2 LP
CO Mo 18-20 wöch BE 2, 326 G. Deter
detaillierte Beschreibung siehe S. 64

Modul Zivilrecht

10 100 Einführung und Allgemeiner Teil des BGB und allgemeines Schuldrecht
6 SWS 7 LP
VL Mi 09-12 wöch UL 6, 2116 G. Wagner

Do 09-12 wöch UL 6, 2116 G. Wagner
Mi 08-10 Einzel (1) UL 6, 1115 G. Wagner

1) findet am 03.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 5
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10 101 AGen 1-14 Allgemeines Schuldrecht
2 SWS 2 LP
UE Fr 08-10 wöch BE 2, E34 M. Nürnberg

UE Fr 08-10 wöch BE 2, E42 S. Klawitter

UE Fr 08-10 wöch BE 2, E44/46 P. McColgan

UE Fr 08-10 wöch BE 2, 140/142 A. Füller

UE Fr 08-10 wöch BE 2, 144 S. Buszewski

UE Fr 08-10 wöch UL 9, 213 N. Göllner

UE Do 14-16 wöch UL 9, E25 A. Lingens

UE Fr 10-12 wöch BE 2, E34 M. Nürnberg

UE Fr 10-12 wöch BE 2, E42 R. van den Busch

UE Fr 10-12 wöch BE 2, E44/46 P. McColgan

UE Fr 10-12 wöch BE 2, 140/142 P. Zurth

UE Fr 10-12 wöch BE 2, 144 S. Daniel

UE Fr 10-12 wöch UL 9, 213 U. Wiedenfels

UE Do 16-18 wöch UL 9, E25 A. Lingens
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

Modul Spezialisierung

10 200 Handelsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 12-14 wöch UL 6, 1115 C. Kumpan
detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 201 Gesellschaftsrecht
2 SWS 2 LP
VL Fr 10-12 wöch UL 6, 2116 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 202 Familien- und Erbrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 16-18 wöch (1) UL 6, 2002 C. Paulus,

R. Singer
Fr 08-10 wöch (2) UL 6, 2116 C. Paulus,

R. Singer
1) findet vom 14.10.2014 bis 28.10.2014 statt
2) findet vom 07.11.2014 bis 13.02.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 203 Arbeitsrecht
2 SWS 2 LP
VL Do 08-10 wöch (1) UL 6, 1115 R. Singer
1) findet ab 23.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 240 Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht und
Staatshaftungsrecht
4 SWS 5 LP
VL Mo 14-16 wöch UL 6, 2002 A. Kaiser

Do 10-12 wöch UL 6, 2002 A. Kaiser
detaillierte Beschreibung siehe S. 45
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10 241 AGen 1-10 Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht und
Staatshaftungsrecht
2 SWS 2 LP
UE Di 08-10 wöch UL 9, 210 A. Tischbirek

UE Di 14-16 wöch UL 9, 210 A. Tischbirek

UE Di 14-16 wöch UL 9, 213 S. Klingbeil

UE Di 14-16 wöch UL 6, 2094 M. Sehl

UE Mi 08-10 wöch BE 2, 144 M. Sehl

UE Mi 08-10 wöch UL 9, E25 J. Bethge

UE Mi 14-16 wöch UL 6, 2094 J. Bethge

UE Fr 12-14 wöch BE 2, E44/46 S. Klingbeil

UE Fr 12-14 wöch UL 9, 213 D. Uhlig

UE Fr 12-14 wöch UL 6, 2091/92 L. Zwiffelhoffer
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

10 280 Strafprozessordnung
2 SWS 2 LP
VL Mi 10-12 wöch UL 6, 1115 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 320 Staatsrecht mit Bezügen zum Völker- und Europarecht
2 SWS 2 LP
VL Di 10-12 wöch UL 6, 1115 P. Dann
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

10 330 Europarecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 12-14 wöch UL 6, 2116 I. Pernice
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

10 331 AGen 1-10 Modul Ö III
2 SWS 2 LP
UE Di 08-10 wöch UL 9, E14 M. Schwarz

UE Di 14-16 wöch BE 2, 144 R. Kowolik

UE Fällt aus!
Di

14-16 wöch N.N.

UE Mi 08-10 wöch BE 2, E44/46 P. Staubach

UE Mi 08-10 wöch BE 2, 140/142 M. Schwarz

UE Mi 14-16 wöch BE 2, E44/46 C. Gutmann

UE Mi 14-16 wöch BE 2, 144 P. Staubach

UE Mi 16-18 wöch BE 2, E44/46 C. Gutmann

UE Di 08-10 wöch UL 11, 101 R. Kowolik

UE Fr 12-14 wöch BE 2, E42 E. Eggert
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 507 Verhandlungspraxis im IT-Recht
2 SWS 2 LP
WS Mi 08-12 Einzel (1) UL 9, 210 K. Knodel

Mi 08-12 Einzel (2) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (3) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (4) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (5) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (6) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (7) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (8) UL 9, 210 K. Knodel

1) findet am 26.11.2014 statt
2) findet am 03.12.2014 statt
3) findet am 10.12.2014 statt
4) findet am 17.12.2014 statt
5) findet am 07.01.2015 statt
6) findet am 14.01.2015 statt
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7) findet am 21.01.2015 statt
8) findet am 28.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 12

10 508 Einführung in die Strategische Rechtskommunikation
2 SWS 2 LP
BS Fr 14-18 Einzel (1) BE 2, 140/142 D. Höch,

C. Schertz
Sa 10-18 Einzel (2) BE 2, 140/142 D. Höch,

C. Schertz
Fr 14-18 Einzel (3) BE 2, 140/142 D. Höch,

C. Schertz
Sa 10-18 Einzel (4) BE 2, 140/142 D. Höch,

C. Schertz
1) findet am 07.11.2014 statt
2) findet am 08.11.2014 statt
3) findet am 21.11.2014 statt
4) findet am 22.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 12

10 512 Aussagepsychologie, Vernehmungstaktik und Beweiswürdigung
2 SWS 2 LP
BS Fr 10-18 Einzel (1) UL 9, E25 A. Böttcher,

C. Oedekoven
Sa 10-18 Einzel (2) UL 9, E25 A. Böttcher,

C. Oedekoven
So 13-18 Einzel (3) UL 9, E25 A. Böttcher,

C. Oedekoven
1) findet am 09.01.2015 statt
2) findet am 10.01.2015 statt
3) findet am 11.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 14

10 513 Recht und Kommunikation in der Praxis
2 SWS 2 LP
CO Mi 18-20 wöch BE 2, 326 H. Mandelartz
detaillierte Beschreibung siehe S. 15

10 514 Model European Union Conference (MEUC) - Letzes Wort zu OMT? Die
Rettungsmaßnahmen der Europäischen Zentralbank vor dem EuGH
2 SWS 2 LP
WS Di 18-20 Einzel (1) UL 11, 101 M. Wendel

Block+SaSo (2) M. Wendel
1) findet am 04.11.2014 statt
2) findet vom 12.12.2014 bis 13.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 15

10 521 Die Transaktion
2 SWS 2 LP
VL Di 14-16 wöch BE 2, E34 K. Knauthe
detaillierte Beschreibung siehe S. 17

10 524 Lese- und Diskussionsübung höchstrichterlicher Rechtsprechung
2 SWS 2 LP
UE Mi 16-18 wöch (1) BE 2, 140/142 C. Paulus
1) findet ab 29.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 18

10 529 Verhandlungspraxis im privaten Baurecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 16-18 wöch (1) BE 2, E34 R. Schröder
1) findet ab 20.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 19

10 530 Notarielle Verhandlungspraxis am Beispiel des Gesellschaftsrechts
2 SWS 2 LP
CO Di 18:00-19:30 wöch BE 2, 144 R. Dörner
detaillierte Beschreibung siehe S. 20
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10 551 Familienrecht und Erbrecht in Spanien als Mehrrechtsstaat. Eine
rechtsvergleichende Perspektive (Modul 5) (spanisch)
4 SWS 5 LP
CO Di 16-20 wöch (1) BE 2, E34 M. Alvarez Torné
1) findet ab 21.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 39

10 553 Derecho Penal Internacional (spanisch)
2 SWS 2 LP
SE Do 10-12 wöch BE 2, 139A R. Blattmann
detaillierte Beschreibung siehe S. 38

10 554 International Criminal Justice (englisch)
2 SWS 2 LP
VL Di 16-18 wöch UL 9, 213 R. Blattmann
detaillierte Beschreibung siehe S. 38

10 556 Introduction into German, European and International Copyright Law
(englisch)
2 SWS 2 LP
VL Mo 18-20 wöch BE 2, 140/142 J. Nordemann
detaillierte Beschreibung siehe S. 39

10 557 Investment Treaty Arbitration – Why is it important? Why is it controversial?
(englisch)
2 SWS 2 LP
VL Do 16-18 wöch UL 9, E14 P. Angenieux,

K. Schmidt
detaillierte Beschreibung siehe S. 39

10 640 Arbeitsrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch UL 9, 213 G. Binkert
detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 641 Familien- und Erbrecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 16-18 wöch (1) UL 9, 213 E. Becker

Do 14-18 wöch (2) UL 9, 213 J. Eickelberg
1) findet vom 08.12.2014 bis 09.02.2015 statt
2) findet vom 22.01.2015 bis 12.02.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 642 Anwaltliches Berufsrecht
2 SWS 2 LP
VL Do 14-18 wöch (1) UL 9, 213 V. Römermann
1) findet vom 13.11.2014 bis 15.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 643 Vertragsgestaltung
2 SWS 2 LP
VL Fr 14-16 wöch UL 9, 213 M. Frohn,

D. Hüren,
J. Hushahn,
D. Seebach

detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 660 Deutsches, Europäisches und Internationales Patentrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch UL 6, 2002 A. Metzger
detaillierte Beschreibung siehe S. 49
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10 661 Deutsches, Europäisches und Internationales Markenrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 14-16 wöch UL 9, 213 T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 662 Deutsches, Europäisches und Internationales Urheberrecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 14-16 wöch (1) UL 9, 213 E. Obergfell
1) findet ab 20.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 663 Deutsches und Europäisches Kartellrecht (GWB)
2 SWS 2 LP
VL Di 14-16 wöch (1) UL 6, 2002 S. Augenhofer

Do 14-16 Einzel (2) UL 6, 2002 S. Augenhofer
1) findet ab 21.10.2014 statt
2) findet am 20.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 680 Europäisches Vertragsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 14-16 wöch (1) BE 2, E42 S. Augenhofer

Do 12-14 Einzel (2) BE 2, 140/142 S. Augenhofer
1) findet ab 22.10.2014 statt
2) findet am 04.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 681 Bank- und Kapitalmarktrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 16-18 wöch UL 6, 2094 C. Kumpan
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 682 Internationales und vergleichendes Vertragsrecht (IPR und RV)
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 wöch BE 2, E42 A. Metzger
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 700 Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 10-12 wöch BE 2, E42 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 701 Europäisches Gesellschaftsrecht (1. Semesterhälfte)
2 SWS 2 LP
VL Di 14-18 wöch BE 2, E42 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 702 Unternehmenssteuerrecht (Beginn 2. Semesterhälfte)
2 SWS 2 LP
VL Di 14-18 wöch (1) BE 2, E42 T. Stapperfend
1) findet ab 09.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 720 Umwelt- und Planungsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 09-12 wöch HV 5, 0319-22 M. Kloepfer
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 721 Öffentliches Wirtschaftsrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch (1) UL 9, E25 M. Eifert
1) findet ab 21.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51
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10 722 Verwaltungsorganisations- und Kommunalrecht
2 SWS 2 LP
VL Do 10-12 wöch UL 9, E25 E. Frenzel
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

10 723 Finanz- und Haushaltsrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 08-10 wöch UL 9, E25 C. Waldhoff
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

10 740 Völkerrecht - Grundprinzipien der Völkerrechtsordnung
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 wöch BE 2, E34 G. Nolte
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

10 741 Völkerrecht - Formen der zwischenstaatlichen Kooperation
2 SWS 2 LP
VL Mi 10-12 wöch BE 2, E34 G. Nolte
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

10 742 Europäisches Verfassungsrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch BE 2, E34 I. Pernice
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 743 Europäisches Wirtschaftsrecht, insbesondere Binnenmarkt- und
Wettbewerbsrecht
2 SWS 2 LP
VL Do 12-14 wöch BE 2, E42 M. Wendel
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 760 Strafrechtspraxis I (Strafverfahrensrecht und Strafverteidigung)
2 SWS 2 LP
VL Mo 16-18 wöch (1) BE 2, 144 A. Ignor

Do 16-18 wöch (2) BE 2, E44/46 A. Ignor
1) findet ab 01.12.2014 statt
2) findet ab 04.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 761 Strafrechtspraxis II (Materielles Strafrecht)
2 SWS 2 LP
VL Di 12-14 wöch BE 2, 144 K. Marxen
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 762 Internationales Strafrecht I (Internationale und europäische Bezüge des
deutschen Strafrechts)
2 SWS 2 LP
VL Mo 14-16 wöch BE 2, 144 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 763 Internationales Strafrecht II (Völkerstrafrecht)
2 SWS 2 LP
VL Mi 10-12 wöch BE 2, 144 F. Knauer
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 800 Öffentliches Recht und Theorie
2 SWS 2 LP
CO Mi 18-20 Einzel UL 9, E14 M. Eifert,

A. Kaiser,
C. Waldhoff

detaillierte Beschreibung siehe S. 59
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10 803 Leistungsstörungsrecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 14-16 wöch UL 9, 210 J. Schmidt-

Räntsch
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 804 Verlagsrecht und Recht der Verwertungsgesellschaften
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 wöch UL 9, 210 M. Schremmer,

R. Staats
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 805 RECHT SPRECHEN LERNEN
2 SWS 2 LP
AG Mo 16-18 wöch UL 9, 210 K. Marxen
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 808 Europäisches und deutsches Energiewirtschaftsrecht in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 2 LP
CO Mi 18-21 wöch (1) BE 2, E34 M. Geipel,

A. Petsch,
H. Schaper

1) findet vom 22.10.2014 bis 03.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 61

10 809 Mergers & Acquisitions in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 2 LP
BS Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, 210 C. Crones,

M. Santelmann
Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, 210 C. Crones,

M. Santelmann
Fr 09-18 Einzel (3) UL 9, 210 C. Crones,

M. Santelmann
Sa 09-18 Einzel (4) UL 9, 210 C. Crones,

M. Santelmann
1) findet am 14.11.2014 statt
2) findet am 15.11.2014 statt
3) findet am 28.11.2014 statt
4) findet am 29.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 61

10 810 Einführung in das deutsche und europäische Medienrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 14-16 wöch BE 2, 140/142 A.-A. Wandtke
detaillierte Beschreibung siehe S. 62

10 811 Aktuelle Probleme des Presserechts
2 SWS 2 LP
SE Mo 16-18 wöch BE 2, 140/142 A.-A. Wandtke
detaillierte Beschreibung siehe S. 62

10 812 Filmrecht
2 SWS 2 LP
SE Di 10-12 wöch BE 2, 140/142 E. Obergfell,

A.-A. Wandtke
detaillierte Beschreibung siehe S. 62

10 813 Die Regel und der Fall
4 SWS 2 LP
SE Mi 18-22 wöch D. Simon
detaillierte Beschreibung siehe S. 62

10 816 Internationales Privatrecht und Internationales und Europäisches
Zivilprozessrecht
2 SWS 2 LP
VL Di 18-20 wöch BE 2, E42 P. Brand
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detaillierte Beschreibung siehe S. 64

10 819 Geschlechterverhältnisse und Recht: Eine Einführung
2 SWS 2 LP
SE Mi 14-16 wöch UL 9, E25 S. Elsuni
detaillierte Beschreibung siehe S. 65

10 820 Internationales Privatrecht und internationales Zivilverfahrensrecht im
Familien- und Erbrecht in Europa
2 SWS 2 LP
VL Do 12-14 wöch BE 2, E34 M. Alvarez Torné
detaillierte Beschreibung siehe S. 65

10 821 Internetrecht
2 SWS 2 LP
VL Mo 16-18 wöch UL 9, E25 C. Renner
detaillierte Beschreibung siehe S. 66

10 822 Internetvertragsrecht
2 SWS 2 LP
VL Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, 210 M. Weber

Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, 210 M. Weber
Fr 09-18 Einzel (3) UL 9, 210 M. Weber
Sa 09-18 Einzel (4) UL 9, 210 M. Weber

1) findet am 23.01.2015 statt
2) findet am 24.01.2015 statt
3) findet am 30.01.2015 statt
4) findet am 31.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 66

10 823 Die verfassunggebende Gewalt
2 SWS 2 LP
BS Mi 16:15-18:00 Einzel (1) UL 9, 213 D. Grimm

Block+SaSo (2) D. Grimm
1) findet am 12.11.2014 statt
2) findet vom 16.01.2015 bis 18.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 66

10 825 Medizinrecht und Medizinethik
2 SWS 2 LP
CO Mi 08:30-10:00 wöch BE 2, 326 S. Kunz-Schmidt
detaillierte Beschreibung siehe S. 66

10 827 Europäisches Insolvenzrecht
2 SWS 2 LP
VL Mi 12-14 wöch BE 2, 139A C. Paulus
detaillierte Beschreibung siehe S. 67

10 828 Übung: Völkerrecht in Fällen
2 SWS 2 LP
AG Di 10-12 wöch (1) BE 2, 144 C. Gutmann
1) findet ab 21.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 67

10 831 Politik und politisches System in der Russischen Föderation
2 SWS 2 LP
VL Mi 12-14 wöch BE 2, 326 A. Blankenagel
detaillierte Beschreibung siehe S. 67

10 833 Die Falllösung im Offentlichen Recht
2 SWS
CO Fällt aus! P. Wysk

detaillierte Beschreibung siehe S. 68
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10 835 Öffentlich-rechtliches Seminar
1 SWS 5 LP
SE Block+Sa (1) J. Becker,

H. Meyer
1) findet am 24.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 68

STUDIENGANG EUROPÄISCHES RECHT UND RECHTSVERGLEICH

Kerngebiet A: Privatrecht

Modul A1: Zivilrecht I

10 100 Einführung und Allgemeiner Teil des BGB und allgemeines Schuldrecht
6 SWS 2 LP
VL Mi 09-12 wöch UL 6, 2116 G. Wagner

Do 09-12 wöch UL 6, 2116 G. Wagner
Mi 08-10 Einzel (1) UL 6, 1115 G. Wagner

1) findet am 03.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 101 AGen 1-14 Allgemeines Schuldrecht
2 SWS
UE Fr 08-10 wöch BE 2, E34 M. Nürnberg

UE Fr 08-10 wöch BE 2, E42 S. Klawitter

UE Fr 08-10 wöch BE 2, E44/46 P. McColgan

UE Fr 08-10 wöch BE 2, 140/142 A. Füller

UE Fr 08-10 wöch BE 2, 144 S. Buszewski

UE Fr 08-10 wöch UL 9, 213 N. Göllner

UE Do 14-16 wöch UL 9, E25 A. Lingens

UE Fr 10-12 wöch BE 2, E34 M. Nürnberg

UE Fr 10-12 wöch BE 2, E42 R. van den Busch

UE Fr 10-12 wöch BE 2, E44/46 P. McColgan

UE Fr 10-12 wöch BE 2, 140/142 P. Zurth

UE Fr 10-12 wöch BE 2, 144 S. Daniel

UE Fr 10-12 wöch UL 9, 213 U. Wiedenfels

UE Do 16-18 wöch UL 9, E25 A. Lingens
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

Modul A2: Vertragsrecht

10 680 Europäisches Vertragsrecht
2 SWS
VL Mi 14-16 wöch (1) BE 2, E42 S. Augenhofer

Do 12-14 Einzel (2) BE 2, 140/142 S. Augenhofer
1) findet ab 22.10.2014 statt
2) findet am 04.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 682 Internationales und vergleichendes Vertragsrecht (IPR und RV)
2 SWS
VL Mo 10-12 wöch BE 2, E42 A. Metzger
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

Modul A4: Gesellschaftsrecht

10 201 Gesellschaftsrecht
2 SWS
VL Fr 10-12 wöch UL 6, 2116 C. Windbichler
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detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 701 Europäisches Gesellschaftsrecht (1. Semesterhälfte)
2 SWS
VL Di 14-18 wöch BE 2, E42 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

Modul A5: Seminar

10 504 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (zivilrechtliche Bezüge des
Handels- und Gesellschaftsrechts)
2 SWS 2 LP / 5 LP
SE Di 18-20 Einzel (1) BE 2, 140/142 C. Kumpan

Mo 16-18 Einzel (2) BE 2, E44/46 C. Kumpan
Fr 09-16 Einzel (3) UL 9, E14 C. Kumpan
Fr 16-18 Einzel (4) BE 2, E44/46 C. Kumpan
Sa 09-18 Einzel (5) BE 2, E44/46 C. Kumpan

1) findet am 21.10.2014 statt
2) findet am 01.12.2014 statt
3) findet am 30.01.2015 statt
4) findet am 30.01.2015 statt
5) findet am 31.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 11

10 516 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Arbeitsrecht)
2 SWS 2 LP / 5 LP
SE Mi 18-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 J. Schubert,

R. Singer,
H. Wolter

Di 18-20 Einzel (2) UL 9, 213 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (3) BE 2, 140/142 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (4) BE 2, 140/142 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (5) J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Sa 10-16 Einzel (6) BE 2, E42 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

1) findet am 22.10.2014 statt
2) findet am 02.12.2014 statt
3) findet am 09.01.2015 statt
4) findet am 23.01.2015 statt
5) findet am 30.01.2015 statt
6) findet am 31.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 16

10 522 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen des Internationalen
Strafrechts)
2 SWS 3 LP / 5 LP
BS Fr 14-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 F. Knauer

Fr 14-20 Einzel (2) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (3) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (4) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (5) BE 2, E44/46 F. Knauer

1) findet am 31.10.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 19.12.2014 statt
4) findet am 09.01.2015 statt
5) findet am 16.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 17

10 523 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem materiellen
Strafrecht)
2 SWS 3 LP / 5 LP
SE Di 16-18 wöch BE 2, 144 A. Grünewald
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detaillierte Beschreibung siehe S. 18

10 526 Verfassungsblog: Einführung in das rechtswissenschaftliche Bloggen
2 SWS 3 LP / 5 LP
BS Mo 09-12 Einzel (1) BE 2, 326 M. Steinbeis

Fr 10-20 Einzel (2) UL 9, 210 M. Steinbeis
Sa 10-16 Einzel (3) UL 9, 210 M. Steinbeis
Fr 10-20 Einzel (4) UL 9, 210 M. Steinbeis
Sa 10-16 Einzel (5) UL 9, 210 M. Steinbeis

1) findet am 01.12.2014 statt
2) findet am 05.12.2014 statt
3) findet am 06.12.2014 statt
4) findet am 09.01.2015 statt
5) findet am 10.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 18

10 527 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Strafrecht)
2 SWS 3 LP / 5 LP
BS Mi 18-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 T. Hörnle

Block T. Hörnle
1) findet am 12.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 19

10 531 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem
Gesellschaftsrecht)
2 SWS 3 LP / 5 LP
SE Do 16-18 wöch BE 2, 139A C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 20

10 552 Transitional Justice (englisch)
2 SWS 5 LP
BS Sa 10-18 Einzel (1) BE 2, E34 V. Nerlich

Fr 08-20 Einzel (2) BE 2, 139A V. Nerlich
Sa 08-18 Einzel (3) BE 2, 139A V. Nerlich

1) findet am 22.11.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 13.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 38

10 555 Problems of global intellectual property law (englisch)
1 SWS 4 LP / 5 LP
SE Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, E25 T. Bodewig

Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, E25 T. Bodewig
1) findet am 06.02.2015 statt
2) findet am 07.02.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 39

10 815 Ausgewählte Probleme des Europäischen Arbeitsrechts und des nationalen
arbeitsgerichtlichen Verfahrens
2 SWS 5 LP
BS Fr 14-16 Einzel (1) BE 2, E44/46 M. Scharlipp

Fr 10-18 Einzel (2) UL 9, 210 M. Scharlipp
Sa 10-18 Einzel (3) UL 9, 210 M. Scharlipp

1) findet am 24.10.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 13.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 63

Modul A6: Wahlpflicht Markt- und Vertragsrecht

10 200 Handelsrecht
2 SWS 2 LP / 3 LP / 5 LP
VL Mi 12-14 wöch UL 6, 1115 C. Kumpan
detaillierte Beschreibung siehe S. 43
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10 643 Vertragsgestaltung
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Fr 14-16 wöch UL 9, 213 M. Frohn,

D. Hüren,
J. Hushahn,
D. Seebach

detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 663 Deutsches und Europäisches Kartellrecht (GWB)
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Di 14-16 wöch (1) UL 6, 2002 S. Augenhofer

Do 14-16 Einzel (2) UL 6, 2002 S. Augenhofer
1) findet ab 21.10.2014 statt
2) findet am 20.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 681 Bank- und Kapitalmarktrecht
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Mi 16-18 wöch UL 6, 2094 C. Kumpan
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

Kerngebiet B: Wirtschaftsrecht

Modul B1: Zivilrecht I

10 100 Einführung und Allgemeiner Teil des BGB und allgemeines Schuldrecht
6 SWS 15 LP / 2 LP / 7 LP
VL Mi 09-12 wöch UL 6, 2116 G. Wagner

Do 09-12 wöch UL 6, 2116 G. Wagner
Mi 08-10 Einzel (1) UL 6, 1115 G. Wagner

1) findet am 03.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 101 AGen 1-14 Allgemeines Schuldrecht
2 SWS 2 LP
UE Fr 08-10 wöch BE 2, E34 M. Nürnberg

UE Fr 08-10 wöch BE 2, E42 S. Klawitter

UE Fr 08-10 wöch BE 2, E44/46 P. McColgan

UE Fr 08-10 wöch BE 2, 140/142 A. Füller

UE Fr 08-10 wöch BE 2, 144 S. Buszewski

UE Fr 08-10 wöch UL 9, 213 N. Göllner

UE Do 14-16 wöch UL 9, E25 A. Lingens

UE Fr 10-12 wöch BE 2, E34 M. Nürnberg

UE Fr 10-12 wöch BE 2, E42 R. van den Busch

UE Fr 10-12 wöch BE 2, E44/46 P. McColgan

UE Fr 10-12 wöch BE 2, 140/142 P. Zurth

UE Fr 10-12 wöch BE 2, 144 S. Daniel

UE Fr 10-12 wöch UL 9, 213 U. Wiedenfels

UE Do 16-18 wöch UL 9, E25 A. Lingens
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

Modul B2: Wirtschaftsrecht I

10 681 Bank- und Kapitalmarktrecht
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Mi 16-18 wöch UL 6, 2094 C. Kumpan
detaillierte Beschreibung siehe S. 50
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10 743 Europäisches Wirtschaftsrecht, insbesondere Binnenmarkt- und
Wettbewerbsrecht
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Do 12-14 wöch BE 2, E42 M. Wendel
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

Modul B4: Wirtschaftsrecht und Ökonomische Theorie

10 701 Europäisches Gesellschaftsrecht (1. Semesterhälfte)
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Di 14-18 wöch BE 2, E42 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

Modul B5: Seminar

10 504 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (zivilrechtliche Bezüge des
Handels- und Gesellschaftsrechts)
2 SWS 2 LP / 5 LP
SE Di 18-20 Einzel (1) BE 2, 140/142 C. Kumpan

Mo 16-18 Einzel (2) BE 2, E44/46 C. Kumpan
Fr 09-16 Einzel (3) UL 9, E14 C. Kumpan
Fr 16-18 Einzel (4) BE 2, E44/46 C. Kumpan
Sa 09-18 Einzel (5) BE 2, E44/46 C. Kumpan

1) findet am 21.10.2014 statt
2) findet am 01.12.2014 statt
3) findet am 30.01.2015 statt
4) findet am 30.01.2015 statt
5) findet am 31.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 11

10 516 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Arbeitsrecht)
2 SWS 2 LP / 5 LP
SE Mi 18-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 J. Schubert,

R. Singer,
H. Wolter

Di 18-20 Einzel (2) UL 9, 213 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (3) BE 2, 140/142 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (4) BE 2, 140/142 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (5) J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Sa 10-16 Einzel (6) BE 2, E42 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

1) findet am 22.10.2014 statt
2) findet am 02.12.2014 statt
3) findet am 09.01.2015 statt
4) findet am 23.01.2015 statt
5) findet am 30.01.2015 statt
6) findet am 31.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 16

10 522 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen des Internationalen
Strafrechts)
2 SWS 3 LP / 5 LP
BS Fr 14-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 F. Knauer

Fr 14-20 Einzel (2) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (3) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (4) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (5) BE 2, E44/46 F. Knauer

1) findet am 31.10.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 19.12.2014 statt
4) findet am 09.01.2015 statt
5) findet am 16.01.2015 statt
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detaillierte Beschreibung siehe S. 17

10 523 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem materiellen
Strafrecht)
2 SWS 3 LP / 5 LP
SE Di 16-18 wöch BE 2, 144 A. Grünewald
detaillierte Beschreibung siehe S. 18

10 526 Verfassungsblog: Einführung in das rechtswissenschaftliche Bloggen
2 SWS 3 LP / 5 LP
BS Mo 09-12 Einzel (1) BE 2, 326 M. Steinbeis

Fr 10-20 Einzel (2) UL 9, 210 M. Steinbeis
Sa 10-16 Einzel (3) UL 9, 210 M. Steinbeis
Fr 10-20 Einzel (4) UL 9, 210 M. Steinbeis
Sa 10-16 Einzel (5) UL 9, 210 M. Steinbeis

1) findet am 01.12.2014 statt
2) findet am 05.12.2014 statt
3) findet am 06.12.2014 statt
4) findet am 09.01.2015 statt
5) findet am 10.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 18

10 527 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Strafrecht)
2 SWS 3 LP / 5 LP
BS Mi 18-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 T. Hörnle

Block T. Hörnle
1) findet am 12.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 19

10 531 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem
Gesellschaftsrecht)
2 SWS 3 LP / 5 LP
SE Do 16-18 wöch BE 2, 139A C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 20

10 552 Transitional Justice (englisch)
2 SWS 5 LP
BS Sa 10-18 Einzel (1) BE 2, E34 V. Nerlich

Fr 08-20 Einzel (2) BE 2, 139A V. Nerlich
Sa 08-18 Einzel (3) BE 2, 139A V. Nerlich

1) findet am 22.11.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 13.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 38

10 555 Problems of global intellectual property law (englisch)
1 SWS 4 LP / 5 LP
SE Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, E25 T. Bodewig

Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, E25 T. Bodewig
1) findet am 06.02.2015 statt
2) findet am 07.02.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 39

10 815 Ausgewählte Probleme des Europäischen Arbeitsrechts und des nationalen
arbeitsgerichtlichen Verfahrens
2 SWS 5 LP
BS Fr 14-16 Einzel (1) BE 2, E44/46 M. Scharlipp

Fr 10-18 Einzel (2) UL 9, 210 M. Scharlipp
Sa 10-18 Einzel (3) UL 9, 210 M. Scharlipp

1) findet am 24.10.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 13.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 63
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Modul B6: Wahlpflicht Unternehmens- und Gesellschsftsrecht

10 200 Handelsrecht
2 SWS 2 LP / 3 LP / 5 LP
VL Mi 12-14 wöch UL 6, 1115 C. Kumpan
detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 663 Deutsches und Europäisches Kartellrecht (GWB)
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Di 14-16 wöch (1) UL 6, 2002 S. Augenhofer

Do 14-16 Einzel (2) UL 6, 2002 S. Augenhofer
1) findet ab 21.10.2014 statt
2) findet am 20.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 700 Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Mi 10-12 wöch BE 2, E42 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 702 Unternehmenssteuerrecht (Beginn 2. Semesterhälfte)
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Di 14-18 wöch (1) BE 2, E42 T. Stapperfend
1) findet ab 09.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

Kerngebiet C: Öffentliches Recht

Modul C1: Öffentliches Recht I

10 135 Staatsorganisationsrecht
4 SWS 10 LP / 4 LP / 5 LP
VL Mi 16-18 wöch UL 6, 2002 E. Frenzel

Fr 12-14 wöch UL 6, 2002 E. Frenzel
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

10 136 AGen 1-14 Staatsorganisationsrecht
2 SWS 2 LP
UE Mo 14-16 wöch BE 2, E44/46 N. Herbort

UE Mo 12-14 wöch BE 2, E42 N. Samour

UE Mo 12-14 wöch BE 2, 140/142 J. Gerberding

UE Mo 12-14 wöch BE 2, 144 K. Bager,
K. Jäger

UE Mo 12-14 wöch UL 9, E25 D. Burbat

UE Mo 12-14 wöch UL 6, 2091/92 M. Plöse

UE Mo 12-14 wöch UL 6, 2094 N. Herbort

UE Di 08-10 wöch BE 2, E34 A. von Notz

UE Di 08-10 wöch BE 2, E42 M. Bönnemann

UE Di 08-10 wöch BE 2, E44/46 L. von zur Gathen

UE Di 08-10 wöch BE 2, 139A R. Neugärtner

UE Di 08-10 wöch BE 2, 140/142 J. Gerberding

UE Di 08-10 wöch BE 2, 144 E. Dittes

UE Di 08-10 wöch UL 6, 2094 N. Herbort
detaillierte Beschreibung siehe S. 7

10 622 Rechtssetzungsrecht
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Mi 10-12 wöch UL 9, E25 C. Waldhoff
detaillierte Beschreibung siehe S. 48
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Modul C2: Europäisches und vergleichendes Verfassungsrecht

10 320 Staatsrecht mit Bezügen zum Völker- und Europarecht
2 SWS 2 LP / 3 LP / 5 LP
VL Di 10-12 wöch UL 6, 1115 P. Dann
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

10 742 Europäisches Verfassungsrecht
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Di 12-14 wöch BE 2, E34 I. Pernice
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

Modul C4: Europäisches Verwaltungs- und Wirtschaftsrecht

10 743 Europäisches Wirtschaftsrecht, insbesondere Binnenmarkt- und
Wettbewerbsrecht
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Do 12-14 wöch BE 2, E42 M. Wendel
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 802 Europäisches und internationales Verwaltungsrecht
2 SWS
SE

2 LP / 5 LP P. Dann

detaillierte Beschreibung siehe S. 60

Modul C5: Seminar

10 504 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (zivilrechtliche Bezüge des
Handels- und Gesellschaftsrechts)
2 SWS 2 LP / 5 LP
SE Di 18-20 Einzel (1) BE 2, 140/142 C. Kumpan

Mo 16-18 Einzel (2) BE 2, E44/46 C. Kumpan
Fr 09-16 Einzel (3) UL 9, E14 C. Kumpan
Fr 16-18 Einzel (4) BE 2, E44/46 C. Kumpan
Sa 09-18 Einzel (5) BE 2, E44/46 C. Kumpan

1) findet am 21.10.2014 statt
2) findet am 01.12.2014 statt
3) findet am 30.01.2015 statt
4) findet am 30.01.2015 statt
5) findet am 31.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 11

10 516 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Arbeitsrecht)
2 SWS 2 LP / 5 LP
SE Mi 18-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 J. Schubert,

R. Singer,
H. Wolter

Di 18-20 Einzel (2) UL 9, 213 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (3) BE 2, 140/142 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (4) BE 2, 140/142 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (5) J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Sa 10-16 Einzel (6) BE 2, E42 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

1) findet am 22.10.2014 statt
2) findet am 02.12.2014 statt
3) findet am 09.01.2015 statt
4) findet am 23.01.2015 statt
5) findet am 30.01.2015 statt
6) findet am 31.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 16
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10 522 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen des Internationalen
Strafrechts)
2 SWS 3 LP / 5 LP
BS Fr 14-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 F. Knauer

Fr 14-20 Einzel (2) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (3) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (4) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (5) BE 2, E44/46 F. Knauer

1) findet am 31.10.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 19.12.2014 statt
4) findet am 09.01.2015 statt
5) findet am 16.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 17

10 523 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem materiellen
Strafrecht)
2 SWS 3 LP / 5 LP
SE Di 16-18 wöch BE 2, 144 A. Grünewald
detaillierte Beschreibung siehe S. 18

10 526 Verfassungsblog: Einführung in das rechtswissenschaftliche Bloggen
2 SWS 3 LP / 5 LP
BS Mo 09-12 Einzel (1) BE 2, 326 M. Steinbeis

Fr 10-20 Einzel (2) UL 9, 210 M. Steinbeis
Sa 10-16 Einzel (3) UL 9, 210 M. Steinbeis
Fr 10-20 Einzel (4) UL 9, 210 M. Steinbeis
Sa 10-16 Einzel (5) UL 9, 210 M. Steinbeis

1) findet am 01.12.2014 statt
2) findet am 05.12.2014 statt
3) findet am 06.12.2014 statt
4) findet am 09.01.2015 statt
5) findet am 10.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 18

10 527 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Strafrecht)
2 SWS 3 LP / 5 LP
BS Mi 18-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 T. Hörnle

Block T. Hörnle
1) findet am 12.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 19

10 531 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem
Gesellschaftsrecht)
2 SWS 3 LP / 5 LP
SE Do 16-18 wöch BE 2, 139A C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 20

10 552 Transitional Justice (englisch)
2 SWS 5 LP
BS Sa 10-18 Einzel (1) BE 2, E34 V. Nerlich

Fr 08-20 Einzel (2) BE 2, 139A V. Nerlich
Sa 08-18 Einzel (3) BE 2, 139A V. Nerlich

1) findet am 22.11.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 13.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 38

10 555 Problems of global intellectual property law (englisch)
1 SWS 4 LP / 5 LP
SE Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, E25 T. Bodewig

Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, E25 T. Bodewig
1) findet am 06.02.2015 statt
2) findet am 07.02.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 39
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10 815 Ausgewählte Probleme des Europäischen Arbeitsrechts und des nationalen
arbeitsgerichtlichen Verfahrens
2 SWS 5 LP
BS Fr 14-16 Einzel (1) BE 2, E44/46 M. Scharlipp

Fr 10-18 Einzel (2) UL 9, 210 M. Scharlipp
Sa 10-18 Einzel (3) UL 9, 210 M. Scharlipp

1) findet am 24.10.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 13.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 63

Modul C6: Wahlpflicht Öffentliches Recht

10 330 Europarecht
2 SWS 2 LP / 3 LP / 5 LP
VL Mo 12-14 wöch UL 6, 2116 I. Pernice
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

10 720 Umwelt- und Planungsrecht
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Mo 09-12 wöch HV 5, 0319-22 M. Kloepfer
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 721 Öffentliches Wirtschaftsrecht
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Di 12-14 wöch (1) UL 9, E25 M. Eifert
1) findet ab 21.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 723 Finanz- und Haushaltsrecht
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Di 08-10 wöch UL 9, E25 C. Waldhoff
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

Kerngebiet D: Strafrecht

Modul D1: Strafrecht und Strafprozessrecht

10 170 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB
4 SWS 10 LP / 4 LP / 5 LP
VL Di 14-16 wöch UL 6, 1115 A. Grünewald

Mi 14-16 wöch UL 6, 2116 A. Grünewald
detaillierte Beschreibung siehe S. 7

10 171 AGen 1-14 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB
2 SWS 2 LP
UE Do 14-16 wöch UL 9, 210 N. Andrzejewski

UE Do 14-16 wöch BE 2, E34 M. Jahn

UE Do 14-16 wöch BE 2, E42 B. Brunhöber

UE Do 14-16 wöch BE 2, E44/46 E. Keskin

UE Do 14-16 wöch BE 2, 140/142 H. Lenz

UE Do 14-16 wöch BE 2, 144 H. Pekárek-Hinz

UE Fr 08-10 wöch UL 6, 2091/92 J. Kuner

UE Do 16-18 wöch BE 2, E34 M. Jahn

UE Do 16-18 wöch BE 2, E42 B. Brunhöber

UE Mo 14-16 wöch BE 2, 326 J. Finger

UE Do 16-18 wöch UL 9, 210 N. Andrzejewski

UE Do 16-18 wöch BE 2, 140/142 S. Holznagel

UE Do 16-18 wöch BE 2, 144 H. Pekárek-Hinz

UE Fr 10-12 wöch UL 6, 2091/92 J. Kuner
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detaillierte Beschreibung siehe S. 8

10 280 Strafprozessordnung
2 SWS 2 LP / 3 LP / 5 LP
VL Mi 10-12 wöch UL 6, 1115 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

Modul D2: Internationales Strafrecht

10 554 International Criminal Justice (englisch)
2 SWS 2 LP / 4 LP / 5 LP
VL Di 16-18 wöch UL 9, 213 R. Blattmann
detaillierte Beschreibung siehe S. 38

10 762 Internationales Strafrecht I (Internationale und europäische Bezüge des
deutschen Strafrechts)
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Mo 14-16 wöch BE 2, 144 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

Modul D4: Strafrechtspraxis

10 760 Strafrechtspraxis I (Strafverfahrensrecht und Strafverteidigung)
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Mo 16-18 wöch (1) BE 2, 144 A. Ignor

Do 16-18 wöch (2) BE 2, E44/46 A. Ignor
1) findet ab 01.12.2014 statt
2) findet ab 04.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 761 Strafrechtspraxis II (Materielles Strafrecht)
2 SWS 2 LP / 5 LP
VL Di 12-14 wöch BE 2, 144 K. Marxen
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

Modul D5: Seminar

10 504 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (zivilrechtliche Bezüge des
Handels- und Gesellschaftsrechts)
2 SWS 2 LP / 5 LP
SE Di 18-20 Einzel (1) BE 2, 140/142 C. Kumpan

Mo 16-18 Einzel (2) BE 2, E44/46 C. Kumpan
Fr 09-16 Einzel (3) UL 9, E14 C. Kumpan
Fr 16-18 Einzel (4) BE 2, E44/46 C. Kumpan
Sa 09-18 Einzel (5) BE 2, E44/46 C. Kumpan

1) findet am 21.10.2014 statt
2) findet am 01.12.2014 statt
3) findet am 30.01.2015 statt
4) findet am 30.01.2015 statt
5) findet am 31.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 11
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10 516 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Arbeitsrecht)
2 SWS 2 LP / 5 LP
SE Mi 18-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 J. Schubert,

R. Singer,
H. Wolter

Di 18-20 Einzel (2) UL 9, 213 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (3) BE 2, 140/142 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (4) BE 2, 140/142 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (5) J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Sa 10-16 Einzel (6) BE 2, E42 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

1) findet am 22.10.2014 statt
2) findet am 02.12.2014 statt
3) findet am 09.01.2015 statt
4) findet am 23.01.2015 statt
5) findet am 30.01.2015 statt
6) findet am 31.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 16

10 522 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen des Internationalen
Strafrechts)
2 SWS 3 LP / 5 LP
BS Fr 14-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 F. Knauer

Fr 14-20 Einzel (2) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (3) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (4) BE 2, E44/46 F. Knauer
Fr 14-20 Einzel (5) BE 2, E44/46 F. Knauer

1) findet am 31.10.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 19.12.2014 statt
4) findet am 09.01.2015 statt
5) findet am 16.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 17

10 523 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem materiellen
Strafrecht)
2 SWS 3 LP / 5 LP
SE Di 16-18 wöch BE 2, 144 A. Grünewald
detaillierte Beschreibung siehe S. 18

10 526 Verfassungsblog: Einführung in das rechtswissenschaftliche Bloggen
2 SWS 3 LP / 5 LP
BS Mo 09-12 Einzel (1) BE 2, 326 M. Steinbeis

Fr 10-20 Einzel (2) UL 9, 210 M. Steinbeis
Sa 10-16 Einzel (3) UL 9, 210 M. Steinbeis
Fr 10-20 Einzel (4) UL 9, 210 M. Steinbeis
Sa 10-16 Einzel (5) UL 9, 210 M. Steinbeis

1) findet am 01.12.2014 statt
2) findet am 05.12.2014 statt
3) findet am 06.12.2014 statt
4) findet am 09.01.2015 statt
5) findet am 10.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 18

10 527 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Strafrecht)
2 SWS 3 LP / 5 LP
BS Mi 18-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 T. Hörnle

Block T. Hörnle
1) findet am 12.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 19
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10 531 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem
Gesellschaftsrecht)
2 SWS 3 LP / 5 LP
SE Do 16-18 wöch BE 2, 139A C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 20

10 552 Transitional Justice (englisch)
2 SWS 5 LP
BS Sa 10-18 Einzel (1) BE 2, E34 V. Nerlich

Fr 08-20 Einzel (2) BE 2, 139A V. Nerlich
Sa 08-18 Einzel (3) BE 2, 139A V. Nerlich

1) findet am 22.11.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 13.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 38

10 555 Problems of global intellectual property law (englisch)
1 SWS 4 LP / 5 LP
SE Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, E25 T. Bodewig

Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, E25 T. Bodewig
1) findet am 06.02.2015 statt
2) findet am 07.02.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 39

10 815 Ausgewählte Probleme des Europäischen Arbeitsrechts und des nationalen
arbeitsgerichtlichen Verfahrens
2 SWS 5 LP
BS Fr 14-16 Einzel (1) BE 2, E44/46 M. Scharlipp

Fr 10-18 Einzel (2) UL 9, 210 M. Scharlipp
Sa 10-18 Einzel (3) UL 9, 210 M. Scharlipp

1) findet am 24.10.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 13.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 63

ERASMUS

10 001 Rechtsgeschichte I
2 SWS 5 LP
VL Mo 10-12 Einzel (1) UL 6, 2116 C. Paulus

Do 12-14 wöch (2) UL 6, 2116 C. Paulus
1) findet am 27.10.2014 statt
2) findet ab 30.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 8

10 002 Vertiefende Grundlagenveranstaltung: Rechtsgeschichte II
2 SWS 5 LP
VL Di 12-14 wöch UL 6, 2116 R. Schröder
detaillierte Beschreibung siehe S. 8

10 004 Rechtssoziologie
2 SWS 5 LP
VL Mo 08-12 Einzel (1) UL 6, 2116 S. Baer

Mo 08-12 Einzel (2) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (3) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (4) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (5) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (6) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (7) UL 6, 2116 S. Baer
Mo 08-12 Einzel (8) UL 6, 2116 S. Baer

1) findet am 20.10.2014 statt
2) findet am 10.11.2014 statt
3) findet am 24.11.2014 statt
4) findet am 08.12.2014 statt
5) findet am 12.01.2015 statt
6) findet am 19.01.2015 statt
7) findet am 02.02.2015 statt
8) findet am 09.02.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 9
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10 007 Vertiefende Grundlagenveranstaltung: Verfassungsgeschichte der Neuzeit
2 SWS 5 LP
VL Mo 12-14 wöch BE 2, E44/46 C. Möllers
detaillierte Beschreibung siehe S. 9

10 100 Einführung und Allgemeiner Teil des BGB und allgemeines Schuldrecht
6 SWS 15 LP
VL Mi 09-12 wöch UL 6, 2116 G. Wagner

Do 09-12 wöch UL 6, 2116 G. Wagner
Mi 08-10 Einzel (1) UL 6, 1115 G. Wagner

1) findet am 03.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 101 AGen 1-14 Allgemeines Schuldrecht
2 SWS
UE Fr 08-10 wöch BE 2, E34 M. Nürnberg

UE Fr 08-10 wöch BE 2, E42 S. Klawitter

UE Fr 08-10 wöch BE 2, E44/46 P. McColgan

UE Fr 08-10 wöch BE 2, 140/142 A. Füller

UE Fr 08-10 wöch BE 2, 144 S. Buszewski

UE Fr 08-10 wöch UL 9, 213 N. Göllner

UE Do 14-16 wöch UL 9, E25 A. Lingens

UE Fr 10-12 wöch BE 2, E34 M. Nürnberg

UE Fr 10-12 wöch BE 2, E42 R. van den Busch

UE Fr 10-12 wöch BE 2, E44/46 P. McColgan

UE Fr 10-12 wöch BE 2, 140/142 P. Zurth

UE Fr 10-12 wöch BE 2, 144 S. Daniel

UE Fr 10-12 wöch UL 9, 213 U. Wiedenfels

UE Do 16-18 wöch UL 9, E25 A. Lingens
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 134 Staatsorganisationsrecht
4 SWS 10 LP
VL Di 10-12 wöch UL 6, 2002 M. Eifert

Mi 12-14 wöch UL 6, 2002 M. Eifert
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

10 135 Staatsorganisationsrecht
4 SWS 10 LP
VL Mi 16-18 wöch UL 6, 2002 E. Frenzel

Fr 12-14 wöch UL 6, 2002 E. Frenzel
detaillierte Beschreibung siehe S. 6
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10 136 AGen 1-14 Staatsorganisationsrecht
2 SWS
UE Mo 14-16 wöch BE 2, E44/46 N. Herbort

UE Mo 12-14 wöch BE 2, E42 N. Samour

UE Mo 12-14 wöch BE 2, 140/142 J. Gerberding

UE Mo 12-14 wöch BE 2, 144 K. Bager,
K. Jäger

UE Mo 12-14 wöch UL 9, E25 D. Burbat

UE Mo 12-14 wöch UL 6, 2091/92 M. Plöse

UE Mo 12-14 wöch UL 6, 2094 N. Herbort

UE Di 08-10 wöch BE 2, E34 A. von Notz

UE Di 08-10 wöch BE 2, E42 M. Bönnemann

UE Di 08-10 wöch BE 2, E44/46 L. von zur Gathen

UE Di 08-10 wöch BE 2, 139A R. Neugärtner

UE Di 08-10 wöch BE 2, 140/142 J. Gerberding

UE Di 08-10 wöch BE 2, 144 E. Dittes

UE Di 08-10 wöch UL 6, 2094 N. Herbort
detaillierte Beschreibung siehe S. 7

10 170 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB
4 SWS 10 LP
VL Di 14-16 wöch UL 6, 1115 A. Grünewald

Mi 14-16 wöch UL 6, 2116 A. Grünewald
detaillierte Beschreibung siehe S. 7

10 171 AGen 1-14 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB
2 SWS
UE Do 14-16 wöch UL 9, 210 N. Andrzejewski

UE Do 14-16 wöch BE 2, E34 M. Jahn

UE Do 14-16 wöch BE 2, E42 B. Brunhöber

UE Do 14-16 wöch BE 2, E44/46 E. Keskin

UE Do 14-16 wöch BE 2, 140/142 H. Lenz

UE Do 14-16 wöch BE 2, 144 H. Pekárek-Hinz

UE Fr 08-10 wöch UL 6, 2091/92 J. Kuner

UE Do 16-18 wöch BE 2, E34 M. Jahn

UE Do 16-18 wöch BE 2, E42 B. Brunhöber

UE Mo 14-16 wöch BE 2, 326 J. Finger

UE Do 16-18 wöch UL 9, 210 N. Andrzejewski

UE Do 16-18 wöch BE 2, 140/142 S. Holznagel

UE Do 16-18 wöch BE 2, 144 H. Pekárek-Hinz

UE Fr 10-12 wöch UL 6, 2091/92 J. Kuner
detaillierte Beschreibung siehe S. 8

10 200 Handelsrecht
2 SWS 5 LP
VL Mi 12-14 wöch UL 6, 1115 C. Kumpan
detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 201 Gesellschaftsrecht
2 SWS 5 LP
VL Fr 10-12 wöch UL 6, 2116 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 43
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10 202 Familien- und Erbrecht
2 SWS 5 LP
VL Di 16-18 wöch (1) UL 6, 2002 C. Paulus,

R. Singer
Fr 08-10 wöch (2) UL 6, 2116 C. Paulus,

R. Singer
1) findet vom 14.10.2014 bis 28.10.2014 statt
2) findet vom 07.11.2014 bis 13.02.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 203 Arbeitsrecht
2 SWS 5 LP
VL Do 08-10 wöch (1) UL 6, 1115 R. Singer
1) findet ab 23.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 240 Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht und
Staatshaftungsrecht
4 SWS 10 LP
VL Mo 14-16 wöch UL 6, 2002 A. Kaiser

Do 10-12 wöch UL 6, 2002 A. Kaiser
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

10 241 AGen 1-10 Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht und
Staatshaftungsrecht
2 SWS
UE Di 08-10 wöch UL 9, 210 A. Tischbirek

UE Di 14-16 wöch UL 9, 210 A. Tischbirek

UE Di 14-16 wöch UL 9, 213 S. Klingbeil

UE Di 14-16 wöch UL 6, 2094 M. Sehl

UE Mi 08-10 wöch BE 2, 144 M. Sehl

UE Mi 08-10 wöch UL 9, E25 J. Bethge

UE Mi 14-16 wöch UL 6, 2094 J. Bethge

UE Fr 12-14 wöch BE 2, E44/46 S. Klingbeil

UE Fr 12-14 wöch UL 9, 213 D. Uhlig

UE Fr 12-14 wöch UL 6, 2091/92 L. Zwiffelhoffer
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

10 280 Strafprozessordnung
2 SWS 5 LP
VL Mi 10-12 wöch UL 6, 1115 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 320 Staatsrecht mit Bezügen zum Völker- und Europarecht
2 SWS 5 LP
VL Di 10-12 wöch UL 6, 1115 P. Dann
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

10 330 Europarecht
2 SWS 5 LP
VL Mo 12-14 wöch UL 6, 2116 I. Pernice
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

10 331 AGen 1-10 Modul Ö III
2 SWS
UE Di 08-10 wöch UL 9, E14 M. Schwarz

UE Di 14-16 wöch BE 2, 144 R. Kowolik

UE Fällt aus! 14-16 wöch N.N.
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Di

UE Mi 08-10 wöch BE 2, E44/46 P. Staubach

UE Mi 08-10 wöch BE 2, 140/142 M. Schwarz

UE Mi 14-16 wöch BE 2, E44/46 C. Gutmann

UE Mi 14-16 wöch BE 2, 144 P. Staubach

UE Mi 16-18 wöch BE 2, E44/46 C. Gutmann

UE Di 08-10 wöch UL 11, 101 R. Kowolik

UE Fr 12-14 wöch BE 2, E42 E. Eggert
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 350 Hausarbeit Zivilrecht
1 SWS 5 LP
SK R. Singer
detaillierte Beschreibung siehe S. 10

10 506 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten – Themen aus dem
Völkervertragsrecht
3 SWS 8 LP
SE Mo 18-21 wöch UL 11, 101 G. Nolte
detaillierte Beschreibung siehe S. 11

10 507 Verhandlungspraxis im IT-Recht
2 SWS 5 LP
WS Mi 08-12 Einzel (1) UL 9, 210 K. Knodel

Mi 08-12 Einzel (2) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (3) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (4) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (5) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (6) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (7) UL 9, 210 K. Knodel
Mi 08-12 Einzel (8) UL 9, 210 K. Knodel

1) findet am 26.11.2014 statt
2) findet am 03.12.2014 statt
3) findet am 10.12.2014 statt
4) findet am 17.12.2014 statt
5) findet am 07.01.2015 statt
6) findet am 14.01.2015 statt
7) findet am 21.01.2015 statt
8) findet am 28.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 12

10 508 Einführung in die Strategische Rechtskommunikation
2 SWS 5 LP
BS Fr 14-18 Einzel (1) BE 2, 140/142 D. Höch,

C. Schertz
Sa 10-18 Einzel (2) BE 2, 140/142 D. Höch,

C. Schertz
Fr 14-18 Einzel (3) BE 2, 140/142 D. Höch,

C. Schertz
Sa 10-18 Einzel (4) BE 2, 140/142 D. Höch,

C. Schertz
1) findet am 07.11.2014 statt
2) findet am 08.11.2014 statt
3) findet am 21.11.2014 statt
4) findet am 22.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 12

10 509 Einführung in die Mediation
1 SWS 2 LP
BS Do 12-13 Einzel (1) BE 2, 140/142 C. Hartwig

Fr 14-20 Einzel (2) BE 2, 140/142 C. Hartwig
Sa 10-20 Einzel (3) BE 2, 140/142 C. Hartwig

1) findet am 20.11.2014 statt
2) findet am 16.01.2015 statt
3) findet am 17.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 13
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10 510 Einführung in die Familienmediation
1 SWS 2 LP
BS Do 12-14 Einzel (1) BE 2, 140/142 C. Hartwig

Fr 14-20 Einzel (2) BE 2, 140/142 C. Hartwig
Sa 10-18 Einzel (3) BE 2, 140/142 C. Hartwig

1) findet am 20.11.2014 statt
2) findet am 30.01.2015 statt
3) findet am 31.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 13

10 511 Effizienz in der Rechtsberatung - Das Mandantengespräch
1 SWS 2 LP
BS Fr 14-18 Einzel (1) BE 2, E44/46 A. Hoffmann

Sa 10-18 Einzel (2) BE 2, E44/46 A. Hoffmann
So 13-18 Einzel (3) BE 2, E44/46 A. Hoffmann

1) findet am 14.11.2014 statt
2) findet am 15.11.2014 statt
3) findet am 16.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 14

10 512 Aussagepsychologie, Vernehmungstaktik und Beweiswürdigung
2 SWS 5 LP
BS Fr 10-18 Einzel (1) UL 9, E25 A. Böttcher,

C. Oedekoven
Sa 10-18 Einzel (2) UL 9, E25 A. Böttcher,

C. Oedekoven
So 13-18 Einzel (3) UL 9, E25 A. Böttcher,

C. Oedekoven
1) findet am 09.01.2015 statt
2) findet am 10.01.2015 statt
3) findet am 11.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 14

10 513 Recht und Kommunikation in der Praxis
2 SWS 5 LP
CO Mi 18-20 wöch BE 2, 326 H. Mandelartz
detaillierte Beschreibung siehe S. 15

10 514 Model European Union Conference (MEUC) - Letzes Wort zu OMT? Die
Rettungsmaßnahmen der Europäischen Zentralbank vor dem EuGH
2 SWS 5 LP
WS Di 18-20 Einzel (1) UL 11, 101 M. Wendel

Block+SaSo (2) M. Wendel
1) findet am 04.11.2014 statt
2) findet vom 12.12.2014 bis 13.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 15

10 516 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Arbeitsrecht)
2 SWS
SE Mi 18-20 Einzel (1) BE 2, E44/46 J. Schubert,

R. Singer,
H. Wolter

Di 18-20 Einzel (2) UL 9, 213 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (3) BE 2, 140/142 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (4) BE 2, 140/142 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Fr 15-20 Einzel (5) J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

Sa 10-16 Einzel (6) BE 2, E42 J. Schubert,
R. Singer,
H. Wolter

1) findet am 22.10.2014 statt
2) findet am 02.12.2014 statt
3) findet am 09.01.2015 statt
4) findet am 23.01.2015 statt
5) findet am 30.01.2015 statt
6) findet am 31.01.2015 statt
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detaillierte Beschreibung siehe S. 16

10 521 Die Transaktion
2 SWS 5 LP
VL Di 14-16 wöch BE 2, E34 K. Knauthe
detaillierte Beschreibung siehe S. 17

10 529 Verhandlungspraxis im privaten Baurecht
2 SWS 5 LP
VL Mo 16-18 wöch (1) BE 2, E34 R. Schröder
1) findet ab 20.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 19

10 530 Notarielle Verhandlungspraxis am Beispiel des Gesellschaftsrechts
2 SWS 5 LP
CO Di 18:00-19:30 wöch BE 2, 144 R. Dörner
detaillierte Beschreibung siehe S. 20

10 532 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht -
Kunstsammlungen als Patrimonialeigentum)
2 SWS 4 LP
CO Fr 14-18 14tgl./2 (1) BE 2, 144 L. Elmenhorst,

B. Schmidt-Thomé
1) findet ab 24.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 20

10 550 The English Legal System: a Historical Introduction (englisch)
2 SWS 2 LP
VL Mo 10-12 wöch BE 2, 140/142 A. El-Haj,

C. Schuller
detaillierte Beschreibung siehe S. 38

10 551 Familienrecht und Erbrecht in Spanien als Mehrrechtsstaat. Eine
rechtsvergleichende Perspektive (Modul 5) (spanisch)
4 SWS 5 LP
CO Di 16-20 wöch (1) BE 2, E34 M. Alvarez Torné
1) findet ab 21.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 39

10 553 Derecho Penal Internacional (spanisch)
2 SWS 5 LP
SE Do 10-12 wöch BE 2, 139A R. Blattmann
detaillierte Beschreibung siehe S. 38

10 554 International Criminal Justice (englisch)
2 SWS 5 LP
VL Di 16-18 wöch UL 9, 213 R. Blattmann
detaillierte Beschreibung siehe S. 38

10 555 Problems of global intellectual property law (englisch)
1 SWS
SE Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, E25 T. Bodewig

Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, E25 T. Bodewig
1) findet am 06.02.2015 statt
2) findet am 07.02.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 39

10 556 Introduction into German, European and International Copyright Law
(englisch)
2 SWS 5 LP
VL Mo 18-20 wöch BE 2, 140/142 J. Nordemann
detaillierte Beschreibung siehe S. 39
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10 557 Investment Treaty Arbitration – Why is it important? Why is it controversial?
(englisch)
2 SWS 5 LP
VL Do 16-18 wöch UL 9, E14 P. Angenieux,

K. Schmidt
detaillierte Beschreibung siehe S. 39

10 600 Neueste Rechtsgeschichte
2 SWS 5 LP
VL Di 16-18 wöch BE 2, 140/142 R. Schröder
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 601 Geschichte der Rechtswissenschaft
2 SWS 5 LP
VL Mi 14-16 wöch BE 2, 140/142 R. Schröder,

F. Knauer
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 602 Juristische Zeitgeschichte
2 SWS 5 LP
VL Mo 10-12 wöch UL 6, 2091/92 M. Vormbaum,

R. Schröder
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 603 Rechts- und Staatsphilosophie des 19. und 20. Jahrhunderts
2 SWS 5 LP
VL Mi 10-12 wöch UL 6, 2002 T. Hörnle
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 620 Grundlagen der Rechtserzeugung und Rechtspolitik
2 SWS 5 LP
VL Di 14-16 wöch UL 9, E25 S. Elsuni
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 621 Gesetzgebungslehre, Gesetzgebungstechnik, Gesetzesfolgenabschätzung
2 SWS 5 LP
VL Mi 16-18 wöch UL 9, E25 H. Hofmann
detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 622 Rechtssetzungsrecht
2 SWS 5 LP
VL Mi 10-12 wöch UL 9, E25 C. Waldhoff
detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 640 Arbeitsrecht
2 SWS 5 LP
VL Di 12-14 wöch UL 9, 213 G. Binkert
detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 641 Familien- und Erbrecht
2 SWS 5 LP
VL Mo 16-18 wöch (1) UL 9, 213 E. Becker

Do 14-18 wöch (2) UL 9, 213 J. Eickelberg
1) findet vom 08.12.2014 bis 09.02.2015 statt
2) findet vom 22.01.2015 bis 12.02.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 642 Anwaltliches Berufsrecht
2 SWS 5 LP
VL Do 14-18 wöch (1) UL 9, 213 V. Römermann
1) findet vom 13.11.2014 bis 15.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 48
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10 643 Vertragsgestaltung
2 SWS 5 LP
VL Fr 14-16 wöch UL 9, 213 M. Frohn,

D. Hüren,
J. Hushahn,
D. Seebach

detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 660 Deutsches, Europäisches und Internationales Patentrecht
2 SWS 5 LP
VL Di 12-14 wöch UL 6, 2002 A. Metzger
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 661 Deutsches, Europäisches und Internationales Markenrecht
2 SWS 5 LP
VL Mi 14-16 wöch UL 9, 213 T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 662 Deutsches, Europäisches und Internationales Urheberrecht
2 SWS 5 LP
VL Mo 14-16 wöch (1) UL 9, 213 E. Obergfell
1) findet ab 20.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 663 Deutsches und Europäisches Kartellrecht (GWB)
2 SWS 5 LP
VL Di 14-16 wöch (1) UL 6, 2002 S. Augenhofer

Do 14-16 Einzel (2) UL 6, 2002 S. Augenhofer
1) findet ab 21.10.2014 statt
2) findet am 20.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 680 Europäisches Vertragsrecht
2 SWS 5 LP
VL Mi 14-16 wöch (1) BE 2, E42 S. Augenhofer

Do 12-14 Einzel (2) BE 2, 140/142 S. Augenhofer
1) findet ab 22.10.2014 statt
2) findet am 04.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 681 Bank- und Kapitalmarktrecht
2 SWS 5 LP
VL Mi 16-18 wöch UL 6, 2094 C. Kumpan
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 682 Internationales und vergleichendes Vertragsrecht (IPR und RV)
2 SWS 5 LP
VL Mo 10-12 wöch BE 2, E42 A. Metzger
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 700 Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
2 SWS 5 LP
VL Mi 10-12 wöch BE 2, E42 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 701 Europäisches Gesellschaftsrecht (1. Semesterhälfte)
2 SWS 5 LP
VL Di 14-18 wöch BE 2, E42 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 702 Unternehmenssteuerrecht (Beginn 2. Semesterhälfte)
2 SWS 5 LP
VL Di 14-18 wöch (1) BE 2, E42 T. Stapperfend
1) findet ab 09.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51
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10 720 Umwelt- und Planungsrecht
2 SWS 5 LP
VL Mo 09-12 wöch HV 5, 0319-22 M. Kloepfer
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 721 Öffentliches Wirtschaftsrecht
2 SWS 5 LP
VL Di 12-14 wöch (1) UL 9, E25 M. Eifert
1) findet ab 21.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 722 Verwaltungsorganisations- und Kommunalrecht
2 SWS 5 LP
VL Do 10-12 wöch UL 9, E25 E. Frenzel
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

10 723 Finanz- und Haushaltsrecht
2 SWS 5 LP
VL Di 08-10 wöch UL 9, E25 C. Waldhoff
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

10 740 Völkerrecht - Grundprinzipien der Völkerrechtsordnung
2 SWS 5 LP
VL Mo 10-12 wöch BE 2, E34 G. Nolte
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

10 741 Völkerrecht - Formen der zwischenstaatlichen Kooperation
2 SWS 5 LP
VL Mi 10-12 wöch BE 2, E34 G. Nolte
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

10 742 Europäisches Verfassungsrecht
2 SWS 5 LP
VL Di 12-14 wöch BE 2, E34 I. Pernice
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 743 Europäisches Wirtschaftsrecht, insbesondere Binnenmarkt- und
Wettbewerbsrecht
2 SWS 5 LP
VL Do 12-14 wöch BE 2, E42 M. Wendel
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 760 Strafrechtspraxis I (Strafverfahrensrecht und Strafverteidigung)
2 SWS 5 LP
VL Mo 16-18 wöch (1) BE 2, 144 A. Ignor

Do 16-18 wöch (2) BE 2, E44/46 A. Ignor
1) findet ab 01.12.2014 statt
2) findet ab 04.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 761 Strafrechtspraxis II (Materielles Strafrecht)
2 SWS 5 LP
VL Di 12-14 wöch BE 2, 144 K. Marxen
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 762 Internationales Strafrecht I (Internationale und europäische Bezüge des
deutschen Strafrechts)
2 SWS 5 LP
VL Mo 14-16 wöch BE 2, 144 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 53
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10 763 Internationales Strafrecht II (Völkerstrafrecht)
2 SWS 5 LP
VL Mi 10-12 wöch BE 2, 144 F. Knauer
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 800 Öffentliches Recht und Theorie
2 SWS 5 LP
CO Mi 18-20 Einzel UL 9, E14 M. Eifert,

A. Kaiser,
C. Waldhoff

detaillierte Beschreibung siehe S. 59

10 802 Europäisches und internationales Verwaltungsrecht
2 SWS
SE

5 LP P. Dann

detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 803 Leistungsstörungsrecht
2 SWS 5 LP
VL Mo 14-16 wöch UL 9, 210 J. Schmidt-

Räntsch
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 804 Verlagsrecht und Recht der Verwertungsgesellschaften
2 SWS 5 LP
VL Mo 10-12 wöch UL 9, 210 M. Schremmer,

R. Staats
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 805 RECHT SPRECHEN LERNEN
2 SWS 5 LP
AG Mo 16-18 wöch UL 9, 210 K. Marxen
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 806 Chinesisches Recht - Gesellschaftspolitische Rahmenbedingungen und
rechtliches Umfeld wirtschaftlichen Handelns
2 SWS 5 LP
VL Do 16-18 wöch BE 2, 326 R. Zinser
detaillierte Beschreibung siehe S. 61

10 808 Europäisches und deutsches Energiewirtschaftsrecht in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 5 LP
CO Mi 18-21 wöch (1) BE 2, E34 M. Geipel,

A. Petsch,
H. Schaper

1) findet vom 22.10.2014 bis 03.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 61

10 809 Mergers & Acquisitions in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 5 LP
BS Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, 210 C. Crones,

M. Santelmann
Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, 210 C. Crones,

M. Santelmann
Fr 09-18 Einzel (3) UL 9, 210 C. Crones,

M. Santelmann
Sa 09-18 Einzel (4) UL 9, 210 C. Crones,

M. Santelmann
1) findet am 14.11.2014 statt
2) findet am 15.11.2014 statt
3) findet am 28.11.2014 statt
4) findet am 29.11.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 61

10 810 Einführung in das deutsche und europäische Medienrecht
2 SWS 5 LP
VL Di 14-16 wöch BE 2, 140/142 A.-A. Wandtke
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detaillierte Beschreibung siehe S. 62

10 811 Aktuelle Probleme des Presserechts
2 SWS 5 LP
SE Mo 16-18 wöch BE 2, 140/142 A.-A. Wandtke
detaillierte Beschreibung siehe S. 62

10 812 Filmrecht
2 SWS 5 LP
SE Di 10-12 wöch BE 2, 140/142 E. Obergfell,

A.-A. Wandtke
detaillierte Beschreibung siehe S. 62

10 813 Die Regel und der Fall
4 SWS 5 LP
SE Mi 18-22 wöch D. Simon
detaillierte Beschreibung siehe S. 62

10 815 Ausgewählte Probleme des Europäischen Arbeitsrechts und des nationalen
arbeitsgerichtlichen Verfahrens
2 SWS
BS Fr 14-16 Einzel (1) BE 2, E44/46 M. Scharlipp

Fr 10-18 Einzel (2) UL 9, 210 M. Scharlipp
Sa 10-18 Einzel (3) UL 9, 210 M. Scharlipp

1) findet am 24.10.2014 statt
2) findet am 12.12.2014 statt
3) findet am 13.12.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 63

10 816 Internationales Privatrecht und Internationales und Europäisches
Zivilprozessrecht
2 SWS 5 LP
VL Di 18-20 wöch BE 2, E42 P. Brand
detaillierte Beschreibung siehe S. 64

10 818 Kolloquium zur Neueren und Neuesten Rechtsgeschichte
2 SWS 5 LP
CO Mo 18-20 wöch BE 2, 326 G. Deter
detaillierte Beschreibung siehe S. 64

10 819 Geschlechterverhältnisse und Recht: Eine Einführung
2 SWS 5 LP
SE Mi 14-16 wöch UL 9, E25 S. Elsuni
detaillierte Beschreibung siehe S. 65

10 820 Internationales Privatrecht und internationales Zivilverfahrensrecht im
Familien- und Erbrecht in Europa
2 SWS 5 LP
VL Do 12-14 wöch BE 2, E34 M. Alvarez Torné
detaillierte Beschreibung siehe S. 65

10 821 Internetrecht
2 SWS 5 LP
VL Mo 16-18 wöch UL 9, E25 C. Renner
detaillierte Beschreibung siehe S. 66

10 822 Internetvertragsrecht
2 SWS 5 LP
VL Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, 210 M. Weber

Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, 210 M. Weber
Fr 09-18 Einzel (3) UL 9, 210 M. Weber
Sa 09-18 Einzel (4) UL 9, 210 M. Weber

1) findet am 23.01.2015 statt
2) findet am 24.01.2015 statt
3) findet am 30.01.2015 statt
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4) findet am 31.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 66

10 823 Die verfassunggebende Gewalt
2 SWS 5 LP
BS Mi 16:15-18:00 Einzel (1) UL 9, 213 D. Grimm

Block+SaSo (2) D. Grimm
1) findet am 12.11.2014 statt
2) findet vom 16.01.2015 bis 18.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 66

10 825 Medizinrecht und Medizinethik
2 SWS 5 LP
CO Mi 08:30-10:00 wöch BE 2, 326 S. Kunz-Schmidt
detaillierte Beschreibung siehe S. 66

10 827 Europäisches Insolvenzrecht
2 SWS 5 LP
VL Mi 12-14 wöch BE 2, 139A C. Paulus
detaillierte Beschreibung siehe S. 67

10 828 Übung: Völkerrecht in Fällen
2 SWS 5 LP
AG Di 10-12 wöch (1) BE 2, 144 C. Gutmann
1) findet ab 21.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 67

10 831 Politik und politisches System in der Russischen Föderation
2 SWS 5 LP
VL Mi 12-14 wöch BE 2, 326 A. Blankenagel
detaillierte Beschreibung siehe S. 67

10 833 Die Falllösung im Offentlichen Recht
2 SWS
CO Fällt aus! P. Wysk

detaillierte Beschreibung siehe S. 68

10 835 Öffentlich-rechtliches Seminar
1 SWS 8 LP
SE Block+Sa (1) J. Becker,

H. Meyer
1) findet am 24.01.2015 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 68

10 904 FRS Französisch: Droit constitutionnel et vie politique de la France (Modul 1 )
(französisch)
4 SWS 5 LP
CO Di 18-22 wöch (1) UL 9, 210 Y. Vilain
1) findet ab 21.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 40

10 905 FRS Französisch: Introduction au Droit Civil et Droit des Contrats (Modul 2)
(französisch)
4 SWS 5 LP
CO Fr 14-18 wöch (1) BE 2, E42 S. Nérisson
1) findet ab 24.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 40

10 906 FRS Türkisch: Ceza Hukuku, Ceza Yargilamasi Hukuku, Tìcaret Hukuku (Modul
3 ) (türkisch)
4 SWS 5 LP
CO Fr 14-18 wöch (1) BE 2, E34 B. Kural
1) findet ab 24.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 41
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10 907 FRS Russisch: Russisches Verfassungs-, Verwaltungs- und
Gerichtsverfahrensrecht (Modul 1) (russisch)
4 SWS 5 LP
CO Mi 18-22 wöch (1) BE 2, 139A S. Rogojine
1) findet ab 22.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 41

10 908 FRS Italienisch: L`ordinamento italiano (Modul 1) (italienisch)
4 SWS 5 LP
CO Mi 14-18 wöch (1) UL 9, E14 S. Donà
1) findet ab 22.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 41

10 909 FRS Spanisch: Derecho Constitutional (Modul 3) (spanisch)
4 SWS 5 LP
CO Do 12-16 wöch (1) BE 2, 326 B. de la Marta
1) findet ab 23.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 41

10 910 FRS Chinesisch: Rechtsgeschichte, Verfassungs- und Verwaltungsrecht (Modul
1) (chinesisch)
4 SWS 5 LP
CO Di 18-22 wöch (1) UL 9, E14 Y. Ma
1) findet ab 21.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 41

10 911 FRS Brasilianisch: Direitos Fundamentais e Contratos Comerciais e Direito dos
Valores Mobiliários, Introdução ao Direito Ambiental (Modul 3) (portugiesisch)
4 SWS 8 LP
CO Mo 16-20 wöch (1) UL 9, E14 A. Ferreira de

Morais,
H. Pabst,

N. Trennepohl
1) findet ab 20.10.2014 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 41

10 912 FRS Polnisch: Polskie prawo pracy i prawo gospodarcze (Modul 3) (polnisch)
4 SWS 5 LP
CO Fr 16-20 Einzel UL 9, E14 N.N.

Sa 09-13 Einzel UL 9, E14 N.N.
detaillierte Beschreibung siehe S. 41



Seite 125 von 137
Wintersemester 2014/15 gedruckt am 31.03.2015 20:15:11

Personenverzeichnis

Person Seite
Alvarez Torné, Maria
( Familienrecht und Erbrecht in Spanien als Mehrrechtsstaat. Eine rechtsvergleichende Perspektive (Modul 5) )

39

Alvarez Torné, Maria
( Internationales Privatrecht und internationales Zivilverfahrensrecht im Familien- und Erbrecht in Europa )

65

Andrzejewski, Nils
( AGen 1-14 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB )

8

Angenieux, Patrick
( Investment Treaty Arbitration – Why is it important? Why is it controversial? )

39

Asmussen, Sven
( AGen 1-10 Handels- und Gesellschaftsrecht )

44

Augenhofer, Susanne, susanne.augenhofer@rewi.hu-berlin.de
( Humboldt Consumer Law Clinic )

11

Augenhofer, Susanne, susanne.augenhofer@rewi.hu-berlin.de
( Deutsches und Europäisches Kartellrecht (GWB) )

49

Augenhofer, Susanne, susanne.augenhofer@rewi.hu-berlin.de
( Europäisches Vertragsrecht )

50

Augenhofer, Susanne, susanne.augenhofer@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Zivilrecht 2 )

56

Augenhofer, Susanne, susanne.augenhofer@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Zivilrecht 6 )

58

Baer, Susanne, Tel. 2093 3467, baer@rewi.hu-berlin.de
( Rechtssoziologie )

9

Bager, Katharina
( AGen 1-14 Staatsorganisationsrecht )

7

Battis, Ulrich, Tel. 2093 3511, ulrich.battis@rewi-hu-berlin.de
( Praktiker-Seminar &quot;Bau- und Planungsrecht&quot; )

63

Beck, Steffen
( &quot;communiKATE für Studentinnen&quot; )

27

Beck, Steffen
( &quot;communiKATE für Studentinnen&quot; )

29

Becker, Christian
( &quot;Verhandlungstraining&quot; )

33

Becker, Eva
( Familien- und Erbrecht )

48

Becker, Joachim
( Öffentlich-rechtliches Seminar )

68

Bethge, Johannes
( AGen 1-10 Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht und Staatshaftungsrecht )

45

Binkert, Gerhard
( Arbeitsrecht )

48

Blankenagel, Alexander, Tel. 2093 3381, alexander.blankenagel@rewi.hu-berlin.de
( Politik und politisches System in der Russischen Föderation )

67

Blasche, Birgit
( &quot;Wirkungsvoll präsentieren - Mit Ausdruck Eindruck machen&quot; )

26

Blase, Ortrun
( &quot;Die eigene berufliche Zukunft erfolgreich, zeiteffektiv und kreativ gestalten&quot; )

29

Blattmann, René
( Derecho Penal Internacional )

38

Blattmann, René
( International Criminal Justice )

38

Blattmann, René
( Forschungskolloquium Internationales Strafrecht )

61

Bodewig, Theo, Tel. 2093 3488, sekretariat.bodewig@rewi.hu-berlin.de
( Problems of global intellectual property law )

39

Bodewig, Theo, Tel. 2093 3488, sekretariat.bodewig@rewi.hu-berlin.de
( Deutsches, Europäisches und Internationales Markenrecht )

49

Bodewig, Theo, Tel. 2093 3488, sekretariat.bodewig@rewi.hu-berlin.de
( Handels- und Gesellschaftsrecht )

70

Böhme, Martin
( Bürgerliches Recht )

69

Bokharaeinezhad, Ali
( Juristisches Arbeiten mit Computern )

10
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Person Seite
Bönnemann, Maxim
( AGen 1-14 Staatsorganisationsrecht )

7

Böttcher, Anika
( Aussagepsychologie, Vernehmungstaktik und Beweiswürdigung )

14

Bowskill, David
( FRS Englisch: Constitutional and Administrative Law (Modul 7) )

42

Brand, Peter-Andreas
( Internationales Privatrecht und Internationales und Europäisches Zivilprozessrecht )

64

Brunhöber, Beatrice
( AGen 1-14 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB )

8

Burbat, Daniela
( AGen 1-14 Staatsorganisationsrecht )

7

Buszewski, Sinthiou
( AGen 1-14 Allgemeines Schuldrecht )

5

Crones, Christian
( Mergers & Acquisitions in der anwaltlichen Praxis )

61

Daniel, Stefan
( AGen 1-14 Allgemeines Schuldrecht )

5

Dann, Philipp
( Staatsrecht mit Bezügen zum Völker- und Europarecht )

45

Dann, Philipp
( Prüfungssimulation Öffentliches Recht )

56

Dann, Philipp
( Klausur im Öffentlichen Recht 5 )

58

Dann, Philipp
( Klausur im Öffentlichen Recht 6 )

58

Dann, Philipp
( Probeexamen )

58

Dann, Philipp
( Europäisches und internationales Verwaltungsrecht )

60

David, Petra
( &quot;Public Relations (PR) als Berufsfeld - Einführung in die strategische Presse- und Öffentlichkeitsarbeit&quot; )

33

de la Durantaye, Katharina, durantaye@rewi.hu-berlin.de
( Humboldt Law Clinic Internetrecht )

16

de la Marta, Begona
( FRS Spanisch: Derecho Constitutional (Modul 3) )

41

Deter, Gerhard
( Kolloquium zur Neueren und Neuesten Rechtsgeschichte )

64

Dittes, Eva
( AGen 1-14 Staatsorganisationsrecht )

7

Donà, Simonetta
( FRS Italienisch: L`ordinamento italiano (Modul 1) )

41

Dörner, Ralf Josef, Tel. 0172/7814991
( Notarielle Verhandlungspraxis am Beispiel des Gesellschaftsrechts )

20

Dr. Peters, Christoph
( &quot;Journalistisches Arbeiten&quot; )

29

Eggert, Erik
( AGen 1-10 Modul Ö III )

46

Eickelberg, Jan
( Familien- und Erbrecht )

48

Eidelheit, Melissa
( FRS Amerikanisch: US Business and Regulatory Law (Modul 4) )

40

Eifert, Martin, Tel. 2093 3620, martin.eifert@rewi.hu-berlin.de
( Staatsorganisationsrecht )

6

Eifert, Martin, Tel. 2093 3620, martin.eifert@rewi.hu-berlin.de
( &quot;Gesetz, Urteil, Text&quot; - Einführung in die kritische Analyse von Texten zum Verfassungsrecht )

21

Eifert, Martin, Tel. 2093 3620, martin.eifert@rewi.hu-berlin.de
( Öffentliches Wirtschaftsrecht )

51

Eifert, Martin, Tel. 2093 3620, martin.eifert@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Öffentlichen Recht 1 )

56

Eifert, Martin, Tel. 2093 3620, martin.eifert@rewi.hu-berlin.de
( Öffentliches Recht und Theorie )

59

El-Haj, Ali
( The English Legal System: a Historical Introduction )

38
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Person Seite
Elmenhorst, Lucas
( Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht - Kunstsammlungen als Patrimonialeigentum) )

20

Elsuni, Sarah, sarah.elsuni@rewi.hu-berlin.de
( Humboldt Law Clinic Grund- und Menschenrechte )

15

Elsuni, Sarah, sarah.elsuni@rewi.hu-berlin.de
( Grundlagen der Rechtserzeugung und Rechtspolitik )

47

Elsuni, Sarah, sarah.elsuni@rewi.hu-berlin.de
( Prüfungssimulation Öffentliches Recht )

56

Elsuni, Sarah, sarah.elsuni@rewi.hu-berlin.de
( Geschlechterverhältnisse und Recht: Eine Einführung )

65

Faulk, John L.
( Willem C. Vis International Commercial Arbitration Moot )

19

Ferreira de Morais, Abraham L.
( FRS Brasilianisch: Direitos Fundamentais e Contratos Comerciais e Direito dos Valores Mobiliários, Introdução ao Direito
Ambiental (Modul 3) )

41

Finger, Jasmin
( AGen 1-14 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB )

8

Frenzel, Eike Michael
( Staatsorganisationsrecht )

6

Frenzel, Eike Michael
( Hausarbeit Öffentliches Recht )

10

Frenzel, Eike Michael
( Verwaltungsorganisations- und Kommunalrecht )

52

Frenzel, Eike Michael
( Polizeirecht (13.-18. Semesterwoche) )

55

Frenzel, Eike Michael
( Prüfungssimulation Öffentliches Recht )

56

Frischmuth, Norman
( &quot;Projektmanagement&quot; (Blended Learning Kurs) )

28

Frohn, Matthias
( Vertragsgestaltung )

48

Füller, Antonia
( AGen 1-14 Allgemeines Schuldrecht )

5

Geipel, Martin
( Europäisches und deutsches Energiewirtschaftsrecht in der anwaltlichen Praxis )

61

Gerberding, Johannes
( AGen 1-14 Staatsorganisationsrecht )

7

Göllner, Nikolas
( AGen 1-14 Allgemeines Schuldrecht )

5

Golpon, Hedwig
( &quot;Öffentlich Sprechen I - für potenzielle Berufsredner&quot; )

30

Grimm, Dieter
( Die verfassunggebende Gewalt )

66

Grünewald, Anette
( Einführung und Allgemeiner Teil des StGB )

7

Grünewald, Anette
( Hausarbeit Strafrecht )

10

Grünewald, Anette
( Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem materiellen Strafrecht) )

18

Grünewald, Anette
( Prüfungssimulation Strafrecht )

56

Grünewald, Anette
( Forschungskolloquium zum materiellen Strafrecht )

69

Gutmann, Chris
( AGen 1-10 Modul Ö III )

46

Gutmann, Chris
( Übung: Völkerrecht in Fällen )

67

Hacke, Cornelia
( English for Academic Purposes: Intercultural Competence in English )

37

Hacke, Cornelia
( FRS Englisch: Legal System and Legal Method (Modul 1) )

42

Hartwig, Christian
( Einführung in die Mediation )

13

Hartwig, Christian
( Einführung in die Familienmediation )

13
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Person Seite
Harvey, Peter
( FRS Englisch: Contract and Commercial (Modul 3) )

40

Heger, Martin, Tel. 2093 3411, martin.heger@rewi.hu-berlin.de
( Strafprozessordnung )

46

Heger, Martin, Tel. 2093 3411, martin.heger@rewi.hu-berlin.de
( Internationales Strafrecht I (Internationale und europäische Bezüge des deutschen Strafrechts) )

53

Heger, Martin, Tel. 2093 3411, martin.heger@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Strafrecht 2 )

57

Heger, Martin, Tel. 2093 3411, martin.heger@rewi.hu-berlin.de
( Doktorandenkolloquium zu Fragen des deutschen und europäischen Strafrechts )

67

Heinrich, Bernd, Tel. 2093 3573, bernd.heinrich@rewi.hu-berlin.de
( Juristisches Publizieren: Internet-Publikation Fall des Monats (FAMOS) )

18

Heinrich, Bernd, Tel. 2093 3573, bernd.heinrich@rewi.hu-berlin.de
( Strafrecht AT (1.-18. Semesterwoche) )

55

Heinrich, Bernd, Tel. 2093 3573, bernd.heinrich@rewi.hu-berlin.de
( Prüfungssimulation Strafrecht )

56

Heinrich, Bernd, Tel. 2093 3573, bernd.heinrich@rewi.hu-berlin.de
( Forschungskolloquium Aktuelle Fragen des Strafrechts )

67

Helge, Lutz
( English for Students of Law: English Law 1 )

42

Helge, Lutz
( English for Students of Law: English Law 2 )

42

Helge, Lutz
( English for Students of Law: English Law )

42

Helge, Lutz
( FRS Englisch: Law of Contract (Modul 2) )

42

Herbort, Nina
( AGen 1-14 Staatsorganisationsrecht )

7

Höch, Dominik
( Einführung in die Strategische Rechtskommunikation )

12

Hoffmann, Anne
( Effizienz in der Rechtsberatung - Das Mandantengespräch )

14

Hofmann, Hans, Hans.Hofmann@bmi.bund.de
( Gesetzgebungslehre, Gesetzgebungstechnik, Gesetzesfolgenabschätzung )

48

Holznagel, Sascha
( AGen 1-14 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB )

8

Hörnle, Tatjana, Tel. 2093 3448, tatjana.hoernle@rewi.hu-berlin.de
( Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Strafrecht) )

19

Hörnle, Tatjana, Tel. 2093 3448, tatjana.hoernle@rewi.hu-berlin.de
( Rechts- und Staatsphilosophie des 19. und 20. Jahrhunderts )

47

Hörnle, Tatjana, Tel. 2093 3448, tatjana.hoernle@rewi.hu-berlin.de
( Prüfungssimulation Strafrecht )

56

Hörnle, Tatjana, Tel. 2093 3448, tatjana.hoernle@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Strafrecht 3 )

58

Hörnle, Tatjana, Tel. 2093 3448, tatjana.hoernle@rewi.hu-berlin.de
( Probeexamen )

58

Hüren, Dominik
( Vertragsgestaltung )

48

Hushahn, Johannes
( Vertragsgestaltung )

48

Ignor, Alexander
( Strafrechtspraxis I (Strafverfahrensrecht und Strafverteidigung) )

53

Jaeger, Catherine
( Französisch UNIcert®II B2: Training interculturel )

37

Jäger, Kathleen
( AGen 1-14 Staatsorganisationsrecht )

7

Jahn, Michael
( AGen 1-14 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB )

8

Kaiser, Anna-Bettina, Tel. 2093 3579, anna-bettina.kaiser@rewi.hu-berlin.de
( Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht und Staatshaftungsrecht )

45

Kaiser, Anna-Bettina, Tel. 2093 3579, anna-bettina.kaiser@rewi.hu-berlin.de
( Allgemeines Verwaltungsrecht inkl. Prozessrecht (1.-10. Semesterwoche) )

55

Kaiser, Anna-Bettina, Tel. 2093 3579, anna-bettina.kaiser@rewi.hu-berlin.de
( Öffentliches Recht und Theorie )

59
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Person Seite
Kalaitzis, Georgos
( &quot;Eventmanagement - Events erfolgreich entwickeln, vermarkten, organisieren und durchführen&quot; )

25

Kanitz, Ralf Martin
( Europarecht in Fällen - Leitentscheidungen des EuGH )

68

Karch, Philipp
( &quot;Team, Führung und Verhandlung&quot; )

23

Karch, Philipp
( &quot;Konfliktmanagement – Konflikte erkennen, bewältigen und vorbeugend vermeiden&quot; )

27

Kasiske, Jan
( &quot;Personalmanagement - Methoden in der Praxis&quot; (Blended Learning Kurs) )

23

Kasiske, Jan
( &quot;Berufseinstieg im kleinen oder mittleren Unternehmen&quot; )

24

Kawalla, Christian
( &quot;Marketing, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit im Kulturbereich&quot; )

24

Kemnitz, Kerstin
( &quot;Grundlagen des professionellen Sprechens&quot; )

27

Kemnitz, Kerstin
( &quot;Grundlagen des professionellen Sprechens&quot; )

31

Keskin, Elgin
( AGen 1-14 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB )

8

Khadem-Al-Charieh, Nuri
( Juristisches Arbeiten mit Computern )

10

Kiefer, Paul
( FRS Amerikanisch: Constitutional Law (Modul 1) )

40

Klawitter, Stephan
( AGen 1-14 Allgemeines Schuldrecht )

5

Klawitter, Stephan
( AGen 1-10 Handels- und Gesellschaftsrecht )

44

Klawitter, Stephan
( Schuldrecht II (13.-18. Semesterwoche) )

54

Klingbeil, Stefan
( AGen 1-10 Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht und Staatshaftungsrecht )

45

Kloepfer, Michael, michael.kloepfer@rewi.hu-berlin.de
( Umwelt- und Planungsrecht )

51

Knauer, Florian
( Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen des Internationalen Strafrechts) )

17

Knauer, Florian
( Geschichte der Rechtswissenschaft )

47

Knauer, Florian
( Internationales Strafrecht II (Völkerstrafrecht) )

53

Knauer, Florian
( Klausur im Strafrecht 1 )

57

Knauthe, Karola
( Die Transaktion )

17

Knodel, Katja
( Verhandlungspraxis im IT-Recht )

12

Kowolik, Roman
( AGen 1-10 Modul Ö III )

46

Kumpan, Christoph
( Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (zivilrechtliche Bezüge des Handels- und Gesellschaftsrechts) )

11

Kumpan, Christoph
( Handelsrecht )

43

Kumpan, Christoph
( Bank- und Kapitalmarktrecht )

50

Kumpan, Christoph
( BGB Einführung und Allgemeiner Teil (1.-6. Semesterwoche) )

54

Kumpan, Christoph
( Klausur im Zivilrecht 5 )

57

Kumpan, Christoph
( Probeexamen )

58

Kumpan, Christoph
( Praktikerseminar zum Bank- und Kapitalmarktrecht )

60

Kuner, Janosch
( AGen 1-14 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB )

8
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Person Seite
Kunz-Schmidt, Susanne, susanne.kunz-schmidt@t-online.de
( Medizinrecht und Medizinethik )

66

Kural, Bilgütay
( FRS Türkisch: Ceza Hukuku, Ceza Yargilamasi Hukuku, Tìcaret Hukuku (Modul 3 ) )

41

Kuschel, Linda
( AGen 1-10 Handels- und Gesellschaftsrecht )

44

Lehnert, Matthias
( Einführung in das europäische und deutsche Asylsystem )

64

Lenz, Hannah
( AGen 1-14 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB )

8

Liebscher, Doris, doris.liebscher@rewi.hu-berlin.de
( Humboldt Law Clinic Grund- und Menschenrechte )

15

Lingens, Adrian
( AGen 1-14 Allgemeines Schuldrecht )

5

Lingens, Adrian
( Willem C. Vis International Commercial Arbitration Moot )

19

Löffler-von Gierke, Sönke, Tel. 2093 3602, sik@rewi.hu-berlin.de
( Zukunft: Cyann - Kommunikations- und Führungstraining )

10

Lozek, Claus
( &quot;communiKATE für Studentinnen&quot; )

27

Lozek, Claus
( &quot;communiKATE für Studentinnen&quot; )

29

Luan, Quian
( AGen 1-10 Handels- und Gesellschaftsrecht )

44

Ma, Yi
( FRS Chinesisch: Rechtsgeschichte, Verfassungs- und Verwaltungsrecht (Modul 1) )

41

Maier, Sabine
( &quot;Authentische Selbstpräsentation - Sprache, Mimik, Gestik finden und vertiefen&quot; )

34

Mandelartz, Herbert
( Recht und Kommunikation in der Praxis )

15

Marxen, Klaus, klaus.marxen@rewi.hu-berlin.de
( Strafrechtspraxis II (Materielles Strafrecht) )

53

Marxen, Klaus, klaus.marxen@rewi.hu-berlin.de
( RECHT SPRECHEN LERNEN )

60

McColgan, Peter
( AGen 1-14 Allgemeines Schuldrecht )

5

Meinel, Florian
( Bau- und Kommunalrecht (1.-4. Woche vorlesungsfreie Zeit) )

55

Metzger, Axel
( Deutsches, Europäisches und Internationales Patentrecht )

49

Metzger, Axel
( Internationales und vergleichendes Vertragsrecht (IPR und RV) )

50

Metzger, Axel
( Prüfungssimulation Zivilrecht )

55

Meyer, Hans
( Öffentlich-rechtliches Seminar )

68

Mitschang, Stephan
( Praktiker-Seminar &quot;Bau- und Planungsrecht&quot; )

63

Möller, Daniela
( &quot;Team- und Führungskräftetraining für Berufseinsteiger&quot; )

36

Möllers, Christoph, christoph.moellers@rewi.hu-berlin.de
( Vertiefende Grundlagenveranstaltung: Verfassungsgeschichte der Neuzeit )

9

Möllers, Christoph, christoph.moellers@rewi.hu-berlin.de
( Prüfungssimulation Öffentliches Recht )

56

Möllers, Christoph, christoph.moellers@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Öffentlichen Recht 2 )

56

Möllers, Christoph, christoph.moellers@rewi.hu-berlin.de
( Forschungskolloquium für Gastdozentinnnen und Doktorandinnen )

67

Müller, Barbara
( &quot;Fundraising/Sponsoring - Projektmanagement im Kulturbereich&quot; (Blended Learning Kurs) )

22

N.N.*,
( English for Academic Purposes: Intercultural Competence in English )

37

Nachama, Robert
( Willem C. Vis International Commercial Arbitration Moot )

19
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Nérisson, Sylvie
( FRS Französisch: Introduction au Droit Civil et Droit des Contrats (Modul 2) )

40

Nerlich, Volker
( Transitional Justice )

38

Neugärtner, Rico David
( AGen 1-14 Staatsorganisationsrecht )

7

Nolte, Georg, Tel. 2093 3512, georg.nolte@rewi.hu-berlin.de
( Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten – Themen aus dem Völkervertragsrecht )

11

Nolte, Georg, Tel. 2093 3512, georg.nolte@rewi.hu-berlin.de
( Philipp C. Jessup Moot Court )

17

Nolte, Georg, Tel. 2093 3512, georg.nolte@rewi.hu-berlin.de
( Völkerrecht - Grundprinzipien der Völkerrechtsordnung )

52

Nolte, Georg, Tel. 2093 3512, georg.nolte@rewi.hu-berlin.de
( Völkerrecht - Formen der zwischenstaatlichen Kooperation )

52

Nolte, Georg, Tel. 2093 3512, georg.nolte@rewi.hu-berlin.de
( Prüfungssimulation Öffentliches Recht )

56

Nolte, Georg, Tel. 2093 3512, georg.nolte@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Öffentlichen Recht 4 )

57

Nordemann, Jan Bernd, Tel. +49 -30 -2360767-71, j.nordemann@boehmert.de
( Introduction into German, European and International Copyright Law )

39

Nürnberg, Maurice
( AGen 1-14 Allgemeines Schuldrecht )

5

Obergfell, Eva Inés, Tel. 2093 3369, eva.ines.obergfell@rewi.hu-berlin.de
( Qualifizierungsseminar für Tutorinnen und Tutoren )

10

Obergfell, Eva Inés, Tel. 2093 3369, eva.ines.obergfell@rewi.hu-berlin.de
( Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht) )

16

Obergfell, Eva Inés, Tel. 2093 3369, eva.ines.obergfell@rewi.hu-berlin.de
( Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht) )

17

Obergfell, Eva Inés, Tel. 2093 3369, eva.ines.obergfell@rewi.hu-berlin.de
( Deutsches, Europäisches und Internationales Urheberrecht )

49

Obergfell, Eva Inés, Tel. 2093 3369, eva.ines.obergfell@rewi.hu-berlin.de
( Prüfungssimulation Zivilrecht )

55

Obergfell, Eva Inés, Tel. 2093 3369, eva.ines.obergfell@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Zivilrecht 1 )

56

Obergfell, Eva Inés, Tel. 2093 3369, eva.ines.obergfell@rewi.hu-berlin.de
( Filmrecht )

62

Oedekoven, Christiane
( Aussagepsychologie, Vernehmungstaktik und Beweiswürdigung )

14

Oldenburg, Gerrit, Tel. 2093 3603, gerrit.oldenburg@rewi.hu-berlin.de
( Juristisches Arbeiten mit Computern )

10

Ollenburg, Stefanie
( &quot;Mediengestaltung in Wissenschaft und Praxis - Konzeption und Erstellung eigener Printmedien&quot; (Blended Learning
Kurs) )

35

Otto, Christian-W.
( Praktiker-Seminar &quot;Bau- und Planungsrecht&quot; )

63

Pabst, Haroldo
( FRS Brasilianisch: Direitos Fundamentais e Contratos Comerciais e Direito dos Valores Mobiliários, Introdução ao Direito
Ambiental (Modul 3) )

41

Paulus, Christoph G., Tel. 2093 3434, christoph.paulus@rewi.hu-berlin.de
( Rechtsgeschichte I )

8

Paulus, Christoph G., Tel. 2093 3434, christoph.paulus@rewi.hu-berlin.de
( Lese- und Diskussionsübung höchstrichterlicher Rechtsprechung )

18

Paulus, Christoph G., Tel. 2093 3434, christoph.paulus@rewi.hu-berlin.de
( Familien- und Erbrecht )

44

Paulus, Christoph G., Tel. 2093 3434, christoph.paulus@rewi.hu-berlin.de
( Prüfungssimulation Zivilrecht )

55

Paulus, Christoph G., Tel. 2093 3434, christoph.paulus@rewi.hu-berlin.de
( Europäisches Insolvenzrecht )

67

Pekárek-Hinz, Hendrik
( AGen 1-14 Einführung und Allgemeiner Teil des StGB )

8

Pernice, Ingolf, Tel. 2093 3440, ingolf.pernice@rewi.hu-berlin.de
( Europarecht )

45

Pernice, Ingolf, Tel. 2093 3440, ingolf.pernice@rewi.hu-berlin.de
( Europäisches Verfassungsrecht )

53
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Petsch, Andrea
( Europäisches und deutsches Energiewirtschaftsrecht in der anwaltlichen Praxis )

61

Plöse, Michael
( AGen 1-14 Staatsorganisationsrecht )

7

Redler, Julia
( AGen 1-10 Handels- und Gesellschaftsrecht )

44

Reidt, Olaf, Tel. 885665, reidt@redeker.de
( Praktiker-Seminar &quot;Bau- und Planungsrecht&quot; )

63

Remus, Juana
( Humboldt Law Clinic Grund- und Menschenrechte )

15

Renner, Cornelius
( Internetrecht )

66

Riebau, Anne Meike
( Einführung in das europäische und deutsche Asylsystem )

64

Rogojine, Stanislav
( FRS Russisch: Russisches Verfassungs-, Verwaltungs- und Gerichtsverfahrensrecht (Modul 1) )

41

Römermann, Volker
( Anwaltliches Berufsrecht )

48

Ross, Tjard
( &quot;Tabellenkalkulation mit Microsoft Excel&quot; (Blended Learning Kurs) )

22

Ross, Tjard
( &quot;Einführung in die Datenbankverwaltung - Arbeiten mit Microsoft Access&quot; (Blended Learning Kurs) )

22

Sacha, Amelia
( Juristisches Arbeiten mit Computern )

10

Samour, Nahed
( AGen 1-14 Staatsorganisationsrecht )

7

Santelmann, Matthias
( Mergers & Acquisitions in der anwaltlichen Praxis )

61

Schaper, Hanno
( Europäisches und deutsches Energiewirtschaftsrecht in der anwaltlichen Praxis )

61

Scharlipp, Matthias
( Ausgewählte Probleme des Europäischen Arbeitsrechts und des nationalen arbeitsgerichtlichen Verfahrens )

63

Schenk, Marion
( &quot;Berufseinstieg im kleinen oder mittleren Unternehmen&quot; )

24

Schertz, Christian
( Einführung in die Strategische Rechtskommunikation )

12

Schmidt, Karl-Michael, karl-michael.schmidt@rewi.hu-berlin.de
( Willem C. Vis International Commercial Arbitration Moot )

19

Schmidt, Karl-Michael, karl-michael.schmidt@rewi.hu-berlin.de
( Investment Treaty Arbitration – Why is it important? Why is it controversial? )

39

Schmidt-Räntsch, Johanna, Tel. 84411861, johanna@schmidt-raentsch.eu
( Immobiliarsachenrecht (1.-4. Woche vorlesungsfreie Zeit) )

55

Schmidt-Räntsch, Johanna, Tel. 84411861, johanna@schmidt-raentsch.eu
( Leistungsstörungsrecht )

60

Schmidt-Thomé, Bertold
( Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht - Kunstsammlungen als Patrimonialeigentum) )

20

Schneider, Ulrike
( &quot;Rhetorik und Kommunikation&quot; )

31

Schremmer, Michael
( Verlagsrecht und Recht der Verwertungsgesellschaften )

60

Schröder, Rainer, Tel. 2093 3633, rainer.schroeder@rewi.hu-berlin.de
( Vertiefende Grundlagenveranstaltung: Rechtsgeschichte II )

8

Schröder, Rainer, Tel. 2093 3633, rainer.schroeder@rewi.hu-berlin.de
( Verhandlungspraxis im privaten Baurecht )

19

Schröder, Rainer, Tel. 2093 3633, rainer.schroeder@rewi.hu-berlin.de
( Neueste Rechtsgeschichte )

47

Schröder, Rainer, Tel. 2093 3633, rainer.schroeder@rewi.hu-berlin.de
( Geschichte der Rechtswissenschaft )

47

Schröder, Rainer, Tel. 2093 3633, rainer.schroeder@rewi.hu-berlin.de
( Juristische Zeitgeschichte )

47

Schröder, Rainer, Tel. 2093 3633, rainer.schroeder@rewi.hu-berlin.de
( Prüfungssimulation Zivilrecht )

55

Schröder, Rainer, Tel. 2093 3633, rainer.schroeder@rewi.hu-berlin.de
( Kolloquium zum privaten Bau- und Immobilienrecht - &quot;BauStelle&quot;-Humboldt )

68
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Schubert, Jens M.
( Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Arbeitsrecht) )

16

Schuller, Christopher
( The English Legal System: a Historical Introduction )

38

Schultheiss, Cornelia
( &quot;Team, Führung und Verhandlung&quot; )

23

Schultheiss, Cornelia
( &quot;Interkulturelles Management – Führen in internationalen Teams&quot; )

36

Schwark, Eberhard
( Praktikerseminar zum Bank- und Kapitalmarktrecht )

60

Schwarz, Michael
( AGen 1-10 Modul Ö III )

46

Seebach, Daniel
( Vertragsgestaltung )

48

Sehl, Markus
( AGen 1-10 Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht und Staatshaftungsrecht )

45

Simon, Dieter
( Die Regel und der Fall )

62

Singer, Reinhard, Tel. 2093 3542, reinhard.singer@rewi.hu-berlin.de
( Hausarbeit Zivilrecht )

10

Singer, Reinhard, Tel. 2093 3542, reinhard.singer@rewi.hu-berlin.de
( Humboldt Consumer Law Clinic )

11

Singer, Reinhard, Tel. 2093 3542, reinhard.singer@rewi.hu-berlin.de
( Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Arbeitsrecht) )

16

Singer, Reinhard, Tel. 2093 3542, reinhard.singer@rewi.hu-berlin.de
( Familien- und Erbrecht )

44

Singer, Reinhard, Tel. 2093 3542, reinhard.singer@rewi.hu-berlin.de
( Arbeitsrecht )

44

Singer, Reinhard, Tel. 2093 3542, reinhard.singer@rewi.hu-berlin.de
( Schuldrecht I (7.-10. Semesterwoche) )

54

Singer, Reinhard, Tel. 2093 3542, reinhard.singer@rewi.hu-berlin.de
( Probeexamen )

58

Staats, Robert
( Verlagsrecht und Recht der Verwertungsgesellschaften )

60

Stapperfend, Thomas
( Unternehmenssteuerrecht (Beginn 2. Semesterhälfte) )

51

Starke, Max Fabian
( AGen 1-10 Handels- und Gesellschaftsrecht )

44

Staubach, Peter
( AGen 1-10 Modul Ö III )

46

Steffan, Isko, Tel. 2093 3418, isko.steffan@rewi.hu-berlin.de
( Evaluierung von Lehrveranstaltungen der Fakultät )

10

Steinbeis, Maximilian
( Verfassungsblog: Einführung in das rechtswissenschaftliche Bloggen )

18

Strecker, Tobias
( AGen 1-10 Handels- und Gesellschaftsrecht )

44

Strittmatter, Antje
( &quot;Gelungene Selbstpräsentation in Fachvortrag, Bewerbung und Diskussion&quot; )

21

Strittmatter, Antje
( &quot;Gelungene Selbstpräsentation in Fachvortrag, Bewerbung und Diskussion&quot; )

30

Taube, Magdalena
( &quot;Journalistisches Arbeiten im crossmedialem Feld&quot; (Blended Learning Kurs) )

26

Telkamp, Corinna
( &quot;Grundlagen der Mediation - Wenn zwei sich streiten, vermittelt ein/e Dritte/r&quot; )

35

Tischbirek, Alexander
( AGen 1-10 Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht und Staatshaftungsrecht )

45

Trennepohl, Natascha
( FRS Brasilianisch: Direitos Fundamentais e Contratos Comerciais e Direito dos Valores Mobiliários, Introdução ao Direito
Ambiental (Modul 3) )

41

Uhlig, Daniel
( AGen 1-10 Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht und Staatshaftungsrecht )

45

Vaillant, Kristina
( &quot;Theorie und Praxis der Wissenschaftskommunikation&quot; )

34

van den Busch, Roman
( AGen 1-14 Allgemeines Schuldrecht )

5



Seite 134 von 137
Wintersemester 2014/15 gedruckt am 31.03.2015 20:15:11

Person Seite
van der Eijk-Spaan, Arachne
( FRS Englisch: English Criminal Law (Modul 5 ) )

40

Vilain, Yoan
( FRS Französisch: Droit constitutionnel et vie politique de la France (Modul 1 ) )

40

von Dungern, Muriel
( Französisch UNIcert®II B2: Le français du droit 1 )

43

von Notz, Anna
( AGen 1-14 Staatsorganisationsrecht )

7

von zur Gathen, Lajana
( AGen 1-14 Staatsorganisationsrecht )

7

Vormbaum, Moritz
( Juristische Zeitgeschichte )

47

Wagner, Gerhard
( Einführung und Allgemeiner Teil des BGB und allgemeines Schuldrecht )

5

Wagner, Gerhard
( Prüfungssimulation Zivilrecht )

55

Wagner, Gerhard
( Klausur im Zivilrecht 3 )

57

Wagner, Gerhard
( Klausur im Zivilrecht 4 )

57

Wagner, Gerhard
( Praktikerseminar zum Bank- und Kapitalmarktrecht )

60

Waldhoff, Christian, Tel. 2093-3537, christian.waldhoff@rewi.hu-berlin.de
( Rechtssetzungsrecht )

48

Waldhoff, Christian, Tel. 2093-3537, christian.waldhoff@rewi.hu-berlin.de
( Finanz- und Haushaltsrecht )

52

Waldhoff, Christian, Tel. 2093-3537, christian.waldhoff@rewi.hu-berlin.de
( Prüfungssimulation Öffentliches Recht )

56

Waldhoff, Christian, Tel. 2093-3537, christian.waldhoff@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Öffentlichen Recht 3 )

57

Waldhoff, Christian, Tel. 2093-3537, christian.waldhoff@rewi.hu-berlin.de
( Öffentliches Recht und Theorie )

59

Walinski, Noah E.
( Juristisches Arbeiten mit Computern )

10

Wandtke, Artur-Axel, Tel. 2093 3401, artur.wandtke@rewi.hu-berlin.de
( Einführung in das deutsche und europäische Medienrecht )

62

Wandtke, Artur-Axel, Tel. 2093 3401, artur.wandtke@rewi.hu-berlin.de
( Aktuelle Probleme des Presserechts )

62

Wandtke, Artur-Axel, Tel. 2093 3401, artur.wandtke@rewi.hu-berlin.de
( Filmrecht )

62

Wandtke, Artur-Axel, Tel. 2093 3401, artur.wandtke@rewi.hu-berlin.de
( Aktuelle Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte ( Persönlichkeitsrecht) )

68

Weber, Martin
( Internetvertragsrecht )

66

Weiß, Martin
( &quot;Verhandlungstraining&quot; )

32

Wendel, Mattias, mattias.wendel@staff.hu-berlin.de
( Model European Union Conference (MEUC) - Letzes Wort zu OMT? Die Rettungsmaßnahmen der Europäischen Zentralbank vor
dem EuGH )

15

Wendel, Mattias, mattias.wendel@staff.hu-berlin.de
( Europäisches Wirtschaftsrecht, insbesondere Binnenmarkt- und Wettbewerbsrecht )

53

Wendel, Mattias, mattias.wendel@staff.hu-berlin.de
( Europarecht in Fällen - Leitentscheidungen des EuGH )

68

Werle, Gerhard, Tel. 2093 3326, gerhard.werle@rewi.hu-berlin.de
( Forschungskolloquium Internationales Strafrecht )

61

Werthmann, Klemens
( &quot;Unternehmenskommunikation als Markenpositionierung mit Hilfe einer Werbekampagne&quot; )

25

Wichmann, Richard
( AGen 1-10 Handels- und Gesellschaftsrecht )

44

Wiedenfels, Uta
( AGen 1-14 Allgemeines Schuldrecht )

5

Windbichler, Christine, Tel. 2093 3528, christine.windbichler@rewi.hu-berlin.de
( Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Gesellschaftsrecht) )

20

Windbichler, Christine, Tel. 2093 3528, christine.windbichler@rewi.hu-berlin.de
( Gesellschaftsrecht )

43
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Windbichler, Christine, Tel. 2093 3528, christine.windbichler@rewi.hu-berlin.de
( Unternehmens- und Gesellschaftsrecht )

50

Windbichler, Christine, Tel. 2093 3528, christine.windbichler@rewi.hu-berlin.de
( Europäisches Gesellschaftsrecht (1. Semesterhälfte) )

51

Windbichler, Christine, Tel. 2093 3528, christine.windbichler@rewi.hu-berlin.de
( Prüfungssimulation Zivilrecht )

55

Windbichler, Christine, Tel. 2093 3528, christine.windbichler@rewi.hu-berlin.de
( Werkstatt für Graduierte )

66

Wolter, Henner
( Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Arbeitsrecht) )

16

Wosnitza, Regine
( &quot;Online-Journalismus - Recherchieren und Bloggen&quot; (Blended Learning Kurs) )

32

Wysk, Peter
( Die Falllösung im Offentlichen Recht )

68

Zinser, Rebecka
( Chinesisches Recht - Gesellschaftspolitische Rahmenbedingungen und rechtliches Umfeld wirtschaftlichen Handelns )

61

Zurth, Patrick
( AGen 1-14 Allgemeines Schuldrecht )

5

Zwiffelhoffer, Lara
( AGen 1-10 Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht und Staatshaftungsrecht )

45
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Gebäudeverzeichnis

Kürzel Zugang Straße / Ort Objektbezeichnung

BE 2 Bebelplatz 2 Kommode
DOR 24 Dorotheenstraße 24 Universitätsgebäude am

Hegelplatz
DOR 65 Dorotheenstraße 65 Boeckh-Haus
HV 5 Hausvogteiplatz 5-7 Institutsgebäude
I 110 Invalidenstraße 110 Institutsgebäude
UL 11 Unter den Linden 11 Gouverneurshaus
UL 6 Unter den Linden 6 Universitäts-Hauptgebäude
UL 9 Unter den Linden 9 Altes Palais
ZI13 Ziegelstraße 13 Institutsgebäude
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Veranstaltungsartenverzeichnis

AG Arbeitsgemeinschaft
B Blockveranstaltung
BS Blockseminar
CO Colloquium
KK Klausurenkurs
MOD ÜWP-Modul
PCO Praxiskolloquium
RE Repetitorium
SE Seminar
SK Spezialkurs
SPK Sprachkurs
UE Übung
VL Vorlesung
WS Workshop


